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Über dieses Dokument
Zweck
Dieses Handbuch beschreibt die Merkmale der Desigo CC Managementstation. Es
bietet gelegentlichen Nutzern fundierte Referenzinformationen zu den
unterschiedlichen Systemfunktionen und Workflows und unterstützt Anwender bei
den täglichen Überwachungs- und Steuerungsaufgaben.

Scope
Dieses Dokument bezieht sich auf Desigo CC Version 3.0.

Zielpublikum
Endbenutzer sind die hauptsächlichen Nutzer des Systems. Je nach Anwendung
sind Endbenutzer Gebäudetechniker, Sicherheitspersonal, Feuerwehr, Facility
Manager usw. Sie sind für die Überwachung und das Management der Anlage
sowie zugehöriger Alarme zuständig. Sie haben die notwendigen Kenntnisse und
Zugriffsrechte für den Betrieb des Managementstation.

Haftungsausschluss
Wir haben die Inhalte dieses Handbuchs auf Übereinstimmung mit der
beschriebenen Hard- und Software überprüft. Da sich Abweichungen nicht ganz
ausschliessen lassen, können wir eine vollständige Übereinstimmung nicht
garantieren. Die Daten in diesem Handbuch werden jedoch regelmässig geprüft
und nötige Korrekturen in nachfolgenden Ausgaben berücksichtigt.
Verbesserungsvorschläge sind willkommen.

Haftungsausschluss Produktsicherheit
Die Siemens Produkte und Lösungen bieten IT-spezifische Sicherheitsfunktionen,
die einen sicheren Betrieb von Gebäudekomfortfunktionen, Brandschutz,
Sicherheitsmanagement und physikalischen Sicherheitssystemen gewährleisten.
Die Sicherheitsfunktionen dieser Produkte und Lösungen sind wichtige
Komponenten eines umfassenden Sicherheitskonzepts.
Es ist jedoch unerlässlich, ein umfassendes Sicherheitskonzept zu implementieren
und zu pflegen, das dem neuesten Stand der Technik auf diesem Gebiet entspricht
und auf individuelle Sicherheitsanforderungen abgestimmt ist. Ein derartiges
Sicherheitskonzept erfordert gegebenenfalls zusätzliche, standortspezifische
Präventivmassnahmen, die einen zuverlässigen und sicheren Betrieb des
Gebäudekomforts, Brandschutzes, Sicherheitsmanagements und der
physikalischen Sicherheitssysteme Ihres Standorts gewährleisten. Diese
Massnahmen können unter anderem separate Netzwerke, einen physikalischen
Schutz der Systemkomponenten, Benutzersensibilisierungsprogramme,
eingehende Sicherheitsmassnahmen usw. umfassen.
Weitere Informationen zur IT-Sicherheit erhalten Sie von Ihrer zuständigen
Siemens Vertriebs- oder Projektabteilung. Wir empfehlen Ihnen, unsere Security
Advisories zu abonnieren, die Sie über aktuelle Sicherheitsbedrohungen, Patches
oder sonstige Migrationsmassnahmen auf dem Laufenden halten.
http://www.siemens.com/innovation/en/technology-focus/siemens-cert/cert-
security-advisories.htm

Konventionen innerhalb dieses Dokuments
In der folgenden Tabelle finden Sie die Konventionen, die Ihnen eine schnelle und
effiziente Nutzung dieses Dokuments erleichtern.

http://www.siemens.com/innovation/en/technology-focus/siemens-cert/cert-security-advisories.htm
http://www.siemens.com/innovation/en/technology-focus/siemens-cert/cert-security-advisories.htm
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Konvention Beispiele

Nummerierte Listen (1, 2, 3...) beschreiben ein
Vorgehen mit aufeinander folgenden Schritten.

1. Stromversorgung für die Geräte ausschalten.

2. Stromversorgung für die Geräte einschalten.

3. Schaltschrank öffnen.

Einzelne Massnahmen sind mit einem Listenpunkt
gekennzeichnet.

Erweitern Sie die Alarmliste.

Bedingungen, die Sie herstellen oder erfüllen
müssen, bevor Sie eine Massnahme beginnen,
sind mit einem  gekennzeichnet.

Zwischenergebnisse (die sich nach Ausführung
einer Massnahme ergeben) sind an einem
eingerückten  erkennbar.

Ergebnisse nach Abschluss einer Massnahme
werden mit einem  gekennzeichnet.

 Der Bericht, den Sie drucken möchten, ist
geöffnet.

1. Klicken Sie Drucken .

Das Dialogfeld Drucken wird angezeigt.

2. Wählen Sie den Drucker aus und klicken Sie
Drucken.

Die Bestätigung des Druckvorgangs wird
angezeigt.

Fett markierte Schrift bezeichnet eine Eingabe
oder Auswahl oder den Namen eines Dialogfelds
oder Fensters.

Geben Sie G für Geräte ein.

Klicken Sie OK, um die Änderungen zu speichern
und das Dialogfeld zu schliessen.

Das Dialogfeld Neues Projekt erstellen wird
angezeigt.

Menüpfade sind fett markiert. Wählen Sie Datei > Text, Kopieren > Gruppe;
rufen Sie also im Menü Datei die Option Text,
Kopieren gefolgt von Gruppe auf.

In Dateipfaden mit Platzhaltern werden die
Platzhalter in Kursivschrift und eckigen Klammern
dargestellt.

[Installationslaufwerk:]\[Installationsordner]\[Projek
t]\...

Fehler und Systemnachrichten sind in der
Schriftart Courier New dargestellt.

Die Meldung Berichtdefinition
erfolgreich umbenannt erscheint in der
Statuszeile.

Kursive Schrift wird zur Hervorhebung neuer oder
wichtiger Begriffe verwendet.

Der Prozessor arbeitet laufend einen
benutzerdefinierten Satz von Anweisungen ab,
der Steuerprogramm genannt wird.

Dieses Symbol kennzeichnet einen Hinweis.
Hinweise geben zusätzliche Informationen oder
hilfreiche Tipps.

Querverweise zu anderen Informationen im
gedruckten Material werden durch einen in eckige
Klammern gesetzten Pfeil und die Seitennummer
dargestellt:
[  92]

Weitere Informationen zum Anlegen von
Flussdiagramme siehe unter Flussdiagramme
[ 92].

Hilfe
Weitere Informationen zu den Desigo CC-Produkten erhalten Sie bei Ihrem lokalen
Siemens-Ansprechpartner.

Sicherheitshinweise gemäss ANSI Z535.6
ANSI-Standard-Sicherheitsmeldungen werden in der Hilfe verwendet, um Sie auf
wichtige Informationen aufmerksam zu machen. ANSI unterscheidet zwischen
Meldungen zu Sachschäden und Meldungen zu Personenschäden.

Die Beschriftung bei möglichem Sachschaden ist wie folgt kenntlich gemacht:
Hinweis.
Die Meldung zu Personenschäden ist wie folgt kenntlich gemacht: VORSICHT!,
WARNUNG!, GEFAHR!
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Beispiele:

HINWEIS

Warnhinweis zu Sachschäden
Wird eine Vorgehensweise oder Anweisung nicht wie angegeben befolgt, können
Schäden an der Ausrüstung oder Datenverluste auftreten.

VORSICHT

Sicherheitshinweis - Vorsicht
Wird eine Vorgehensweise oder Anweisung nicht wie angegeben befolgt, können
leichte oder geringfügige Verletzungen die Folge sein.

WARNUNG

Sicherheitshinweis - Warnung
Wird eine Vorgehensweise nicht wie angegeben befolgt, können Personen- oder
Sachschäden die Folge sein.

GEFAHR

Sicherheitshinweis - Gefahr
Wird eine Vorgehensweise nicht wie angegeben befolgt, können Stromschläge,
Tod oder schwere Sachschäden die Folge sein.
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1 Schnelleinstieg
Dieser Abschnitt bietet eine Übersicht über die Benutzeroberfläche von Desigo CC
und über die typischen Navigations-Workflows.

1.1 Bedienoberfläche
Das Bildschirmlayout hängt von der Systemkonfiguration ab, sodass
gegebenenfalls nicht alle beschriebenen Komponenten angezeigt werden.

Layout des Hauptbildschirms in Gebäudeautomationsprofilen

Name Beschreibung

1 Alarmübersichtsleiste Haupteinstiegspunkt zu allen Funktionen der Software. Die Leiste

ist möglicherweise reduziert. Klicken Sie in diesem Fall den

Abwärtspfeil  oben rechts, um sie anzuzeigen.

2 Arbeitsbereich Der grosse, zentrale Bereich des Bildschirms unterhalb der
Alarmübersichtsleiste. Das hier angezeigte Fenster variiert
abhängig von der aktuell verwendeten Systemfunktion.
Normalerweise ist hier der Systemmanager zu sehen. Es können
aber auch die Alarmliste, das Fenster für die geführte/freie
Alarmbearbeitung, die Systemhilfe oder externe Dokumente bzw.
Applikationen angezeigt werden.

Abhängig vom jeweiligen betrieblichen Workflow können im Arbeitsbereich
insbesondere die folgenden Fenster angezeigt werden:

Alarmliste
Eine Liste aller Alarme im Gebäudeautomationssystem. Dies ist der
Ausgangspunkt für das Anzeigen und Bearbeiten von Alarmen. Abhängig von
der Systemkonfiguration, die Alarmliste wird zur Alarmleiste minimiert und kann
bei Bedarf durch Klicken des betreffenden Symbols (in der

2

1
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Alarmübersichtsleiste oder in der Alarmleiste) in den Arbeitsbereich geöffnet
werden.
Der Systemmanager

ist ein aus mehreren Bereichen bestehendes Fenster für die Navigation,
Überwachung und Steuerung aller Anwendungen und Subsysteme des
Standorts. Jeder Bereich enthält eine Systemkomponente des
Managementsystems (z.B. einen Browser für die Navigation und für die
Auswahl von Systemobjekten, einen Viewer zur Darstellung von Grundrissen,
Planungswerkzeuge usw.).
Freie Alarmbearbeitung oder Geführte Alarmbearbeitung
Wenn Sie mit der Bearbeitung eines Alarms beginnen, öffnet sich im
Hauptarbeitsbereich ggf. eines dieser dedizierten Alarmbearbeitungsfenster,
um Sie bei der Durchführung der erforderlichen Aufgaben zu unterstützen.

1.2 Grafik- und Steuerelemente

Layout und Arbeitsbereiche
Der Systembildschirm kann sich aus mehreren Fenstern zusammensetzen, von
denen einige wiederum aus mehreren, durch Teiler voneinander getrennten
Bereichen bestehen. Ein Fenster kann bis zu vier Bereiche umfassen. Jeder
Bereich enthält eine Desigo CC Systemkomponente (z.B. einen Browser für die
Navigation und für die Auswahl von Systemobjekten, einen Viewer zur Darstellung
von Grundrissen, Werkzeuge zur Betrachtung von Objekteigenschaften.

Beschreibung

1 Auswahlbereich (vertikal auf der linken Seite). Wird auch als Navigationsbereich bezeichnet.

2 Primärer Arbeitsbereich (rechts vom Auswahlbereich).

3 Sekundärer Arbeitsbereich (öffnet sich nach Bedarf, neben dem primären Arbeitsbereich).

4 Kontextbereich (unterhalb des primären und sekundären Arbeitsbereichs zweigeteilt).

5 Statusleiste (entlang der Unterseite des Fensters). Diese Leiste zeigt Status-
/Aktualisierungsmeldungen an (Bereit, Standard erfolgreich geladen, usw.).

1 2 3

4

5
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Arbeiten mit grafischen Elementen
Sie können die Bereiche eines Fensters unterschiedlich anordnen und mit einem
Fenster und seinen Bereichen auf unterschiedlicher Weise arbeiten. Folgende
Optionen sind u. a. verfügbar:

Klicken Sie auf die Symbole oben in der Titelleiste des Fensters, um ein

Fenster zu minimieren , verkleinern  oder maximieren .

Klicken Sie die Symbole in der Titelleiste des Fensters, um schnell zwischen
den verfügbaren voreingestellten Layouts zu wechseln:

– : Auswahl, primärer und Kontextbereich. Der sekundäre Arbeitsbereich

wird nur angezeigt, wenn er bereits geöffnet ist.

– : Auswahl und Kontextbereich sowie primärer Arbeitsbereich

– : Auswahl und primärer Arbeitsbereich

– : Kontextbereich sowie primärer Arbeitsbereich. Der sekundäre

Arbeitsbereich wird nur angezeigt, wenn er bereits geöffnet ist.

– : Nur primärer Arbeitsbereich.

Verändern Sie die Grösse der Bereiche, indem Sie einen Teiler ziehen, oder

einen Bereich durch Klicken der Schaltfläche auf dem Teiler

erweitern/reduzieren.

Klicken Sie das Symbol , um das Fensterlayout zu sperren. Wenn das

Layout gesperrt ist, bleibt das Klicken eines Layoutsymbols wirkungslos; Sie

können das aktuelle Layout also weder verändern, noch die Grösse der

Bereiche ändern oder sie erweitern bzw. reduzieren.

In der Regel öffnet sich der sekundäre Arbeitsbereich bei Bedarf, wenn Sie
eine Auswahl treffen, die diesen erfordert. Wenn sich der sekundäre
Arbeitsbereich öffnet, nimmt er die Hälfte des ansonsten vom primären
Arbeitsbereich eingenommenen Platzes ein.

Sie können verhindern, dass sich der sekundäre Arbeitsbereich öffnet, indem

Sie den Push Pin  klicken und den primären Arbeitsbereich so sperren.

Wenn der primäre Arbeitsbereich gesperrt ist, wird eine normalerweise im

sekundären Arbeitsbereich angezeigte Auswahl (z.B. Verknüpfungen)

stattdessen in den primären Arbeitsbereich umgeleitet.

1.3 Betriebliche Workflows
Dieser Abschnitt führt Sie in die am häufigsten benötigten Workflows für die
Navigation in und Interaktion mit Desigo CC ein.

Grundlegender Navigations-Workflow
In diesem Abschnitt wird ein typischer Navigations-Workflow beschrieben:
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1. Wählen Sie im System Browser eine Sicht (1) aus (z.B. Applikationssicht).

a Die ausgewählte Sicht wird im System Browser angezeigt.

2. Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie das Objekt (2) aus, mit dem
Sie arbeiten wollen.

a Die Angaben zu dem ausgewählten Objekt werden im Text-Viewer (3) im
primären Arbeitsbereich angezeigt.

a Die Eigenschaften des ausgewählten Objekts werden im Register
Bedienung (4) im Kontextbereich angezeigt.

a Verknüpfungen zu weiteren, mit dem ausgewählten Objekt verbundenen
Ressourcen werden im Register Verknüpfungen (5) des Kontextbereichs
angezeigt.

3. Klicken Sie eine zugehörige Verknüpfung (5) (z.B. Neue Alarmierung), um die
Ressource im sekundären Arbeitsbereich zu öffnen.

a Die Verknüpfung wird im sekundären Arbeitsbereich (6) angezeigt.

4. Klicken Sie bei Bedarf das Symbol (7), um die Navigationsleiste (8) mit den
Symbolen anzuzeigen, die ein Wechseln zwischen den zuletzt benutzten
Bildschirmen des primären Arbeitsbereichs und der bevorzugten Position
erlauben.

Workflow Objektverknüpfungen
Die folgende Abbildung beschreibt einen typischen Workflow mit manueller
Auswahl und Drag & Drop, um zwei Objekte zu verknüpfen:

1

2

3

4
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1. Wählen Sie im System Browser eine Sicht (1) aus (z.B. Applikationssicht).

a Die ausgewählte Sicht wird im System Browser angezeigt.

2. Navigieren Sie in der Struktur zu dem Objekt (2), mit dem Sie arbeiten möchten
(in diesem Beispiel: Aktivitäts-Log).

3. Wählen Sie Manuelle Navigation (3) aus, um den primären Arbeitsbereich zu
sperren (in diesem Beispiel Berichte Aktivitäts-Log).

4. Ziehen Sie das ausgewählte Objekt (4) mit Drag & Drop in den Bereich
Berichte (in diesem Beispiel das Adressbuch).

1.4 System starten und beenden
Dieser Abschnitt enthält Anleitungen zu folgenden Themen: Starten oder
Herunterfahren der Desigo CC Client-Applikation, Ändern Ihres Passworts sowie
Durchführen eines Benutzerwechsels.
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

1.4.1 Installierten Client starten
w Sie möchten Desigo CC auf einem Computer starten, auf dem die Desigo CC-

Software als herkömmliche Windows-Applikation installiert ist.

1. Starten Sie Desigo CC über das Windows-Startmenü oder über das
Desktopsymbol.

a Das Dialogfeld für die Anmeldung wird angezeigt. Sie können sich als
Desigo CC-Benutzer oder als Windows-Benutzer am System anmelden.

2. Geben Sie Benutzername und Passwort ein.

3. Wählen Sie die Domäne.

4. Klicken Sie Anmelden.

2

1

3

4
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Verwandte Themen
Benutzer wechseln [  19]
Applikation beenden [  18]
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]
Stationstypen in der Managementplattform [  29]

1.4.2 Web Client starten
w Sie möchten Desigo CC als browserbasierte Applikation auf einem Computer

starten, der als Web Client betrieben werden soll.

w Das Authentifizierungszertifikat wurde zuvor auf dem Computer installiert
(siehe URL einer Website/Webapplikation aufrufen).

1. Starten Sie den Microsoft Internet Explorer.

2. Geben Sie im Adressfeld des Browsers den Namen des Rechners ein, auf dem
sich der Desigo CC Webserver befindet (z.B. //ITP0990c/).
Hinweis: Wenden Sie sich an den Systemadministrator, wenn Sie nicht über
diese Information verfügen.

a Im Browser wird die Desigo CC Seite mit dem Inhalt des Registers Desigo
CC geöffnet.

3. Öffnen Sie das Register Desigo CC und wählen Sie die Miniaturansicht des
Web Clients.

a Anschliessend erscheint im Browser der Anmeldedialog.

4. Geben Sie Benutzername und Passwort ein.

5. Wählen Sie die Domäne.

6. Klicken Sie Anmelden.

Verwandte Themen
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]
Stationstypen in der Managementplattform [  29]

1.4.3 Windows App Client starten
w Sie möchten Desigo CC auf einem Computer starten, der als Windows App

Client betrieben wird, und auf dem die Software nach Bedarf von einem
Browser heruntergeladen und installiert wird.

w Das Authentifizierungszertifikat wurde zuvor auf dem Computer installiert
(siehe URL einer Website/Webapplikation aufrufen).

1. Starten Sie den Microsoft Internet Explorer.

2. Geben Sie im Adressfeld des Browsers den Namen des Rechners ein, auf dem
sich der Desigo CC Webserver befindet (z.B. //ITP0990c/).
Hinweis: Wenden Sie sich an den Systemadministrator, wenn Sie nicht über
diese Information verfügen.

a Im Browser wird die Desigo CC Seite mit dem Inhalt des Registers Desigo
CC geöffnet.

3. Klicken Sie die Miniaturansicht des Windows App Clients.

a Die Installation von Desigo CC wird gestartet. Anschliessend erscheint der
Anmeldedialog.

4. Geben Sie Benutzername und Passwort ein.
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5. Wählen Sie die Domäne.

6. Klicken Sie Anmelden.

Hinweis:
Wenn Sie Desigo CC als Windows App Client starten, wird jedes Mal nach
Systemaktualisierungen gesucht. Ist auf dem Webserver eine neue
Softwareversion verfügbar, können Sie entscheiden, ob eine Aktualisierung
durchgeführt oder die alte Version verwendet werden soll.

Verwandte Themen
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]
Stationstypen in der Managementplattform [  29]

1.4.4 Applikation beenden
w Sie möchten die Desigo CC Applikation verlassen.

l Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste den Befehl Menü > Beenden.

a Sie werden abgemeldet und Desigo CC wird geschlossen. Wenn Sie Desigo
CC als browserbasierten Web Client betreiben, wird das Anmeldedialogfeld
angezeigt.

Verwandte Themen
Benutzer wechseln [  19]
Kiosk-Modus-Sitzung beenden [  19]

1.4.5 Automatische Abmeldung unterbrechen
w Sie arbeiten an einer Desigo CC Station und für Ihre Benutzergruppe wurde

eine automatische Abmeldung nach einer bestimmten Zeit der Inaktivität
konfiguriert.

w Die Meldung bezüglich der Abmeldung zeigt die bis zur automatischen
Benutzerabmeldung verbleibende Zeit an.

l Um die Abmeldung zu stoppen, bewegen Sie den Mauszeiger oder drücken
Sie eine beliebige Taste auf der Tastatur.

a Der automatische Abmeldevorgang wird unterbrochen.

1.4.6 Auf einen Client im Kiosk-Modus zugreifen
Auf Stationen, die im Kiosk-Modus betrieben werden, wird beim Hochfahren des
Computers Desigo CC automatisch gestartet und der GMSDefaultUser
angemeldet. Um sich mit Ihren Benutzerdaten anzumelden, müssen Sie den
GMSDefaultUser abmelden und anschliessend Ihre eigenen Zugangsdaten
eingeben.

1. Wählen Sie Menü > Abmelden in der Alarmübersichtsleiste.

a Ein Meldungsfeld informiert Sie, dass Desigo CC geschlossen wird und Sie
angemeldet werden.

2. Klicken Sie OK.

a Der GMSDefaultUser ist nun abgemeldet. Der Begrüssungsdialog wird für
ein paar Sekunden angezeigt. Anschliessend erscheint der Anmeldedialog.
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3. Geben Sie Benutzername und Passwort ein.

4. Wählen Sie die Domäne.

5. Klicken Sie Anmelden.

a Desigo CC startet mit Ihren Zugangsdaten neu im Kiosk-Modus.

Verwandte Themen
Kiosk-Modus-Sitzung beenden [  19]
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]

1.4.7 Kiosk-Modus-Sitzung beenden
Sie können Desigo CC im Kiosk-Modus nicht schliessen. Zum Beenden der
Sitzung müssen Sie sich abmelden, wodurch automatisch der GMSDefaultUser
angemeldet wird.

1. Wählen Sie Menü > Abmelden in der Alarmübersichtsleiste.

a Ein Meldungsfeld informiert Sie, dass Desigo CC geschlossen und der
GMSDefaultUser angemeldet wird.

2. Klicken Sie OK.

a Sie werden abgemeldet. Desigo CC startet im Kiosk-Modus und der
GMSDefaultUser wird automatisch angemeldet.

1.4.8 Passwort ändern
w Sie sind als Desigo CC-Benutzer angemeldet und die Option zum Ändern des

Benutzerpassworts ist im Systemmenü verfügbar.

1. Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste Menü > Bediener > Benutzerpasswort
ändern.

a Das Fenster zum Ändern des Passworts wird angezeigt.

2. Geben Sie das alte Passwort und das neue Passwort ein.

3. Bestätigen Sie das neue Passwort

4. Klicken Sie Passwort ändern.

a Eine Meldung informiert Sie, dass die Änderungen erfolgreich gespeichert
wurden.

Verwandte Themen
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]

1.4.9 Benutzer wechseln
w Sie möchten sich an einer Desigo CC Station anmelden und diese von einem

aktuell angemeldeten Benutzer übernehmen.

1. Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste Menü > Bedienung > Benutzer
wechseln.

a Das Fenster Benutzer wechseln wird angezeigt.
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2. Geben Sie das Passwort des aktuellen Benutzers sowie Ihren Benutzernamen,
Ihr Passwort und Ihre Domäne ein.

3. Klicken Sie Anmelden.

a Der aktuelle Benutzer wird von Desigo CC abgemeldet. Der Startbildschirm
des Systems wird angezeigt. Anschliessend wird Desigo CC mit Ihren
Zugangsdaten neu gestartet.

Verwandte Themen
Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen [  31]

1.5 Systembildschirm
Dieser Abschnitt enthält Referenzinformationen und Anweisungen für die
Navigation in der Benutzeroberfläche von Desigo CC.

1.5.1 Referenz Systembildschirm
Dieser Abschnitt enthält Referenzinformationen zu den Hauptkomponenten der
Desigo CC Benutzeroberfläche. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie
unter Mit dem Systembildschirm arbeiten [  26].

1.5.1.1 Layout des Hauptbildschirms – Referenz
Nachdem Sie Desigo CC gestartet und sich angemeldet haben, wird der zentrale
Systembildschirm angezeigt.
Das exakte Bildschirmlayout hängt von dem jeweiligen Profil ab, sodass
gegebenenfalls nicht alle beschriebenen Komponenten angezeigt werden.

Layout des Hauptbildschirms in Gebäudeautomationsprofilen

2

1
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Name Beschreibung

1 Alarmübersichtsleiste Haupteinstiegspunkt zu allen Funktionen der Software. Die Leiste

ist möglicherweise reduziert. Klicken Sie in diesem Fall den

Abwärtspfeil  oben rechts, um sie anzuzeigen.

2 Arbeitsbereich Der grosse, zentrale Bereich des Bildschirms unterhalb der
Alarmübersichtsleiste. Das hier angezeigte Fenster variiert
abhängig von der aktuell verwendeten Systemfunktion.
Normalerweise ist hier der Systemmanager zu sehen. Es können
aber auch die Alarmliste, das Fenster für die geführte/freie
Alarmbearbeitung, die Systemhilfe oder externe Dokumente bzw.
Applikationen angezeigt werden.

Verwandte Themen
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
Systemmanager-Referenz [  42]
Referenz Alarmliste [  99]
Referenz für das Fenster Freie Alarmbearbeitung [  101]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]
Mit dem Systembildschirm arbeiten [  26]

1.5.1.2 Referenz für die Alarmübersichtsleiste
Die Alarmübersichtsleiste befindet sich oben auf dem Systembildschirm und ist Ihr
Haupteinstiegspunkt zu allen Funktionen von Desigo CC.
Sie ist normalerweise eine schmale zugeklappte Leiste und enthält eine Reihe von
Indikatoren, die einen Überblick über die Alarme im System geben. Diese sind
nach Kategorie gruppiert, gefolgt von einem Bedienermenü, einem
Systemintegritätsindikator und dem Filtersymbol.
Wenn Sie die schmale Leiste aufklappen, zeigt die Alarmübersichtsleiste auf der
linken Seite die nach Kategorien gruppierten Alarmanzeigen und auf der rechten
Seite Schaltflächen zum Aufrufen verschiedener Systemmanagerfenster, zum
Öffnen bzw. Schliessen der Alarmliste und zum Steuern der Alarmakustik.
Je nach Profil sind spezifische Alarmanzeigen, die Alarmdetailleiste mit den
wichtigsten Alarmen im System und Optionen zum Öffnen bzw. Schliessen der
Alarmliste sowie zum Steuern der Alarmakustik zu sehen.

Abb. 1: Zugeklappte (schmale) Alarmübersichtsleiste

Abb. 2: Aufgeklappte Alarmübersichtsleiste

1 Firmenlogo Wenn Sie den Mauszeiger über das Logo bewegen, wird
folgender Tooltip angezeigt: Hier klicken, um die
Infoseite zu öffnen. Die Seite Info enthält Informationen
über die Desigo CC Software.

1 2 3 4 5 6 7
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2 Alarmanzeigen Zeigt eine Zusammenfassung der Alarme im System, gruppiert
nach Kategorien. Klicken Sie auf eine Alarmanzeige, um die
Alarmliste nach dieser Kategorie zu filtern und zu öffnen.
Siehe Referenz Alarmliste [  99] und Referenz für
Alarmanzeigen [  97].

3 Client-Name Gibt den Computernamen auf einem Server, Client oder FEP
an.
Hinweis: Wenn Sie einen Web-Client verwenden, wird der
Clientname nicht angezeigt.

4 Angemeldeter Benutzer Gibt den vollständigen Namen der am System angemeldeten
Person an. Zudem sind die wichtigen Informationen zum
Benutzer in einem Tooltip aufgeführt (z.B. vollständiger Name,
Kontoname, Sprache usw.).

Ist der vollständige Name nicht verfügbar, wird stattdessen der
Benutzername angezeigt.

5 Datum und Zeit Gibt das Datum und die Uhrzeit im System an.

Wenn Sie diese Angabe klicken, wird der Windows-
Kalender geöffnet.

6 Systemmenü Hierüber kann der Bediener andere Funktionen aufrufen.
Siehe Systemmenü – Referenz [  24].

7 Systemintegritätsindikator Zeigt den Status der Netzwerkverbindung zum
Managementsplattformserver an. Siehe
Systemintegritätsindikator – Referenz [  23].

8 Aufklappen/Zuklappen Klappt die Alarmübersichtsleiste auf bzw. zu. Siehe
Alarmübersichtsleiste erweitern und reduzieren [  26].

9 Alarmfilter Erlaubt Ihnen, die Alarme in der Alarmliste zu filtern. Siehe
Alarmlistenfilterung [  87].

10 Alarmliste öffnen/schliessen Blendet die Alarmliste ein bzw. aus oder klappt das
entsprechende Fenster auf bzw. zu.

Dieses Symbol ist während der freien oder geführten
Alarmbearbeitung deaktiviert.

11 Neuen Systemmanager
starten

Klicken Sie dies, um mehrere Systemmanagerfenster zu
öffnen. Siehe Zusätzliche Systemmanager-Fenster erstellen
[  33].

12 Alarmakustik Klicken Sie dies, um den von der Station ausgegebenen
Warnton für vorliegende Alarme ab- bzw. einzuschalten. Siehe
Alarmakustik – Referenz [  24].
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13 Alarmdetailleiste
ein-/ausblenden1)

Blendet die Alarmdetailleiste ein bzw. aus (nur in bestimmten
Konfigurationen verfügbar). Siehe Alarmdetailleiste ein- und
ausblenden [  27].

1) Dieses Symbol ist in Profilen für UL 864-konforme und ULC S527-konforme
Brandmeldestationen, Gefahrenmeldeanlagen AT/EN und Total Building Solution AT/NA
nicht verfügbar.

1.5.1.3 Lizenzmodusanzeige in der Alarmübersichtsleiste
Wenn die Desigo CC Client-Applikation normal ausgeführt wird und eine gültige,
ausreichende Lizenz auf dem Server vorhanden ist, ist in der Benutzeroberfläche
kein besonderer Hinweis diesbezüglich zu sehen.
Andernfalls ändert sich die Farbe der Alarmübersichtsleiste und eine
entsprechende Meldung wird angezeigt. Sie enthält Informationen zu der
jeweiligen Situation sowie zur verbleibenden Zeit (Tage, Stunden, Minuten oder
Sekunden), die Sie die Desigo CC Client-Applikation noch ausführen können.

Demomodus (grün): Auf dem Server ist keine gültige Lizenz verfügbar. Sie
können die Desigo CC Client-Applikation nur für 30 Minuten am Stück
ausführen.
Courtesy-Modus (orange): Die Lizenz auf dem Server ist gültig, reicht aber
nicht aus. Sie können die Desigo CC Client-Applikation nur für 30 Tage am
Stück ausführen.
Konfigurationslizenz (blau): Der Desigo CC Client wird für begrenzte Zeit mit
einer speziellen Lizenz für autorisierte Techniker ausgeführt, die das System
einrichten und konfigurieren.

Der Lizenzmodus (Farbe und Text) ist auch bei reduzierter Alarmübersichtsleiste
sichtbar.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für Lizenzierungen
[  408].

1.5.1.4 Systemintegritätsindikator – Referenz
Der Systemintegritätsindikator auf der Alarmübersichtsleiste [  21] macht
Angaben zur Netzwerkverbindung und zum Systemstatus. Seine Farbe und
Animation geben den Verbindungsstatus wie folgt an:

Grün und animiert Die Netzwerkverbindung mit dem Server ist aktiv und
das System läuft fehlerfrei (der Server wird
ordnungsgemäss ausgeführt).

Rot und animiert Die Netzwerkverbindung mit dem Server ist aktiv, aber
mindestens eine Systemkomponente auf dem Server ist
nicht aktiv (der Server wird nicht ordnungsgemäss
ausgeführt).

Hinweis: Wenn ein Client die Verbindung zum Server
trennt, wird dies in der Alarmübersichtsleiste durch
einen pinken Hintergrund und den Text Client
Disconnected (Client getrennt) in Rot
gekennzeichnet. Eine Fehlermeldung informiert Sie,
dass die Verbindung mit dem Server unterbrochen
wurde und wenn möglich wiederhergestellt wird.

Rot und nicht animiert Die Netzwerkverbindung mit dem Server ist nicht aktiv.



Schnelleinstieg
Systembildschirm

1

24 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

Wenn Sie den Mauszeiger über den Indikator bewegen, wird ein Tooltip mit
Informationen zur Netzwerkverbindung und zum Systemstatus angezeigt.

1.5.1.5 Alarmakustik – Referenz
Alarmakustik bezeichnet den Warnton, der von einer Clientstation ausgegeben
wird, um den Bediener über Alarme in der Managementplattform zu informieren.
(Wenn an einer Site mehrere Clients installiert sind, gibt jede Station ihre eigene
Alarmakustik aus.)
Wenn ein neuer Alarm auftritt, ertönt die Alarmakustik so lange, bis der Alarm
bearbeitet wird (d.h. bis der Alarm vom Bediener quittiert wird.) Wenn mehrere
Alarme eingehen, ertönt die Alarmakustik so lange bis alle Alarme bearbeitet
wurden.
Die Alarmakustik verstummt, wenn die eingehenden Alarme quittiert wurden. Die
Alarmakustik setzt nach 24 Stunden erneut ein, wenn ein zuvor quittierter Alarm
bis dahin nicht vollständig bearbeitet (abgeschlossen) wurde.
Ein Symbol in der Alarmübersichtsleiste [  21] gibt den Status der Alarmakustik
an. Klicken Sie dieses Symbol, um die Alarmakustik vorübergehend abzuschalten.
In einigen Profilen kann die Alarmakustik nur vollständig deaktiviert werden. (Wenn
Sie den Mauszeiger über das Symbol bewegen, wird ein Tooltip mit Angaben zu
den verfügbaren Aktionen eingeblendet.)
Der Ton der Alarmakustik kann je nach Alarmtyp unterschiedlich sein und ist
konfigurationsabhängig. Wenn mehrere Alarme auftreten, erschallt der
Alarmakustikton des wichtigsten (schwerwiegendsten) Alarms, unabhängig von
jeglichen Filtern oder Sortierungen, die Sie in der Alarmliste eingestellt haben.
Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Alarmakustik
vorübergehend abschalten [  27] und Alarmakustik dauerhaft abschalten [  28].

Status der Alarmakustik

Aktiv1) Das System hat einen neuen Alarm erkannt oder es wurden
noch nicht alle Alarme bearbeitet. Sie können die Alarmakustik
vorübergehend abschalten oder dauerhaft deaktivieren.

Ruhig Die Alarmakustik ist temporär abgeschaltet. Nach 24 Stunden
reaktiviert das System die Alarmakustik automatisch wieder
(Erinnerung an Alarmakustik).

Deaktiviert2) Die Alarmakustik ist vollständig deaktiviert. Das bedeutet, dass
die Alarmakustik permanent ausgeschaltet wurde und das
System die Alarmakustik auch bei neu eintreffenden Alarmen
nicht erschallen lässt.

1) In Profilen für UL 864-konforme und ULC S527-konforme Brandmeldeanlagen,
Gefahrenmeldeanlagen AT/EN und Total Building Solution AT/EN/NA kann die Alarmakustik
nur vorübergehend abgeschaltet werden.

.2) Dieser Status ist nur in Profilen für Gebäudeautomation EN/NA verfügbar. Speziell im Profil für
Gebäudeautomation EN wird die Alarmakustik dauerhaft abgeschaltet, kann aber bei Bedarf
wieder aktiviert werden.

1.5.1.6 Systemmenü – Referenz
Das Menü in der Alarmübersichtsleiste [  21] ermöglicht Ihnen, verschiedene
Aufgaben durchzuführen.
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Hilfe: Ruft die Online-Hilfe auf.
Applikationen: Öffnet den Systemmanager. Siehe Zusätzliche Systemmanager-
Fenster erstellen [  33].
Betreiber: Lässt Sie die folgenden Aufgaben durchführen:
– Benutzer wechseln: Siehe Benutzer wechseln [  19].
– Benutzerpasswort ändern: Siehe Passwort ändern [  19].

Hinweis: Diese Option ist nicht verfügbar, wenn Sie als Windows-Benutzer
angemeldet sind. Wenn Sie ein falsches Passwort eingeben, wird ebenfalls
eine entsprechende Meldung angezeigt.

Info: Siehe Info-Seite anzeigen [  28].
Drucken: Siehe Über das Systemmenü drucken [  29].
Aktive Tasks: Siehe Zwischen aktiven Fenstern wechseln [  26].
Beenden: Beendet die Sitzung und fährt das System herunter. Siehe
Applikation beenden [  18].
Abmelden: (nur im Kiosk-Modus verfügbar) Meldet Sie ab und den
GMSDefaultUser automatisch an. Siehe Kiosk-Modus-Sitzung beenden [  19].

1.5.1.7 Ausdrucke – Referenz
Im Bedienmodus können Sie einen beliebigen konfigurierten Drucker in Desigo CC
verwenden, um Applikationsdaten zu drucken:

Über das Systemmenü in der Alarmübersichtsleiste. Siehe Über das
Systemmenü drucken [  29].
Direkt in den Systemapplikationen, z.B. Alarmliste, Berichte usw. Siehe zum
Beispiel Gesamte Alarmliste drucken [  87]

Dialogfeld Ausdruck-Auswahl
Das Dialogfeld Ausdruck-Auswahl wird angezeigt, wenn Sie Daten über das
Systemmenü drucken. Wählen Sie hier die Systemapplikationsausdrucke aus.

Dialogfeld Druckvorschau
Das Dialogfeld Druckvorschau wird angezeigt, wenn Sie Daten über das
Systemmenü oder eine Applikation drucken. Passen Sie hier die verschiedenen
Druckereinstellungen an (z.B. Ränder, Ausrichtung, Skalierung usw.), bevor Sie
den Druckauftrag starten.

Symbolleiste Druckvorschau1)

Name Beschreibung

Vergrössern Bietet eine vergrösserte Ansicht des Ausdrucks. Mit jedem
Mausklick wird die Ansicht weiter vergrössert.

Verkleinern Verkleinert die Ansicht des Ausdrucks. Mit jedem Mausklick wird
die Ansicht weiter verkleinert.

Volle Grösse Der Ausdruck nimmt die gesamte Vorschauseite ein.

An Breite anpassen Der Ausdruck nimmt die Breite der Vorschauseite ein.

Eine Seite Der Ausdruck wird auf einer Seite je Blatt angezeigt.

Zwei Seiten Der Ausdruck wird auf zwei Seiten je Blatt angezeigt.

1) Diese Befehle wirken sich nur auf die Druckvorschau, nicht auf den Ausdruck aus.
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Hinweis:
Die Farboption ist abhängig vom ausgewählten Drucker. Wenn das
Kontrollkästchen Farbdruck deaktiviert und abgeblendet ist, kann der
ausgewählte Drucker keine Farben drucken. Ist das Kontrollkästchen aktiviert und
abgeblendet, kann der ausgewählte Drucker ausschliesslich farbig drucken. Auch
wenn Sie zwischen Farb- und Schwarz-Weiss Druck wählen können, muss der
Ausdruck je nach installiertem Druckertreiber nicht unbedingt der gewählten
Farboption entsprechen.

1.5.2 Mit dem Systembildschirm arbeiten
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen zu einigen gängigen Aufgaben in der
Benutzeroberfläche von Desigo CC. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Referenz Systembildschirm  [  20].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

1.5.2.1 Zwischen aktiven Fenstern wechseln
w Es sind zwei oder mehr Fenster aktiv (z.B. Systemmanager und Alarmliste)

und Sie möchten am Systembildschirm ein anderes Fenster im Vordergrund
anzeigen.

1. Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste Menü > Aktive Tasks.

2. Wählen Sie anhand der Miniaturvorschau der aktiven Fenster dasjenige aus,
das Sie im Vordergrund anzeigen möchten.

a Das ausgewählte Fenster wird am Bildschirm angezeigt.

Verwandte Themen
Referenz Systembildschirm  [  20]

1.5.2.2 Alarmübersichtsleiste erweitern und reduzieren

Alarmübersichtsleiste erweitern
w Die Alarmübersichtsleiste wird reduziert angezeigt.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste oben rechts den Pfeil nach unten

oder eine Alarmanzeige.

a Die Alarmübersichtsleiste wird erweitert.

Alarmübersichtsleiste reduzieren
w Die Alarmübersichtsleiste wird erweitert angezeigt.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste oben rechts den Pfeil nach oben .

a Die Alarmübersichtsleiste wird reduziert.

Verwandte Themen
Layout des Hauptbildschirms – Referenz [  20]
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
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1.5.2.3 Alarmdetailleiste ein- und ausblenden

Alarmdetailleiste einblenden
w Die Alarmdetailleiste ist nicht sichtbar und der Befehl zum Anzeigen der Leiste

ist in der Alarmübersichtsleiste verfügbar.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste den Pfeil nach unten .

a Die Alarmdetailleiste wird unter der Alarmübersichtsleiste angezeigt.

Alarmdetailleiste ausblenden
w Die Alarmdetailleiste ist sichtbar und der Befehl zum Verbergen der Leiste ist in

der Alarmübersichtsleiste verfügbar.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste den Pfeil nach oben .

a Die Alarmdetailleiste wird verborgen.

The capability to show/hide the Event Detail bar is not available in UL 864-
compliant and ULC S527-compliant fire stations, Danger Management AT/EN,
and Total Building Solution AT/NA profiles.

Verwandte Themen
Layout des Hauptbildschirms – Referenz [  20]
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
Referenz Alarmliste [  99]

1.5.2.4 Alarmakustik vorübergehend abschalten
w Die Alarmakustik an einer Desigo CC Station ertönt und Sie möchten diese

vorübergehend abschalten.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste Alarmakustik .

a Das Symbol ändert sich und der Ton wird abgeschaltet, auch wenn noch
unbestätigte Alarme vorliegen. Nur existierende Alarme können abgeschaltet
werden. Bei neu eintreffenden Alarmen erschallt die Alarmakustik weiterhin.

1. Um die Alarmakustik manuell wieder einzuschalten, klicken Sie erneut

Alarmakustik .

Verwandte Themen
Alarmakustik – Referenz [  24]
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
Alarmakustik dauerhaft abschalten [  28]



Schnelleinstieg
Systembildschirm

1

28 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

1.5.2.5 Alarmakustik dauerhaft abschalten
w Sie möchten die Alarmakustik an einer Desigo CC Station dauerhaft

abschalten, sodass auch bei neuen Alarmen kein Ton ausgegeben wird.

1. Rechtsklicken Sie in der Alarmübersichtsleiste Alarmakustik .

a Das Symbol ändert sich in deaktiviert .

1. Um die Alarmakustik manuell wieder einzuschalten, rechtsklicken Sie erneut

Alarmakustik .

The capability to permanently silencing the audio alert is not available in UL 864-
compliant and ULC S527-compliant fire stations, Danger Management AT/EN,
and Total Building Solution AT/EN/NA, and profiles.

Verwandte Themen
Alarmakustik – Referenz [  24]
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
Alarmakustik vorübergehend abschalten [  27]

1.5.2.6 Info-Seite anzeigen
w Sie möchten Systeminformationen wie z.B. die Desigo CC Produktversion

anzeigen.

1. Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste Menü > Info-Seite oder klicken Sie das
Firmenlogo.

a Das Dialogfeld Info mit allgemeinen Informationen über die Software wird
angezeigt.

2. (Optional) Wenn Sie an einem Installierten Client arbeiten, klicken Sie
Systeminfo.

a Das Fenster Systeminformationen zeigt detaillierte Informationen über den
Client-Computer an.

3. Klicken Sie OK.

Verwandte Themen
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]

1.5.2.7 Systemfenster auf einen zweiten Monitor verschieben

Hinweis:
Wenn ein zweiter Monitor verfügbar ist, können Sie ein beliebiges Systemfenster,
wie den Systemmanager, die freie/geführte Alarmbearbeitung, die Hilfe oder die
Alarmliste (nur in manchen Clientprofilen), vom Standardmonitor auf den zweiten
Monitor verschieben. Die Alarmübersichtsleiste lässt sich nicht verschieben.

w Desigo CC läuft als installierter Client oder als Windows App-Client auf einem
Computer mit zwei Monitoren.
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w Sie möchten ein Fenster vom Standardmonitor auf den zweiten Monitor
verschieben, z.B. das Fenster Systemmanager.

1. Klicken Sie im Fenster Verkleinern .

a Das Fenster wird verkleinert, Sie können es zu einem anderen Monitor

verschieben, und das Symbol wird zu Maximieren .

2. Ziehen Sie das Fenster aus dem Standard- in den zweiten Monitor und klicken

Sie Maximieren .

a Das Fenster wird auf dem zweiten Monitor angezeigt. Wenn Sie das auf dem
zweiten Monitor angezeigte Fenster minimieren, wird ein entsprechendes
Symbol in der Windows-Taskleiste des Standardmonitors angezeigt.
Maximieren Sie das Fenster wieder, erscheint es auf dem Monitor, auf dem Sie
es zuvor minimiert haben.

Verwandte Themen
Bedienoberfläche [  12]

1.5.2.8 Über das Systemmenü drucken
1. Wählen Sie in der Alarmübersichtsleiste Menü > Drucken.

a Das Dialogfeld Ausdruck-Auswahl wird angezeigt.

2. (Optional) Führen Sie im Dialogfeld Ausdruck-Auswahl folgende Schritte aus:

– Deaktivieren Sie die Kontrollkästchen bei den
Systemapplikationsausdrucken, die Sie nicht generieren möchten.

– Klicken Sie Nach oben oder Nach unten, um die Ausdruckreihenfolge zu
ändern.

3. Klicken Sie Vorschau.

4. (Optional) Führen Sie im Dialogfeld Druckvorschau folgende Schritte aus:

– Vergrössern bzw. verkleinern Sie die Vorschau mithilfe des Zoomsymbols
in der Symbolleiste und prüfen Sie das Ergebnis. Die Schaltflächen in der
Symbolleiste wirken sich nur auf die Vorschau aus, nicht auf den Ausdruck.

– Passen Sie die Ränder an (vorgegeben sind 50 Pixel).
– Wählen Sie die gewünschte Ausrichtung (vorgegeben ist Querformat).
– Wählen Sie den Drucker und die Papiergrösse aus.
– Ändern Sie die Skalierung (vorgegeben ist An Seite anpassen) und die

Farboption, sofern verfügbar.

5. Klicken Sie Drucken und schliessen.

a Der Ausdruck wird an den ausgewählten Drucker gesendet.

Verwandte Themen
Ausdrucke – Referenz [  25]

1.6 Stationstypen in der Managementplattform
Die Desigo CC Software verfügt über eine Client-Server-Architektur, in der eine
Serverkomponente alle Interaktionen mit den am Standort installierten
Subsystemnetzwerken und Geräten verarbeitet, während einer oder mehrere
Clients die benutzerseitige Applikation bereitstellen, mit der Bediener arbeiten.
Die Computer, die die verschiedenen Komponenten der Desigo CC
Managementplattform-Software ausführen, werden als Bedienplätze bezeichnet.
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Server (erforderlich)
Der Computer, der die Serverkomponente von Desigo CC ausführt. Er hostet alle
Daten der Installation (die Projektdatenbanken) und ist mit den
Subsystemnetzwerken und den Subsystemen der Gebäudesteuerung verbunden.
Er wird ebenfalls als Hauptserver bezeichnet.

Die Desigo CC Client-Applikation ist auch am Serverbedienplatz installiert,
sodass dieser Computer als All-in-One-Managementstation fungieren kann.
Es kann nur einen Haupt-Serverbedienplatz geben.
Der Serverbedienplatz kann optional einen IIS Webserver hosten.

Client (optional)
Ein zusätzlicher, separater Computer, auf dem die Desigo CC Client-Applikation
installiert ist. Wird ebenfalls als Installierter Client bezeichnet.

Es kann mehrere Client-Bedienplätze geben, mit denen mehrere Bediener
denselben Standort verwalten und überwachen können.

FEP (optional)
Frontend-Prozessor (FEP). Ein zusätzlicher, separater Computer, der bei
netzwerkbasierter Schnittstellenverarbeitung die Lastverteilung übernimmt.

Es kann mehrere FEP-Bedienplätze geben.
Die Desigo CC Client-Applikation ist ebenso am FEP-Bedienplatz installiert.

Webserver (optional)
Ein separater Computer, der eine IIS-Webserver-Komponente hostet, die für die
Funktion von Web Clients und Windows App-Clients erforderlich ist. Dieser
Bedienplatz kann spezifisch zu diesem Zweck vorgesehen sein oder er kann
optional dazu konfiguriert sein, auch als FEP- oder Client-Bedienplatz zu
fungieren.

Hinweis:
Der IIS-Webserver kann auch auf dem Server gehostet werden; in diesem Fall ist
dieser separate Webserver-Bedienplatz nicht nötig.

Web Client
Computer, der dazu dient, als Browser-basierte Web-Applikation normalerweise
über ein Intranet auf Desigo CC zuzugreifen. So ist nur der Zugriff auf lokale
Ressourcen möglich. Auf dem Computer ist tatsächlich keine Software installiert.
Beim erstmaligen Zugriff auf den Web Client muss zuerst ein Web-
Applikationszertifikat eingerichtet werden.
Web Clients können anonym sein oder mit einem Hostzertifikat identifiziert werden.

Windows App Client
Computer zum Zugriff auf Desigo CC als schlanke Applikation, der nach Bedarf
direkt aus der Suchmaschine Internet Explorer heruntergeladen und installiert
werden kann. Nach der Installation präsentiert er sich wie die Desigo CC Standard-
Clientsoftware, erlaubt den Zugriff aber nur auf lokale Ressourcen. Wenn der
Benutzer den Windows App-Client startet, wird nach Systemaktualisierungen
gesucht. Ist eine neue Systemversion verfügbar, kann der Benutzer entscheiden,
ob eine Aktualisierung durchgeführt oder die alte Version verwendet werden soll.
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Fähigkeiten der verschiedenen Bedienplatztypen

Server Client / FEP Web Client Windows App
Client

Vollständiger Zugriff auf
Ressourcen der
Managementplattform

Ja Nein Nein Nein

Import/Export/Upgrade von
Bibliotheken (inkl. Objektmodelle
und Importregeln)

Ja Nein Nein Nein

Import/Export von lokalisierten
Texten

Ja Nein Nein Nein

Kiosk-Modus Ja Ja Nein Nein

Anforderung/Transfer der
Ownership einer
Eigentümerschaft einer
Brandmeldezentrale

Ja Ja Nein Ja

Auto-Abmeldung bei Inaktivität
des Benutzers

Ja Ja Nein Ja

Unterstützung mehrerer Monitore Ja Ja Nein Ja

Benutzer wechseln Ja Ja Nein Ja

1.7 Problembehandlung bei Client-Stationen
Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen zur Fehlerbehebung bei Clients.

1.7.1 Client-Anwendung muss neu starten
Die Desigo CC Managementplattform überwacht kontinuierlich die Zuverlässigkeit
und Reaktivität der Client-Anwendung.
Wenn technische Probleme erkannt werden, wird die Desigo CC Client-
Anwendung automatisch gestoppt und erneut gestartet, um eine
Speicheroptimierung durchzuführen.

w Eine Meldung informiert Sie, dass Desigo CC innerhalb von 1 Minute neu
gestartet wird.

1. Speichern Sie Ihre Arbeit. Sie können Desigo CC optional erneut starten, bevor
der Countdown abläuft.

a Wenn Desigo CC neu startet, teilt Ihnen eine Meldung mit, dass die Client-
Applikation wegen eines unbearbeiteten Fehlers bzw. wegen
unzureichender Speicherkapazität neu gestartet wurde.

2. Melden Sie sich wieder bei Desigo CC an.

1.7.2 Fehlerbehebung bei Anmeldeproblemen

Benutzerdaten zum Anmelden
Sie können sich als Desigo CC oder als Windows-Benutzer anmelden, indem Sie
Benutzername, Passwort und Domänenname angeben.
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Systemdomäne

Hinweis:
Die aktuelle Version von Desigo CC unterstützt nur eine Domäne. Das bedeutet,
dass Sie sich nur bei der konfigurierten Standarddomäne anmelden können.
Gehören Sie zu einer anderen als der Standarddomäne, können Sie sich nur als
Desigo CC-Benutzer oder lokaler Benutzer ([Systemname]/[Benutzername])
anmelden.
Der Standarddomänenname ist konfigurationsabhängig. Ist kein
Standarddomänenname konfiguriert, sind stattdessen der Standardsystemname
und Desigo CC (nicht Windows-Benutzer) als Domäne verfügbar.

Benutzername oder Passwort ungültig
Wenn Sie beim Anmelden einen ungültigen Benutzernamen oder ein ungültiges
Passwort eingeben, informiert Sie eine Meldung, dass die Benutzerdaten ungültig
sind, und fordert Sie auf, es nochmals zu versuchen. Nach fünf fehlgeschlagenen
Anmeldeversuchen informiert Sie eine Meldung, dass die maximale Anzahl
Anmeldeversuche erreicht wurde und die Benutzerauthentifizierung geschlossen
wird.

Desigo CC Client kann nicht starten, da Client Profildatei nicht
gefunden wurde
Wenn beim Anmelden die Client Profildatei nicht gefunden wird, erhalten Sie eine
entsprechende Meldung. Klicken Sie OK, um die Meldung zu schliessen.
Kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator.

Desigo CC Client-Lizenz ist nicht verfügbar
Wenn Sie sich anmelden und keine Client-Lizenz verfügbar ist, erhalten Sie eine
entsprechende Meldung und der Desigo CC Client startet nicht. Kontaktieren Sie
Ihren Systemadministrator.

1.7.3 Fehlerbehebung bei Web Client und Windows App Client
Im Falle von Konnektivitätsproblemen informiert Sie ein Meldungsfeld davon, dass
die Verbindung zum Server vorübergehend unterbrochen wurde. Gehen Sie wie
folgt vor, um Ihre Arbeit wieder aufzunehmen:

1. Klicken Sie OK, um die Meldung zu schliessen.

a Sie werden vom System automatisch abgemeldet, und das
Anmeldedialogfeld wird angezeigt.

2. Versuchen Sie erneut, sich anzumelden.
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2 Systemmanager
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung des
Systemmanager-Fensters von Desigo CC.

2.1 Mit dem Systemmanager arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
im Systemmanager. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Systemmanager-Referenz [  42].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

2.1.1 Zusätzliche Systemmanager-Fenster erstellen
Sie können zusätzliche Systemmanager-Fenster erstellen, z. B. zur Verwendung
auf mehreren Monitoren oder zur Untersuchung/Überwachung von verschiedenen
Aspekten der Gebäudesteuerung.
l Tun Sie eins von beiden:

– Wählen Sie im Desigo CC Systemmenü Applikationen > Neuen
Systemmanager starten.

– Klicken Sie in der erweiterten Alarmübersichtsleiste Systemmanager,

um ein neues Systemmanager-Fenster zu öffnen.

a Ein neues Systemmanager-Fenster, Systemmanager (2), wird geöffnet. Sie
können zwischen diesem und anderen Fenstern über die Windows-Taskleiste
oder über Aktive Tasks im Systemmenü wechseln.
Sie können diese Schritte wiederholen, um weitere Systemmanager-Fenster zu
öffnen, die nacheinander mit Systemmanager (3), Systemmanager(4) usw.
bezeichnet werden.

Verwandte Themen
Layout des Hauptbildschirms – Referenz [  20]
Referenz für die Alarmübersichtsleiste [  21]
Systemmanager-Referenz [  42]

2.1.2 Zusätzliche Systemmanager-Fenster schliessen
1. Zeigen Sie über das Systemmenü oder die Windows-Taskleiste das Fenster

an, das Sie schliessen möchten, z. B. Systemmanager (2).

2. Klicken Sie Schliessen  in der Titelleiste.

Hinweis: Sie können nur zusätzliche Systemmanager-Fenster auf diese Weise

schliessen. Das primäre Systemmanager-Fenster (das mit der Bezeichnung

Systemmanager) kann nur minimiert werden, indem Sie Minimieren  in dessen

Titelleiste klicken.

Verwandte Themen
Systemmanager-Referenz [  42]
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2.1.3 Bereichs-Layout für den Systemmanager verändern
w Sie möchten die Anordnung der Bereiche im Systemmanager-Fenster

einstellen oder anpassen.

1. Wenn im Kopf des Systemmanager-Fensters das Symbol Bereichslayout

sperren  aktiv (nicht ausgegraut) ist, klicken Sie darauf, um es auszugrauen.

Andernfalls kann das Bereichslayout nicht verändert werden.

2. Um zwischen den verfügbaren voreingestellten Layouts zu wechseln, klicken
Sie die Symbole in der Titelleiste

– : Auswahl, primärer und Kontextbereich. Der sekundäre Bereich öffnet

sich bei Bedarf.

– : Auswahl und primärer Arbeitsbereich, und linker Teil des

Kontextbereichs.

– : Auswahl und primärer Arbeitsbereich.

– : Primärer und Kontextbereich. Der sekundäre Bereich öffnet sich bei

Bedarf.

– : Nur primärer Arbeitsbereich.

Hinweis: Auch wenn das ausgewählte Layout den sekundären

Arbeitsbereich enthält, wird der sekundäre Bereich nur angezeigt, wenn Sie

eine Auswahl treffen, für die er benötigt wird, und sofern der primäre

Bereich nicht gesperrt ist. Siehe Öffnen des sekundären Bereichs zulassen

oder verhindern [  34].

3. Um die Grösse der Bereiche im aktuellen Layout zu verändern, ziehen Sie den
Teiler (die Trennlinie) zwischen den Bereichen.

4. Um einen Bereich zu erweitern/zu reduzieren, klicken Sie die Schaltfläche

 auf dem Teiler. (Klicken Sie die Schaltfläche erneut, um einen

reduzierten Bereich wieder zu erweitern).

5. Um den sekundären Bereich zu schliessen, klicken Sie Schliessen  in der

Kopfzeile des entsprechenden Bereichs.

6. Um zu verhindern, dass das aktuelle Layout verändert wird, klicken Sie das

Symbol Bereichslayout sperren  in der Titelleiste (so dass es nicht

ausgegraut ist). Damit wird die Funktion deaktiviert, mit der Sie zwischen den

aktuellen Layouts wechseln, so dass die Bereiche nicht mehr

grössenverändert, erweitert, reduziert oder geschlossen werden können.

Verwandte Themen
Grafik- und Steuerelemente [  13]

2.1.4 Öffnen des sekundären Bereichs zulassen oder verhindern
In der Regel öffnet sich der sekundäre Arbeitsbereich bei Bedarf, wenn Sie eine
Auswahl treffen, die diesen erfordert. Wenn sich der sekundäre Arbeitsbereich
öffnet, nimmt er die Hälfte des ansonsten vom primären Arbeitsbereich
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eingenommenen Platzes ein.
Sie möchten das Öffnen des sekundären Bereichs verhindern, so dass der primäre
Bereich immer die volle Breite einnimmt.

1. Um das Öffnen des sekundären Bereichs zu verhindern, klicken Sie das

Stecknadelsymbol in der Kopfleiste des primären Bereichs, so dass es sich in

Sperrposition  befindet.

a Der primäre Bereich ist über die volle Breite gesperrt und der sekundäre
Bereich öffnet sich nicht. Eine normalerweise im sekundären Arbeitsbereich
angezeigte Auswahl (z. B. Verknüpfungen) wird stattdessen in den primären
Arbeitsbereich umgeleitet.

1. Um das erneute Öffnen des sekundären Bereichs zuzulassen, klicken Sie das

Stecknadelsymbol in der Kopfleiste des primären Bereichs, so dass es sich in

entsperrter Position  befindet.

a Der primäre Bereich ist auf seine gesamte Breite entsperrt und wird bei einer
Auswahl, die im sekundären Bereich angezeigt wird, grössenverändert, um
Platz für den sekundären Bereich zu schaffen.

Verwandte Themen
Grafik- und Steuerelemente [  13]

2.1.5 Bezeichnen von Objekten im Systemmanager einstellen
w Sie möchten definieren, ob Objekte im Systemmanager nur mit einem Namen

oder nur mit einer Beschreibung oder beidem bezeichnet werden.

w Der System Browser erscheint im Bereich Auswahl des Systemmanagers.

1. Klicken Sie im System Browser auf die Dropdown-Liste Anzeigemodus.

2. Wählen Sie, wie Sie die Objekte zu bezeichnen wünschen:

– Beschreibung: Beispiel Anlage 1
– Beschreibung [Name]: Beispiel Anlage 1 [AHU]
– Name: Beispiel AHU1
– Name [Beschreibung]: Beispiel AHU1 [Anlage 1]

a Die Objekte werden in der System Browser-Struktur ebenso wie in allen
anderen Arbeitsbereichen des Systemmanagers auf die ausgewählte Weise
bezeichnet.
Hinweis: Die hier getroffene Wahl bleibt über Sessions hinaus bestehen und ist
benutzerspezifisch. Sie bestimmt ebenfalls, ob Sie nach Objekten in der
Systemstruktur über den Namen oder die Beschreibung suchen.

Verwandte Themen
Übersicht über den System Browser [  51]

2.1.6 Verbreitung der Auswahl in anderen Bereichen einstellen
w Sie möchten einstellen, ob der primäre und der Kontextbereich automatisch

aktualisiert werden, wenn Sie im System Browser eine Auswahl treffen.

w Der System Browser erscheint im Bereich Auswahl des Systemmanagers.
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l Um die automatische Verbreitung zu deaktivieren, aktivieren Sie das
Kontrollkästchen Manuelle Navigation.

a Wenn Sie das nächste Mal auf ein Objekt in der Struktur klicken, werden der
primäre und der Kontextbereich nicht automatisch aktualisiert und Sie müssen
dies manuell ausführen.

l Um die automatische Verbreitung zu aktivieren, deaktivieren Sie das
Kontrollkästchen Manuelle Navigation.

a Wenn Sie das nächste Mal ein Objekt in der Struktur wählen, werden der
primäre und der Kontextbereich automatisch entsprechend der neuen Auswahl
aktualisiert.

Verwandte Themen
Auswahl manuell in andere Bereiche verbreiten [  36]
Hauptworkflow des Systemmanagers [  43]

2.1.7 Auswahl manuell in andere Bereiche verbreiten
w Sie haben eine Auswahl im System Browser mit Aktivierung von Manuelle

Navigation getroffen, so dass der primäre und der Kontextbereich nicht
automatisch aktualisiert wurden. Sie möchten nun diese Auswahl manuell
verbreiten.

l Um diese Auswahl manuell in den primären und Kontextbereich zu verbreiten,
führen Sie im System Browser einen der folgenden Schritte aus:
– Klicken Sie Senden.
– Rechtsklicken Sie auf die Auswahl in der Struktur und wählen Sie Im

primären Arbeitsbereich öffnen.
– (Nur bei einem einzelnen Objekt) Doppelklicken Sie das Objekt.

a Der primäre und der Kontextbereich des Systemmanagers werden
entsprechend dem Inhalt der ausgewählten Objekte aktualisiert.

1. Um diese Auswahl in den sekundären Bereich zu verbreiten, führen Sie

folgende Schritte aus:

a. Vergewissern Sie sich in der Kopfleiste des Systemmanagers, dass das

aktuelle Bereichslayout den sekundären Arbeitsbereich mit einschliesst:

oder .

b. Vergewissern Sie sich in der Kopfleiste des primären Bereichs, dass sich

das Stecknadelsymbol in entsperrter Position  befindet, so dass der

sekundäre Bereich geöffnet werden kann.

c. Rechtsklicken Sie im System Browser auf die Auswahl in der Struktur und

wählen Sie Im sekundären Arbeitsbereich öffnen.

Verwandte Themen
Verbreitung der Auswahl in anderen Bereichen einstellen [  35]
Auswahl im sekundären Arbeitsbereich öffnen [  36]

2.1.8 Auswahl im sekundären Arbeitsbereich öffnen
w Sie möchten mit einem Systemobjekt im sekundären Arbeitsbereich arbeiten,

so dass der aktuelle Inhalt des primären und des Kontextbereichs nicht
verändert wird.
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1. Vergewissern Sie sich in der Kopfleiste des Systemmanager-Fensters, dass

das aktuelle Bereichslayout den sekundären Arbeitsbereich mit einschliesst:

 oder .

2. Vergewissern Sie sich in der Kopfleiste des primären Bereichs, dass sich das

Stecknadelsymbol in entsperrter Position  befindet, so dass der sekundäre

Bereich geöffnet werden kann.

3. Navigieren Sie im System Browser zu dem Objekt, mit dem Sie arbeiten
möchten.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Manuelle Navigation, wenn Sie nicht
möchten, dass der primäre und der Kontextbereich dabei aktualisiert werden.

5. Rechtsklicken Sie auf das Objekt in der Struktur und wählen Sie Im
sekundären Arbeitsbereich öffnen.

a Der zum ausgewählten Objekt gehörende Inhalt erscheint nur im sekundären
Bereich, während der Inhalt des primären und Kontextbereichs unverändert
bleibt.

Verwandte Themen
Verbreitung der Auswahl in anderen Bereichen einstellen [  35]

2.1.9 Auswahl eines Objekts im System Browser
w Der System Browser erscheint im Bereich Auswahl des Systemmanagers.

1. Wählen Sie im System Browser aus der Dropdown-Liste Ansichten die Ansicht
(Applikationssicht, Managementsicht oder eine andere individuell konfigurierte
Ansicht), mit der Sie arbeiten möchten.

a Die System Browser-Struktur wird aktualisiert und zeigt die ausgewählte
Ansicht an.

2. Suchen Sie nach den Objekten in der System Browser-Struktur, wie Sie die
Ordner in einem Computer durchsuchen würden. Ein Pfeilsymbol gibt einen
Ordner oder ein übergeordnetes Objekt an, in dem sich weitere Objekte
befinden:

– Klicken Sie das seitliche Pfeilsymbol  neben einem reduzierten Ordner,

um diesen zu erweitern und seine Unterordner anzuzeigen.

– Klicken Sie das Symbol Pfeil-nach-unten  neben einem erweiterten

Ordner, um ihn wieder zu reduzieren und seine Unterordner zu verbergen.

3. Wählen Sie das Objekt, mit dem Sie arbeiten möchten, indem sie auf seine
Beschriftung in der System Browser-Struktur klicken.

a Das gewählte Objekt wird in der Struktur farblich hervorgehoben. Wenn
das Kontrollkästchen Manuelle Navigation deaktiviert ist, werden der
primäre und der Kontextbereich des Systemmanagers automatisch
entsprechend der neuen Auswahl aktualisiert.

4. Wenn das Kontrollkästchen Manuelle Navigation aktiviert ist, führen Sie einen
der folgenden Schritte aus, um die Auswahl im primären und Kontextbereich zu
verbreiten:

– Doppelklicken Sie das Objekt.
– Klicken Sie Senden.
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– Rechtsklicken Sie das gewählte Objekt und wählen Sie Im primären
Arbeitsbereich öffnen.

Verwandte Themen
Übersicht über den System Browser [  51]
Verbreitung der Auswahl in anderen Bereichen einstellen [  35]
Auswahl manuell in andere Bereiche verbreiten [  36]

2.1.10 Auswahl von mehreren Objekten im System Browser
w Der System Browser erscheint im Bereich Auswahl des Systemmanagers.

w Sie möchten mehr als eine Auswahl treffen.

1. Wählen Sie im System Browser die Ansicht (Applikationssicht,
Managementsicht oder eine andere individuell konfigurierte Ansicht), mit der
Sie arbeiten möchten.

a Die System Browser-Struktur wird aktualisiert und zeigt die ausgewählte
Ansicht an.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um die Objektgruppe zu finden,
die Sie wählen möchten:

– Navigieren Sie zu den gewünschten Objekten in der System Browser-

Struktur. Klicken Sie , um einen reduzierten Ordner zu erweitern und

seine Unterordner anzuzeigen, oder klicken Sie , um einen erweiterten

Ordner zu reduzieren und seine Unterordner zu verbergen.
– Führen Sie eine Suche nach Namen/Beschreibung und anderen Kriterien,

wie z. B. Disziplin, Typ usw. durch. Siehe Nach Objekten suchen [  49].

3. Wählen Sie Objekte aus der System Browser-Struktur oder aus der Liste der
Suchergebnisse wie folgt aus:

– Um mehrere nicht zusammenhängende Objekte auszuwählen, halten Sie
die Taste STRG gedrückt, während Sie auf die Objekte klicken.

– Um mehrere zusammenhängende Objekte auszuwählen, halten Sie
UMSCHALT gedrückt, während Sie auf das erste und letzte Objekt des
Bereichs klicken.

a Die gewählten Objekte werden in der Struktur farblich hervorgehoben.
Wenn das Kontrollkästchen Manuelle Navigation deaktiviert ist, werden der
primäre und der Kontextbereich des Systemmanagers automatisch
entsprechend der neuen Auswahl aktualisiert.

4. Wenn das Kontrollkästchen Manuelle Navigation aktiviert war, führen Sie einen
der folgenden Schritte aus, um die Auswahl zu verbreiten:

– Klicken Sie Senden oder rechtsklicken Sie auf die Auswahl und aktivieren
Sie Im primären Arbeitsbereich öffnen.

a Der primäre und der Kontextbereich des Systemmanagers werden
entsprechend der neuen Auswahl aktualisiert.

– Rechtsklicken Sie auf die Auswahl und wählen Sie Im sekundären
Arbeitsbereich öffnen.

a Der sekundäre Bereich des Systemmanagers wird entsprechend der neuen
Auswahl aktualisiert. Der primäre und der Kontextbereich bleiben unverändert.

Verwandte Themen
Übersicht über den System Browser [  51]
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2.1.11 Objekte mit der Navigationsleiste suchen und auswählen
w Sie möchten den Breadcrumbs-Pfad der Navigationsleiste dazu verwenden,

sich in der Systemstruktur zu bewegen und Objekte auszuwählen. Dadurch
können Sie auch bei Systemmanager-Layouts ohne Auswahlbereich eine
Auswahl treffen.

1. Wenn die Navigationsleiste nicht bereits sichtbar ist, klicken Sie in der

Kopfleiste des Systemmanager-Fensters auf Navigationsleiste öffnen .
a Die Navigationsleiste erscheint oben entlang des Systemmanager-

Fensters, direkt unterhalb der Titelleiste. Der Breadcrumbs-Pfad zeigt den
vollständigen Pfad Ihrer aktuellen Auswahl in der Systemstruktur an. Bei
jeder Änderung der aktuellen Primärauswahl wird der Breadcrumbs-Pfad
aktualisiert und zeigt dann die neue Position im Systempfad.

2. Um mit dem Durchsuchen der Struktur zu beginnen, klicken Sie auf ein

Pfeilsymbol  entlang eines Pfadelements.

a Es erscheint eine Dropdown-Liste aller direkt darunter befindlichen

Elemente in der Systemstruktur. (So wird z. B. durch Klicken auf das

Pfeilsymbol  rechts von Applikationen eine Dropdown-Liste angezeigt, die

Dokumente, Grafiken, Adressbuch usw. enthält.)

3. Klicken Sie auf ein Element der Dropdown-Liste (z. B. Dokumente), um es neu
auszuwählen.

a Der System Browser, der primäre Bereich sowie der Kontextbereich
werden entsprechend der neuen Auswahl aktualisiert.
Hinweis: Diese Auswahl wird in weitere Bereiche verbreitet, selbst wenn
Sie im System Browser Manuelle Navigation aktiviert haben.

4. Bewegen Sie sich auf diese Weise weiter innerhalb der Struktur, bis Sie ein
relevantes Objekt finden.
Hinweis: Vom Breadcrumbs-Pfad aus können Sie nur jeweils eine einzelne
Auswahl zum primären und Kontextbereich treffen. Um eine Auswahl an den
sekundären Bereich zu senden oder um eine Mehrfach-Auswahl zu treffen,
müssen Sie den System Browser benutzen.

Verwandte Themen
Jüngste Auswahlelemente aus der Navigationsleiste erneut aufrufen [  39]
Eine bevorzugte Position im Systemmanager einstellen [  40]
Auswahl eines Objekts im System Browser [  37]
Navigationsleisten-Referenz [  47]

2.1.12 Jüngste Auswahlelemente aus der Navigationsleiste erneut
aufrufen
Die Navigationsleiste bietet eine browserähnliche Historie der zuletzt
durchgeführten Auswahlaktionen, so dass Sie zuvor im primären Bereich
angezeigte Objekte mühelos erneut aufrufen können.

1. Klicken Sie Navigationsleiste öffnen  in der Kopfleiste des

Systemmanagers.

2. Um zu einer spezifischen, zuvor aufgerufenen Auswahl zu springen:

a. Klicken Sie  oder drücken Sie STRG+H, um die Auswahlhistorie
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anzuzeigen. Daraufhin wird eine Dropdown-Liste mit Ihren letzten 20

Auswahlaktionen im primären Bereich (in absteigender Reihenfolge von der

jüngsten bis zur ältesten) angezeigt. Die aktuell im primären Bereich

angezeigte Auswahl ist mit einem Häkchen hervorgehoben .

b. Klicken Sie den Namen der Auswahl in der Liste, die Sie erneut aufrufen

möchten.
a Die Auswahl wird erneut im primären Arbeitsbereich angezeigt. Auch der

Kontextbereich, der System Browser und die Navigationsleiste werden
entsprechend aktualisiert.

3. Um die Historien-Liste der jüngsten Auswahlaktionen der Reihe nach
durchzugehen,

– klicken Sie Zurück  oder Vor , oder verwenden Sie die Shortcuts

ALT+Links oder ALT+Rechts auf der Tastatur.

Verwandte Themen
Objekte mit der Navigationsleiste suchen und auswählen [  39]
Eine bevorzugte Position im Systemmanager einstellen [  40]
Navigationsleisten-Referenz [  47]

2.1.13 Eine bevorzugte Position im Systemmanager einstellen
w Sie möchten auf eine bestimmte Auswahl als Ihre bevorzugte Position ein

Bookmark setzen, so dass sie bei jedem Öffnen des Systemmanagers als

erste Position angezeigt wird und Sie einfach durch Klicken von Bevorzugte

Position  in der Navigationsleiste darauf zugreifen können.

1. Wählen Sie das Objekt aus, das Sie als bevorzugte Position einstellen
möchten, so dass es im primären Arbeitsbereich erscheint.

2. Wenn die Navigationsleiste nicht bereits sichtbar ist, klicken Sie in der

Kopfleiste des Systemmanagers auf Navigationsleiste öffnen .

3. Halten Sie in der Navigationsleiste Bevorzugte Position  2 Sekunden lang

gedrückt.
a Eine Statusmeldung informiert Sie, dass die neue bevorzugte Position

eingestellt und in Ihrem Benutzerprofil gespeichert ist.
4. Um jederzeit in die bevorzugte Position zu springen, klicken Sie in der

Navigationsleiste auf Bevorzugte Position  oder drücken Sie die

Tastenkombination ALT+Start.

a Die bevorzugte Position wird im primären Arbeitsbereich angezeigt. Der
Kontextbereich, der System Browser und die Navigationsleiste werden
entsprechend aktualisiert.

Verwandte Themen
Objekte mit der Navigationsleiste suchen und auswählen [  39]
Jüngste Auswahlelemente aus der Navigationsleiste erneut aufrufen [  39]
Navigationsleisten-Referenz [  47]



Systemmanager
Mit dem Systemmanager arbeiten

2

41 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

2.1.14 Jüngste Auswahlelemente aus "Zuletzt angezeigt" erneut
aufrufen
Mit dem Merkmal Zuletzt angezeigt können Sie schnell zu einer zuvor gewählten
Ansicht im primären Arbeitsbereich zurückkehren.

1. Klicken Sie im Auswahlbereich das Register Zuletzt angezeigt.

a Zuletzt angezeigt wird geöffnet und zeigt eine Liste der zuletzt besuchten
Ansichten im primären Arbeitsbereich an.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie Links/Miniaturansichten, um zwischen der Darstellung der
zuletzt angezeigten Ansichten als Momentaufnahmen und Links in
Textform umzuschalten.

– Klicken Sie Aktueller  oder Älter , um sich in den zuletzt angezeigten

Ansichten vor- oder zurück zu bewegen.

a Die ausgewählte Ansicht wird im primären Arbeitsbereich geöffnet, und in
Zuletzt angezeigt wird ein neues Element generiert.

Verwandte Themen
Referenz Zuletzt angezeigt [  48]
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2.2 Systemmanager-Referenz
In diesem Abschnitt erhalten Sie Referenzinformationen für die Benutzung des
Systemmanager-Fensters. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie
unter Mit dem Systemmanager arbeiten [  33].

2.2.1 Übersicht über den Systemmanager
Der Systemmanager ist ein aus mehreren Bereichen bestehendes Fenster für die
Navigation, Überwachung und Steuerung aller Anwendungen und Subsysteme des
Standorts. Sie können z.B. die Eigenschaften von Objekten und deren Status
überprüfen, Befehle senden, durch die Architektur der Installation navigieren,
Grundrissgrafiken anschauen usw. Ein typisches Layout besteht aus einem
Navigationsbereich auf der linken Seite, in dem Sie Systemobjekte in einer
hierarchischen Strukturansicht aussuchen können, und mehreren Arbeitsbereichen
auf der rechten Seite, in denen auf der Basis der aktuellen Auswahl
Objekteigenschaften, Befehle und Applikationen angezeigt werden.

1

2

4

3
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Beschreibung

1 Navigationsbereich. Enthält typischerweise den System Browser, in dem Systemobjekte in
einer hierarchischen Strukturansicht lokalisiert und ausgesucht werden können. Ein
Dropdown-Menü gestattet Ihnen, zwischen verschiedenen Baumstrukturen hin und her zu
wechseln (z. B. Managementsicht, Applikationssicht oder anderen individuellen Sichten).
Die hier getroffene Auswahl wird in den primären Arbeitsbereich auf der rechten Seite und
in den Kontextbereich unten weitergegeben.

Im unteren Teil dieses Bereichs können Sie über den Registerstapel Zuletzt angezeigt auf
die von Ihnen zuletzt verwendeten Ansichten zugreifen. Sie können von hier aus schnell zu
einer zuvor gewählten Ansicht im primären Arbeitsbereich zurückkehren.

2 Primärer Arbeitsbereich. Enthält ein oder mehrere Register, die mit dem im
Navigationsbereich gewählten Objekt in Zusammenhang stehen. Diese Register können
umfassen:

Text-Viewer: Zeigt Informationen zum Objekt an, z.B. dessen Pfad, Status usw.

Default: Eine zu dem gewählten Objekt gehörende Standardapplikation (z.B. ein
Grafik-Viewer oder ein Berichtwerkzeug) wird hier angezeigt.

Wenn mehrere Standardapplikationen einem gewählten Objekt gehören, werden auch für
diese Register angezeigt (z. B. wird der Grafik-Viewer im Register Default angezeigt und
das Alarmierungswerkzeug im Register Alarmierungsmeldungen).

Wenn Sie über die erforderlichen Benutzerrechte verfügen, steht oben im Bereich eine
Schaltfläche zur Verfügung, mit der der Systemmanager vom Bedienmodus in den
Konfigurationsmodus geschaltet werden kann.

3 Sekundärer Arbeitsbereich. Wird geöffnet, wenn Sie eine Verknüpfung klicken
(standardmässig), damit Sie diese betrachten können, ohne die aktuellen Informationen im
primären und Kontextbereich zu verlieren.

4 Kontextbereich. Stellt zusätzliche Informationen, Aktionen und Ressourcen für das (im
Navigationsbereich oder einem der anderen Bereiche) zuletzt gewählte Objekt bereit. Der
Bereich ist in zwei Teile unterteilt:

Register Bedienung/Erweiterte Bedienung (links): Sie können hier alle Eigenschaften
des ausgewählten Objekts anschauen sowie für das Objekt verfügbare
Befehle/Aktionen betrachten und ausführen.

Register Verknüpfungen (Mitte): Bietet Verknüpfungen zu weiteren Ressourcen wie z.
B. Berichte oder Alarmbearbeitungen, die das gewählte Objekt betreffen. Wenn Sie
eine Verknüpfung anklicken, wird diese standardmässig im sekundären Arbeitsbereich
geöffnet. Sie können Verknüpfungen aber auch im primären Arbeitsbereich öffnen
lassen.

Register Detail-Log (rechts): Ermöglicht die Anzeige und Bearbeitung von detaillierten
History-Log-Daten des gewählten Objekts.

2.2.2 Hauptworkflow des Systemmanagers
Sie können mit dem Systemmanager Aktionen ausführen und die aktuellen
Anzeigen in den anderen Bereichen auf unterschiedliche Weise ändern. Folgende
Optionen sind u. a. verfügbar:

Klicken Sie ein Objekt im Auswahlbereich oder im sekundären Arbeitsbereich,
um dessen Informationen, Eigenschaften und Befehle an den primären
Arbeitsbereich und den Kontextbereich weiterzugeben.
Klicken Sie die sekundäre Kopfzeile eines Bereichs, um ein Objekt im
Navigationsbereich auszuwählen.
Rechtsklicken Sie ein Objekt (oder eine Gruppe von Objekten) und bestimmen
Sie, ob die Informationen an den primären oder sekundären Arbeitsbereich
gesendet werden sollen.
Klicken Sie ein Objekt auf dem Register Verknüpfungen an, um es im
sekundären (oder primären) Arbeitsbereich zu öffnen.
Ziehen Sie Objekte aus dem Auswahl- oder Kontextbereich, um bestimmte
Aufgaben durchzuführen.

Klicken Sie , um die Navigationsleiste zu öffnen.
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Primärer Navigations-Workflow
Der im Folgenden beschriebene typische Workflow zeigt beispielhaft, wie die
verschiedenen Bereiche im Systemmanager zusammenarbeiten:

1. Wählen Sie ein Objekt im Navigationsbereich (1). Siehe Auswahl eines Objekts
im System Browser [  37].

a Die das Objekt betreffenden Informationen und Befehle werden im
primären Arbeitsbereich und im Kontextbereich angezeigt (2). Sie können
das gewählte Objekt sofort überwachen und steuern.

2. Klicken Sie den primären Arbeitsbereich, um ein neues Objekt auszuwählen
(3).

a Der Kontextbereich wird aktualisiert und Sie können das neue Objekt
überwachen und steuern.

3. Klicken Sie eine der Verknüpfungen in der Liste der Verknüpfungen (4) an, um
sie im sekundären (5) (oder primären) Arbeitsbereich zu öffnen. Es werden
weitere Informationen und Ressourcen zu dem gewählten Objekt bereitgestellt.

4. Wählen Sie weitere Elemente im primären oder sekundären Arbeitsbereich
aus, um die relevanten Informationen und Befehle sofort im Kontextbereich zu
betrachten.

Abb. 3: Hauptworkflow des Systemmanagers

Drag & Drop-Workflow
Dieser Abschnitt beschreibt einen typischen Workflow, der veranschaulicht, wie
zwei Objekte mit manueller Auswahl und Drag & Drop zu verknüpfen sind.

1. Wählen Sie im Navigationsbereich die gewünschte System Browser-Ansicht (1)
(siehe Ansichten auswählen [  49]). z. B. Applikationssicht.

a Die System Browser-Struktur wird aktualisiert und zeigt die ausgewählte
Ansicht an.

2. Navigieren Sie in der Struktur zu dem Objekt (2), mit dem Sie arbeiten möchten
(in diesem Beispiel: Aktivitäts-Log).

1

2
3

4

5
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3. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Manuelle Navigation (3), um den primären
Arbeitsbereich zu sperren (in diesem Beispiel Berichte > Aktivitäts-Log).

4. Ziehen Sie das ausgewählte Objekt (4) mit Drag & Drop in den Bereich
Berichte (in diesem Beispiel das Addressbuch).

Hinweis:
Der System Browser ermöglicht Drag & Drop, um einzelne oder mehrere Objekte
aus einer beliebigen Ansicht – einschliesslich der Ansicht Suchresultat zu
verschieben. Sie können den Vorgang abbrechen, indem Sie die ESC-Taste
drücken oder die Objekte wieder in die ursprüngliche Ansicht (oder einen anderen
Bereich, in dem nichts abgelegt werden kann) ziehen und dort loslassen.

2.2.3 Bedien- und Konfigurationsmodus
Beim Starten von Desigo CC befindet sich der Systemmanager im Bedienmodus.
Dieser Modus wird typischerweise von Bedienern für die täglichen Routinearbeiten
an der Managementplattform verwendet. Zur Konfiguration des Systems müssen
Sie jedoch in den Konfigurationsmodus wechseln.

Bedienmodus
Sie können im Bedienmodus die Überwachung und Steuerung Ihrer Gebäude
durchführen, z. B. den Site-Status überprüfen, Alarme bearbeiten, Grafiken
überprüfen, Berichte generieren usw. Wenn Sie über die relevanten

2

1

3

4
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Benutzerrechte verfügen, können Sie darüber hinaus im Bedienmodus einige
Konfigurationsaufgaben durchführen (z.B. Grafiken, Zeitpläne usw. bearbeiten).

Abb. 4: Systemmanager Bedienmodus

Beschreibung

1 Der Bedienmodus im Systemmanager wird durch die hellblaue Farbe angezeigt.

2 Abhängig von dem im System Browser ausgewählten Objekt, zeigt der primäre
Arbeitsbereich ausschliesslich das Register Text-Viewer oder den Text-Viewer und
weitere Register an. Jedes Register bietet Zugriff auf die zugehörige Anwendung.

3 Die Schaltfläche Bedienen ist nur dann verfügbar, wenn Sie über Zugriffsrechte im
Konfigurationsmodus verfügen.

Sofern diese Schaltfläche zur Verfügung steht, können Sie im Systemmanager zwischen
dem Bedien- und dem Konfigurationsmodus hin und her wechseln.

Konfigurations-Modus
Der Konfigurations-Modus ist eine Funktion von Desigo CC, mit der ein dazu
berechtigter Techniker ein Projekt konfigurieren kann. Im Konfigurations-Modus
werden im primären Arbeitsbereich alle Tools für die Konfiguration des Projekts
des Standorts, sowie Import- und Exportfunktionen aufgeführt.

Wenn Sie über die Berechtigung verfügen, zeigt der primäre Arbeitsbereich des

Systemmanagers eine Schaltfläche  an, mit der Sie in den

Konfigurationsmodus wechseln können.

Mit der Schaltfläche  können Sie das System zurück in den

Bedienmodus versetzen und prüfen, ob die vorgenommene Konfiguration

ordnungsgemäss funktioniert.

Wenn Sie ein Projekt vollständig konfigurieren möchten, müssen Sie
möglicherweise auch über eine besondere Konfigurationslizenz verfügen, die
temporär Zugriff auf die gesamten Softwarefunktionalitäten einräumen würden.

1 2 3
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Abb. 5: Systemmanager - Konfigurationsmodus

Beschreibung

1 Der Konfigurationsmodus des Systemmanagers wird durch die hellrosa Farbe angezeigt.

2 Abhängig von dem im System Browser ausgewählten Objekt, werden im primären
Arbeitsbereich mehrere Konfigurationsregister angeboten. Jedes Register ermöglicht den
Zugriff auf eine das ausgewählte Objekt betreffende Konfigurationsanwendung.

3 Im Kontextbereich wird neben dem Register Verknüpfungen das Register Weitere
Verknüpfungen angezeigt, das ggf. zusätzliche, für die Konfiguration hilfreiche
Kontextverknüpfungen enthält.

4 Klicken Sie die Schaltfläche, um zum Bedienmodus zurückzukehren.

2.2.4 Navigationsleisten-Referenz
Die Navigationsleiste wird oben im Systemmanager angezeigt und erlaubt Ihnen
das Navigieren im System, ohne eine Auswahl über den System Browser treffen
zu müssen. Die Navigationsleiste enthält diverse Symbole und einen
Breadcrumbs-Pfad, der Ihren aktuellen Standort als eine Reihe durch Pfeile
getrennter Links darstellt.

Der Breadcrumbs-Pfad in der Navigationsleiste funktioniert wie eine verdichtete
Version des System Browsers, jedoch ohne Suchfunktionen. Die Auswahl, die Sie
im Breadcrumbs-Bereich treffen, wird im System Browser widergespiegelt.
Umgekehrt ist es ebenso: Die Auswahl, die Sie im System Browser treffen, wird im
Breadcrumbs-Bereich widergespiegelt.

Mithilfe der Vor-  und Zurück-Symbole  können Sie schnell zu den zuletzt

angezeigten Auswahlen zurückkehren. Das History-Symbol  zeigt eine Liste

Ihrer 20 zuletzt angezeigten Auswahlen an, wobei die aktuelle Auswahl mit einem

Häkchen  hervorgehoben wird und im primären Bereich angezeigt wird. Das

Symbol Bevorzugte Position  springt zu einer benutzerdefinierten Ansicht; wenn

1 2 3 4



Systemmanager
System Browser

2

48 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

Sie eine bevorzugte Position einstellen, wird sie im System gespeichert und beim

erstmaligen Öffnen des Systemmanagers als erstes angezeigt. Wenn ein anderer

Benutzer sich anmeldet, wird automatisch dessen bevorzugte Position als erstes

angezeigt.

Verwandte Themen
Objekte mit der Navigationsleiste suchen und auswählen [  39]
Jüngste Auswahlelemente aus der Navigationsleiste erneut aufrufen [  39]
Eine bevorzugte Position im Systemmanager einstellen [  40]

2.2.5 Referenz Zuletzt angezeigt
Zuletzt angezeigt ist eine im Navigationsbereich des Systemmanager-Fensters
angesiedelte Navigationshilfe. Damit können Sie schnell zu einer kürzlich
gewählten Ansicht im primären Arbeitsbereich zurückkehren.

Klicken Sie den Registerstapel unten im Navigationsbereich, um auf Zuletzt

angezeigt zuzugreifen. Es werden die 20 zuletzt im primären Arbeitsbereich

angezeigten Sichten entweder als Miniaturansichten (Momentaufnahmen) oder als

Links angezeigt (3). Durch Klicken auf eine Miniaturansicht (1) können Sie in die

Sicht des primären Arbeitsbereichs zurückkehren, oder sich mit den Scroll-

Symbolen  (Aktueller) oder  (Älter) (2) innerhalb der zuletzt gezeigten

Ansichten vor- und zurückbewegen.

Verwandte Themen
Jüngste Auswahlelemente aus "Zuletzt angezeigt" erneut aufrufen [  41]

2.3 System Browser
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung des
System Browsers.

2 3
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2.3.1 Arbeiten mit dem System Browser
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
im System Browser. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für
System Browser [  51].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

2.3.1.1 Ansichten auswählen
1. Klicken Sie im Listenfeld Ansichten auf den Dropdown-Pfeil.

2. Wählen Sie in der Liste der verfügbaren Ansichten die gewünschte Ansicht
aus.

2.3.1.2 Nach Objekten suchen
1. Geben Sie im Listenfeld Suchen den Namen des gesuchten Objekts ein. Sie

können in einer Suche auch Platzhalterzeichen verwenden.

2. Klicken Sie das Symbol Suchen .

2.3.1.3 Suche filtern
1. Sie möchten eine Suche filtern, um die Ergebnisse einzugrenzen, und haben

bereits Text im Listenfeld Suchen eingegeben.

2. Klicken Sie das Symbol Filter.

3. Klicken Sie im Feld Typ den Dropdown-Pfeil und wählen Sie den Objekttyp und
die Subtypen aus, nach denen Sie filtern möchten.

4. Klicken Sie im Feld Disziplin den Dropdown-Pfeil und wählen Sie aus, nach
welcher Disziplin und welchen Subdisziplinen Sie filtern möchten.

5. Klicken Sie im Feld Sonstige den Dropdown-Pfeil und wählen Sie aus, nach
welchen Einstellungen Sie filtern möchten.

6. Geben Sie im Feld Alias unter Berücksichtigung der Gross-/Kleinschreibung
den Alias ein, nach dem Sie filtern möchten.

7. Wenn Sie Ihre Suche auf den aktuell ausgewählten Knoten in der Struktur
beschränken möchten, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Innerhalb Auswahl
suchen.

8. Klicken Sie Suchen, um die Suche zu starten.

a Die Suchresultate werden im Strukturbereich aufgeführt.

2.3.1.4 Suchvorgänge speichern
w Sie haben eine Suche mit den gewünschten Filterkriterien ausgeführt.

1. Klicken Sie Suche speichern .

2. Geben Sie im Feld Suche speichern einen Namen für Ihre Suche ein.

3. Klicken Sie Speichern.

a Das System speichert die Suchkriterien, jedoch nicht den aktuellen Ort in der
Struktur zum Zeitpunkt des Speicherns.
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2.3.1.5 Anzeigemodus auswählen
1. Klicken Sie im System Browser auf die Dropdown-Liste Anzeigemodus.

2. Wählen Sie den gewünschten Modus für die Anzeige von Objekten aus.

a Das Objekt wird jetzt in den verschiedenen Bereichen im Systemmanager im
neuen Modus angezeigt.

2.3.1.6 Manuell ausgewähltes Objekt zur neuen Primärauswahl
machen
w Das Kontrollkästchen Manuelle Navigation und mindestens ein Objekt sind

gewählt.

l Gehen Sie wie folgt vor:
– Rechtsklicken Sie und wählen Sie Im primären Arbeitsbereich öffnen.
– Klicken Sie Senden.
– Doppelklicken Sie das Objekt.

Hinweis:
Doppelklicken funktioniert nur bei Auswahl eines Einzelobjekts.

2.3.1.7 Arbeiten mit mehreren Objekten
Mit der Mehrfachauswahl können mehrere Objekte kommandiert oder konfiguriert
werden.
So wählen Sie mehrere nicht nebeneinander liegende Objekte:

1. Wählen Sie das erste Objekt mit der Maus.

2. Drücken Sie die Taste STRG, und halten Sie sie gedrückt.

3. Wählen Sie alle weiteren gewünschten Objekte mit der Maus.

So wählen Sie mehrere nebeneinander liegende Objekte:

1. Wählen Sie das erste Ihrer Reihe von Objekten mit der Maus.

2. Drücken Sie die Taste UMSCHALT, und halten Sie sie gedrückt.

3. Wählen Sie das letzte Objekt Ihrer Reihe von Objekten mit der Maus.

Hinweis:
Die Anzahl der ausgewählten Objekte ist auf 250 Elemente für die
Kommandierung beschränkt.

Mehrere Objekte im Register Bedienung kommandieren
w Die Objekte müssen denselben Objekttyp haben, beispielsweise analoger

Eingang. Wenn verschiedene Objekttypen ausgewählt sind, wird im Register
Bedienung die Meldung Keine Eigenschaften (verschiedene
Eigenschaften) angezeigt.

1. Wählen Sie im System Browser die Managementsicht.

2. Wählen Sie die Objekte aus, die Sie ändern möchten.
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3. Wählen Sie im Register Bedienung die Eigenschaften aus, die Sie
kommandieren möchten.

a Wenn die Eigenschaften verschiedene Werte aufweisen, werden sie mit
einem Sternchen (*) angezeigt, können jedoch kommandiert werden.

4. (Optional) Klicken Sie das Symbol, um detaillierte Informationen zu den

gewählten Datenpunkten anzuzeigen.

5. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Ändern Sie den Wert und klicken Sie Senden oder Ändern.
– Klicken Sie eine Befehlsschaltfläche, um die entsprechende Funktion

auszuführen.

a Nur Objekteigenschaften, die geändert wurden, werden in der Aktivitäten-Log-
Datenbank eingetragen.

2.3.2 Referenz für System Browser
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung des System
Browsers. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Arbeiten mit
dem System Browser [  49].

2.3.2.1 Übersicht über den System Browser
Der System Browser stellt Objekte im Gebäudeautomationssystem in
verschiedenen Hierarchien dar, die Sie in einer Dropdown-Liste auswählen
können. Im System Browser können auch Objekte gesucht und gefiltert, Namen
und Beschreibungen von Objekten angezeigt, einzelne bzw. mehrere Objekte
ausgewählt und mittels Drag & Drop in Trends, Zeitpläne und Berichte gezogen
werden. Die System Browser-Hierarchie wird dynamisch, entsprechend den auf
Systemebene vorgenommenen Änderungen, aktualisiert.

Suchen und Filtern
Im Bereich Suche befindet sich das Listenfeld Suchen für Ihre Eingaben, die
Schaltfläche Suchen, eine Dropdown-Liste mit kleinem Pfeil, das Symbol Suche
filtern und das Symbol Suche speichern.

Die Suchfunktion ermöglicht das schnelle Auffinden von Objekten in der jeweils

ausgewählten Hierarchie. Sie können entweder nach Namen oder nach

Beschreibungen suchen, nicht jedoch nach einer Kombination aus beiden. Um
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eine Suche zu starten, geben Sie einen Suchbegriff und gegebenenfalls

Platzhalterzeichen im Listenfeld Suchen ein und klicken dann entweder Suchen

 oder drücken die EINGABE-Taste. Weitere Informationen finden Sie im

Abschnitt über Platzhalter.

Die angezeigten Suchergebnisse können Sie speichern, indem Sie das Symbol

Speichern unter  klicken, einen Namen im Feld Suche speichern eingeben und

dann Speichern  klicken. Das System speichert die Suche unter dem lokalen

Benutzerprofil, woraufhin die Suche nur noch für Sie verfügbar ist. Sie können auf

gespeicherte Suchen zugreifen, indem Sie den Dropdown-Pfeil im Listenfeld

Suchen klicken.

Mit der Filterfunktion können Sie die Anzahl der während einer Suche

anzuzeigenden Objekte begrenzen und so effizienter suchen, ohne die gesamte

Struktur durchscrollen oder sich merken zu müssen, wohin ein Objekt gehört. Zu

den Filterfeldern gelangen Sie, indem Sie Suche filtern  klicken. Sie können dann

die Objekte filtern, indem Sie einzelne oder mehrere Disziplinen der

Gebäudeautomation, Subdisziplinen, Typen, Subtypen oder einen Alias wählen.

Zusätzlich können Sie mit dem Dropdown-Listenfeld Sonstige Objekte mit den

Einstellungen Aktualisierung aus, Schutz übergehen und Validierungsprofil filtern.

Wenn Sie das Kontrollkästchen Innerhalb Auswahl suchen aktivieren, werden Ihre
Filter nur auf den aktuell ausgewählten Knoten in der Struktur des System
Browsers angewendet. Der Suchvorgang wird durch Klicken von Suchen gestartet
und zeigt das Ergebnis Ihrer Filterauswahl an.
Die Suchergebnisse aus den Such- und Filterfunktionen werden nach Pfad sortiert,
gruppiert und innerhalb der einzelnen Gruppen nach Namen sortiert. So könnte die
Suche nach einem Objekt im Westflügel der 92. Etage des Gebäudes in etwa
Folgendes ergeben:

Willis Tower\Etage 92\Flügel Ost\

EastWingTemp
EastWingDailyTrend
EastWingWeeklySchedule
EastWingGraphic

Platzhalter
Der System Browser unterstützt zwei Platzhalter-Zeichen — Stern (*) und
Fragezeichen (?). Die beiden Zeichen haben unterschiedliche Funktionsweisen.
Stern dient als Platzhalter für die Ziffer Null und weitere Zeichen. Das
Fragezeichen dient als Platzhalter für ein spezifisches Zeichen. Die beiden
Platzhalter dienen somit unterschiedlichen Zwecken.

* (Sternchen): steht für null oder mehr Zeichen in Ihrer Suche. So werden
beispielsweise für "a*" Treffer mit "a", "ab", "abc" und "abcd" gesucht und
angezeigt.
? (Fragezeichen): steht für ein Zeichen in Ihrer Suche. "ab?" bringt

beispielsweise "abc" als Ergebnis hervor, jedoch nicht "ab" oder "abcde".

Objekt-Anzeigemodi
Der System Browser unterstützt vier Modi für die Anzeige von Objekten.
Beschreibung anzeigen ist der standardmässige Anzeigemodus, wenn Sie sich
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erstmals mit neuen Zugangsdaten im System anmelden. Nach der Anmeldung
können Sie den bevorzugten Modus auswählen, den das System für die nächste
Session speichert. Die Wahl des Modus beeinflusst, wie die Objekte in den
verschiedenen Bereichen im Systemmanager dargestellt werden. In der folgenden
Tabelle sind die vier Modi mit Anzeigebeispielen aufgeführt:

Objekt-Anzeigemodi

Anzeigemodus Beispiel

Beschreibung Anlage 1

Beschreibung [Name] Anlage 1 [AHU1]

Name Ahu1

Name [Beschreibung] Ahu1 [Anlage 1]

Ansichten
Je nach Aufbau des Systems können Sie zwischen verschiedenen Ansichten der
Objekttypen im System wählen. Die Auswahl einer Ansicht ändert nichts am
physikalischen Aufbau des Systems. Die Ansichten bieten lediglich praktische und
unterschiedliche Arten, das System zu betrachten. Standardansichten sind z. B.
die Applikationssicht und die Managementsicht. Die aktuell gewählte Ansicht wird
von Session zu Session gespeichert. Das heisst, beim nächsten Starten des
Softwareprogramms wird diejenige Ansicht wiederhergestellt, die zuletzt gewählt
worden war. Dagegen werden weder die Objektauswahl im System Browser noch
die Erweiterung oder Reduzierung der Ordner von Session zu Session gespeichert
und wiederhergestellt.

Objektauswahl
Der System Browser bietet folgende zwei Methoden, Objekte im Systemmanager
zur Primärauswahl zu machen:

Automatische Auswahl (Standard): Klicken Sie zur Auswahl eines einzelnen
Objekts das gewünschte Objekt. Damit wird es automatisch zur neuen
Primärauswahl im Systemmanager. Um mehrere Objekte gleichzeitig
auszuwählen, halten Sie die STRG- bzw. Umschalt-Taste gedrückt, während
Sie die Objekte klicken. Sobald Sie die Taste loslassen, werden die Objekte
zur neuen Primärauswahl im Systemmanager.
Manuelle Auswahl: Aktivieren Sie zunächst das Kästchen Manuelle Navigation
und markieren Sie dann die Objekte auf eine der drei folgenden Weisen: 1)
Objekt klicken, 2) Taste STRG drücken und halten, während Sie mehrere
Objekte klicken oder 3) Taste UMSCHALT drücken und halten, während Sie
das erste und letzte Objekt einer Reihe Objekte klicken. Um die
hervorgehobenen Objekte zur Primärauswahl im Systemmanager zu machen,
rechtsklicken Sie sie und wählen Im primären Arbeitsbereich öffnen oder
klicken einfach Senden. Bei Auswahl eines Einzelobjekts können Sie das
Objekt auch per Doppelklick zur Primärauswahl machen.

Drag & Drop
Der System Browser ermöglicht Drag & Drop, um einzelne oder mehrere Objekte
aus einer beliebigen Ansicht – einschliesslich der Ansicht Suchresultat – in Trends,
Zeitpläne und Berichte zu verschieben. Sie können den Vorgang abbrechen,
indem Sie die Esc-Taste drücken oder die Objekte wieder in die ursprüngliche
Ansicht (oder einen Bereich, wo nichts abgelegt werden kann) ziehen und dort
loslassen.

2.3.2.2 Arbeitsbereich System Browser
Der System Browser stellt Objekte im Gebäudeautomationssystem in
verschiedenen Ansichten dar und bietet auch Such- und Filterfunktionen.
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Abb. 6:

Arbeitsbereich System Browser

Name Beschreibung

1 Listenfeld Ansichten Hier können Sie die Ansicht des Systems auswählen, indem Sie
den Dropdown-Pfeil klicken.

2 Listenfeld Suchen Ermöglicht die Suche nach Objekten in der aktuell ausgewählten
Ansicht. Sie können entweder nach Namen oder nach
Beschreibungen suchen, nicht jedoch nach einer Kombination
aus beiden. Das Listenfeld enthält ein bearbeitbares Feld, wo
Zeichenfolgen einschliesslich Platzhalterzeichen eingegeben
werden. Je nach Einstellung des Anzeigemodus können Sie
nach Name oder Beschreibung suchen. Um eine Suche zu
starten, geben Sie Text ein, und drücken Sie die EINGABE-Taste
bzw. klicken Sie Suchen. Die Resultate werden im Listenbereich
aufgeführt. Über den Dropdown-Pfeil gelangen Sie zu einer Liste
der gespeicherten Suchen.

3 Listenfeld
Anzeigemodus

Bietet vier Optionen zur Anzeige von Objekten: Beschreibung,
Beschreibung + Name, Name sowie Name + Beschreibung.
Wenn Sie Beschreibung + Name für die Objektanzeige wählen,
erscheint zuerst die Beschreibung, gefolgt vom Namen. Wenn
Sie Name + Beschreibung für die Objektanzeige wählen,
erscheint zuerst der Name, gefolgt von der Beschreibung. Die
Wahl der Option beeinflusst, wie das Objekt in den
verschiedenen Bereichen im Systemmanager dargestellt wird.

1

2

3

4

5

6

7

8
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4 Kontrollkästchen
Manuelle Navigation

Eine von zwei Methoden, um Objekte im Systemmanager zur
Primärauswahl zu machen. Standardmässig ist automatische
Auswahl aktiviert, d.h. dass jedes Objekt, das Sie im System
Browser auswählen, automatisch zur neuen Primärauswahl für
das System wird.

Wenn Sie durch den System Browser scrollen und ein Objekt
hervorheben möchten, ohne es zur Primärauswahl zu machen,
wählen Sie das Kontrollkästchen Manuelle Navigation, und
klicken Sie einmal das gewünschte Objekt. Wenn Sie das
ausgewählte Objekt dann doch zur neuen Primärauswahl
machen möchten, haben Sie folgende Möglichkeiten:

Rechtsklicken Sie es, und wählen Sie entweder Im primären
Arbeitsbereich öffnen oder Im sekundären Arbeitsbereich
öffnen.

Klicken Sie Senden (nur für primären Arbeitsbereich).

Doppelklicken Sie es (nur bei Auswahl eines Einzelobjekts
und nur im primären) Arbeitsbereich.

5 Struktur des System
Browsers

Zeigt Systemobjekte in einer Hierarchie an.

6 Symbol Filter Zeigt den Bereich zum Filtern der Suche an, wo Sie Ihre Suche
eingrenzen können. Sie können die Objekte filtern, indem Sie
einzelne oder mehrere Disziplinen der Gebäudeautomation,
Subdisziplinen, Typen, Subtypen oder Aliase (unter
Berücksichtigung der Gross-/Kleinschreibung) wählen. Zusätzlich
können Sie mit dem Dropdown-Listenfeld Sonstige Objekte mit
den Einstellungen Aktualisierung aus, Schutz übergehen und
Validierungsprofil filtern.

Klicken des X im Feld Alias löscht nur den Inhalt des Feldes
Alias-Feldes. Um die Felder Disziplin, Typ, Sonstige und Alias zu
leeren, klicken Sie Löschen.

Wenn Sie das Kontrollkästchen Innerhalb Auswahl suchen
aktivieren, werden Ihre Filter nur auf den aktuell ausgewählten
Knoten in der Struktur des System Browsers angewendet.

Der Suchvorgang wird durch Klicken von Suchen gestartet und
zeigt das Ergebnis Ihrer Filterauswahl an.

7 Symbol Speichern Speichert die Sucheingaben zur späteren Verwendung. Beim
Speichern einer Suche wird der zur Zeit der Suche aktuelle
Knoten nicht gespeichert, nur die Filterauswahl. Dies gilt auch,
wenn Sie das Kontrollkästchen Innerhalb Auswahl suchen
aktiviert haben. Sie können auf gespeicherte Suchen zugreifen,
indem Sie den Dropdown-Pfeil im Listenfeld Suchen klicken.

8 Schaltfläche Senden Die Schaltfläche Senden funktioniert zusammen mit der
Manuellen Navigation. Nachdem Sie das Kontrollkästchen
aktiviert und ein Objekt hervorgehoben haben, können Sie
Senden klicken, um das Objekt zur neuen Primärauswahl für das
System zu machen.

2.4 Text-Viewer
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung des
Text-Viewers.

2.4.1 Mit dem Text-Viewer arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
im Text-Viewer. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für den
Text-Viewer [  57].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.



Systemmanager
Text-Viewer

2

56 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

2.4.1.1 Spalten anpassen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Rechtsklicken Sie im Text-Viewer eine der folgenden Stellen:

– Spaltenüberschrift
– Zeile
– Bildlaufleiste im primären Arbeitsbereich.

2. Wählen Sie Spalten anpassen.

a Das Dialogfeld Spalten anpassen wird angezeigt.

3. Gehen Sie wie folgt vor:

– Um Spalten aus der Liste Sichtbare Spalten zu entfernen, markieren Sie
dort einen oder mehrere Spaltenköpfe und klicken dann auf den aktiven
Pfeil, um die Spaltenköpfe zu verschieben.

– Um zur Liste Sichtbare Spalten weitere Spalten hinzuzufügen, wählen Sie
die Überschriften der gewünschten Spalten in der Liste Verfügbare Spalten
und klicken dann den aktiven Pfeil, um sie zu verschieben.

4. Ordnen Sie die Spalten mithilfe von Nach oben und Nach unten in der
gewünschten Reihenfolge an.

5. Klicken Sie OK.

2.4.1.2 Neue Primärauswahl treffen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

w Im Text-Viewer wird mehr als ein Objekt angezeigt, und Sie möchten eines der
Objekte zur neuen Primärauswahl machen.

l Doppelklicken Sie im Text-Viewer das Objekt, das zur neuen Primärauswahl
werden soll.

a Der Text-Viewer sendet das Objekt an den System Browser, und dieser richtet
den Fokus auf das Objekt, so als hätten Sie es direkt im System Browser
ausgewählt. Daraufhin wird der Text-Viewer aktualisiert und die neue
Primärauswahl angezeigt.

2.4.1.3 Spalten neu anordnen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

w Der Text-Viewer ist geöffnet, und Sie möchten die Reihenfolge der Spalten neu
anordnen.

1. Wählen Sie die Spalte, die Sie verschieben möchten.

2. Ziehen Sie die Spalte an die gewünschte Stelle.

2.4.1.4 Objekte sortieren
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

w Im Text-Viewer wird mehr als ein Objekt angezeigt, und Sie möchten die
Objekte sortieren.

1. Klicken Sie den Spaltenkopf in der Spalte, die Sie sortieren möchten.

2. Gehen Sie wie folgt vor:
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– Wenn der Spalteninhalt alphabetisch angeordnet ist, und Sie ihn in
umgekehrter alphabetischer Reihenfolge anordnen möchten, klicken Sie
den Spaltenkopf. Klicken Sie den Spaltenkopf erneut, wenn der Pfeil nach
oben angezeigt wird.

– Wenn der Spalteninhalt umgekehrt alphabetisch angeordnet ist, und Sie
ihn in alphabetischer Reihenfolge anordnen möchten, klicken Sie den
Spaltenkopf.

a Der Spalteninhalt wird in aufsteigender oder absteigender alphabetischer
Reihenfolge sortiert, je nachdem, welche Reihenfolge galt, bevor Sie auf den
Dropdown-Pfeil geklickt haben.

2.4.2 Referenz für den Text-Viewer
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung des Text-
Viewers. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Mit dem Text-
Viewer arbeiten [  55].

2.4.2.1 Übersicht über den Text-Viewer
Der Text-Viewer stellt die Details eines oder mehrerer Objekte im System dar.
Haben Sie z.B. im System Browser ein oder mehrere Objekte ausgewählt, zeigt
der Text-Viewer die gemeinsamen Eigenschaften in Listenform an. Die Auswahl
kann implizit oder explizit sein. Eine implizite Auswahl erfolgt, wenn Sie ein Objekt
mit Unterobjekten klicken. In diesem Fall markiert der Text-Viewer das
übergeordnete Objekt fett, gefolgt von den darunter liegenden Objekten. Eine
explizite Auswahl erfolgt, wenn Sie ein übergeordnetes Objekt ohne Unterobjekte
klicken. Sie können die Informationen in den unterschiedlichen Spalten sortieren,
indem Sie die Spaltenüberschriften klicken, und die Reihenfolge der Spalten durch
Drag & Drop ändern. Sie können einzelne Spalten ferner mit dem Werkzeug
Spalten anpassen anzeigen oder ausblenden. Das Werkzeug ist durch
Rechtsklicken auf einen Spaltenkopf, eine Zeile oder die Bildlaufleisten verfügbar.

Neue Primärauswahl treffen
Eine Primärauswahl zu treffen ist im Text-Viewer effizienter als das Durchsuchen
des System Browsers durch manuelles Scrollen. Dies ist auch schneller als eine
formelle Suche nach einem Objekt mit der Suchfunktion.

Doppelklicken
Doppelklicken ermöglicht es, Systemobjektdaten in immer detaillierterer Form zu
bearbeiten. Wenn Sie z.B. ein Gebäude im System Browser auswählen, stellt der
Text-Viewer es zusammen mit jeder Etage des Gebäudes dar. Wenn Sie eine der
Etagen doppelklicken, zeigt der Text-Viewer die Etage zusammen mit allen
installierten Fühlern an. Wenn Sie dann einen Fühler doppelklicken, zeigt der Text-
Viewer den Fühler an. Wenn zum Fühler eine Grafik gehört, wird diese Grafik
angezeigt. Wenn nicht, wird Text angezeigt.
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2.4.2.2 Arbeitsbereich Text-Viewer

Arbeitsbereich Text-Viewer

Name Beschreibung

1 Objekt Zeigt eine Liste der Objekte im System an. Ein fett markiertes
Objekt verweist auf ein Objekt mit Unterobjekten.

2 Titelleiste Zeigt den Namen des Objekts mit der Primärauswahl an. Wenn
Sie mehrere Objekte wählen, wird der Name des zuerst
gewählten Objekts angezeigt. Falls Sie ein übergeordnetes
Objekt wählen, werden damit implizit auch dessen Unterobjekte
gewählt. In diesem Fall wird das übergeordnete Objekt in der
Titelleiste angezeigt.

3 Pfad Zeigt den Speicherort des Objekts im System an.

4 Name Zeigt den Namen des Objekts an.

5 Alias Zeigt den im System eindeutigen Namen des Objekts an.

6 Typ Zeigt den gewählten Objekttyp an, z.B. Rauchmelder, Raum,
Grafik usw.

7 Subtyp Zeigt den Subtyp des gewählten Objekts an, z.B. Multistate,
Binäreingang usw.

8 Validierungsprofil Zeigt eins der drei Szenarien für die Validierung an: Deaktiviert,
Aktiviert oder Überwacht.

9 Aktualisierung aus Zeigt False an, d.h. der Kommunikationstreiber liest das Objekt,
oder True, d.h. der Kommunikationstreiber liest das Objekt nicht.

10 Wert Zeigt den aktuellen Wert des Objekts an.

11 Bild Zeigt ein mit dem Statusindikator verknüpftes Bild an.

12 Status Zeigt den Status des Objekts an, z.B. Normal, oder den
konsolidierten Status des Objekts, z.B. Brandalarm, Störung oder
technische Abschaltung.
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Dialogfeld Spalten anpassen

Name Beschreibung

1 Verfügbare Spalten Zeigt eine Liste der aktuell im Text-Viewer nicht angezeigten
Spalten an.

2 Bewegungspfeile Sie können hier bestimmen, welche Spalten angezeigt und
welche verborgen werden.

3 Sichtbare Spalten Zeigt eine Liste der aktuell im Text-Viewer angezeigten Spalten
an.

4 Auswahlschaltflächen Nach oben/Nach unten: Mit diesen Schaltflächen können Sie die
Reihenfolge bestimmen, in der Spalten angezeigt werden.

OK: Sie können die gemachten Änderungen bestätigen.

Abbrechen: Sie können die gemachten Änderungen wieder
zurücksetzen.

2.5 Bedienung/Erweiterte Bedienung
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung der
Register Bedienung und Erweiterte Bedienung im Kontextbereich des
Systemmanagers.

2.5.1 Arbeiten mit Bedienung/Erweiterte Bedienung
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben in
den Registern Bedienung/Erweiterte Bedienung. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Referenz für Bedienung/Erweiterte Bedienung [  60].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

1 2 3

4
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2.5.1.1 Eigenschaften kommandieren
w Sie haben das Objekt ausgewählt, dessen Eigenschaften Sie kommandieren

möchten.

1. Klicken Sie das Register Bedienung bzw. Erweiterte Bedienung.

a Das Register zeigt Eigenschaften des Objekts, deren Status sowie alle
verfügbaren Kommandos an.

2. Klicken Sie die Schaltfläche des gewünschten Befehls.

a Müssen keine Zusatzinfos eingegeben werden, wird der Befehl gesendet
und der Status angezeigt.

a Müssen Zusatzinfos eingegeben werden, fahren Sie mit dem nächsten
Schritt fort.

3. Füllen Sie die erforderlichen Felder aus.

4. Klicken Sie Senden.

a Das System zeigt den Status des Befehls an.

2.5.1.2 Eigenschaften für mehrere Objekte kommandieren
w Sie möchten für mehrere Objekte desselben Typs gleichzeitig Eigenschaften

kommandieren.

1. Navigieren Sie im System Browser zu den Objekten, die Sie wählen möchten,
und markieren Sie sie.

2. Klicken Sie das Register Bedienung bzw. Erweiterte Bedienung.

3. Klicken Sie das Dreieck rechts unten im Symbol neben der Eigenschaft, die Sie
kommandieren möchten.

a Die Tabellenzeile wird erweitert und zeigt mehrere Instanzen an – eine für
jedes gewählte Objekt.

4. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Geben Sie in der obersten Zeile der Eigenschaft den Wert für die
Eigenschaft ein und klicken Sie dann Ändern.

– Klicken Sie in der obersten Zeile der Eigenschaft die Aktion, die Sie
durchführen möchten, z.B. Kommandieren, Freigeben, Ändern, Ausser
Betrieb, Aktivieren, Alle quittieren und so weiter. Wenn zu der Aktion noch
weitere Felder gehören, füllen Sie diese aus und klicken Senden.

a Das System zeigt den Status des Befehls an.

2.5.2 Referenz für Bedienung/Erweiterte Bedienung
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung der Register
Bedienung und Erweiterte Bedienung. Informationen zu verknüpften Verfahren
finden Sie unter Arbeiten mit Bedienung/Erweiterte Bedienung [  59].

2.5.2.1 Übersicht über Bedienung/Erweiterte Bedienung
Die Register Bedienung und Erweiterte Bedienung ermöglichen es, den aktuellen
Zustand der Eigenschaften eines Objekts im System anzuzeigen und zu ändern.
Das Register Bedienung gilt für die täglichen Aufgaben, das Register Erweiterte
Bedienung für detailliertere Aufgaben. Auf welche Objekte Sie Zugriff haben, hängt
davon ab, welche Benutzerzugriffsrechte für Sie eingerichtet wurden.
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Zustandsanzeige und Kommandierung
Sie ändern den aktuellen Zustand einer Eigenschaft, indem Sie diese
kommandieren. Sobald Sie eine Eigenschaft kommandieren, wird der Status des
Befehls für das ausgewählte Objekt angezeigt. Schlägt der Befehl fehl, wird der
Grund dafür angezeigt, damit Sie weitere Massnahmen ergreifen können.
Beispiele für häufige Befehle:

Quittieren
Befehlspriorität ändern
Kaltstart
Aktivieren/deaktivieren
Ein/Aus
In Betrieb/Ausser Betrieb
Übersteuern/freigeben
Wert für Gerätebetriebsstunden zurücksetzen
Werteänderung
Hochladen

Eigenschaften anzeigen
Eigenschaften können auf zwei Arten angezeigt werden – automatisch oder
manuell. Sie werden automatisch angezeigt, wenn eine Eigenschaft in den Off-
Normal-Zustand wechselt, und manuell angezeigt, wenn Sie Objekte im System
auswählen.

Warum eine Eigenschaft kommandieren?
Um den Zustand des Objekts zu ändern, wird dessen Eigenschaft kommandiert.
So können Sie z.B. eine Aktion initiieren, eine Eigenschaft aktivieren oder
deaktivieren, den Zustand einer Eigenschaft quittieren bzw. zurücksetzen oder
einen Programmwert übersteuern oder freigeben.
Das Kommandieren einer Eigenschaft ist auch in folgenden Fällen nützlich:

Ein Notfall erfordert das Eingreifen des Benutzers.
Ein Alarm verweist auf ein defektes Gerät.
Für vorbeugende Wartung.
Um Energie zu sparen.
Für das Management der Gesamtbetriebsstunden.

Kommandierungsbeispiel
Sie möchten im Gebäude die Temperatur in einem Konferenzraum auf Ihrer Etage
von 20°C auf 21°C erhöhen. Über Ihre Gebäudeautomations-Software senden Sie
einen Befehl zur Änderung des aktuellen Werts des Temperatur-Sollwertobjekts im
Raum, um die normale Systemsteuerung zu übersteuern.

Befehlsprioritäten und Prioritätsmatrixen
Manche Objekte im System stellen anhand spezieller Befehlsprioritäten fest, ob ein
Bediener oder ein bestimmtes Steuerungsprogramm die Kontrolle hat.

Befehlspriorität
Die aktuellen Werte von sechs Objekttypen im System beruhen auf einer
Befehlspriorität und sind in einer Hierarchie festgelegt. Dabei ist 1 (Manuelle
Personensicherheit) die höchste und 16 (Verfügbar) die niedrigste Prioritätsstufe.
Die sechs Objekttypen sind: Analog Output, Analog Value, Binary Output, Binary
Value, Multi-State Output und Multi-State Value. Anhand der Hierarchie lässt sich
feststellen, welche Quelle Priorität hat, um den Wert eines Objekts zu ändern. Um
einen dieser Objekttypen kommandieren zu können, müssen Sie – bzw. eine
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Applikation – eine Befehlspriorität haben, die mindestens so hoch ist wie die
aktuelle Befehlspriorität des Objekts.

Befehlsprioritätsmatrix
Die Befehlsprioritätsmatrix zeigt Befehle an, die auf verschiedenen Prioritätsstufen
erteilt wurden. Benutzer und Applikationen können Befehle für ein
kommandierbares Objekt setzen oder freigeben. Hat der aktuelle Wert eines
Objekts eine Befehlsprioritätsmatrix, wird die entsprechende Prioritätsstufe
kommandiert oder freigesetzt, wenn Sie einen Befehl ausführen. Wenn der aktuelle
Wert eines Objekts keine Befehlsprioritätsmatrix hat, überschreibt das System den
aktuellen Wert mit dem neu kommandierten Wert. Sie können jede Prioritätsstufe,
auf die Sie aufgrund Ihrer Benutzerrechte Zugriff haben, kommandieren oder
freigeben.
Die folgende Tabelle stellt die Befehlsprioritätsmatrix eines Standardobjekts dar:

Prioritätsstufe Prioritätsname

1 Manuelle Personensicherheit

2 Automatische Personensicherheit

3 Verfügbar

4 Verfügbar

5 Steuerung kritischer gebäudetechnischer Anlagen

6 Min. Ein/Aus

7 Verfügbar

8 Manueller Bediener

9 Verfügbar

10 Verfügbar

11 Verfügbar

12 Verfügbar

13 Verfügbar

14 Verfügbar

15 Verfügbar

16 Verfügbar

Statusübersicht
Um die Systemanzeige zu vereinfachen und die wichtigsten Informationen
hervorzuheben, fasst das System manchmal Eigenschaften zu einer einzigen
Eigenschaft Statusübersicht zusammen. Die Eigenschaft Statusübersicht zeigt den
Status mit der höchsten Priorität an, der aktuell für ein Objekt aktiv ist. Bestehen
für ein Objekt z.B. ein aktiver Brandalarm und eine Störung, wird der Brandalarm in
der Statusübersicht angezeigt.

Mehrere Objekte kommandieren
Beim Kommandieren mehrerer Objekte kommandieren Sie eigentlich keine
Objekte. Vielmehr kommandieren Sie einen Eigenschaftstyp, z .B. Aktueller Wert,
für mehrere Objekte desselben Typs.
Wenn Sie mehrere Objekte desselben Typs, z.B. Analog Output, auswählen, wird
dies im Symbol vor dem Eigenschaftsnamen auf dem Register Bedienung bzw.
Erweiterte Bedienung durch ein Dreiecksymbol unten rechts angezeigt. Klicken
des Symbols erweitert die Tabellenzeile, in der alle ausgewählten Objekte
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desselben Typs und mit dieser Eigenschaft aufgeführt sind. Sie können dann bei
den ausgewählten Objekten alle Eigenschaften Aktueller Wert gleichzeitig ändern
(kommandieren). Sie können maximal 250 Objekte kommandieren.
In der ersten Abbildung zeigt das System anhand eines kleinen Dreiecks unten
rechts in Aktueller Wert an, dass mehrere Objekte ausgewählt sind.

Die zweite Abbildung zeigt, dass das Dreiecksymbol angeklickt ist. Das System
zeigt nun zwei zusätzliche Zeilen an, die zwei ausgewählte Objekte desselben
Typs repräsentieren.

Weitergabe
Weitergabe bedeutet die Übertragung allgemeiner Statusinformationen entlang der
hierarchischen Systemstruktur aufwärts. Werden Informationen wegen einer
Änderung des allgemeinen Status eines Objekts nach oben übermittelt, so handelt
es sich um eine Statusweitergabe.
Weitergabe basiert auf über- und untergeordneten Elementen. Jedes Objekt im
System kann unter- oder übergeordnet sein. Jedes untergeordnete Objekt kann
gleichzeitig mehrere aktive allgemeine Statuseigenschaften an ein übergeordnetes
Objekt weitergeben – wie Brandmeldung, Störung oder technische Abschaltung.
Die folgende Tabelle stellt das Weitergabeprinzip aus zwei verschiedenen
Perspektiven dar.

Technische Sicht Physikalische Sicht

Gebäude (1. Ebene) Gebäudeelement (1. Ebene)

Etage im Gebäude (2. Ebene) Gerät (2. Ebene)

Raum auf der Etage (3. Ebene) Datenpunkt (3. Ebene)

Temperaturfühler im Raum (4. Ebene) -

2.5.2.2 Arbeitsbereich Bedienung/Erweiterte Bedienung
Die Register Bedienung und Erweiterte Bedienung zeigen die Namen aktuell
ausgewählter Objekte, eine Liste der mit dem Objekt verknüpften Eigenschaften,
den aktuellen Wert der Eigenschaften sowie Schaltflächen für das Kommandieren
von kommandierbaren Eigenschaften.
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Arbeitsbereich Bedienung/Erweiterte Bedienung

Name Beschreibung

1 Eigenschaftsname Zeigt den Namen einer oder mehrerer mit den ausgewählten
Objekten verknüpften Eigenschaften an.

Wenn Sie mehrere Objekte desselben Typs auswählen, wird dies
im Symbol neben dem Eigenschaftsnamen durch ein kleines
Dreieck unten rechts angezeigt. Klicken des Symbols erweitert
die Tabellenzeile, in der alle ausgewählten Objekte desselben
Typs und mit dieser Eigenschaft aufgeführt sind. Sie können
dann alle Eigenschaften der ausgewählten Objekte gleichzeitig
ändern.

2 Objektname Zeigt den Namen des ausgewählten Objekts an. Ist mehr als ein
Objekt ausgewählt, ist der Standard-Objektname
Mehrfachauswahl.

3 Aktueller Wert Zeigt den aktuellen Wert jeder Eigenschaft an.



Systemmanager
Verknüpfungen

2

65 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

4 Befehlsschaltfläche Zeigt den Namen eines Befehls an, den Sie initiieren können.
Manche Befehle werden sofort nach dem Klicken gesendet.
Andere erfordern die Eingabe von Informationen, bevor sie
gesendet werden können. Wenn ein Befehl Informationen
erfordert (zusätzliche Felder, in die Informationen zum Fortsetzen
des Befehls eingegeben werden müssen), wird die
Eigenschaftszeile erweitert, sobald Sie die Schaltfläche klicken.
Füllen Sie dann die zusätzlichen Felder aus und klicken Sie die
entsprechende Schaltfläche (Senden, Befehl, Ändern, Quittieren
usw.).

Manche Objekteigenschaften unterstützen die Gruppierung von
Schaltflächen auf einer Schaltfläche mit Dropdown-Liste der
möglichen Optionen. Die Schaltfläche, die Sie in der Dropdown-
Liste auswählen, wird zur neuen kommandierbaren Schaltfläche
in der Gruppe.

5 Parameter Wenn Sie einen Befehl auslösen, der zusätzliche Parameter
erfordert, müssen Sie die Parameter eingeben, bevor der Befehl
gesendet wird. Sie müssen alle erforderlichen Parameter
angeben, bevor der Befehl gesendet werden kann. Ein rot
umrandetes Feld bedeutet, dass der Wert für diese Eigenschaft
ungültig ist. In diesem Fall müssen Sie einen gültigen Wert
eingeben, um die Eigenschaft kommandieren zu können.

6 Bereich
Befehlsrückmeldung

Zeigt nach Ausführung eines Befehls den Fortschritt und dann
das Ergebnis an. Während der Verarbeitung des Befehls zeigt
das Feld Befehlsrückmeldung die Meldung Befehl wird
verarbeitet zusammen mit Informationen über die Anzahl der
kommandierten und insgesamt zu kommandierenden Objekte an.
Ist die Ausführung beendet, wird zu den erfolgreichen Befehlen
die Meldung Eigenschaftsname erfolgreich angezeigt.
Bei fehlgeschlagenen Befehlen erscheint die Meldung Befehl
fehlgeschlagen.

7 Schaltfläche Senden Die Schaltfläche Senden wird nur bei Befehlen angezeigt, die
zusätzliche Argumente erfordern. Nachdem Sie alle
erforderlichen Informationen eingegeben haben, klicken Sie
diese Schaltfläche, um den Befehl zu senden.

2.6 Verknüpfungen
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung des
Registers Verknüpfungen im Kontextbereich des Systemmanagers.

2.6.1 Mit Verknüpfungen arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
im Register Verknüpfungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Referenz zu Verknüpfungen [  66].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

2.6.1.1 Verknüpfungen anzeigen
w Sie haben ein Objekt mit Verknüpfungen ausgewählt.

l Klicken Sie im Register Verknüpfungen die Verknüpfung, die Sie anzeigen
möchten – z. B. einen neuen Bericht, einen Zeitplan, eine PDF-Datei oder
einen URL.

a Im Managementsystem wird die Darstellung der ausgewählten Verknüpfung im
sekundären Arbeitsbereich geöffnet (oder im primären Arbeitsbereich, wenn
das Teilen des primären Arbeitsbereichs gesperrt ist)
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2.6.1.2 Links anzeigen
w Sie haben ein Objekt gewählt, dessen Verknüpfungen als Symbole dargestellt

werden.

l Klicken Sie in Verknüpfungen auf die Schaltfläche Links.

a Die Verknüpfungen werden in der Links-Ansicht angezeigt.

2.6.1.3 Symbole anzeigen
w Sie haben ein Objekt ausgewählt, dessen Verknüpfungen als Links angezeigt

werden.

l Klicken Sie in Verknüpfungen auf die Schaltfläche Symbole.

a Die Verknüpfungen werden in der Symbolansicht angezeigt.

2.6.1.4 Verknüpfungen in der Liste gruppieren
w Sie haben ein Objekt ausgewählt, dessen Verknüpfungen in einer flachen Liste

angezeigt werden.

l Klicken Sie in Verknüpfungen auf die Schaltfläche Gruppe.

a Alle Verknüpfungen werden nach Typ gruppiert – z. B. Bericht, Grafik, Zeitplan
usw.

2.6.1.5 Gruppierung der Verknüpfungen in der Liste aufheben
w Sie haben ein Objekt ausgewählt, dessen Verknüpfungen in der

Gruppenansicht angezeigt werden.

l Klicken Sie in Verknüpfungen auf die Schaltfläche Gruppierung aufheben.

a Die Gruppierung aller Verknüpfungen wird aufgehoben.

2.6.1.6 Neues Objekt erstellen
w Sie haben ein Objekt mit Links in Verknüpfungen ausgewählt.

l Klicken Sie in Verknüpfungen den Objekttyp, den Sie erstellen möchten – z. B.
Neuer Bericht.

a Im System wird ein neues Objekt im sekundären Arbeitsbereich geöffnet.

2.6.2 Referenz zu Verknüpfungen
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung des Registers
Verknüpfungen. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter .

2.6.2.1 Übersicht über Verknüpfungen
Das Register Verknüpfungen zeigt die mit dem ausgewählten Objekt verknüpften
Objekte an. Jeder Verknüpfung ist ein Gruppenname zugeordnet, der den Typ des
Objekts widerspiegelt – z.B. Grafiken, Trends, Berichte oder Zeitpläne.

Navigation
Klicken Sie die Verknüpfung, um diese anzuzeigen. Klicken Sie z.B. ein
Managementstationsobjekt wie eine Grafik, wird das referenzierte Grafikobjekt im
Grafik-Viewer angezeigt. Wenn Sie eine externe Verknüpfung klicken, z.B. eine
PDF-Datei, wird die referenzierte Datei in Adobe Reader geöffnet.
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Datenpunkttypen, Word-Dokumente, Excel-Dokumente und URLs sind weitere
Elemente, auf die Sie zugreifen können.

Verknüpfungen anzeigen
Das Register Verknüpfungen zeigt die für die alltäglichen Arbeiten verwendeten
Verknüpfungen an. Das Register Verknüpfungen enthält zwei Gruppen von
Schaltflächen. Sie können in der ersten Schaltflächengruppe zwischen Links und
Symbolen hin- und herwechseln, d. h. von Textansichten zu Miniaturbildern der
Verknüpfungen wechseln. Die Links-Ansicht ist kompakter als die Symbol-Ansicht,
sodass in dieser Ansicht mehr Verknüpfungen angezeigt werden können als in der
Symbol-Ansicht. Der aktuell im System Browser ausgewählte Anzeigemodus
bestimmt, wie Text im Register Verknüpfungen angezeigt wird. Text wird
beispielsweise als Beschreibung, Name, Beschreibung plus Name oder Name plus
Beschreibung angezeigt.
Die zweite Schaltflächengruppe – Gruppe und Gruppierung aufheben – ermöglicht
das Umschalten zwischen einer Ansicht in Kategorien und einer Ansicht als flacher
Liste. Die Ansicht Gruppe zeigt Verknüpfungen nach Objekttyp (Analogeingang,
Digitalausgang, Zeitpläne, Grafiken, Berichte, PDF-Dateien, Word-Dateien, Web-
Links usw.) geordnet an und ist standardmässig erweitert, kann aber auch
reduziert werden. Bei reduzierter Gruppenansicht sind die Link- und
Symbolansichten deaktiviert. Die Ansicht Gruppierung aufheben zeigt alle
Verknüpfungen, nicht jedoch die Namen ihrer entsprechenden Gruppen.
Wenn Sie ein Objekt im System Browser auswählen, zeigt das Register
Verknüpfungen alle mit diesem Objekt verknüpften Links. Wenn Sie zwei oder
mehr Objekte im System Browser wählen, zeigt das Register Verknüpfungen nur
die Links an, die alle ausgewählten Objekte gemeinsam haben.
Beispiel: Sie wählen im System Browser drei Objekte mit den folgenden Links aus:

Objekt Links

OstZoneLabTemp Monatsbericht Energieverbrauch
Zeitplan Heizen/Kühlen dritte Etage
Temperaturtrend dritte Etage

WestZoneBüroTemp Monatsbericht Energieverbrauch
Zeitplan Heizen/Kühlen dritte Etage
Temperaturtrend dritte Etage

NordZoneBüroTemp Monatsbericht Energieverbrauch
Zeitplan Heizen/Kühlen dritte Etage

Als Ergebnis dieser Auswahl zeigt das Register Verknüpfungen nur die Links zum
Monatsbericht Energieverbrauch und zum H/K-Zeitplan dritte Etage an, da diese
allen drei Objekten gemeinsam sind. Der Link zu einer konfigurierten Temperatur-
Trendansicht dritte Etage wird nicht angezeigt, da er nicht allen drei ausgewählten
Objekten gemeinsam ist. Um den Link zu Temperaturtrend dritte Etage aus diesem
Beispiel anzeigen zu können, müssten Sie entweder das Objekt OstZoneLabTemp
oder das Objekt WestZoneLabTemp wählen.
Während das Register Verknüpfungen die Links für die von Ihnen ausgewählten
Objekte abruft, zeigt es den Status der ausgewählten Objekte in Textform an.

Benutzereinstellungen behalten
Die Funktion Verknüpfungen speichert die Einstellungen der Ansichten Gruppe
und Gruppierung aufheben sowie die Links- und Symbolansichten zu jedem
Objekt, mit dem Sie interagieren, sodass Sie nicht ständig Ihre Einstellungen
anpassen müssen, während Sie von einem Objekt zum nächsten navigieren.

Punkte löschen und erneut hinzufügen
Vorsicht beim Löschen und erneuten Hinzufügen von Datenpunkten im System, da
dadurch die Verknüpfung zu den Links in Verknüpfungen unterbrochen werden
kann.
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Angenommen, Sie wählen einen Datenpunkt in einer Grafik aus, und die Grafik
selbst wird als einer der Links für diesen Datenpunkt im Register Verknüpfungen
angezeigt. Wenn Sie den Datenpunkt im Gerät löschen und anschliessend erneut
hinzufügen (mit AutoDiscovery importieren), wird die Grafik den Datenpunkt zwar
anzeigen, aber die Datenpunkt-Verknüpfungen gehen verloren. Wählen Sie den
erneut hinzugefügten Datenpunkt im System Browser aus, wird die Grafik nicht
angezeigt.
Bei Grafiken können Sie die unterbrochenen Links mit dem Diagnose-Tool für
Grafik-Konsistenzprüfung wiederherstellen.
Wenn Sie Datenpunkte mit Bezug zu Kameras, externen Dokumenten und
Zeitplänen löschen, gehen die Links endgültig verloren.

2.6.2.2 Arbeitsbereich Verknüpfungen
Verknüpfungen ermöglichen den Wechsel zwischen Miniaturbildern und
Textansichten der Verknüpfungen in der Liste bzw. zwischen Kategorien und
flachen Ansichten der Listenelemente.

1 2
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Arbeitsbereich Verknüpfungen

Name Beschreibung

1 Schaltflächen
Links/Symbole

Mit der Schaltfläche Links können Sie Verknüpfungen in
Textform anzeigen. Der aktuell im System Browser ausgewählte
Anzeigemodus bestimmt, wie Text im Register Verknüpfungen
angezeigt wird. Text wird beispielsweise als Beschreibung,
Name, Beschreibung plus Name oder Name plus Beschreibung
angezeigt.

Mit der Schaltfläche Symbole zeigen Sie Verknüpfungen als
Miniaturbilder an.

2 Schaltflächen
Gruppe/Gruppierung
aufheben

Mit der Schaltfläche Gruppe fassen Sie Verknüpfungen nach
Objekttyp (Analogeingang, Analogausgang, Zeitpläne, Berichte,
PDF-Dateien, Word-Dateien, Weblinks usw.) zusammen. Die
Schaltfläche Gruppierung aufheben ermöglicht die Anzeige von
Verknüpfungen als flache Liste ohne entsprechende
Kategorienamen. Die Verknüpfungen zeigen die mit dem
Objekttyp verknüpften Verknüpfungssymbole an.
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3 Alarme
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Bearbeitung von
Alarmen in Desigo CC.

3.1 Arbeiten mit Alarme
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
bei der Alarmbearbeitung in Desigo CC. Weitere Informationen hierzu finden Sie
unter Referenz zur Alarmliste und Alarmbearbeitung [  95].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

3.1.1 Alarmliste öffnen und schliessen

Alarmliste öffnen
w Die Alarmliste ist nicht sichtbar, und Sie möchten sie anzeigen.

1. Klicken Sie rechts neben der Alarmübersichtsleiste Alarmliste öffnen .

a Die Alarmliste wird im Hauptarbeitsbereich des Systembildschirms angezeigt.

Alarmliste schliessen
w Die Alarmliste wird im Hauptarbeitsbereich des Systembildschirms angezeigt,

und Sie möchten sie schliessen.

l Sie haben zwei Möglichkeiten:

– Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste Alarmliste schliessen .

– Klicken Sie links neben der Überschrift der Alarmliste .

a Die Alarmliste wird geschlossen, und der Systemmanager wird stattdessen
angezeigt.

Verwandte Themen
Referenz Alarmliste [  99]
Zwischen aktiven Fenstern wechseln [  26]
Layout des Hauptbildschirms – Referenz [  20]

3.1.2 Einen Alarm in der Alarmliste auswählen (schnelle
Alarmbearbeitung)
w Sie möchten einen Alarm in der Liste auswählen, um dessen Bearbeitung zu

beginnen oder fortzusetzen.
Hinweis: In einigen Konfigurationen werden bestimmte Alarmtypen beim
Auslösen des Alarms automatisch ausgewählt. In diesen Fällen entfällt dieser
Schritt.

w Die Alarmliste wird im Hauptarbeitsbereich des Systembildschirms angezeigt.

1. Klicken Sie in der Alarmliste die Beschreibung des Alarms, den Sie bearbeiten
möchten.

a Der Alarm wird ausgewählt und die Alarmbeschreibung wird
hervorgehoben:
- Das Feld Wird verarbeitet von wird aktualisiert und zeigt an, dass Sie
diesen Alarm aktuell bearbeiten.
- Das Feld Vorgeschlagene Aktion zeigt den nächsten Schritt an, den Sie
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ausführen müssen.
- Das Feld Befehl zeigt alle verfügbaren Befehle zur Alarmbearbeitung an,
die Sie senden können.
- Wenn zuvor ein anderer Alarm ausgewählt war, wird diese Auswahl
automatisch aufgehoben (angehalten).

2. Bei Bedarf können Sie Befehle zur Alarmbearbeitung senden. Siehe
Alarmbearbeitungsbefehle in schneller oder freier Alarmbearbeitung senden
[  71].

Verwandte Themen
Markierung eines Alarms in der Alarmliste entfernen (Alarm anhalten) [  83]
Bearbeitung eines Alarms unterbrechen [  82]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene Aktionen [  115]

3.1.3 Mehrere Alarme in der Alarmliste auswählen
w Sie wollen mehrere Alarme in der Alarmliste auswählen, um sie gemeinsam zu

bearbeiten.

1. Wählen Sie eine oder mehrere Möglichkeiten aus, um mehrere Alarme
auszuwählen:

– Wählen Sie mit STRG+A alle Alarme in der Alarmliste.
– Klicken Sie bei gedrückter CTRL-Taste die Alarmschaltflächen eine nach

der anderen, um diese einzeln zur Auswahl hinzuzufügen.
– Klicken Sie bei gedrückter UMSCHALT-Taste die erste und letzte

Alarmschaltflächen eines Bereichs, um die fortlaufende Serie von Alarme
der Auswahl hinzuzufügen.

2. Um einen Alarm aus der Auswahl zu entfernen, klicken Sie bei gedrückter
STRG-Taste seine Alarmschaltflächen.

3. Klicken Sie die Alarmschaltfläche eines beliebigen ausgewählten Alarms, um
alle Alarme abzuwählen.

a Eine Gruppe von Alarmen ist ausgewählt und ihre Alarmbeschreibungen sind
markiert. Alle Befehle, die Sie ausgeben, werden an alle Alarme gesendet für
die der jeweillige Befehl verfügbar ist.

Next Step:
Alarmbearbeitungsbefehle in schneller oder freier Alarmbearbeitung senden [  71]

Related Topics
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.4 Alarmbearbeitungsbefehle in schneller oder freier
Alarmbearbeitung senden
w Sie bearbeiten einen Alarm von der Alarmliste oder vom Fenster Freie

Alarmbearbeitung aus.

1. (Optional) Gehen Sie in der Spalte Information wie folgt vor:

– Klicken Sie Anweisung anzeigen , um ggf. zusätzliche Anweisungen oder

Informationen zu diesem Alarm zu prüfen.
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–  Klicken Sie Alarmhinweis schreiben , um einen Hinweis zu diesem

Alarm in die History-Datenbank einzugeben.

2. Folgen Sie den Anweisungen der Spalte Vorgeschlagene Aktion. Folgende
Optionen sind möglicherweise verfügbar:

– Alarm quittieren. Klicken Sie das Symbol  in der Spalte Befehle,

um den Befehl Quittieren zu senden.
– Zustandsänderung abwarten. Der Alarm kann erst dann zurückgesetzt

werden, wenn die Alarmquelle zu normal zurückgekehrt ist. Sie müssen die
Situation beheben, die den Alarm verursacht hat, oder darauf warten, dass
die Alarmquelle zum Zustand Ruhig zurückkehrt, bevor Sie die
Bearbeitung dieses Alarms abschliessen können.

– Alarm schliessen. Klicken Sie das Symbol  in der Spalte Befehle,

um den Befehl Zurücksetzen zu senden.
– Alarm anhalten. Sie haben die Bearbeitung dieses Alarms

abgeschlossen, und der Alarm kann nun aus der Liste entfernt werden.
Klicken Sie erneut die Alarmschaltfläche, um die Markierung des Alarms zu
entfernen. Er wird dann von der Alarmliste entfernt.

3. Während Sie den Alarm gemäss der Vorgeschlagenen Aktion bearbeiten,
sehen Sie in der Spalte Befehl auch weitere, optionale Befehle, die für Sie
verfügbar sind. Folgende Optionen sind möglicherweise verfügbar:

– Wenn der Alarm einen hörbaren Alarm an einem Gerät am Standort

verursacht hat, klicken Sie Abschalten , um das Gerät stumm zu

schalten, oder Zuschalten , um es wieder einzuschalten, nachdem Sie

den Alarm quittiert haben.

– Wenn für diesen Alarm eine Alarmierung konfiguriert ist, werden die

Symbole Alarmierung starten  oder Alarmierung stoppen

verfügbar.

4. Klicken Sie die Alarmschaltfläche erneut, um die Bearbeitung des Alarms zu
beenden.

a Bei der freien Alarmbearbeitung wird das Fenster Freie Alarmbearbeitung
geschlossen. Wenn Sie die Bearbeitung des Alarms beendet haben
(Alarmzustand = Geschlossen), wird bei der schnellen und der freien
Alarmbearbeitung der Alarm aus der Alarmliste entfernt. Anderenfalls wird die
Markierung des Alarms entfernt, der Alarm bleibt jedoch in der Liste stehen.
Sie können jederzeit mit der Bearbeitung fortfahren.

Verwandte Themen
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
Bearbeitung eines Alarms unterbrechen [  82]
Referenz Alarmbearbeitungsbefehle [  114]
Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene Aktionen [  115]
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3.1.5 Freie Alarmbearbeitung
Szenario: Sie möchten einen Alarm bearbeiten und dabei die Alarmquelle prüfen,
so wie Sie es im Systemmanager tun würden.

1. Führen Sie in der Alarmliste einen der folgenden Schritte durch:

– Doppelklicken Sie die Alarmschaltfläche für den Alarm.
– Klicken Sie in der Spalte Information des Alarms die Option Öffnet die

erweiterte Bearbeitung .

Hinweis: Wenn die freie Bearbeitung für diesen Alarm nicht verfügbar ist,

wird stattdessen das Symbol für die geführte Alarmbearbeitung ( )

angezeigt. Siehe Geführte Alarmbearbeitung [  73].
a Das zugehörige Fenster Freie Alarmbearbeitung wird geöffnet. Dieses

Fenster ähnelt dem Systemmanager. Oben wird die Alarmbeschreibung
angezeigt und das Objekt, das den Alarm ausgelöst hat, ist im System
Browser bereits ausgewählt.

a In der Alarmliste wird die Alarmschaltfläche für diesen Alarm durch einen
leeren Platzhalter ersetzt, der kennzeichnet, dass eine freie Bearbeitung
stattfindet.

2. Prüfen Sie in den Arbeitsbereichen des Fensters Freie Alarmbearbeitung die
Alarmquelle, so wie Sie es im Systemmanager tun würden.

3. Bei Bedarf können Sie Befehle zur Alarmbearbeitung senden. Siehe
Alarmbearbeitungsbefehle in schneller oder freier Alarmbearbeitung senden
[  71].

Verwandte Themen
Referenz für das Fenster Freie Alarmbearbeitung [  101]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
Bearbeitung eines Alarms unterbrechen [  82]

3.1.6 Geführte Alarmbearbeitung
Szenario: Sie möchten einen Alarm mithilfe der geführten Alarmbearbeitung
bearbeiten. Für die geführte Bearbeitung dieses Alarms wurde ein
Massnahmenkatalog konfiguriert.
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

3.1.6.1 Geführte Alarmbearbeitung starten
1. Führen Sie in der Alarmliste einen der folgenden Schritte durch:

– Doppelklicken Sie die Alarmschaltfläche für den Alarm.
– Klicken Sie in der Spalte Information des Alarms die Option Öffnet die

erweiterte Bearbeitung .

Hinweis: Wenn die geführte Bearbeitung für diesen Alarm nicht verfügbar

ist, wird stattdessen das Symbol für die freie Alarmbearbeitung ( )

angezeigt. Siehe Freie Alarmbearbeitung [  73].
a Das zugehörige Fenster Geführte Alarmbearbeitung wird geöffnet. In der

Alarmliste wird die Alarmschaltfläche für diesen Alarm durch einen leeren
Platzhalter ersetzt, der kennzeichnet, dass eine geführte Bearbeitung
stattfindet.
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2. Bei Bedarf können Sie Befehle zur Alarmbearbeitung senden und die
Massnahmen eines Massnahmenkatalogs durchführen. Siehe
Alarmbearbeitungsbefehle bei der geführten Alarmbearbeitung versenden
[  74] und Massnahmenkatalog der geführten Alarmbearbeitung ausführen
[  75].

Verwandte Themen
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
Bearbeitung eines Alarms unterbrechen [  82]

3.1.6.2 Alarmbearbeitungsbefehle bei der geführten
Alarmbearbeitung versenden
w Sie bearbeiten einen Alarm im Fenster Geführte Alarmbearbeitung.

1. (Optional) Gehen Sie in der Spalte Information wie folgt vor:

– Klicken Sie Anweisung anzeigen , um ggf. zusätzliche Anweisungen oder

Informationen zu diesem Alarm zu prüfen.

–  Klicken Sie Alarmhinweis schreiben , um einen Hinweis zu diesem

Alarm in die History-Datenbank einzugeben.

2. Folgen Sie den Anweisungen der Spalte Vorgeschlagene Aktion. Folgende
Optionen sind möglicherweise verfügbar:

– Alarm quittieren. Klicken Sie das Symbol  in der Spalte Befehle,

um den Befehl Quittieren zu senden.
– Massnahmenkatalog beenden. Es sind keine weiteren Befehle

verfügbar, weil Sie zunächst mindestens die Pflichtschritte des
Massnahmenkatalogs ausführen müssen. Siehe Massnahmenkatalog der
geführten Alarmbearbeitung ausführen [  75].

– Zustandsänderung abwarten. Der Alarm kann erst dann zurückgesetzt
werden, wenn die Alarmquelle zu normal zurückgekehrt ist. Sie müssen die
Situation beheben, die den Alarm verursacht hat, oder darauf warten, dass
die Alarmquelle zum Zustand Ruhig zurückkehrt, bevor Sie die
Bearbeitung dieses Alarms abschliessen können.

– Alarm zurücksetzen. In der Spalte Befehle, klicken Sie Zurücksetzen

.

– Alarm schliessen. In der Spalte Befehle klicken Sie Schliessen .
– Alarm anhalten. Sie haben die Bearbeitung dieses Alarms

abgeschlossen, und der Alarm kann nun aus der Liste entfernt werden.
Klicken Sie erneut die Alarmschaltfläche, um die Markierung des Alarms zu
entfernen. Er wird dann von der Alarmliste entfernt.

3. Während Sie den Alarm gemäss der Vorgeschlagenen Aktion bearbeiten,
sehen Sie in der Spalte Befehl auch weitere, optionale Befehle, die für Sie
verfügbar sind. Folgende Optionen sind möglicherweise verfügbar:

– Wenn der Alarm einen hörbaren Alarm an einem Gerät am Standort

verursacht hat, klicken Sie Abschalten , um das Gerät stumm zu
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schalten, oder Zuschalten , um es wieder einzuschalten, nachdem Sie

den Alarm quittiert haben.

– Wenn für diesen Alarm eine Alarmierung konfiguriert ist, werden die

Symbole Alarmierung starten  oder Alarmierung stoppen

verfügbar.

4. Klicken Sie die Alarmschaltfläche erneut, um die Bearbeitung des Alarms zu
beenden.

a Das Fenster Geführte Alarmbearbeitung wird geschlossen. Der Alarm wird aus
der Alarmliste entfernt.

Verwandte Themen
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
Bearbeitung eines Alarms unterbrechen [  82]
Referenz Alarmbearbeitungsbefehle [  114]
Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene Aktionen [  115]

3.1.6.3 Massnahmenkatalog der geführten Alarmbearbeitung
ausführen
w Sie bearbeiten einen Alarm im Fenster Geführte Alarmbearbeitung.

w Die Vorgeschlagene Aktion ist Massnahmenkatalog beenden, und es sind

keine weiteren Befehle verfügbar, weil Sie zunächst mindestens die

Pflichtmassnahmen des Massnahmenkatalogs durchführen müssen.

Pflichtmassnahmen sind mit einem Ausrufezeichen  gekennzeichnet.

1. Bewegen Sie den Mauszeiger über eine Massnahme.

– Verändert sich die Einfügemarke in ein Handsymbol , dann können Sie

die Massnahme ausführen.

– Verändert sich die Einfügemarke in einen Zeiger , dann können Sie die

Massnahme nicht ausführen. Üblicherweise bedeutet dies, dass zuerst

eine vorige Pflichtmassnahme ausgeführt werden muss. Versuchen Sie in

diesem Fall eine andere Massnahme.

2. Wenn Sie eine Massnahme finden, die Sie ausführen können, wählen Sie sie
durch Klicken.

a Die Massnahme wird erweitert und dunkler gefärbt, um darzustellen, dass
sie ausgeführt wird. Informationen und Tools zur Ausführung werden im
Register Standard angezeigt. Wenn Sie beispielsweise eine Dokument-
Massnahme wählen, wird das Dokument angezeigt, das Sie lesen müssen.

3. Führen Sie die für die ausgewählte Massnahme erforderlichen Aufgaben aus.
Detaillierte Anweisungen finden Sie unter:

–  Ausführen einer Dokument-Massnahme in der geführten Alarmbearbeitung
[  76]
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– Ausführen einer Grafik-Massnahme in der geführten Alarmbearbeitung
[  79]

– Ausführen einer Alarmierungs-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung [  77]

– Ausführen einer Bericht-Massnahme in der geführten Alarmbearbeitung
[  80]

– Ausführen einer Alarmbericht-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung [  81]

– Ausführen einer Alarmausdrucks-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung [  79]

4. Wenn Sie die für die Massnahme erforderlichen Aufgaben abschliessen, wird

das Kästchen neben der Massnahme weiss gefärbt , sodass Sie es

markieren können. Wenn das Kästchen noch grau ist , bedeutet dies, dass

Sie die Massnahme nicht abhaken können, weil Sie nicht alle für die

Beendigung erforderlichen Aktionen ausgeführt haben.

5. Setzen Sie ein Häkchen im weissen Kästchen . Dies markiert sie als

vollständig.

a Ein Haken  wird anstatt des Kästchens angezeigt, um darzustellen,

dass die Massnahme beendet ist. Ein Symbol für den Ausführungsstatus

darunter gibt das Ergebnis an: Erfolg  / Fehlschlag  / oder in

Bearbeitung .

Hinweis: Wenn eine Massnahme automatisch abgehakt wird, dann wurde

diese Massnahme automatisch vom System ausgeführt (entweder sofort,

als der Alarm ausgelöst wurde, als Sie die Alarmbearbeitung gestartet

haben oder in Abhängigkeit von der Konfiguration).

6. Wiederholen Sie die obigen Aktionen, bis mindestens alle Pflichtmassnahmen
des Katalogs abgeschlossen sind. Führen Sie auch alle gewünschten
optionalen Massnahmen durch.

7. Einige Massnahmen sind wiederholbar, und in diesem Fall können Sie sie
wählen und wiederholen, auch wenn sie bereits abgehakt sind. Sie könnten
beispielsweise das Dokument in der Dokument-Massnahme erneut aufrufen.

8. Sobald Sie den Massnahmenkatalog abgeschlossen haben, senden Sie die
weiteren Alarmbearbeitungsbefehle, die zum Abschluss der Alarmbearbeitung
verfügbar werden. Siehe Alarmbearbeitungsbefehle bei der geführten
Alarmbearbeitung versenden [  74].

Verwandte Themen
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.6.4 Ausführen einer Dokument-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Dokument, die Sie durchführen
möchten.
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Abb. 7: Dokument-Massnahme

1. Wählen Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Dokument.

a Der Inhalt des Dokuments wird im Register Standard angezeigt.

2. Lesen Sie das Dokument aufmerksam durch und befolgen Sie die
Anweisungen.

3. Klicken Sie Rückwärts  oder Vorwärts , um zwischen den Dokumenten

in dieser Massnahme zu wechseln.

Wenn eine PDF-Datei angezeigt wird, stehen Ihnen die Funktionen Vergrössern

 oder Verkleinern sowie Drucken  zur Verfügung.

Verwandte Themen
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]
Referenz für Dokumente [  405]

3.1.6.5 Ausführen einer Alarmierungs-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Alarmierung, die Sie manuell
ausführen müssen.
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Abb. 8: Alarmierungsmassnahme

1. Klicken Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Alarmierung.

a Im Register Standard wird die Liste Meldungsstatus angezeigt.

2. Je nach Art der Alarmierung sind die folgenden Befehle in der Symbolleiste
Meldungsstatus verfügbar:

– Alarmierung starten . Klicken Sie diesen Befehl, um die Alarmierung

manuell zu starten oder erneut zu senden.

– Alarmierung stoppen . Klicken Sie diesen Befehl, um die Alarmierung

abzubrechen.

– Alarmierungseskalation stoppen . Klicken Sie diesen Befehl, um die

Eskalation der Alarmierung für die ausgewählte Empfängergruppe zu

stoppen.

3. ((Optional) Wählen Sie einen Empfänger im Bereich Meldungsstatus aus, um
die gesendete Meldung im Bereich Meldung anzuzeigen.

4. Warten Sie, bis das System die Alarmierung gesendet hat. Je nach Ergebnis
wird als Status der Massnahmen Folgendes angezeigt:

– Erfolgreich, und die Alarmierung ist Beendet. Sie können die

Massnahme abhaken.

– Fehlgeschlagen, und die Alarmierung ist Abgebrochen, Teilweise

fehlgeschlagen oder Keine Antwort. Sie können die Massnahme

abhaken.

– Fehlgeschlagen, und die Alarmierung ist Fehlgeschlagen. Sie

können die Massnahme nicht abhaken.
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Verwandte Themen
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]
Liste Meldungsstatus für Alarmierungen [  151]

3.1.6.6 Ausführen einer Grafik-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Grafik, die Sie durchführen
möchten.

Abb. 9: Grafik-Massnahme

l Wählen Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Grafik.

a Eine Grafik der Anlage wird im Register Standard angezeigt.

Verwandte Themen
Grafik-Viewer [  121]
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.6.7 Ausführen einer Alarmausdrucks-Massnahme in der
geführten Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Alarmausdruck, die Sie manuell
ausführen müssen.
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1. Wählen Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Alarmausdruck.

a Der vorkonfigurierte Alarmbericht wird im Register Standard angezeigt.
Wenn Sie diese Massnahme erstmals auswählen, wird ein neuer Bericht
generiert. Bei späteren Aufrufen wird derselbe Bericht neu geladen.

2. Wenn der Bericht Formularsteuerelemente enthält (z.B. bearbeitbare Felder

oder Dropdown-Listen), geben Sie die notwendigen Informationen ein und

klicken Sie Benutzereingabe speichern .

3. Klicken Sie An Ausgabe senden .

a Der Bericht wird je nach konfiguriertem Ausgabeziel an eine Datei, eine E-Mail
oder einen Drucker gesendet.

a Wenn Sie einen Alarmausdruck, einen Bericht oder einen Alarmbericht
generieren und einen virtuellen Drucker (z.B. einen PDF-Drucker) verwenden,
werden die Ausgabedateien in folgendem Verzeichnis gespeichert:
C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\data\Reporting\Reports.

a Wenn Sie ein geführtes Verfahren für einen Alarm abschliessen, werden alle
Anhänge (z.B. Alarmausdruck, Bericht oder Alarmbericht) in folgendem
Verzeichnis gespeichert: C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\shared\attachments.
Das Aktivitätslog enthält einen Link zu diesen Anhängen.

Verwandte Themen
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.6.8 Ausführen einer Bericht-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Bericht, die Sie manuell
ausführen müssen.
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1. Wählen Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Bericht.

a Der vorkonfigurierte Bericht wird im Register Standard angezeigt. Jedes
Mal, wenn Sie diese Massnahme auswählen, wird ein neuer Bericht
generiert.

2. Wenn der Bericht Formularsteuerelemente enthält (z.B. bearbeitbare Felder

oder Dropdown-Listen), geben Sie die notwendigen Informationen ein und

klicken Sie Benutzereingabe speichern .

3. Klicken Sie An Ausgabe senden .

a Der Bericht wird je nach konfiguriertem Ausgabeziel an eine Datei, eine E-Mail
oder einen Drucker gesendet.

a Wenn Sie einen Alarmausdruck, einen Bericht oder einen Alarmbericht
generieren und einen virtuellen Drucker (z.B. einen PDF-Drucker) verwenden,
werden die Ausgabedateien in folgendem Verzeichnis gespeichert:
C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\data\Reporting\Reports.

a Wenn Sie ein geführtes Verfahren für einen Alarm abschliessen, werden alle
Anhänge (z.B. Alarmausdruck, Bericht oder Alarmbericht) in folgendem
Verzeichnis gespeichert: C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\shared\attachments.
Das Aktivitätslog enthält einen Link zu diesen Anhängen.

Verwandte Themen
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.6.9 Ausführen einer Alarmbericht-Massnahme in der geführten
Alarmbearbeitung
w Sie haben das Fenster Geführte Alarmbearbeitung geöffnet und der

Massnahmenkatalog enthält eine Massnahme Alarmbericht, die Sie manuell
ausführen müssen.
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1. Wählen Sie in der Liste Massnahmen den Eintrag Alarmbericht.

a Das Formular, das Sie ausfüllen müssen, wird im Register Standard
angezeigt.

2. Füllen Sie das Formular mithilfe der bereitgestellten Steuerelemente (z.B.
bearbeitbare Felder oder Dropdown-Listen) aus, um die notwendigen
Informationen anzugeben.

3. Klicken Sie Benutzereingabe speichern .

4. Klicken Sie An Ausgabe senden .

a Das ausgefüllte Formular wird je nach konfiguriertem Ausgabeziel an eine
Datei, eine E-Mail oder einen Drucker gesendet.

a Wenn Sie einen Alarmausdruck, einen Bericht oder einen Alarmbericht
generieren und einen virtuellen Drucker (z.B. einen PDF-Drucker) verwenden,
werden die Ausgabedateien in folgendem Verzeichnis gespeichert:
C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\data\Reporting\Reports.

a Wenn Sie ein geführtes Verfahren für einen Alarm abschliessen, werden alle
Anhänge (z.B. Alarmausdruck, Bericht oder Alarmbericht) in folgendem
Verzeichnis gespeichert: C:\GMSProjects\[Kundenprojekt]\shared\attachments.
Das Aktivitätslog enthält einen Link zu diesen Anhängen.

Verwandte Themen
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.7 Bearbeitung eines Alarms unterbrechen
w Sie möchten die Bearbeitung des aktuellen Alarms unterbrechen, zum Beispiel

weil ein wichtigerer Alarm aufgetreten ist, mit dem Sie sich sofort befassen
möchten.
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1. Sie haben, abhängig davon, wo Sie den Alarm bearbeiten, folgende
Möglichkeiten:

– Klicken Sie in der Alarmliste erneut die Alarmschaltfläche, oder klicken Sie
einen anderen Alarm in der Liste.

a Der Alarm ist nicht mehr markiert.
– Klicken Sie im Fenster Geführte oder Freie Alarmbearbeitung die

Alarmschaltfläche in der Alarmbeschreibung oben im Bildschirm.
a Das Fenster Geführte oder Freie Alarmbearbeitung wird geschlossen, und

der Alarm ist in der Alarmliste nicht mehr markiert.
a Der Alarmzustand bleibt so erhalten, wie er war, als Sie die Bearbeitung

unterbrochen haben.

2. Sie können jederzeit die Bearbeitung dieses Alarms wieder aufnehmen, indem
Sie ihn wieder wählen.

Verwandte Themen
Einen Alarm in der Alarmliste auswählen (schnelle Alarmbearbeitung) [  70]
Freie Alarmbearbeitung [  73]
Geführte Alarmbearbeitung [  73]
Referenz zur Alarmliste und Alarmbearbeitung [  95]

3.1.8 Markierung eines Alarms in der Alarmliste entfernen (Alarm
anhalten)
w Ein Alarm ist gewählt. Seine Alarmbeschreibung ist hervorgehoben, und in der

Spalte Wird verarbeitet von ist angegeben, dass Sie derzeit diesen Alarm
bearbeiten.

w Sie möchten die Markierung dieses Alarms entfernen, um die Bearbeitung
anzuhalten oder zu beenden.

l Klicken Sie die Alarmschaltfläche, die sich ganz links in der Alarmbeschreibung
befindet.

a Der Alarm ist nicht mehr markiert: seine Alarmbeschreibung ist nicht mehr
hervorgehoben, und die Spalte Wird verarbeitet von ist leer. Wenn mehrere
Alarme gewählt waren, werden alle Markierungen entfernt.

Verwandte Themen
Einen Alarm in der Alarmliste auswählen (schnelle Alarmbearbeitung) [  70]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.9 Alarmhinweis in die History-Datenbank eingeben
w Sie möchten zu einigen Alarmen einen Hinweis in die History-Datenbank

eintragen.

w Sie haben einen [  70] oder mehrere Alarme gewählt, die Sie interessieren.

1. Klicken Sie in der Spalte Information das Symbol Alarmhinweis schreiben .

2. Geben Sie im Dialogfeld Hinweiseeditor den Text des Hinweises ein.

3. Klicken Sie OK.

a Der Hinweis ist in der History-Datenbank gespeichert. Wenn Sie mehrere
Alarme gewählt hatten, wird dieser Hinweis für alle protokolliert. Sie können
einen Bericht generieren (Aktivitäts-Log oder Alarmdetail-Log), um
protokollierte Alarmhinweise zu drucken. .
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Verwandte Themen
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.10 Inline-Informationstext anzeigen
w Sie möchten den Informationstext für einen Alarm anzeigen, der weitere

technische Informationen zum Alarm enthält.

w Sie haben den Alarm gewählt [  70], der Sie interessiert.

1. Klicken Sie in der Spalte Information der Alarmbeschreibung Informationstext

anzeigen .
a Alle technischen Informationen für diesen Alarm werden angezeigt. Der

Text in der Spalte Meldungstext wird hier ebenfalls wiederholt.

2. Klicken Sie das Symbol erneut, um die Informationen zu verbergen.

Verwandte Themen
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.11 Alarmquelle im Systemmanager untersuchen
Szenario: Sie möchten von der Alarmliste zur Quelle eines Alarms im
Systemmanager wechseln.

1. Klicken Sie in der Beschreibung des betreffenden Alarms den Text in der
Spalte Quelle.

a Der Systemmanager wird geöffnet und zeigt automatisch die Alarmquelle
an. Das bedeutet Folgendes:
- Die Alarmquelle (der Punkt, der den Alarm ausgelöst hat) ist in der
aktuellen Ansicht des System Browsers ausgewählt.
- Das Register Text-Viewer oder Grafik-Viewer enthält detaillierte
Informationen über den Punkt, der den Alarm ausgelöst hat.
- Das Register Bedienung zeigt die Eigenschaften des Objekts und alle
dafür verfügbaren Befehle an.

2. Um zur Alarmliste zurückzukehren, klicken Sie in der Übersichtsleiste die

Option Alarmliste öffnen .

Hinweis: Sie können auch vom Fenster Freie Alarmbearbeitung oder Geführte
Alarmbearbeitung zur Alarmquelle in der aktuellen Ansicht des System Browsers
wechseln und diese dort überprüfen. Zudem kann die Alarmquelle von den
folgenden (optionalen) Spalten der Alarmbeschreibung aus aufgerufen werden:
Ort, Bezeichnung, Quellen-Alias, Quellenname und Quellenbeschreibung. Die
Alarmquelle kann weiterhin von den folgenden (optionalen) Spalten der
Alarmbeschreibung aus in einer bestimmten System Browser-Ansicht aufgerufen
und geprüft werden: Pfad [Ansicht] und Quellenbeschreibung [Ansicht].

Related Topics
Spalten in der Alarmliste anpassen [  93]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.12 Kontextbereich in der Alarmbearbeitung verwenden
w Sie haben den Alarm gewählt, der Sie interessiert.

w Sie möchten den Kontextbereich in der Alarmliste oder den Fenstern Freie
Alarmbearbeitung oder Geführte Alarmbearbeitung öffnen, um auf
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Eigenschaften und Befehle eines alarmierten Punkts zuzugreifen, ohne die
Liste zu verlassen.

l Gehen Sie wie folgt vor, um den Kontextbereich zu öffnen:

– Klicken Sie in der Überschrift der Alarmliste das Layout-Symbol  mit

den beiden Bereichen.

– Klicken Sie in der Überschrift der Fenster Freie Alarmbearbeitung und

Geführte Alarmbearbeitung das Layout-Symbol mit drei, vier oder fünf

Bereichen ,  oder .
a Die Register Bedienung, Erweiterte Bedienung und Detail-Log werden

unten im Fenster angezeigt. Informationen, Eigenschaften und Befehle des
gewählten Alarms werden angezeigt. Von hier aus können Sie:
- Eigenschaften des im Alarmzustand befindlichen Datenpunkts betrachten.
- Für das Objekt verfügbare Befehle/Aktionen betrachten und ausführen.
- Ein Detail-Log des aktuell in Bearbeitung befindlichen Alarms anschauen.

a Gehen Sie wie folgt vor, um den Kontextbereich zu schliessen, wenn Sie
fertig sind:

– Klicken Sie den Teiler .

– Klicken Sie in der Überschrift der Alarmliste das Layout-Symbol  mit

einem Bereich.

– Klicken Sie in der Überschrift der Fenster Freie Alarmbearbeitung und

Geführte Alarmbearbeitung das Layout-Symbol mit einem oder zwei

Bereichen (  oder ).

Verwandte Themen
Referenz Alarmliste [  99]
Referenz für das Fenster Freie Alarmbearbeitung [  101]
Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung [  102]

3.1.13 Folgealarme bearbeiten
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen zur Bearbeitung von Folgealarmen. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für Folgealarme [  119].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

NOTE:
Recurring events grouped together under a parent event are not allowed in UL
864-compliant and ULC S527-compliant fire stations. This behavior is not allowed
also in Danger Management AT, and Total Building Solution NA profiles. In all the
above case, events belonging to the same source and category display as
individual events in Event List.

3.1.13.1 Folgealarme eines Alarms erweitern oder verbergen
w Die Spalte Zähler in der Alarmbeschreibung eines Alarms enthält eine Zahl,

was bedeutet, dass es sich um einen übergeordneten Alarm handelt.

1. Um einzelne Folgealarme zu erweitern, klicken Sie in der Alarmliste in die
Spalte Zähler des übergeordneten Alarms.
Hinweis: Obwohl die Spalte Zähler ebenso in der Leiste Alarmdetail und in den
Fenstern Freie Alarmbearbeitung und Geführte Alarmbearbeitung sichtbar ist,
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können Sie die einzelnen Folgealarme eines Alarms nur in der Alarmliste
aufklappen.

a Alle Folgealarme des Alarms werden unterhalb des übergeordneten Alarms
angezeigt. Die Folgealarme haben kleinere Alarmschaltflächen als der
übergeordnete Alarm und sind nach Aktualität (aktuellster oben) sortiert.
Hinweis: Während die Folgealarme so aufgeklappt sind, können Sie die
Alarmliste nicht filtern. Sie können jedoch zunächst die Alarmliste filtern
und dann die Folgealarme aufklappen.

2. Um Folgealarme zu verbergen, klicken Sie erneut in die Spalte Zähler des
übergeordneten Alarms.

Verwandte Themen
All Folgealarme eines übergeordneten Alarms gemeinsam bearbeiten [  86]
Folgealarme eines Alarms getrennt bearbeiten [  86]
Referenz für Folgealarme [  119]

3.1.13.2 All Folgealarme eines übergeordneten Alarms gemeinsam
bearbeiten
Szenario: Sie möchten alle Folgealarme eines Alarms gleichzeitig bearbeiten,
indem Sie den übergeordneten Alarm wählen und Alarmbearbeitungsbefehle von
hier aus senden. Sie können dies aus der Alarmliste heraus, aber auch aus der
Leiste Alarmdetail und den Fenstern Freie Alarmbearbeitung oder Geführte
Alarmbearbeitung vornehmen.

w Die Spalte Zähler in der Alarmbeschreibung eines Alarms enthält eine Zahl,
was bedeutet, dass es sich um einen übergeordneten Alarm handelt.

1. Wählen Sie den übergeordneten Alarm, indem Sie seine Alarmschaltfläche
klicken.
Hinweis: Sie können ebenso die Taste Strg bzw. die Umschalttaste verwenden,
um mehrere Alarme zu wählen, aber solch eine Auswahl kann nur
übergeordnete Alarme umfassen. Sie können zum Beispiel nicht einen
übergeordneten Alarm und einen einzelnen Folgealarm, der zu einem anderen
übergeordneten Alarm gehört, gemeinsam auswählen.

2. Alarmbearbeitungsbefehle versenden Sie auf die übliche Weise von der
Beschreibung des übergeordneten Alarms aus, wie in
Alarmbearbeitungsbefehle in schneller oder freier Alarmbearbeitung senden
[  71] beschrieben.

a Jeder Alarmbearbeitungsbefehl, den Sie vom übergeordneten Alarm aus
senden, wird auch an alle Folgealarme gesendet. Wenn Sie beispielsweise den
übergeordneten Alarm quittieren, werden auch all seine Folgealarme quittiert.

Verwandte Themen
Folgealarme eines Alarms erweitern oder verbergen [  85]
Folgealarme eines Alarms getrennt bearbeiten [  86]
Referenz für Folgealarme [  119]

3.1.13.3 Folgealarme eines Alarms getrennt bearbeiten
Szenario: Sie möchten einen oder mehrere einzelne Folgealarme eines Alarms
getrennt bearbeiten statt alle gleichzeitig über den übergeordneten Alarm.
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1. Klicken Sie in der Alarmliste in die Spalte Zähler des Alarms, den Sie
bearbeiten möchten, um seine Folgealarme aufzuklappen.

a Die Folgealarme werden unterhalb des übergeordneten Alarms aufgeführt.
Beachten Sie, dass der oberste Folgealarm immer dem übergeordneten
Alarm entspricht.

2. Wählen Sie den Folgealarm, den Sie bearbeiten möchten, indem Sie seine
Alarmschaltfläche klicken. Sie können auch die Taste Strg bzw. die
Umschalttaste verwenden, um mehrere Folgealarme zu wählen, aber sie
müssen alle zum selben übergeordneten Alarm gehören.

3. Alarmbearbeitungsbefehle versenden Sie auf die übliche Weise von der
Beschreibung des Folgealarms aus, wie in Alarmbearbeitungsbefehle in
schneller oder freier Alarmbearbeitung senden [  71] beschrieben.

a Jeder Alarmbearbeitungsbefehl wird nur an den gewählten Folgealarm
gesendet.

4. Wenn Sie die Bearbeitung eines einzelnen Folgealarms beendet haben
(üblicherweise nach Versenden eines Zurücksetzen- oder Schliessen-Befehls),
wird dieser von der Liste gelöscht, sobald Sie seine Markierung entfernen.
Hinweis: Da der oberste Folgealarm dem übergeordneten Alarm entspricht,
beziehen sich alle Befehle, die Sie an den obersten Folgealarm senden, auch
auf den übergeordneten Alarm. Wenn der oberste Folgealarm aus der Liste
gelöscht wird, wird der nächste Folgealarm der Reihe zum obersten Alarm, und
die Details des übergeordneten Alarms werden aktualisiert.

Verwandte Themen
Folgealarme eines Alarms erweitern oder verbergen [  85]
All Folgealarme eines übergeordneten Alarms gemeinsam bearbeiten [  86]
Referenz für Folgealarme [  119]

3.1.14 Gesamte Alarmliste drucken
1. Rechtsklicken Sie und wählen Sie Alarmliste drucken in der Alarmliste.

2. (Optional) Bearbeiten Sie die Einstellungen im Dialogfeld Druckvorschau.

3. Klicken Sie Drucken und schliessen.

a Der Ausdruck wird an den ausgewählten Drucker gesendet. Eine Meldung
informiert Sie, wenn der Druckvorgang fehlschlägt.

Verwandte Themen
Ausdrucke – Referenz [  25]

3.1.15 Alarmlistenfilterung
Szenario: Sie möchten die in der Alarmliste angezeigten Alarme filtern, sodass nur
die Alarme einer bestimmten Kategorie (z.B. Störung) oder nur die Alarme, für die
ein bestimmter Befehl (z.B. Quittieren) verfügbar ist, angezeigt werden.
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.
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Hinweis 1:
In den folgenden Fällen kann die Alarmliste nicht gefiltert werden:
- Ein Alarm ist aktuell zur Bearbeitung ausgewählt. Heben Sie die Auswahl des
Alarms auf, um Filter anzuwenden. Siehe Markierung eines Alarms in der
Alarmliste entfernen (Alarm anhalten) [  83].
- Die Folgealarme eines Alarms sind eingeblendet. Siehe Folgealarme eines
Alarms erweitern oder verbergen [  85].
Hinweis 2:
Alle angewendeten Filter sind nur für die aktuelle Client-Sitzung gültig. Wenn Sie
die Client-Applikation neu starten, kehrt die Alarmliste zur Standardeinstellung
zurück, in der alle Alarme ungefiltert angezeigt werden.

3.1.15.1 Alarmliste mit Alarmanzeigen nach Kategorien filtern
w Die Alarmübersichtsleiste hat mindestens eine Alarmanzeige (Kategorie) für

die es einen Alarm gibt.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste die Alarmanzeige, deren Alarme Sie
angezeigt bekommen wollen.

a Die Alarmliste zeigt eine gefilterte Liste mit den Alarmen an, die zur
Kategorie der Alarmanzeige gehören. Die Alarmanzeige, die Sie geklickt
haben, ändert ihre Farbe, um anzuzeigen, dass ein Filter aktiv ist.

2. Klicken Sie die Alarmanzeige erneut, um den Kategorienfilter zu entfernen.

Verwandte Themen
Referenz für Alarmanzeigen [  97]
Referenz Alarmliste [  99]

3.1.15.2 Einfachen Filter auf Alarmliste anwenden
w Sie möchten die Alarmliste nach einem einzigen Kriterium filtern, zum Beispiel

Kategorie, Datum/Zeit, Disziplin oder Quellenzustand.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol .

2. Wählen Sie, wonach Sie filtern möchten (z.B. Alarmzustand), und klicken Sie
dann das Kriterium, das Sie anwenden möchten (z.B. Unverarbeitet).

a Die Alarmliste wird gefiltert, um nur die Alarme anzuzeigen, die dem Kriterium

entsprechen. Die Farbe des Filtersymbols ändert sich in rot . Die Überschrift

der Alarmliste zeigt den aktuell gültigen Filter an.

Hinweis: Diese Art Filter wendet nur ein Kriterium an. Wenn Sie die obigen Schritte
wiederholen, um ein anderes Kriterium zu wählen (z.B. Quellenzustand = Aktiv
oder Datum und Zeit = Letzte Stunde), wird der zuvor angewendete Filter gelöscht.
Wie Sie mehrere Kriterien anwenden, lesen Sie unter Erweiterten Filter auf
Alarmliste anwenden [  89].

Verwandte Themen
Filter aus der Alarmliste entfernen [  89]
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3.1.15.3 Filter aus der Alarmliste entfernen
w Sie möchten alle Filter entfernen, die derzeit für die Alarmliste gelten.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol , und wählen Sie

Filter entfernen.

a Die Alarmliste wird ungefiltert angezeigt, alle Alarme sind enthalten. Die Farbe

des Filtersymbols ändert sich in grau .

Verwandte Themen
Einfachen Filter auf Alarmliste anwenden [  88]
Erweiterten Filter auf Alarmliste anwenden [  89]
Referenz Alarmliste [  99]

3.1.15.4 Erweiterten Filter auf Alarmliste anwenden
w Sie möchten die Alarmliste nach mehreren Kriterien gleichzeitig filtern.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol , und wählen Sie

Erweiterter Filter.
a Das Dialogfeld Erweiterter Filter wird angezeigt.

2. Wenn Sie nach Kategorie, Disziplin, Alarmzustand bzw. Quellenstatus filtern
möchten:

– Wählen Sie das Kästchen für das Kriterium, das Sie anwenden möchten
(z.B. Kategorie) und wählen Sie dann einen oder mehrere Werte (zum
Beispiel Personensicherheit und Störung).

– Wiederholen Sie den vorigen Schritt für alle weiteren Kriterien, die Sie
anwenden möchten (z.B. Disziplin).

3. Legen Sie mit den Dropdown-Listen weitere Filterkriterien fest, die Sie
anwenden möchten:

– Ort/Bezeichnung: Geben Sie einen Teil des Pfads im System Browser oder
der Bezeichnung der Alarmquelle ein, zum Beispiel
Managementsystem.Clients.

– Name/Beschreibung: Geben Sie einen Teil des Namens oder der
Beschreibung der Alarmquelle ein, zum Beispiel Hauptserver.

– System (nur bei verteilten Systemen verfügbar).
– Datum und Zeit: Filter basierend auf dem Zeitpunkt, zu dem der Alarm

auftrat, zum Beispiel Gestern oder Letzte Viertelstunde.
– Marker: Legen Sie fest, ob Sie Alarme mit Markern selektiv anzeigen oder

verbergen möchten.
Hinweis: Dieses Kriterium ist für UL 864-konforme und ULC S527-
konforme Brandmeldezentralen sowie Profile der Total Building Solution
NA nicht verfügbar.

– Wartung: Richten Sie ein, ob Sie nur Wartungs- oder nur Original-Alarme
sehen möchten.

– Verborgene Alarme zeigen: Geben Sie an, ob Sie Alarme sehen möchten,
die aufgrund der internen Logik von Geräten verborgen wurden.

4. Klicken Sie OK.

a Die Alarmliste wird entsprechend gefiltert, und Sie können in der Überschrift
der Alarmliste prüfen, welche Kriterien angewendet werden.
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Nächste Schritte:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel: Einen Alarmlistenfilter speichern [  90].

Verwandte Themen
Einfachen Filter auf Alarmliste anwenden [  88]
Filter aus der Alarmliste entfernen [  89]

3.1.15.5 Einen Alarmlistenfilter speichern
w Sie haben einen erweiterten Filter auf Alarmliste angewendet [  89] und

wollen ihm für zukünftigen gebrauch speichern.

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol  und wählen Sie

Erweiterter Filter.
a Die Dialogbox Erweiterter Filter öffnet sich und zeigt die derzeit

angewendeten Filterkriterien an.

2. (Optional) Bearbeiten Sie die Filterkriterien.

3. Geben Sie einen Namen im Feld Filtername ein.

4. Klicken Sie Speichern.

a Der Filter wird gespeichert. Auf dieser Weise gespeicherte Filter sind
benutzerspezifisch und werden anderen Benutzern nicht angezeigt.

Nächster Schritt:
Um den Filter erneut zu verwenden, können Sie mit Einen zuvor gespeicherten
Alarmlistenfilter anwenden [  90] fortfahren.

Verwandte Themen
Gespeicherten Alarmlistenfilter bearbeiten oder löschen [  90]

3.1.15.6 Einen zuvor gespeicherten Alarmlistenfilter anwenden
w Sie haben zuvor einen Alarmlistenfilter für die zukünftige Nutzung gespeichert
[  90].

1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol , und wählen Sie

Erweiterter Filter.

2. Wählen Sie im Dialogfeld Erweiterter Filter den Filter, den Sie anwenden
möchten, aus der Dropdown-Liste Gespeicherte Filter.

3. Klicken Sie Anwenden.

a Die Alarmliste wird gefiltert.

Verwandte Themen
Gespeicherten Alarmlistenfilter bearbeiten oder löschen [  90]

3.1.15.7 Gespeicherten Alarmlistenfilter bearbeiten oder löschen
w Sie haben zuvor einen Alarmlistenfilter für die zukünftige Nutzung gespeichert
[  90].
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1. Klicken Sie in der Alarmübersichtsleiste das Filtersymbol , und wählen Sie

Erweiterter Filter.

2. Wählen Sie im Dialogfeld Erweiterter Filter den Filter, den Sie anwenden
möchten, aus der Dropdown-Liste Gespeicherte Filter.

– Ändern Sie die Filterkriterien nach Wunsch und klicken Sie dann
Aktualisieren.

– Klicken Sie Löschen, um den Filter zu entfernen.

Verwandte Themen
Einen zuvor gespeicherten Alarmlistenfilter anwenden [  90]

3.1.15.8 Markierungen zum Ein- oder Auszublenden von Alarmen
verwenden
Szenario: Die Alarmliste enthält eine Spalte, in der Sie einzelne Alarme manuell
markieren können. Sie können auch Filter verwenden, um auf diese Weise
markierte Alarme ein- oder auszublenden.
Alle angewendeten Markierungen sind nur für die aktuelle Client-Sitzung gültig.
Wenn Sie die Client-Applikation neu starten, kehrt die Alarmliste zur
Standardeinstellung zurück, in der alle Alarme nicht markiert sind.
Beachten Sie, dass durch die Anwendung eines Markierungsfilters keine anderen
Filter entfernt werden, die Sie angewendet haben. Das Filtern nach Markierung
wird mit den anderen Filterkriterien kombiniert. Wenn Sie zum Beispiel nach
Kategorie=Brand filtern und dann einen Markierungsfilter Markierte Alarme
ausblenden anwenden, werden nur noch Alarme der Kategorie Brand angezeigt,
die nicht markiert sind.
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

Alarme in der Alarmliste markieren
Szenario: Alarme haben standardmässig keine Markierung. Sie möchten einige
Alarme der Alarmliste markieren, um sie später selektiv anzeigen/verbergen zu
können.

w In der Alarmliste ist die Spalte Marker verfügbar. Siehe Spalten in der
Alarmliste anpassen [  93].

1. Bewegen Sie Ihren Mauszeiger über die Spalte Marker, die zu einem der
folgenden Elemente gehört:

– Dem Alarm, den Sie markieren möchten.
– Übergeordnete Alarme, die Sie markieren möchten.

Hinweis: Sie können auch einzelne Folgealarme eines Alarms markieren.

a Das Symbol Marker  wird in der Spalte Marker angezeigt.

2. Klicken Sie Marker .
a Der Alarm ist nun markiert, und das Symbol Marker wird in seiner

Alarmbeschreibung angezeigt.
a Bei Folgealarmen werden der übergeordnete Alarm und alle seine

Folgealarme markiert, und der Filter Markierte Alarme verbergen wird
angewendet. Wenn ein neuer Folgealarm auftritt, wird der übergeordnete
Alarm nur mit dem neuen Folgealarm wieder angezeigt.
Hinweis: Der Folgealarmzähler zeigt die Gesamtzahl der Folgealarme an,
ungeachtet dessen, ob sie markiert sind.

3. Um den Marker vom Alarm zu entfernen, klicken Sie erneut .
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Hinweis 1:
Sie können auch die Strg- oder Umschalttaste nutzen, um mehrere Alarme zu
wählen und sie alle gemeinsam mit einem einzelnen Klicken mit einem Marker zu
versehen oder diesen zu entfernen. Wenn Sie mehrere Alarme auswählen und
einen einzelnen Alarm der Auswahl markieren bzw. den Marker bei einem der
Alarme entfernen, gilt diese Aktion für sämtliche Alarme der Auswahl.
Hinweis 2:
Wenn der Zustand eines markierten Alarms sich ändert, wird der Marker
automatisch entfernt. Wenn der aktuelle Filter dies ermöglicht, wird der Alarm
wieder angezeigt.

Nächster Schritt:
Lesen Sie unter Markierungsfilter in der Alarmliste anwenden oder entfernen
[  92], wie Sie selektiv die markierten Alarme anzeigen/verbergen.

Verwandte Themen
Alarmlistenfilterung [  87]

Markierungsfilter in der Alarmliste anwenden oder
entfernen
w Sie haben zuvor einige Alarme in der Alarmliste markiert und möchten diese

markierten Alarme nun ein- bzw. ausblenden.

1. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Markierungsfilter
anzuwenden:

– Klicken Sie das Filtersymbol , wählen Sie Nach Markierung filtern und

klicken Sie dann entweder Markierte Alarme ausblenden oder Nur

markierte Alarme anzeigen. (Neben der aktuell ausgewählten Option wird

ein Häkchen angezeigt.)

– Klicken Sie das Filtersymbol  und anschliessend Erweiterter Filter.

Wählen Sie in dem Dialogfeld aus der Dropdown-Liste Markierung

entweder Markierte Alarme ausblenden oder Nur markierte Alarme

anzeigen.
a Die Alarmliste wird entsprechend gefiltert. Durch die Anwendung eines

Markierungsfilters werden keine anderen Filter entfernt, die Sie
angewendet haben. Das Filtern nach Markierung wird mit den anderen
Filterkriterien kombiniert. Welche Filterkriterien aktuell angewendet sind,
können Sie in der Kopfzeile der Alarmliste überprüfen.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Markierungsfilter zu
entfernen:

– Klicken Sie das Filtersymbol  und wählen Sie Nach Markierung filtern.

Deaktivieren Sie dann beide Kontrollkästchen, um sowohl markierte als

auch nicht markierte Alarme anzuzeigen.
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– Klicken Sie das Filtersymbol  und anschliessend Erweiterter Filter.

Wählen Sie in dem Dialogfeld aus der Dropdown-Liste Markierung die

Option Markierte/nicht markierte Alarme anzeigen.

a Die Alarmliste ist nicht mehr nach Markierungen gefiltert, aber alle anderen
angewendeten Filter sind weiterhin aktiv. (Diese können Sie in der Kopfzeile
der Alarmliste überprüfen.)

Verwandte Themen
Alarme in der Alarmliste markieren [  91]
Filter aus der Alarmliste entfernen [  89]
Erweiterten Filter auf Alarmliste anwenden [  89]

3.1.15.9 Automatisches Entfernen von Filtern nach neuem Alarm
aktivieren und deaktivieren
Szenario: Wenn Sie Filter auf die Alarmliste anwenden, sehen Sie nur die neu
eingehenden Alarme, die die aktuellen Filterkriterien erfüllen. Um keine Alarme zu
verpassen, können Sie das System so konfigurieren, dass bei neuen Alarmen
automatisch alle Filter entfernt werden.
So aktivieren Sie das automatische Entfernen von Filtern:

1. Klicken Sie das Filtersymbol  und wählen Sie Automatisches Entfernen nach

neuem Alarm (sofern die Option nicht bereits ausgewählt ist; ein Häkchen

kennzeichnet, dass die Option aktiviert ist).
a Wenn neue Alarme eingehen, werden automatisch alle angewendeten

Filter entfernt.

So deaktivieren Sie das automatische Entfernen von Filtern:

1. Klicken Sie das Filtersymbol  und deaktivieren Sie Automatisches Entfernen

nach neuem Alarm.
a Alle angewendeten Filter bleiben bestehen, auch wenn neue Alarme

eingehen.

Hinweis:
Das automatische Entfernen von Filtern ist standardmässig aktiviert und kann in
Profilen für Gefahrenmanagement AT und Total Building Solution AT nicht
deaktiviert werden.

3.1.16 Spalten in der Alarmliste anpassen
Szenario: Sie möchten anpassen, welche Spalten in der Alarmliste angezeigt
werden oder deren Reihenfolge bzw. Grösse ändern.
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

3.1.16.1 Spalte direkt in der Alarmliste verschieben oder in der
Grösse ändern
w Sie möchten eine Spalte der Alarmliste in der Grösse ändern oder sie an eine

andere Position verschieben.
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1. Um eine Spalte in der Grösse zu ändern, ziehen Sie den Rand der
Spaltenüberschrift in der Alarmliste in die gewünschte Breite.

2. Um eine Spalte an eine andere Position zu verschieben, ziehen Sie die
Spaltenüberschrift in der Alarmliste an die gewünschte Position.

Verwandte Themen
Spalten in der Alarmliste hinzufügen, entfernen oder neu anordnen [  94]
Standardeinstellungen für Spalten in der Alarmliste wiederherstellen [  94]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.16.2 Spalten in der Alarmliste hinzufügen, entfernen oder neu
anordnen
w Sie möchten in der Alarmliste Spalten hinzufügen oder entfernen, oder Sie

möchten ihre Reihenfolge ändern.

1. Rechtsklicken Sie die Spaltenüberschriften der Alarmliste und wählen Sie
Spalten anpassen.

a Das Dialogfeld Spalten anpassen wird angezeigt.

2. Führen Sie eine oder mehrere der folgenden Aktionen aus:

– Um der Alarmliste eine Spalte hinzuzufügen, wählen Sie sie in der Liste

Verfügbare Spalten und klicken Hinzufügen .

– Um eine Spalte aus der Alarmliste zu entfernen, wählen Sie sie in der Liste

Sichtbare Spalten und klicken Entfernen .
– Um eine Spalte neu zu positionieren, wählen Sie sie in der Liste Sichtbare

Spalten und klicken Nach oben oder Nach unten.

3. Klicken Sie OK.

a Die Alarmliste wird mit den von Ihnen angepassten Spalten angezeigt.

Verwandte Themen
Spalte direkt in der Alarmliste verschieben oder in der Grösse ändern [  93]
Standardeinstellungen für Spalten in der Alarmliste wiederherstellen [  94]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]

3.1.16.3 Standardeinstellungen für Spalten in der Alarmliste
wiederherstellen
w Sie haben die Grösse oder Position der Spalten in der Alarmliste zuvor

geändert oder Spalten hinzugefügt/entfernt und möchten nun die
Standardeinstellungen wiederherstellen.

1. Rechtsklicken Sie eine Spaltenüberschrift in der Alarmliste.

2. Wählen Sie Spalteneinstellungen wiederherstellen aus.

a Die Alarmliste wird mit den Spalten in der Standardeinstellung angezeigt.

Verwandte Themen
Spalte direkt in der Alarmliste verschieben oder in der Grösse ändern [  93]
Spalten in der Alarmliste hinzufügen, entfernen oder neu anordnen [  94]
Referenz für die Alarmbeschreibung [  106]
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3.2 Referenz für Alarmbearbeitung

Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Alarmbearbeitungsfunktion
von Desigo CC.

3.2.1 Referenz zur Alarmliste und Alarmbearbeitung
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Alarmbearbeitung.
Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Arbeiten mit Alarme
[  70].

3.2.1.1 Übersicht über die Alarmbearbeitung

Wie Bediener über Alarme informiert werden
Das System zeigt alle erkannten Alarme in der Alarmliste [  99] an mit jeweils
einem Alarm pro Zeile. Dies ist der zentrale Ausgangspunkt für die Bearbeitung
von Alarmen. Hinzu kommt Folgendes:

Die Übersichtsleiste oben am Bildschirm zeigt eine Übersicht über die Alarme
im System gruppiert nach Kategorie. So können Sie die Alarme auch dann im
Auge behalten, wenn die Alarmliste in manchen Profilen geschlossen ist. Ein
Blinksignal weist auf unbearbeitete Alarme hin.
Die Managementstation gibt ein akustisches Signal aus, wenn unbearbeitete
Alarme vorliegen.
In einigen Profilen werden die ein bis zwei wichtigsten Alarme zusätzlich in
einer Alarmdetailleiste unterhalb der Übersichtsleiste angezeigt.

Weitere Informationen zu diesen Elementen der Benutzeroberfläche finden Sie
unter Referenz Systembildschirm  [  20].

Methoden zur Bearbeitung eines Alarms
Schnelle Alarmbearbeitung. Sie können direkt in der Alarmliste Informationen
über Alarme anzeigen und Befehle zur Alarmbearbeitung ausgeben. Dies ist
die einfachste Methode, um einen Alarm zu bearbeiten. Auf die gleiche Weise
können Sie Befehle auch über die Alarmdetailleiste senden, falls verfügbar.
Weitere Anweisungen finden Sie unter Einen Alarm in der Alarmliste
auswählen (schnelle Alarmbearbeitung) [  70].
Freie Alarmbearbeitung. Um einen Alarm auf die gleiche Weise wie im
Systemmanager zu bearbeiten, können Sie ein spezielles Fenster öffnen, in
dem die Alarmbeschreibung oben angezeigt wird und das Objekt, das den
Alarm ausgelöst hat, im System Browser bereits ausgewählt ist. Diese Funktion
ermöglicht Ihnen Folgendes:
– Sie können die Quelle eines Alarms untersuchen, dessen Eigenschaften

prüfen oder kommandieren und alle Tools verwenden, die üblicherweise im
Systemmanager zur Verfügung stehen.
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– Gleichzeitig können Sie Befehle zur Alarmbearbeitung über die
Alarmbeschreibung oben in dem Fenster genauso wie in der Alarmliste
ausgeben.
Anweisungen hierzu finden Sie unter Freie Alarmbearbeitung [  73].

Geführte Alarmbearbeitung. Wenn für einen bestimmten Alarm ein

Massnahmenkatalog konfiguriert wurde, weist das Symbol  in der

Alarmschaltfläche darauf hin, dass Sie ein spezielles Fenster öffnen können, in

dem oben die Alarmbeschreibung angezeigt wird und das eine ausführliche

Liste der Schritte enthält, die Sie zum Bearbeiten dieses Alarms durchführen

müssen. Dies kann beispielsweise beinhalten, dass Sie einen Bericht

ausdrucken, ein Formular ausfüllen, ein Dokument lesen usw. Gleichzeitig

können Sie Befehle zur Alarmbearbeitung über die Alarmbeschreibung oben in

dem Fenster genauso wie in der Alarmliste ausgeben.

Anweisungen hierzu finden Sie unter Geführte Alarmbearbeitung [  73].

Gleichzeitige Bearbeitung von Alarmen durch verschiedene Bediener
Eine Desigo CC Installation kann über einen oder mehrere Clients verfügen, von
denen aus Alarme überwacht und bearbeitet werden.

Sie können jederzeit sehen, welche Bediener und Stationen einen Alarm
bearbeiten. Diese Informationen werden im Tooltip der Alarmschaltfläche und
in der Spalte Wird verarbeitet von der Alarmbeschreibung angezeigt.
Sie können einen Alarm auch dann an Ihrer Station mit einer der verfügbaren
Methoden bearbeiten, wenn dieser gerade von einem anderen Bediener bzw.
an einer anderen Station bearbeitet wird. Die einzige Einschränkung ist
Folgende:
– Wenn ein anderer Bediener bzw. eine andere Station einen Alarm mittels

geführter Alarmbearbeitung bearbeitet, können Sie für diesen Alarm keine
geführte Alarmbearbeitung starten.

– Sie können jedoch weiterhin die freie Alarmbearbeitung aufrufen oder
Befehle zur Alarmbearbeitung über die Alarmliste senden.

Das System aktualisiert permanent die Liste der Benutzer, die einen bestimmten
Alarm bearbeiten, und entfernt alle Benutzer, die aus beliebigen Gründen nicht
mehr verbunden sind.

Sichtbarkeit von Alarmen im System
Welche Alarme für Sie genau sichtbar sind, hängt von Ihren
Benutzerzugriffsrechten ab. Das bedeutet, dass die Alarmübersichtsleiste,
Alarmdetailleiste, Alarmliste, Freie Alarmbearbeitung und Geführte
Alarmbearbeitung nur dann angezeigt werden, wenn die Alarme von den
Datenpunkten stammen, die Sie im System Browser sehen dürfen. Wenn ein
Alarm von einem Datenpunkt, den Sie im System Browser nicht sehen können,
generiert wird, wird dieser an Ihrer Managementstation nicht angezeigt.

Validierung für die Alarmbearbeitung
Eine Validierung kann erforderlich sein, um Alarme zu kommandieren. Das heisst,
dass der Bediener, wenn ein Alarm ausgelöst wird, einen Kommentar
(Validierungsprofil = Aktiviert) oder einen Kommentar und ein Passwort
(Validierungsprofil = Überwacht) angeben muss, um Befehle für die
Alarmbearbeitung senden zu können.
Der Kommentar zu der Alarmbearbeitung, der die Begründung für diesen Schritt
enthält, wird im Register Detail-Log aufgezeichnet und gespeichert.
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Automatische Alarmbearbeitung
Desigo CC kann so konfiguriert sein, dass die Alarmbearbeitung automatisch zu
starten, wenn an einem Standort bestimmte Bedingungen auftreten. In diesem Fall
können bestimmte Schritte, wie das Öffnen der Alarmliste oder Auswählen des
Alarms, automatisch erfolgen, sodass Sie diese nicht manuell durchführen
müssen. Weitere Informationen finden Sie unter Alarmeinstellungen für
Alarmbearbeitungsreferenz.

Aktivitäten-Log und Alarm-Log
Während der Alarmbearbeitung werden folgende Angaben in der History-
Datenbank aufgezeichnet:

Aktivitäten des Bedieners hinsichtlich der Alarmbearbeitung (z.B.
Starten/Anhalten der Alarmbearbeitung, Quittieren/Zurücksetzen eines Alarms
usw.). Diese Log-Daten stehen beim Generieren eines Aktivitäten-Logs zur
Verfügung.
Entwicklung der Alarme im System (z.B. Auftreten eines neuen Alarms,
Quittieren/Zurücksetzen eines Alarms usw.) sowie Entwicklung der
Massnahmenkatalog-Massnahmen in der geführten Alarmbearbeitung (z.B.
Initiieren oder Beenden eines Massnahmenkatalogs usw.). Diese Log-Daten
stehen beim Generieren eines Alarmlog-Berichts Verfügung.

Hintergrundinformationen zu den historischen Daten über Aktivitäten und Alarme in
Desigo CC finden Sie unter Referenz für Log-Viewer.

3.2.1.2 Referenz für Alarmanzeigen
Die in einem Gebäudeautomationssystem auftretenden Alarme sind in Kategorien
gruppiert, die je nach Schweregrad farblich gekennzeichnet sind. Jede
Alarmkategorie entspricht normalerweise einer Alarmanzeige in der
Übersichtsleiste [  21]. Die Anzahl der Anzeigen und deren jeweilige Kategorie
hängt von den Profilen ab.
Jede Alarmanzeige gibt an, wie viele Alarme für diese Kategorie insgesamt
vorliegen und wie viele davon unbearbeitet sind (noch nicht vom Bediener
quittiert). Zudem blinkt die Alarmanzeige, wenn in der jeweiligen Kategorie
unbearbeitete Alarme vorhanden sind.
Wenn die Übersichtsleiste zugeklappt ist, werden die Alarminformationen in
reduzierter Form dargestellt (Abkürzung für die Alarmkategorie und Gesamtzahl
der Alarme für diese Kategorie), einschliesslich Symbolen für Alarm-Timer oder
angewendete Filter.

Abb. 10: Alarmanzeige in der zugeklappten Übersichtsleiste

Abb. 11: Alarmanzeige in der eingeblendeten Übersichtsleiste
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1 Hintergrundfarbe Gibt die Kategoriefarbe des Alarms an. Weitere Informationen finden
Sie unter Ereigniskategorien-Referenz.

2 Alarmzähler Zeigt an, wie viele Alarme insgesamt für diese Kategorie in der
Alarmliste vorliegen (zweite Zahl) und wie viele davon unbearbeitet
sind (erste Zahl).

3 Ereigniskategorie Aussagekräftiger Name der Kategorie. Weitere Informationen finden
Sie unter Ereigniskategorien-Referenz.

Details zur Alarmanzeige

Grafische Anzeige Hintergrundfarbe und Verhalten Status

Vollgrau. Keine Alarme zu dieser Kategorie.

Blinkt abwechselnd in Grau und der
Kategoriefarbe.

Neue Alarme zu dieser Kategorie sind
im System aufgetreten und noch
unverarbeitet.

Blinkt abwechselnd in Grau und der
dunklen Kategoriefarbe.

Filtern nach Kategorie aktiviert. Neue
Alarme zu dieser Kategorie sind im
System aufgetreten und noch
unverarbeitet.

Kategorie-Vollfarbe, nicht blinkend. Es liegen keine unbearbeiteten Alarme
für diese Kategorie vor.
Hinweis: In Client-Profilen, in denen
Folgealarme [  119] unter einem
übergeordneten Container gruppiert
sind, hört die Alarmanzeige auf zu
blinken, wenn im Alarm-Container
keine unbearbeiteten Alarme
vorhanden sind.

Dunkle Kategorie-Vollfarbe, nicht
blinkend.

Filtern nach Kategorie aktiviert. Es
liegen keine unbearbeiteten Alarme für
diese Kategorie vor.

Wenn Sie den Mauszeiger über eine Alarmanzeige bewegen, zeigt ein Tooltip die
folgenden Informationen an:

Gesamtzahl der Alarme zu dieser Kategorie
Gesamtzahl unverarbeiteter (nicht quittierte) Alarme zu dieser Kategorie
Anzahl der quittierten Alarme zu dieser Kategorie
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3.2.1.3 Referenz Alarmliste
In der Alarmliste werden alle erkannten Alarme angezeigt mit jeweils einem Alarm
pro Zeile. Dieses Fenster ist der zentrale Ausgangspunkt für die Bearbeitung von
Alarmen.
Wenn sie geöffnet ist, wird die Alarmliste im Hauptarbeitsbereich der
Benutzeroberfläche angezeigt (siehe Referenz Systembildschirm  [  20]). Wenn
sie geschlossen ist, kann die Alarmliste je nach Profil entweder vollständig
ausgeblendet oder als vertikale Leiste auf der linken Seite des Bildschirms
zusammengeklappt sein.
Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Arbeiten mit Alarme
[  70].
Die Anzeige der Alarmliste ist auf 10.000 Alarmzeilen beschränkt. Wird dieser
Grenzwert überschritten, zeigt die Statusleiste der Alarmliste den Grenzwert und
die Gesamtzahl der erkannten Alarme an (z.B. 10.000 von 50.000)

Abb. 12: Arbeitsbereich Alarmliste

1 Alarmübersichtsleiste Enthält eine Reihe von Alarmanzeigen, die eine Übersicht über
die Alarme im System geben. Weitere Informationen finden Sie
unter Referenz für Alarmanzeigen [  97] und Referenz für die
Alarmübersichtsleiste [  21].

2 Alarmdetailleiste In einigen Konfigurationen werden Alarme, die eine
unverzügliche Bearbeitung erfordern, gut sichtbar oben am
Bildschirm angezeigt.

4
5

3

1

2

6



Alarme
Referenz für Alarmbearbeitung

3

100 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

3 Titelleiste Abhängig von Ihrer Auswahl wird in der Titelleiste der Alarmliste
Folgendes angezeigt:

Alarmliste, wenn kein Alarm in der Liste ausgewählt ist.

Alarmort, wenn ein einzelner Alarm in der Liste ausgewählt ist.

Anzahl der verarbeiteten Alarme, wenn mehrere Alarme in der
Liste ausgewählt sind.

Details zum angewendeten Filter, wenn ein Filter auf die Alarme
angewendet wurde und aktuell kein Alarm verarbeitet wird.

Darüber hinaus enthält sie Symbole zum Öffnen/Schliessen des
Kontextbereichs (6), zum Sperren des Layouts und zum Verkleinern
des Fensters (je nach Client-Profil).

4 Alarmschaltfläche Grafischer Hinweis für einen Alarm im System. Weitere Informationen
finden Sie unter Referenz für die Alarmschaltfläche [  110].

5 Alarmbeschreibung Enthält die Alarmschaltfläche, die Alarmdetails und die Befehle zur
Alarmbearbeitung für den aktuell verarbeiteten Alarm. Weitere
Informationen finden Sie unter Referenz für die Alarmbeschreibung
[  106].

6 Kontextbereich. Standardmässig ausgeblendet. Ist der Bereich geöffnet, enthält er
zusätzliche Informationen, Aktionen und Ressourcen für den im
Alarmzustand befindlichen Punkt. Folgende Register werden
angezeigt:

Bedienung/Erweiterte Bedienung: Sie können hier alle
Eigenschaften des ausgewählten Alarmpunkts anschauen sowie
für das betreffende Objekt verfügbare Befehle/Aktionen
betrachten und ausführen. Bei Auswahl mehrerer Alarme
enthalten diese Register nur die Eigenschaften, die für alle
Alarme identisch sind; Eigenschaften mit unterschiedlichen
Werten sind mit einem Sternchen gekennzeichnet.

Register Detail-Log: Sie können einen Detail-Log des aktuell
ausgewählten Alarms anschauen.

Ein Kontextmenü ist verfügbar, wenn Sie mit der rechten Maustaste die
Spaltenüberschriften in der Alarmliste klicken. Dieses enthält Optionen zum
Anpassen der Spalten in der Alarmliste und zum Ausdrucken der gesamten Liste
von Alarmen.
Siehe Spalten in der Alarmliste anpassen [  93] und Gesamte Alarmliste drucken
[  87].

Alarme in verteilten Systemen
Um in verteilten Systemen die Gesamtzahl der Alarme für ein einzelnes System
anzuzeigen, aktivieren Sie im Register Erweiterte Bedienung die Eigenschaft
Ereigniszählung des jeweiligen Hauptservers.
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3.2.1.4 Referenz für das Fenster Freie Alarmbearbeitung

Abb. 13: Arbeitsbereich Freie Alarmbearbeitung

1 Alarmübersichtsleiste Enthält eine Reihe von Alarmanzeigen, die eine Übersicht über
die Alarme im System geben. Weitere Informationen finden Sie
unter Referenz für Alarmanzeigen [  97] und Referenz für die
Alarmübersichtsleiste [  21].

2 Alarmdetailleiste In einigen Konfigurationen werden Alarme, die eine
unverzügliche Bearbeitung erfordern, gut sichtbar oben am
Bildschirm angezeigt.

3 Titelleiste Enthält den Namen des Fensters Freie Alarmbearbeitung.
Darüber hinaus enthält sie Symbole zum Öffnen/Schliessen
des Kontextbereichs (7), zum Sperren des Layouts und zum
Verkleinern des Fensters.

4 Alarmbeschreibung Enthält die Alarmschaltfläche, die Alarmdetails und die Befehle
zur Alarmbearbeitung für den aktuell verarbeiteten Alarm.
Weitere Informationen finden Sie unter Referenz für die
Alarmbeschreibung [  106]. Die Hintergrundfarbe entspricht
der Farbe der Alarmkategorie, ist jedoch dunkler als diese.

5 Navigationsbereich Enthält den System Browser, wo die Alarmquelle
hervorgehoben ist.

6 Primärer Arbeitsbereich Enthält die Systemapplikation (z.B. Grafik-Viewer) in Bezug
auf die im System Browser hervorgehobene Alarmquelle.
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7 Kontextbereich. Wird standardmässig angezeigt und enthält zusätzliche
Informationen, Aktionen und Ressourcen für den im
Alarmzustand befindlichen Datenpunkt. Folgende Register
werden angezeigt:

Bedienung/Erweiterte Bedienung: Sie können hier alle
Eigenschaften des Alarmpunkts anschauen sowie für das
betreffende Objekt verfügbare Befehle/Aktionen
betrachten und ausführen.

Detail-Log: Sie können einen Detail-Log des aktuell
ausgewählten Alarms anschauen.

Verknüpfungen: Bietet Verknüpfungen zu weiteren
Ressourcen (z.B. Berichte oder Alarmbearbeitungen), die
den in Alarm befindlichen Punkt betreffen. Wenn Sie eine
Verknüpfung anklicken, wird diese standardmässig im
sekundären Arbeitsbereich geöffnet.

3.2.1.5 Referenz für das Fenster Geführte Alarmbearbeitung

Abb. 14: Arbeitsbereich für die geführte Alarmbearbeitung

1 Alarmübersichtsleiste Enthält eine Reihe von Alarmanzeigen, die eine Übersicht über
die Alarme im System geben. Weitere Informationen finden Sie
unter Referenz für Alarmanzeigen [  97] und Referenz für die
Alarmübersichtsleiste [  21].

2 Alarmdetailleiste In einigen Konfigurationen werden Alarme, die eine
unverzügliche Bearbeitung erfordern, gut sichtbar oben am
Bildschirm angezeigt.
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3 Titelleiste Enthält den Namen des Fensters Geführte Alarmbearbeitung.
Darüber hinaus enthält sie Symbole zum Öffnen/Schliessen
des Kontextbereichs (7), zum Sperren des Layouts und zum
Verkleinern des Fensters.

4 Alarmbeschreibung Enthält die Alarmschaltfläche, die Alarmdetails und die Befehle

zur Alarmbearbeitung für den aktuell verarbeiteten Alarm.

Weitere Informationen finden Sie unter Referenz für die

Alarmbeschreibung [  106]. Die Hintergrundfarbe entspricht

der Farbe der Alarmkategorie, ist jedoch dunkler als diese.

Das Symbol  in der Alarmschaltfläche kennzeichnet, dass

der Alarm in der geführten Alarmbearbeitung verarbeitet wird.

5 Navigationsbereich Enthält die Auflistung der Massnahmen des
Massnahmenkatalogs, die zur Bearbeitung des Alarms
erforderlich sind. Siehe Massnahmenkatalog der geführten
Alarmbearbeitung ausführen [  75].

6 Primärer Arbeitsbereich Das Register Standard enthält die Systemapplikation, die mit
der aktuell ausgewählten Massnahme im Katalog verknüpft ist.

7 Kontextbereich. Standardmässig ausgeblendet. Ist der Bereich geöffnet,
enthält er zusätzliche Informationen, Aktionen und Ressourcen
für den im Alarmzustand befindlichen Punkt. Folgende
Register werden angezeigt:

Bedienung/Erweiterte Bedienung: Sie können hier alle
Eigenschaften des Alarmpunkts anschauen sowie für das
betreffende Objekt verfügbare Befehle/Aktionen
betrachten und ausführen.

Detail-Log: Sie können einen Detail-Log des aktuell
ausgewählten Alarms anschauen.

Verknüpfungen: Bietet Verknüpfungen zu weiteren
Ressourcen (z.B. Berichte oder Alarmbearbeitungen), die
den in Alarm befindlichen Punkt betreffen. Wenn Sie eine
Verknüpfung anklicken, wird diese standardmässig im
sekundären Arbeitsbereich geöffnet.

Verfügbarkeit der geführten Alarmbearbeitung
Die geführte Alarmbearbeitung ist lizenzpflichtig. Überprüfen Sie an folgender
Stelle in der Managementsicht des System Browsers, ob die Lizenz für die
geführte Alarmbearbeitung auf dem System installiert ist: Projekt >
Managementstation > Server > Server > Lizenzen. Wenn nicht, können Sie die
geführte Alarmbearbeitung nicht aufrufen und keinen der konfigurierten
Massnahmenkataloge ausführen. Verwenden Sie stattdessen die anderen
Methoden zur Alarmbearbeitung, die im System zur Verfügung stehen
(schnelle und geführte Alarmbearbeitung). Wenn die Lizenz installiert ist,
jedoch später abläuft oder anderweitig verloren geht, ist die geführte
Alarmbearbeitung nur für die Alarme verfügbar, für die die geführte
Alarmbearbeitung bereits gestartet wurde und ein entsprechender
Massnahmenkatalog vorhanden ist. Für neu auftretende Alarme steht weiterhin
die schnelle und die freie Alarmbearbeitung zur Verfügung.
Abgesehen von der Lizenz ist die Verfügbarkeit der geführten
Alarmbearbeitung von folgenden Faktoren abhängig:
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– Von den Rechten Ihrer Benutzergruppe. Wenn Sie keine entsprechenden
Zugriffsrechte haben, können Sie die geführte Alarmbearbeitung nicht
starten.

– Von der Systemkonfiguration, d.h. ob für einen bestimmten Alarmtyp eine
geführte Bearbeitung konfiguriert wurde. Wenn keine solche Bearbeitung
konfiguriert wurde, kann stattdessen die freie Alarmbearbeitung verwendet
werden.

Massnahmen
Wenn Sie das Fenster Geführte Alarmbearbeitung öffnen, führt der
Navigationsbereich auf der linken Seite die Schritte des zur Behandlung des
Alarms erforderlichen Massnahmenkatalogs auf. Diese Liste hilft Ihnen, die
Schritte in der richtigen Reihenfolge auszuwählen und durchzuführen, wobei diese
Reihenfolge in der Konfiguration des Verfahrens festgelegt wird. Darüber hinaus
kann ein Schritt je nach Konfiguration Folgendes sein:

Automatisch oder manuell
Obligatorisch oder optional
Wiederholbar oder nicht wiederholbar

Abb. 15: Massnahmen
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1 Symbol, das eine verbindliche Massnahme kennzeichnet.

2 Massnahmenkennung. Diese Zahl kann, muss aber nicht der Ausführungsreihenfolge
entsprechen.

3 Kurzbeschreibung des Massnahmentyps.

4 Abhängig von der Konfiguration der Massnahme, sehen Sie ein weisses oder ein graues
Kontrollkästchen:

 Ein Tooltip informiert Sie, dass Sie diese Massnahme noch nicht abhaken

können, da Sie noch nicht alle für die vollständige Bearbeitung erforderlichen

Aktionen durchgeführt haben (z.B. eine Alarmierungsmassnahme ist noch nicht

abgeschlossen oder ein Alarmbearbeitungsbericht ist noch nicht ausgefüllt und

gespeichert).

 Ein Tooltip informiert Sie, dass die Massnahme als ausgeführt markiert werden

kann.

Wenn Sie eine Massnahme als ausgeführt markieren, erscheint dieses Häkchen-Symbol

 anstelle des Kontrollkästchens und zeigt an, dass die Massnahme beendet ist.

5 Kennzeichnet den Status der Massnahmenausführung grafisch wie folgt:

 in Bearbeitung

 erfolgreich ausgeführt

 fehlgeschlagen

6 Stellt grafisch dar, dass die Massnahme ausgewählt und die zugehörige Applikation im
Register Standard des primären Arbeitsbereichs verfügbar ist.

Jede Massnahme hat dieselbe Farbe wie die zugehörige Alarmkategorie.
Wenn Sie eine Massnahme auswählen, wird sie erweitert und in dunklerer
Farbe dargestellt, um anzuzeigen, dass sie durchgeführt wird. Wenn Sie eine
Massnahme durchgeführt haben, zeigt ein grafisches Symbol deren Ergebnis
an (erfolgreich oder fehlgeschlagen).
Sie müssen die erste verbindliche Massnahme ausführen, bevor nachfolgende
verbindliche Massnahmen ausgewählt und ausgeführt werden können.
Ob die Massnahmen in einer vorgegebenen oder beliebigen Reihenfolge
ausführbar sind, hängt von den Einstellungen der Geführten Alarmbearbeitung
ab.
Wenn Sie während der Ausführung einer geführten Alarmbearbeitung den
Mauszeiger über eine Massnahme bewegen:
– Verändert sich die Einfügemarke in ein Handsymbol, dann können Sie die

Massnahme ausführen.
– Verändert sich die Einfügemarke in ein Pfeilsymbol, dann können Sie die

Massnahme nicht ausführen. Dies kann der Fall sein, wenn vorher
erforderliche verbindliche Massnahmen noch nicht ausgeführt wurden oder
während der Ausführung nachfolgender Massnahmen.

Haben Sie alle erforderlichen Vorgänge beendet, wird das graue
Kontrollkästchen weiss, und Sie können den Schritt als beendet abhaken.

Das System zeigt auch die folgenden Angaben zu einem Schritt in einem Tooltip
an: Name, Ausführungstyp (obligatorisch oder optional), Typ (automatisch oder
manuell), Zustand (unbekannt, erfolgreich oder fehlgeschlagen) und Zusatz-Info
(eventuell vorhandene Fehlermeldungen). Sobald eine Massnahme durchgeführt
ist, erscheint in dem Tooltip ferner der Name des Bedieners, der die Massnahme
durchgeführt hat. Schlägt eine Massnahme fehl, wird entweder im Tooltip oder in
der Statusleiste des Fensters eine Fehlermeldung angezeigt.
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3.2.1.6 Referenz für die Alarmbeschreibung
Die Alarmbeschreibung ist die Zeile in der Alarmliste, die alle Details über einen
Alarm enthält (z.B. Ursache, Pfad, Quelle, Datum und Uhrzeit, Kategorie, Disziplin,
Alarmstatus, Quellenstatus, vorgeschlagene Aktion, verfügbare Befehle usw.).
Zudem verfügt jede Alarmbeschreibung über eine Alarmschaltfläche auf der linken
Seite, die einige der wichtigsten Informationen über den jeweiligen Alarm grafisch
darstellt.

Die Alarmbeschreibung ist der Ausgangspunkt für die Alarmbearbeitung. Sie
können Befehle zur Alarmbearbeitung direkt aus der Alarmbeschreibung heraus
senden, indem Sie einen verfügbaren Befehl bzw. eine Schaltfläche klicken.
Das genaue Erscheinungsbild der Alarmbeschreibung ist von den Profilen
abhängig.
Welche Spalten in der Alarmbeschreibung angezeigt werden und in welcher
Reihenfolge, hängt von der Spaltenanpassung ab. Anweisungen hierzu erhalten
Sie unter Spalten in der Alarmliste anpassen [  93].
Beachten Sie Folgendes:

Alle Änderungen, die Sie an den Spalten in der Alarmliste vornehmen, wirken
sich auch auf die Alarmdetailleiste sowie auf die Fenster Freie
Alarmbearbeitung und Geführte Alarmbearbeitung aus.
Änderungen an den Spalteneinstellungen werden automatisch gespeichert,
wenn Sie die Desigo CC Client-Applikation beenden, sodass sie
sitzungsübergreifend erhalten bleiben. Beachten Sie, dass die
Spalteneinstellungen jeweils für ein Benutzerprofil spezifisch sind.
Unterschiedliche Benutzer können also unterschiedliche Spalteneinstellungen
haben.

Spalten in der Alarmliste

Alarmschaltfläch
e

Am linken Rand jeder Alarmbeschreibung. Sie zeigt eine grafische Übersicht über
den jeweiligen Alarm. Weitere Informationen finden Sie unter Referenz für die
Alarmschaltfläche [  110].

Hinweis:
Die Spalte Alarmschaltfläche kann nicht verschoben, vergrössert bzw. verkleinert
oder entfernt werden.

Ursache Eine Beschreibung des Alarms gefolgt von der Bedingung (numerischer Wert oder
beschreibender Text), die den Alarm ausgelöst hat. Beispiel: Temperatur zu
hoch (39°C), Störung (INAKTIV) usw. Diese Beschreibung ändert sich, wenn
die Alarmquelle vom Zustand Aktiv in den Zustand Ruhig wechselt.
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Pfad Zeigt den kompletten System Browser-Pfad des Objekts an, das den Alarm ausgibt.
Je nach Anzeigemodus und ausgewählter Ansicht in der Dropdown-Liste des
System Browsers wird der Pfad in Form von Namen oder Beschreibungen
angegeben.

Bei BACnet-Ereignisanmeldungen erscheinen hier der [Name des
Subnetzwerks] + der [Name des Netzwerks], zu denen das Ereignis gehört.

Die folgenden optionalen Spalten können ebenfalls verfügbar sein, um den Pfad
des Objekts auf andere Art anzugeben:

Ort. Verknüpfung von mit der Alarmquelle verbundenen Beschreibungen.
(Entsprechend der Ansicht, die im System Browser ausgewählt ist.)

Bezeichner. Verknüpfung von mit der Alarmquelle verbundenen Namen.
(Entsprechend der Ansicht, die im System Browser ausgewählt ist.)

Pfad [Ansicht]. Kennzeichnet den vollständigen Pfad des Objekts, das den
Alarm ausgibt, in einer bestimmten System Browser-Ansicht wie folgt:

– Pfad [Managementsicht]

– Pfad [Applikationssicht]

– Pfad [Technische Sicht]

– Path [Physikalische Sicht]

– Pfad [Betreibersicht]

Abhängig von den konfigurierten System Browser-Ansichten können mehrere
Spalten dieser Art vorhanden sein. Wie der Pfad angegeben wird, hängt vom
Anzeigemodus ab.

Meldungstext Text, der aus Folgendem besteht:

Für Treiberalarme wird die neueste Meldung angezeigt, die bei einem
Alarmübergang von dem Gerät gesendet wurde.

Für Workstation-Alarme wird ein leerer Eintrag oder die Alarmursache
angezeigt.
Die gleichen Daten werden auch in der Spalte Information angezeigt.
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Quelle Zeigt das Objekt an, das den Alarm ausgegeben hat. Ob der Name oder die
Beschreibung der Quelle angezeigt wird, hängt vom aktuellen Anzeigemodus ab.
Siehe Bezeichnen von Objekten im Systemmanager einstellen [  35].

Für Workstation-basierte Alarme wird in der Spalte
[Objektname].[Eigenschaftsname] angezeigt. Die Darstellung von Treiber-
basierten Alarmen – [Objektname] oder
[Objektname].[Eigenschaftsname]) – hängt vom jeweiligen Treiber ab.

Bei BACnet-Ereignisanmeldungen (Event Enrollment, EE) erscheint hier die EE-
Instanz, welche das Ereignis generierte, gefolgt von der ursprünglichen Quelle in
Klammern.

Die folgenden optionalen Spalten können ebenfalls verfügbar sein, um die
Alarmquelle auf andere Art anzugeben:

Quellen-Alias. Gibt einen vom Kunden zugewiesenen Namen an, der die
technische Ausrüstung in dem Gebäude/der Anlage kennzeichnet.

Quellenname. Gibt das Objekt, das den Alarm ausgegeben hat, anhand seines
Namens an.

Quellenbeschreibung. Gibt das Objekt, das den Alarm ausgegeben hat,
anhand seiner Beschreibung an.

– Quellenbeschreibung [Ansicht]. Gibt das Objekt, das den Alarm
ausgegeben hat, anhand seiner Beschreibung in einer bestimmten
System Browser-Ansicht an. Abhängig von den konfigurierten System
Browser-Ansichten können mehrere Spalten dieser Art vorhanden sein:

– Quelle [Managementsicht]

– Quelle [Applikationssicht]

– Quelle [Technische Sicht]

– Quelle [Physikalische Sicht]

– Quelle [Benutzeransicht]

Sie können in der Spalte Quelle unabhängig von ihrer Art durch Klicken des Textes
[Quelle] zur Alarmquelle im Systemmanager wechseln. Siehe Alarmquelle im
Systemmanager untersuchen [  84].

Zähler Zähler für Folgealarme. Siehe Referenz für Folgealarme [  119]. Diese Spalte wird
in den Fenstern Freie Alarmbearbeitung und Geführte Alarmbearbeitung nicht
angezeigt.

Hinweis:
Die Spalte Zähler ist in UL 864-koformen und ULC S527-konformen
Brandmeldezentralen sowie Profilen für Gefahrenmanagement AT und Total
Building Solution AT nicht verfügbar.

Befehle Verfügbare Befehle für die Bearbeitung dieses Alarms. Sie können direkt das
Symbol/die Schaltfläche des Befehls klicken, um den jeweiligen Befehl zu senden.
Siehe Referenz Alarmbearbeitungsbefehle [  114].

Hinweis:
Die Spalte Befehle kann nicht verschoben oder vergrössert bzw. verkleinert
werden.
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Information Folgendes wird erst angezeigt, nachdem die Alarmbeschreibung ausgewählt wurde:

: Zeigt das Dialogfeld History-Datenbank für diese Alarm-ID an, in dem Sie

einen Hinweis zu dem Alarm hinzufügen können. Siehe Alarmhinweis in die

History-Datenbank eingeben [  83].

: Zeigt Informationstext an, der technische Angaben über einen Feldpunkt

enthält. Zudem werden die gleichen Informationen wie in der Spalte

Meldungstext angezeigt. Die Anweisung kann für Sie sichtbar sein, muss dies

aber nicht. Siehe Inline-Informationstext anzeigen [  84].

 (freie Alarmbearbeitung starten) oder  (geführte Alarmbearbeitung

starten). Siehe Freie Alarmbearbeitung [  73] und Geführte Alarmbearbeitung

[  73].

Hinweis:
Sie können die Grösse der Spalte Information nicht ändern.

Alarmstatus Beschreibt den Status des Alarms. Zum Beispiel: Unverarbeitet, Rücksetzen
usw. Siehe Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene Aktionen [  115].

Quellenstatus Beschreibt den Status der Alarmquelle: Aktiv (die Alarmquelle befindet sich im
Zustand Off-Normal ) oder Ruhig (die Alarmquelle befindet sich wieder im
normalen Zustand).

Datum/Uhrzeit Datum und Uhrzeit, wann der Alarm aufgetreten ist. Die Alarmzeit wird
normalerweise in der Genauigkeit hh:mm:ss angezeigt. In Einzelfällen ist jedoch
auch eine Genauigkeit von hh:mm:ss:ms möglich.

ID Eindeutige Kennung des Alarms. Diese Zahl hat eine Obergrenze. Die
Nummerierung beginnt von vorne (roll-over), sobald diese Obergrenze erreicht ist.

Wird verarbeitet
von

Gibt an, welcher Benutzer einen Alarm bearbeitet. Je nachdem, auf welchem
Desigo CC Client Sie arbeiten, kann Folgendes angezeigt werden:

Installierter Client: [Computername]/[vollständiger Name des
angemeldeten Benutzers]
Wenn die Computer-/Benutzerdaten in der Konfiguration nicht angegeben
wurden, wird stattdessen [localhost]+[Kurzname des Benutzers]
angezeigt.

Web-Client oder Web App Client: Web-Client/[vollständiger Name
des Benutzers].

Zudem zeigt diese Spalte für Folgealarme1) des gleichen Alarms die Liste aller
Computer/Benutzer an, die den Alarm bearbeiten.

1) Folgealarme sind in UL 864-konformen und ULC S527-konformen
Brandmeldezentralen sowie Profilen für Gefahrenmanagement AT und Total
Building Solution NA nicht zulässig.

Vorgeschlagene
Aktion

Beschreibt die nächste Aktion, die der Bediener zum Bearbeiten des Alarms
durchführen muss. Siehe Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene
Aktionen [  115].
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Kategorie Beschreibt die Kategorie des Alarms. Siehe Ereigniskategorien-Referenz.

Disziplin Beschreibt die Disziplin, zu der der Alarm gehört. Siehe Referenz für
Alarmdisziplinen [  113].

Markieren Ermöglicht Ihnen, Alarme zu markieren bzw. deren Markierung aufzuheben, sodass
Sie diese in der Alarmliste ein- oder ausblenden können. Siehe Markierungen zum
Ein- oder Auszublenden von Alarmen verwenden [  91]. Diese Schaltfläche ist in
der Alarmdetailleiste zwar sichtbar aber inaktiv und die Spalte Markierung wird in
der freien/geführten Alarmbearbeitung nicht angezeigt.

3.2.1.7 Referenz für die Alarmschaltfläche
Eine Alarmschaltfläche ist ein grafischer Hinweis, der auf der linken Seite der
Alarmbeschreibung [  106] angezeigt wird. Sie enthält eine grafische
Zusammenfassung der wichtigsten Informationen zu diesem Alarm.
Eine Alarmschaltfläche blinkt, bis Sie den entsprechenden Alarm quittieren.
In einigen Profilen bleiben die Alarmschaltflächen auf der linken Seite des
Bildschirms (als eine Alarmleiste) sichtbar, auch wenn die Alarmliste geschlossen
wurde.

1 Disziplinsymbol Disziplin der Alarmquelle. Weitere Informationen siehe Referenz für
Alarmdisziplinen [  113].

2 Haupthintergrundfar
be der Schaltfläche

Ereigniskategorie. Weitere Informationen siehe Ereigniskategorien-
Referenz.

3 Symbol Geführte
Alarmbearbeitung

Dieses Symbol wird für einen Alarm angezeigt, für den eine geführte
Alarmbearbeitung verfügbar ist. Weitere Informationen siehe Übersicht
über die Alarmbearbeitung [  95].

4 Leiste entlang der
rechten Seite der
Schaltfläche

Die Hintergrundfarbe kennzeichnet den Status der Alarmquelle:

Aktiv (die Leiste hat die gleiche Farbe wie der Hintergrund)

Ruhig (die Leiste ist Grau)

5 Symbol
Vorgeschlagene
Aktion1)

Eine Aktion ist nicht erforderlich. Weitere Informationen siehe
Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene Aktionen [  115].

1

2

5

4

3
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Alarmschaltfläche und Bedeutung

Schaltfläche Alarmstatus Quellenstatus Vorgeschlagene
Aktion

Zusatzinformationen

Unverarbeite
t

Aktiv Alarm
quittieren

Der Alarm ist nicht
ausgewählt und noch nicht
quittiert oder Sie haben
den Alarm zwar
ausgewählt, müssen ihn
aber noch quittieren.

Die Alarmschaltfläche
blinkt. Die Alarmanzeige in
der Übersichtsleiste für
diese Kategorie blinkt
ebenfalls.

Unverarbeite
t

Ruhig Alarm
quittieren

Die Alarmquelle ist wieder
im Normalzustand.

Zustandsände
rung
abwarten

Aktiv Zustandsänderun
g abwarten

oder

Massnahmenkatal
og abschliessen

Sie haben den Alarm
quittiert, aber noch ist keine
weitere Aktion möglich und
der Befehl Zurücksetzen ist
nicht verfügbar.

Abschliessen Aktiv Alarm
zurücksetzen

Der Alarm ist bereits
ausgewählt, und der Befehl
Zurücksetzen ist verfügbar.

Abschliessen Ruhig Alarm
zurücksetzen

Die Alarmquelle ist wieder
im Normalzustand.
Der Befehl Zurücksetzen
ist verfügbar.

Geschlossen Ruhig Alarm anhalten Der Alarm wurde
geschlossen, ist aber noch
ausgewählt.
Sobald der Alarm
abgewählt wird, wird er aus
der Alarmliste entfernt.

Einer der
vorherigen
Alarmstati

Aktiv
oder
Ruhig

Eine der zuvor
vorgeschlagenen
Aktionen

Die Alarmquelle wird
gewartet.

3.2.1.8 Referenz für Alarmkategorien
Die in einem Gebäudeautomationssystem auftretenden Alarme sind in Kategorien
gruppiert, die je nach Schweregrad farblich gekennzeichnet sind.
Die konkreten Kategorienamen und Farben sind abhängig von der Konfiguration.
Konsultieren Sie die Tabelle für Ihre Systemkonfiguration als Schlüssel zu den
Kategorienamen, den Farben und deren Bedeutung.
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Alarmkategorien in Profilen für Gebäudeautomation EN

Kategoriename Farbe Zusatz-Info

Emergency Rot Alarme, die eine unmittelbare Gefahr für Leben,
Sicherheit oder Gesundheit darstellen und von einem
Notruf ausgelöst wurden.

Life Safety Rot Alarme, die eine unmittelbarer Gefahr für Leben,
Sicherheit oder Gesundheit darstellen und vom System
generiert werden.

High Dunkelorange Alarme, die eine erhebliche Gefahr für technische
Anlagen mit sich bringen.

Medium Orange Alarme, die aus fehlerhaftem Betrieb hervorgehen und
erhebliches Unbehagen für Personen verursachen.

Low Gelb Alarme, die aus allgemein fehlerhaftem Betrieb
hervorgehen und ein geringfügiges Unbehagen für
Personen verursachen.

Fehler Gelb Alarme, die auf dem Ausfall von technischen
Ausrüstungen beruhen.

Information Grau Alarme, die mit aussergewöhnlichen Informationen,
Zuständen oder Betriebssituationen verknüpft sind.

Alarmkategorien in Profilen für Total Building Solution AT

Englischer Text Deutscher Text Farbe Zusatz-Info

Fire Alarm Brandalarme Rot Alarme, die eine unmittelbare Gefahr für
Leben, Sicherheit oder Gesundheit darstellen
und von einem Notruf ausgelöst wurden.

Störungen Brandstörungen Gelb Alarme, die eine unmittelbarer Gefahr für
Leben, Sicherheit oder Gesundheit darstellen
und vom System generiert werden.

Brandsteuerunge
n

Brandsteuerungen Grün Alarme, die eine unmittelbare Gefahr von
Sachschäden mit sich bringen oder
lebensbedrohlich werden könnten.

Brandabschaltun
gen

Brandabschaltungen Orange Alarme, die eine erhebliche Gefahr für
technische Anlagen mit sich bringen.

High Hoch Rot Alarme, die aus fehlerhaftem Betrieb
hervorgehen und erhebliches Unbehagen für
Personen verursachen.

Medium Mittel Dunkelor
ange

Alarme, die aus allgemein fehlerhaftem
Betrieb hervorgehen und ein geringfügiges
Unbehagen für Personen verursachen.

Low Niedrig Orange Alarme, die auf dem Ausfall von technischen
Ausrüstungen beruhen.

Fehler Störungen Gelb Alarme, die auf manuellem Betrieb beruhen
und ein betriebliches Risiko verursachen
können.

Isolierung Schaltungen Grau Alarme, die auf eine Anomalie im System
hinweisen und die weiteren Entscheidungen
des Bedieners beeinflussen könnten.

Information Meldungen Hell

Blau

Alarme, die mit aussergewöhnlichen
Informationen, Zuständen oder
Betriebssituationen verknüpft sind.
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Alarmkategorien in Profilen für Total Building Solution EN

Kategoriename Farbe Zusatz-Info

Emergency Rot Alarme, die eine unmittelbare Gefahr für Leben,
Sicherheit oder Gesundheit darstellen und von einem
Notruf ausgelöst wurden.

Life Safety Rot Alarme, die eine unmittelbarer Gefahr für Leben,
Sicherheit oder Gesundheit darstellen und vom System
generiert werden.

Danger Magenta Alarme, die eine unmittelbare Gefahr von
Sachschäden mit sich bringen oder lebensbedrohlich
werden könnten.

High Dunkelorange Alarme, die eine erhebliche Gefahr für technische
Anlagen mit sich bringen.

Medium Orange Alarme, die aus fehlerhaftem Betrieb hervorgehen und
erhebliches Unbehagen für Personen verursachen.

Low Gelb Alarme, die aus allgemein fehlerhaftem Betrieb
hervorgehen und ein geringfügiges Unbehagen für
Personen verursachen.

Fehler Gelb Alarme, die auf dem Ausfall von technischen
Ausrüstungen beruhen.

Exclusion Orange Alarme, die auf manuellem Betrieb beruhen und ein
betriebliches Risiko verursachen können.

Systemhinweis Hellblau Alarme, die auf eine Anomalie im System hinweisen
und die weiteren Entscheidungen des Bedieners
beeinflussen könnten.

Information Grau Alarme, die mit aussergewöhnlichen Informationen,
Zuständen oder Betriebssituationen verknüpft sind.

3.2.1.9 Referenz für Alarmdisziplinen

Symbol (Beispiele) Disziplin

Gebäudeautomation

Gebäudeinfrastruktur

Energiemanagement

Brandschutz

Managementplattform

Alarmierung

Sicherheit
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3.2.1.10 Referenz Alarmbearbeitungsbefehle
Befehl Beschreibung Zusatz-Info

Quittieren Sie den Alarm Verfügbar bei Alarmstatus = Unverarbeitet und
vorgeschlagene Aktion = Alarm quittieren.

Alarm zurücksetzen In der schnellen/freien Alarmbearbeitung: Verfügbar bei
Alarmstatus = Abschliessen und vorgeschlagene Aktion
= Alarm schliessen.

In der geführten Alarmbearbeitung: Verfügbar bei
Alarmstatus = Rücksetzen und vorgeschlagene Aktion =
Alarm zurücksetzen.

Schliessen Sie den Alarm Nur in der geführten Alarmbearbeitung: Verfügbar bei
Alarmstatus = Abschliessen und vorgeschlagene Aktion
= Alarm schliessen.

Alarmierung starten Nur verfügbar, wenn für den Alarm eine Alarmierung
konfiguriert wurde, die vom Bediener gesendet/gestoppt
werden kann. Der Bediener benötigt Applikationsrechte
zum Starten/Stoppen von Alarmierungen.Alarmierung stoppen

Alarmakustik eines Geräts
abschalten

Nur verfügbar, wenn diese Befehle für das Gerät
konfiguriert wurden und der Alarmstatus einen der
folgenden Werte hat: Unverarbeitet,
Zustandsänderung abwarten oder Abschliessen.Alarmakustik eines Geräts

einschalten

Sichtbarkeit von Alarmen und Befehlen
Alarme, die von einem Feldpunkt generiert wurden, für den Sie keine
passenden Benutzerrechte haben, können Sie nicht bearbeiten. Dies Alarme
und die zugehörigen Befehle sind in der Alarmliste für Sie nicht sichtbar.
Beim Bearbeiten von Alarmen hängt Ihre Fähigkeit zur Nutzung der Befehle
Zurücksetzen und/oder Alarmierung ab-/zuschalten bei einem einzelnen
Datenpunkt/Gerät (Senden eines Einzelbefehls) oder bei allen zum selben
Netzwerk gehörigen Geräten (Senden von Sammelbefehlen) von der
Konfiguration ab.
Wenn Sie versuchen, Sammelbefehle zu senden, während ein Alarm-Filter
aktiv ist, werden Sie in einer Meldung aufgefordert, den Filter zu entfernen.
Deaktivieren Sie den Filter, und senden Sie den (Sammel-)Befehl.
Um die Befehle Quittieren, Zurücksetzen oder Alarmakustik ab-/einschalten
ausführen zu können, müssen Sie über entsprechende Benutzerrechte
verfügen bzw. der von Ihnen bediente Client muss der Eigentümer des Geräts
sein.
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3.2.1.11 Referenz für den Alarmstatus und vorgeschlagene
Aktionen

Alarmstatus Vorgeschlagene
Aktion

Symbol in
Alarmschaltfläche

Schnelle/Freie
Alarmbearbeitung

Geführte
Alarmbearbeitung

Unverarbeitet Alarm
quittieren

Der Alarm ist neu und wurde noch nicht
bearbeitet. Das bedeutet, Sie haben
den Alarm noch nicht ausgewählt oder
Sie haben ihn ausgewählt aber noch
nicht quittiert.

Rücksetzen Alarm
zurücksetzen

Nicht anwendbar. Sie haben in der

geführten

Alarmbearbeitung

einen Alarm

ausgewählt, und

der Quellenstatus

ist wieder normal.

Der Befehl

Zurücksetzen

 ist verfügbar.

Abschliessen Alarm
zurücksetzen

Sie haben einen

Alarm ausgewählt

und der Befehl

Zurücksetzen

 ist verfügbar

Sie haben einen

Alarm

zurückgesetzt und

alle

obligatorischen

Massnahmen der

geführten

Bearbeitung

wurden

ausgeführt. Der

Befehl Schliessen

 ist verfügbar.

Zustandsänderu
ng abwarten

Zustandsänderu
ng abwarten

Sie haben einen
Alarm quittiert,
können ihn aber
noch nicht
zurücksetzen.

-

Massnahmenkata
log
abschliessen

- Sie haben einen
Alarm quittiert,
können ihn aber
noch nicht
zurücksetzen, weil
Sie zuerst alle
obligatorischen
Massnahmen der
geführten
Bearbeitung
ausführen
müssen.
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Geschlossen Alarm anhalten - Sie haben einen
Alarm
zurückgesetzt und
der Quellenstatus
ist wieder normal.
Sie können den
Alarm löschen.

Sie haben den
Alarm beendet und
können ihn nun
löschen.

Quittierungsmodelle für Workstation-basierte Alarme
Die nachfolgenden Quittierungsmodelle gelten für Workstation-basierte Alarme:

ACK und Zurücksetzen erforderlich
Kein Zurücksetzen (nur ACK erforderlich)
Kein ACK, kein Zurücksetzen

Workflow Schnelle/Freie Alarmbearbeitung

Quittierungsmodell Szenario Alarmstatus

ACK und Zurücksetzen
erforderlich

Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (noch keine
Alarmbearbeitungsbefehle
gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Abschliessen

Geschlossen

Kein Zurücksetzen (nur ACK
erforderlich)

Alarmbearbeitung gestartet (und
mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)
bzw. noch nicht gestartet (noch kein
Bearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Geschlossen

Kein ACK, kein Zurücksetzen Alarmbearbeitung gestartet (und
mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)
bzw. noch nicht gestartet (noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Zustandsänderung
abwarten

Geschlossen
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Workflow Geführte Alarmbearbeitung (mit obligatorischen Massnahmen)

Quittierungsmodell Szenario Alarmstatus

ACK und Zurücksetzen
erforderlich

Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Rücksetzen

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (und noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Rücksetzen

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen

Kein Zurücksetzen (nur ACK
erforderlich)

Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (und noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen

Kein ACK, kein Zurücksetzen Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Zustandsänderung
abwarten

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (und noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Auf
Zustandsänderung
warten (wegen
obligatorischer
Massnahmen)

Abschliessen

Geschlossen
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Workflow Geführte Alarmbearbeitung (ohne obligatorische Massnahmen)

Quittierungsmodell Szenario Alarmstatus

ACK und Zurücksetzen
erforderlich

Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Rücksetzen

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (und noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Rücksetzen

Abschliessen

Geschlossen

Kein Zurücksetzen (nur ACK
erforderlich)

Alarmbearbeitung wurde gestartet
(und mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Zustandsänderung
abwarten

Abschliessen

Geschlossen

Alarmbearbeitung wurde nicht
gestartet (und noch kein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Unverarbeitet

Abschliessen

Geschlossen

Kein ACK, kein Zurücksetzen Alarmbearbeitung gestartet (und
mindestens ein
Alarmbearbeitungsbefehl gesendet)
bzw. noch nicht gestartet (und noch
kein Alarmbearbeitungsbefehl
gesendet)

Alarmquelle wieder im Zustand
Ruhig

Zustandsänderung
abwarten

Abschliessen

Geschlossen

3.2.1.12 Referenz für die Alarmsortierung
Wenn in keiner der Spaltenüberschriften Pfeile zu sehen sind, entspricht die
Reihenfolge der Alarme in der Alarmliste der Standardsortierung.
In einigen Client-Profilen:
– Ein kleiner Aufwärts- oder Abwärtspfeil in den Spaltenüberschriften der

Alarmliste kennzeichnet, dass diese nicht in der Standardreihenfolge
sortiert sind.

– Im Falle von Folgealarmen wirkt sich die Sortierung nur auf den
übergeordneten Alarm aus. Einzelne Wiederholungen eines Alarms sind
immer nach Datum und Uhrzeit in aufsteigender Reihenfolge unterhalb des
übergeordneten Alarms sortiert; Sie können diese Reihenfolge nicht
ändern. Weitere Informationen siehe Referenz für Folgealarme [  119].

Die auf die verschiedenen Client-Profile angewendete Standardsortierung von
Alarmen ist in der Tabelle unten zu sehen. Profile, die eine Änderung der
Standardsortierung von Alarmen zulassen, sind mit einem Sternchen (*)
gekennzeichnet. Anweisungen finden Sie unter Sortierung von Alarmen
ändern.
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Profile Die Alarme in der Alarmliste sind standardmässig nach
folgenden Kriterien sortiert:

Gebäudeautomation EN*

Gebäudeautomation NA*

Gefahrenmanagement EN

Total Building Solution EN*

1. Alarmstatus: Unverarbeitete (zu quittierende) Alarme
an erster Stelle, gefolgt von nicht zurückgesetzten
Alarmen, gefolgt von Alarmen, die eine
Zustandsänderung abwarten

2. Kategorie: (schwerwiegendste oben, zum Beispiel
Personensicherheit vor Störung)

3. Datum/Uhrzeit: Letzter Alarm an erster Stelle

Bei dieser Sortierung stehen alle Alarme, die quittiert werden
müssen, am Anfang der Liste. Innerhalb der Gruppe der zu
quittierenden Alarme sind diese nach Kategorie gruppiert. Und
schliesslich werden innerhalb der zu quittierenden Alarme
einer bestimmten Kategorie die neuesten Alarme zuerst
angezeigt.

Gefahrenmanagement AT*

Total Building Solution AT*

Datum/Uhrzeit: Letzter Alarm an erster Stelle

Gefahrenmanagement UL

Gefahrenmanagement ULC

Total Building Solution UL

Total Building Solution ULC

1. Alarmstatus: Unverarbeitete (zu quittierende) Alarme
an erster Stelle, gefolgt von nicht zurückgesetzten
Alarmen, gefolgt von Alarmen, die eine
Zustandsänderung abwarten

2. Kategorie: Schwerwiegendste oben, zum Beispiel
Personensicherheit (oder Brandalarm in ULC) vor
Störung

EIN  vor AUS : Alarme im

Zusammenhang mit dem Start der Alarmbedingung, dann

Alarme im Zusammenhang mit dem Ende einer

Alarmbedingung

3. Datum/Uhrzeit: Ältester Alarm oben

Bei dieser Sortierung stehen alle Alarme, die quittiert werden
müssen, am Anfang der Liste. Innerhalb der Gruppe der zu
quittierenden Alarme sind diese nach Kategorie gruppiert,
wobei die Alarme am Start der Alarmbedingung vor den
Alarmen am Ende der Alarmbedingung stehen (EIN vor AUS).
Und schliesslich werden innerhalb der zu quittierenden Alarme
einer bestimmten Kategorie und der Regel EIN vor AUS die
ältesten Alarme zuerst angezeigt.

3.2.1.13 Referenz für Folgealarme
Ein Folgealarm tritt auf, wenn die gleiche Alarmquelle wiederholt die gleiche
Alarmbedingung ausgibt. Dazu kommt es, wenn eine Eigenschaft eines Feldpunkts
fortlaufend zwischen dem aktiven und dem inaktiven Zustand wechselt.
Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Folgealarme bearbeiten
[  85].
Wenn das Client-Profil dies zulässt, werden Folgealarme in der Alarmliste unter
einem übergeordneten Alarm gruppiert. Die Alarmbeschreibung des
übergeordneten Alarms enthält das Feld Zähler, das die Gesamtzahl der
Wiederholungen angibt. Dieser Zähler wird automatisch erhöht, sobald der gleiche
Alarm erneut auftritt.
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NOTE:
Recurring events grouped together under a parent event are not allowed in UL
864-compliant and ULC S527-compliant fire stations. This behavior is not allowed
also in Danger Management AT, and Total Building Solution NA profiles. In all the
above case, events belonging to the same source and category display as
individual events in Event List.

Informationen im übergeordneten Folgealarm
Die Alarmbeschreibung des übergeordneten Alarms zeigt immer die neueste
Wiederholung des Alarms an (die mit der obersten Wiederholung in der Gruppe
übereinstimmt) sowie die folgenden zusammenfassenden Informationen:

Alarmzustand des wichtigsten Folgealarms (Prioritätsreihenfolge ist Nicht
bearbeitet, Zustandsänderung abwarten oder Abschliessen)
Zustand der Alarmquelle des aktuellsten Folgealarms.
Alarm-ID identifiziert von [...] mit Angabe des Bereichs zwischen dem ersten
und letzten Alarm (z.B. 3201...3245)
Zähler mit der Angabe, wie oft dieser Alarm insgesamt aufgetreten ist.

Untergeordnete Alarme eines Folgealarms
Sie können einen Folgealarm erweitern, indem Sie das Feld Zähler klicken. Siehe
Folgealarme eines Alarms erweitern oder verbergen [  85].
Die untergeordneten Alarme eines Folgealarms werden unterhalb des
übergeordneten Alams aufgeführt. Die untergeordneten Alarme sind immer nach
Datum und Uhrzeit in aufsteigender Reihenfolge sortiert, unabhängig von der
Sortierreihenfolge der Alarmliste. Siehe Referenz für die Alarmsortierung [  118].

Auf Folgealarme angewendete Markierungen und Filter
Wenn Sie Markierungen oder Filter auf die Alarmliste anwenden, gilt Folgendes:

Das Markieren oder Entfernen einer Markierung bei einem übergeordneten
Alarm betrifft auch dessen untergeordnete Folgealarme.
Sie können einzelne untergeordnete Folgealarme markieren bzw. deren
Markierungen aufheben.
Wenn Sie einen Folgealarm (übergeordneten und alle untergeordneten
Alarme) markieren und den Filter Markierte Alarme ausblenden anwenden,
wird bei einem erneuten Auftreten des Alarms nur der übergeordnete Alarm
erneut angezeigt zusammen mit dem neuen Folgealarm. Die anderen
Folgealarme bleiben ausgeblendet.
Das Feld Zähler im übergeordneten Alarm zeigt immer die Gesamtzahl der
Folgealarme an, egal ob diese markiert, unmarkiert oder gefiltert sind.
Beim Filtern von Folgealarmen gilt der Filter nur für den übergeordneten Alarm,
mit Ausnahme des Filters Nach Markierung filtern, der auch für untergeordnete
Folgealarme gilt.

Geführte oder freie Alarmbearbeitung von Folgealarmen
Sie können die freie/geführte Alarmbearbeitung für Folgealarme auf die gleiche
Weise starten wie für einzelne Alarme. Siehe Freie Alarmbearbeitung [  73] und
Geführte Alarmbearbeitung [  73].
Im Falle der geführten Alarmbearbeitung können Sie je nach Konfiguration eine
geführte Bearbeitung für jeden einzelnen untergeordneten Folgealarm durchführen
oder es gibt eine einzelne geführte Bearbeitung für die gesamte Gruppe von
Folgealarmen.
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4 Grafik-Viewer
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zur Verwendung des
Grafik-Viewers in Desigo CC.

4.1 Mit dem Grafik-Viewer arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Durchführung gängiger
Aufgaben im Grafik-Viewer. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Referenz für Grafik-Viewer [  129].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

4.1.1 Eigenschaften im Zustand off-normal kommandieren
w Eine Grafik ist im Grafik-Viewer geöffnet und ein Objekt oder mehrere Objekte

haben Eigenschaften im Zustand off-normal. Das System zeigt die Objekte und
die Symbole der Eigenschaften, die sich in Zustand off-normal befinden, an.
Sie möchten die off-normal Eigenschaften ansehen oder kommandieren.

1. Navigieren Sie zum Status- und Bedienfenster, das mit dem Objekt verknüpft
ist, das Sie kommandieren möchten.

2. Klicken Sie Expander , um Informationen zu den Eigenschaften des Objekts.
a Das System zeigt eine Liste der Objekteigenschaften, ihren aktuellen

Zustand und alle verfügbaren Befehle für dieses Objekt an.

3. Klicken Sie die Schaltfläche des gewünschten Befehls.

a Müssen keine Zusatzinfos eingegeben werden, wird der Befehl gesendet
und der Status angezeigt.

4. (Optional) Wenn mit der Befehlsschaltfläche Argumente verknüpft sind, fahren
Sie mit Schritt 5 fort.

5. (Optional) Füllen Sie die erforderlichen Felder aus.

6. Klicken Sie Senden.

a Das System zeigt den Status des Befehls an.

4.1.2 Eigenschaften im Grafik-Viewer kommandieren
w Eine Grafik ist im Grafik-Viewer geöffnet und Sie möchten die Eigenschaften

eines Objekts in der Grafik kommandieren.

1. Rechtsklicken Sie das Objekt, und wählen Sie Status- und Bedienfenster.

a Das System zeigt eine Liste der Objekteigenschaften, den aktuellen
Zustand, Wert, verfügbare Befehle sowie die Konfigurationseinstellungen
für dieses Objekt an.

a Wenn Sie mehrere Eigenschaften wählen, die Sie kommandieren möchten,
werden die gewählten Eigenschaften mit einem Dreiecksymbol in der
unteren rechten Ecke angezeigt.

2. Wenn Sie im obigen Schritt mehrere Eigenschaften gewählt haben, klicken Sie
das Dreieck auf dem Symbol neben der Eigenschaft, die Sie kommandieren
möchten. Fahren Sie mit Schritt 3 fort.

a Die Tabellenzeile der Eigenschaft wird erweitert und zeigt mehrere
Instanzen an – eine für jedes gewählte Objekt.
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3. Klicken Sie die Schaltfläche des gewünschten Befehls.

a Müssen keine Zusatzinfos eingegeben werden, wird der Befehl gesendet
und der Status angezeigt.

4. (Optional) Wenn mit der Befehlsschaltfläche Argumente verknüpft sind, fahren
Sie mit Schritt 5 fort.

5. (Optional) Füllen Sie gegebenenfalls die erforderlichen, mit dem Befehl
verknüpften Felder aus.

6. Klicken Sie Senden.

a Das System zeigt den Status des Befehls an.

4.1.3 Grafik erstellen
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken.

3. Klicken Sie im Grafik-Viewer die Schaltfläche Bedienung, um in den
Konfigurationsmodus zu wechseln.

4. Klicken Sie Neu  und wählen Sie Neue Grafikvorlage.
a Eine leere und in Registern organisierte Grafikvorlage wird im

Arbeitsbereich des Grafikeditors angezeigt.

5. Erstellen und gestalten Sie die Grafik nach Bedarf.

6. Klicken Sie Speichern unter .
a Das Dialogfeld Speichern unter wird angezeigt.

7. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Grafik speichern
1. Wählen Sie den Grafiken-Ordner aus, in dem Sie die Grafik speichern wollen.

2. Geben Sie einen Namen für Ihre Grafik ein.

3. Klicken Sie Speichern.

a Die Grafik wird unter GMSProjekte > [Name Ihres Projekts] > Grafiken in dem
gewählten Ordner oder Unterordner abgelegt.
Hinweis: Die Grafik wird in den Dateiformaten .CCG und .PNG gespeichert.

Grafikvorlage speichern
1. Navigieren Sie zu dem Bibliotheken-Ordner, unter dem sich der Ordner für die

Grafikvorlagen befindet, in dem Sie die Grafikvorlage speichern möchten.

2. Geben Sie einen Namen für Ihre Grafikvorlage ein.

3. Klicken Sie Speichern.

a Die Vorlage wird in den Dateiformaten .CCT und .PNG gespeichert.

4.1.4 Grafikunterordner erstellen
Sie möchten im System Browser und dem Grafik-Ordner Ihres Projekts einen
Grafik-Unterordner erstellen.

w Der Systemmanager befindet sich im Konfigurationsmodus.
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w Der Grafikeditor wird im Register Grafiken des Arbeitsbereichs angezeigt.

1. Wählen Sie im System Browser die  Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken oder einen vorhandenen Unterordner als
Speicherort für Ihren neuen Grafikordner.

3. Klicken Sie Neu  und Neuer Ordner.

4. Geben Sie im Dialogfeld Neuen Ordner erstellen einen Namen für den neuen
Ordner ein.

5. Klicken Sie OK.

a Der Ordner ist im System Browser verfügbar.

4.1.5 Grafikelement löschen
Sie möchten ein Grafikobjekt, eine Grafik oder einen Ordner aus dem Ordner
Grafiken löschen.

Hinweis:
Sie können einen Ordner nur löschen, wenn dieser leer ist und keine
Grafikobjekte enthält.

w Der Systemmanager befindet sich im Konfigurationsmodus.

w Der Grafikeditor wird angezeigt.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik oder Grafikordner].

3. Klicken Sie Löschen .
a Eine Bestätigungsmeldung wird angezeigt.

4. Klicken Sie Ja.

a Das Grafikobjekt ist entfernt.

4.1.6 Datenpunktmodus deaktivieren
w Der Systemmanager befindet sich im Konfigurationsmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken.

3. Klicken Sie Datenpunktmodus .

4. Wählen Sie Keiner.

a Der Datenpunktmodus ist deaktiviert.

Verwandte Themen
Datenpunktmodus [  131]

4.1.7 Grafik anzeigen
w Der System Manager ist im Bedienmodus.
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1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Eine Grafik wird im Grafik-Viewer angezeigt.

4.1.8 Abdeckungsbereich anzeigen und verbergen
w Eine Grafik wird im Grafik-Viewer angezeigt, und Sie möchten den

Abdeckungsbereich für die Kameras oder andere Überwachungsgeräte auf der
Grafik anzeigen. Der Abdeckungsbereich zeigt die Objekte in Ihrer Grafik, die
sich innerhalb des Sicht- oder Überwachungsbereichs einer Kamera oder eines
Geräts befinden.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Grafiken.

3. Klicken Sie Abdeckungsbereich .
a Alle konfigurierten Abdeckungsbereiche in der Grafik werden angezeigt.

4. Um alle Datenpunkte von allen Objekten im Abdeckungsbereich anzuzeigen,
die von der Kamera oder dem Gerät überwacht werden, bewegen Sie Ihren
Cursor über den Abdeckungsbereich.

a Der Tooltip zeigt eine Liste überwachter Objekte an.

5. Um den Abdeckungsbereich zu verbergen, klicken Sie Abdeckungsbereich .

a Der Abdeckungsbereich wird verborgen und ist in der Grafik nicht mehr
sichtbar.

4.1.9 Eigenschaften anzeigen
w Sie möchten die mit einem Objekt im System Browser verknüpften

Eigenschaften anzeigen.

w Sie haben für ein Objekt in einer Grafik manuell das Status- und Bedienfenster
aufgerufen.

w Eine Grafik enthält ein Objekt im Status Off-normal und das zugehörige Status-
und Bedienfenster wurde automatisch geöffnet.

w Sie haben in System Browser das Objekt gewählt, das Sie kommandieren
möchten.

1. Navigieren Sie im Status- und Bedienfenster zu der Eigenschaft, die Sie
kommandieren möchten. Werden im Fenster mehr als vier Eigenschaften
angezeigt, müssen Sie möglicherweise zu der gewünschten Eigenschaft
scrollen.

a Das System zeigt eine Liste der Objekteigenschaften, den aktuellen
Zustand, Wert, verfügbare Befehle sowie die Konfigurationseinstellungen
für dieses Objekt an.

2. Füllen Sie die erforderlichen Felder aus und klicken Sie die zugehörige
Befehlsschaltfläche, die den gewünschten Befehl anzeigt.

a Je nach Befehlstyp wird der Befehl gesendet, aktualisiert oder quittiert, und
der Status angezeigt.

3. Beachten Sie den Status des Befehls.
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4.1.10 Drag & Drop von Objekteigenschaften aus dem Grafik-
Viewer
Referenzierte Eigenschaften eines Objekts oder Symbols in einer Grafik im Grafik-
Viewer können problemlos in eine andere Grafik im Grafikeditor, oder in einer
sonstigen Ansicht bzw. einem sonstigen Bereich gezogen werden, wo eine Drag-
Source akzeptiert wird.

Hinweis:
Wenn Sie mehrere Objekte oder Eigenschaften auswählen möchten, drücken Sie
STRG und klicken Sie jedes Objekt, das Sie mit Drag & Drop in den Grafikeditor
ziehen möchten.

w Eine Grafik wird im Grafik-Viewer angezeigt.

w Wenn Sie ein Objekt oder Symbol in den Grafikeditor ziehen, muss ein weiterer
Systemmanager-Bereich geöffnet sein. Siehe Neuen Systemmanager starten.

1. Zeigen Sie auf ein Element oder Symbol im Grafik-Viewer. Das
hervorgehobene Objekt wird rot umrandet angezeigt.

2. Klicken und ziehen Sie es.

a Der Mauszeiger ändert sich in .

3. Lassen Sie die Maustaste los, sobald der Mauszeiger als -Symbol über

dem gewünschten Drag & Drop-Target erscheint.

a Die Daten aus dem Objekt werden in den Bereich bzw. das Feld kopiert.

4.1.11 Grafik bearbeiten
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Klicken Sie Bearbeiten .
a Der Grafikeditor wird wie folgt angezeigt.

4. Nehmen Sie Änderungen an der Grafik vor.

5. Klicken Sie Speichern unter .

6. Führen Sie im Dialogfeld Speichern unter folgende Schritte aus:
a. Wählen Sie einen Zielordner.
b. Geben Sie einen Namen ein.
c. Klicken Sie Speichern.

a Die bearbeitete Grafik wird gespeichert.

4.1.12 Datenpunktmodus aktivieren
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Grafiken.
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3. Wählen Sie das gewünschte Datenpunktobjekt.

4. Klicken Sie Datenpunktmodus , und wählen Sie eine der folgenden

Optionen:
– Punkt: Datenpunktmodus wird für das Datenpunktobjekt aktiviert, sodass

es in der Mitte des Bereichs bzw. des Zeichenbereichs angezeigt wird.
– Gruppe – Der Datenpunktmodus wird für Datenpunktobjekte aktiviert,

sodass diese in der Mitte des Arbeitsbereichs bzw. Zeichenbereichs
angezeigt werden.

a Neben dem ausgewählten Modus ist ein Häkchen zu sehen und
Datenpunktmodus ist im Zeichenbereich eingestellt.

4.1.13 Zu einem verknüpften Element navigieren
Bei entsprechender Konfiguration können Sie ein Element in einer Grafik dazu
nutzen, direkt zu einem internen oder externen Link zu navigieren.

w Sie haben ein Element in einer Grafik, das, wenn Sie es auswählen, mit einem
internen oder externen Element verknüpft ist.

1. (Optional) Zeigen Sie auf das Element, um den Tooltip einzublenden und den
verknüpften Pfad sowie eine Beschreibung des verknüpften Elements
anzuzeigen.

2. Klicken oder doppelklicken Sie das Objekt.

a Wenn der Link ein interner Desigo CC-Link ist, wird das verlinkte Objekt zur
Primärauswahl.

a Bei einem externen Link wird das Dokument, die Website oder die Applikation
geöffnet.

4.1.14 Im System Browser zum Grafikbibliotheks-Browser
navigieren
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Managementsicht.

2. Wählen Sie Projekt > Systemeinstellungen > Bibliotheken.

3. Klicken Sie einen Ihrer Grafiksymbolordner.

a Der Grafikbibliotheks-Browser wird angezeigt.

4.1.15 Im Grafik-Viewer drucken
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus.

– Klicken Sie Drucken .

a. Wählen Sie im Dialogfeld Drucken den Drucker.

b. Wählen Sie Drucken.
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– Klicken Sie Seite einrichten .

a. Konfigurieren Sie im Fenster Seite einrichten die erforderlichen

Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie unter Ansicht Seite

einrichten.

b. Klicken Sie Drucken.

c. Wählen Sie im Dialogfeld Drucken den Drucker.

d. Wählen Sie Drucken.

a Die Grafik wird gedruckt.

4.1.16 Objekte im System Browser wählen
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafikobjekt].

a Das Grafikobjekt wird im Grafik-Viewer angezeigt. Siehe Objekte im Grafik-
Viewer auswählen [  127] zur Objektauswahl im Grafik-Viewer.

4.1.17 Objekte im Grafik-Viewer auswählen
w Eine Grafik ist geöffnet und Sie möchten die Eigenschaften eines Objekts in

der Grafik anzeigen.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Klicken Sie das Objekt. Sie können auch mehrere Objekte auswählen, indem
Sie STRG gedrückt halten, während Sie mehrere Objekte klicken.

a Das Objekt wird zum Mittelpunkt, und seine Eigenschaften werden im
Eigenschaft-Viewer angezeigt.

Hinweis 1: Wenn Sie ein Grafikobjekt im System Browser auswählen, zeigt der
Grafik-Viewer die entsprechende Grafik an. Das gewählte Objekt wird als
Primärauswahl betrachtet. Das Objekt wird auch im Eigenschaft-Viewer
angezeigt.
Hinweis 2: Wenn Sie ein weiteres Objekt in der Grafik klicken, wird dieses Objekt
zur Sekundärauswahl. Daraufhin ändert sich die Anzeige im Eigenschaft-Viewer
entsprechend der neuen Auswahl. Der System Browser zeigt jedoch weiterhin die
ursprüngliche Primärauswahl als Ihren Ausgangspunkt an.
Hinweis 3: Wenn Sie ein anderes Objekt in der Grafik doppelklicken, wird dieses
Objekt zur neuen Primärauswahl im Grafik-Viewer und im System Browser,
während das Objekt im Eigenschaft-Viewer die Sekundärauswahl bleibt.

4.1.18 Tiefennavigation verwenden
w Sie möchten eine bestimmte mit der Grafik verknüpfte Tiefe anzeigen und –

optional – die Ansicht der Tiefe nach den mit ihr verknüpften Layern filtern.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.
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1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Klicken Sie Tiefennavigationsansicht , und wählen Sie die gewünschte

Tiefe.
a Die Grafik- und die Navigationsansicht zeigen eine Liste aller Layer an, die

zu dieser Tiefe gehören.

4. (Optional) Klicken Sie die Schaltfläche Disziplin, und wählen Sie im Dropdown-
Menü eine Disziplin bzw. <Alle>, um alle Layer anzuzeigen.

a Die Grafik wird aktualisiert und zeigt nur die Layer an, die mit der
ausgewählten Disziplin verknüpft sind.

a Die Liste der Layer in der Navigationsansicht ist ausgegraut, und nur die
mit der ausgewählten Tiefe verknüpften Layer sind mit einem Häkchen
markiert.

5. (Optional) Klicken Sie die Schaltfläche Layer, und wählen Sie jeden Layer in
der Liste, den Sie in die Grafikansicht einbeziehen möchten, bzw. entfernen
Sie das Häkchen, wenn Sie ihn von der Ansicht ausschliessen möchten. Die
Grafikansicht wird entsprechend der Auswahl automatisch aktualisiert.

a Die Grafik wird aktualisiert.

4.1.19 Mit dem Bird Eye arbeiten
w Sie haben eine Grafik geöffnet und möchten das Bird Eye auf dem

Zeichenbereich anzeigen.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Klicken Sie Bird Eye .
a Das Bird Eye wird angezeigt.

4. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie einen bestimmten Bereich, um die Ansicht anzupassen. Der
geklickte Punkt ist die Mitte.

– Klicken und ziehen Sie mit der Maus, um ein Rechteck um den Bereich in
der Grafik zu ziehen, den Sie in den Mittelpunkt stellen möchten.

a Die Grafik wird grössenmässig angepasst und entsprechend dem angeklickten
bzw. umrandeten Bereich neu zentriert.

4.1.20 Im Grafik-Viewer zoomen
Der Zoomfaktor einer Grafik kann mit einer der folgenden Methoden geändert
werden:

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikation > Grafiken > [Grafik].

3. Ihnen stehen folgende Zoom-Optionen zur Verfügung:

– Klicken Sie Standardansicht 100% , um die aktive Grafik in

Originalgrösse anzuzeigen.



Grafik-Viewer
Referenz für Grafik-Viewer

4

129 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

– Klicken Sie Passend skalieren , damit die ganze Grafik und alle Objekte

darin sichtbar sind.

– Klicken Sie Vergrössern (+20)  oder Verkleinern (-20), um die Ansicht

pro Mausklick auf das Symbol um 20% zu vergrössern bzw. zu verkleinern.

– Klicken Sie Ansicht vergrössern , und ziehen Sie den Zoom-Schieber

im Bereich Ansicht vergrössern in die gewünschte Richtung, um die aktiven

Elemente grösser oder kleiner darzustellen.

– Klicken Sie Zoom , um einen vordefinierten Zoomfaktor in der Liste

auszuwählen.

– Klicken Sie Reales Zoom , um die Ansicht mit dem Mausrad zu

vergrössern bzw. zu verkleinern.

4.2 Referenz für Grafik-Viewer
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung des Grafik-
Viewers. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter .

4.2.1 Übersicht über den Grafik-Viewer

Mit dem Grafik-Viewer können Sie Grafiken in Ihrer Anlage anzeigen. Bei
angezeigter Grafik haben Sie im Grafik-Viewer folgende Möglichkeiten:

Grafiken vergrössern oder verkleinern
Grafikausschnitt verschieben
Grafiken skalieren auf
– vordefinierte Viewports
– vordefinierte Vergrösserung
– volle Grösse
– 1:1-Auflösung
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Grafiken mit Viewport-Rechteck teilweise oder ganz anzeigen
Ansicht nach Tiefe, Layer und Disziplin in der Navigationsansicht durchsuchen
und filtern
Grafiken mit Bird Eye betrachten
Auf Elemente oder Objekte in der Grafik zeigen, um Tooltip-Infos anzuzeigen
Zugehörige Eigenschaften anzeigen
Sich ändernde Eigenschaftswerte von Systemobjekten in einer Grafik anzeigen
Objekte im Erfassungsbereich einer Kamera anzeigen
Über das Register Verknüpfungen zu den Grafiken der im System Browser
ausgewählten Objekte navigieren und anzeigen
Im Status- und Bedienfenster Objekte in einer Grafik quittieren und
kommandieren
Den Grafikeditor öffnen, um Objekte in einer Grafik zu bearbeiten
Den Grafikeditor öffnen, um eine neue Grafik zu erstellen

4.2.1.1 Info zu Tooltips
Tooltips sind benutzerspezifisch anpassbare Eigenschaften, die als gelbes Textfeld
angezeigt werden, sobald mit dem Mauszeiger auf ein Element oder Objekt in der
aktiven Grafik gezeigt wird. Das Textfeld zu einem Tooltip enthält je nach im
System Browser ausgewählter Ansicht eine Erläuterung, den aktuellen Wert des
Grafikobjekts und die Namen der verknüpften Objekte.
Wenn Sie auf ein Objekt oder Element in der aktiven Grafik zeigen, wird der
jeweilige Tooltip angezeigt.

Tooltips

Name Beschreibung

1 Statischer Tooltip Beschreibung, die in das Eigenschaftenfeld des Tooltips, das mit
der Kategorie Allgemein im Eigenschaft-Viewer verknüpft ist,
eingegeben wurde.

2 Dynamischer Tooltip Aktueller Tooltip-Text auf Grundlage einer Tooltip-Evaluation und
der aktuellen Feldwerte. Evaluationen werden im
Evaluationseditor erstellt.

3 Statische Linkreferenz
und Linkbeschreibung

Name und Beschreibung der Datei auf Grundlage der Eingaben
in den Feldern Linkreferenz und Linkbeschreibung aus der
Kategorie Befehle im Eigenschaft-Viewer.

4 Dynamische
Linkreferenz und
Linkbeschreibung

Name und Beschreibung des verknüpften Links aufgrund von
Evaluationen der Felder Linkreferenz und Linkbeschreibung.
Was hier angezeigt wird, hängt von den aktuellen
Subsystemwerten ab. Evaluationen werden im Evaluationseditor
erstellt.

5 Datenpunktreferenzen Die Namen der Objekte und die Ansicht des System Browsers,
auf der der Name basiert. Ein Zeileneintrag je Objekt.

4.2.1.2 Grafikbezogene Ordner
Grafikbezogene Ordner werden in der Applikationssicht und der Managementsicht
des System Browsers angezeigt. Es gibt drei Grafikordnertypen: für Grafiken,
Symbole und Grafikvorlagen.
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Applikationssicht > Grafiken: Alle Grafikdateien (*.CCG) anzeigen.
Managementsicht > Projekt* > Systemeinstellungen > Bibliotheken > [jeweilige
Unterbibliothek] > Symbole: Hier werden alle mit der gewählten Bibliothek
verknüpften Symboldateien (*.CCS-Dateien) angezeigt.
Managementsicht > Projekt* > Systemeinstellungen > Bibliotheken > [Jeweilige
Unterbibliothek] > Grafikvorlagen – Hier werden alle mit der gewählten
Bibliothek verknüpften Symboldateien (*.CCT-Dateien) angezeigt.

*Wenn der Anzeigemodus des System Browsers auf Name anzeigen eingestellt
ist, sehen Sie Managementsicht statt Projekt.

4.2.1.3 Grafik-Viewer: Bedien- und Konfigurationsmodus
Grafik-Viewer: Bedien- und Konfigurationsmodus

Grafik-Viewer-Fenstermodus Verhalten der Grafik-Viewer-Applikation

Bedienung Der Grafik-Viewer wird wie folgt angezeigt:

– Im Register Standard.

– Das Register Text-Viewer wird angezeigt.

Kann Grafikdateien erstellen, öffnen und bearbeiten.

Engineering Der Grafik-Viewer wird wie folgt angezeigt:

– Im Register Grafikeditor.

– Das Register Konfigurator wird geöffnet.

Kann Grafikdateien erstellen, öffnen und bearbeiten.

4.2.1.4 Datenpunktmodus
Im Datenpunktmodus wird ein ausgewählter Datenpunkt bzw. eine Gruppe von
Datenpunkten im Grafik-Viewer zentriert dargestellt.
Beispielsweise könnte es erforderlich sein, einen Datenpunkt in diesen Modus zu
versetzen, wenn Sie ein Brandmeldesystem in einer Chemieproduktionsanlage
überwachen, dessen Hauptsensoren durchgehend angezeigt werden müssen. In
einem solchen Szenario verhindert die Aktivierung des Datenpunktmodus, dass
der Datenpunkt von umgebenden Grafiken überlagert und möglicherweise
übersehen wird. Ebenso könnte es nötig sein, den Grafik-Viewer in diesen Modus
zu versetzen, wenn Sie z.B. ein Brandmeldesystem in einer pharmazeutischen
Produktionsanlage überwachen, dessen Schwerpunktbereiche ständig sichtbar
sein müssen. Sie können auch den Gruppenmodus aktivieren, um sicherzustellen,
dass das übergeordnete sowie sämtliche untergeordneten Elemente des
ausgewählten Datenpunkts ständig ausgewählt bleiben. So verhindern Sie, dass
Gruppen von Datenpunkten von umgebenden Grafiken überlagert und
möglicherweise übersehen werden. Im Gruppenmodus haben alle Datenpunkte
dasselbe übergeordnete Element wie der ausgewählte Datenpunkt. Diese werden
aus der aktuell ausgewählten Ansicht aufgerufen, wenn sich die Auswahl im
System Browser ändert. Das bedeutet auch, dass bei Auswahl desselben
Datenpunkts in unterschiedlichen Ansichten, z.B. in der Managementsicht oder der
technischen Sicht, unterschiedliche Geschwisterelemente ausgegeben werden
könnten.
Um diese Funktion einzusetzen, wählen Sie ein Datenpunktobjekt im System
Browser. Der Systemmanager öffnet daraufhin den Grafik-Viewer und zeigt die
Standard-Grafikansicht des Datenpunkts, seine Tiefe und die mit ihm verknüpfte
Grafik an. Klicken Sie Datenpunktmodus in der Symbolleiste des Grafik-Viewers,
um den Datenpunkt im Viewport zu zentrieren. Die Funktion wird deaktiviert, wenn
Sie diese Schaltfläche erneut klicken.
Das Objekt kann im Datenpunktmodus nicht verschoben werden. Sie können
jedoch einen beliebigen Zoomfaktor wählen, ohne die Zentrierung im Viewport zu
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beeinflussen, oder ein anderes Symbol auswählen, um ein anderes Objekt bzw.
Symbol in den Vordergrund zu stellen.

4.2.1.5 Übersicht Status und Bedienung
Das Status- und Bedienfenster wird in einer Grafik angezeigt und ermöglicht den
aktuellen Zustand der Eigenschaften eines Objekts im
Gebäudeautomationssystem anzuzeigen und zu ändern. Auf welche Objekte Sie
Zugriff haben, hängt davon ab, welche Objektberechtigungen und
Berechtigungsprofile von Ihrem Systemadministrator eingerichtet wurden.

Eigenschaften in einer Grafik anzeigen
Eigenschaften können in einer Grafik auf zwei Arten angezeigt werden:
automatisch oder manuell.

Automatisch werden sie angezeigt, wenn eine Eigenschaft in den Zustand Off-
Normal wechselt. Das Status- und Bedienfenster zeigt die Symbole an, die mit
den Eigenschaften im Off-Normal-Zustand in der Grafik verknüpft sind.
Erweitern Sie die Symbolansicht, um die detaillierten
Eigenschaftsinformationen und Befehlsoptionen anzuzeigen.
Das Status- und Bedienfenster wird manuell angezeigt, wenn Sie ein Objekt in
einer Grafik rechtsklicken, mit dem Datenpunkte verknüpft sind. Sie können in
Grafiken mehrere Status- und Bedienfenster anzeigen.

Erscheint ein Status- und Bedienfenster in der Grafik, ist eine Verbindungslinie
zwischen dem Fenster und den verknüpften Objekten auf dem Zeichenbereich zu
sehen. Die Verbindungslinie zwischen dem Status- und Bedienfenster und den
Objekten bleibt auch dann bestehen, wenn das Fenster im Zeichenbereich
verschoben wird.
Eigenschaften und Befehle zu dem ausgewählten Objekt werden auch in den
Registern Bedienung und Erweiterte Bedienung angezeigt.
Weitere Informationen zu Eigenschaften und zu Prioritätsmatrixen siehe
Befehlsprioritäten und Prioritätsmatrixen.

Statusübersicht
Um die Systemanzeige zu vereinfachen wird die wichtigste Information
hervorgehoben und in der Statusübersicht angezeigt. Die Statusübersicht zeigt den
Status mit der höchsten Priorität an, der aktuell für ein Objekt aktiv ist. Zeigt ein
Objekt z.B. einen aktiven Brandalarm und eine Störung, wird der Brandalarm in der
Statusübersicht angezeigt.

Mehr zum Status- und Bedienfenster
Das Status- und Bedienfenster ist eine bewegliche Ansicht, die über einem Objekt
im Zeichenbereich angezeigt wird und im Grafik-Viewer verschoben werden kann.
Das Status- und Bedienfenster zeigt eine Verbindungslinie zu den verknüpften
Objekten im Zeichenbereich an. Der Verbindungspunkt der Verbindungslinie wird
wie folgt bestimmt:

Nicht konfigurierte Elemente: Der Verbindungspunkt richtet sich am Mittelpunkt
des Elements aus.
Symbole: Der Verbindungspunkt richtet sich am Mittelpunkt des ersten
Elements im Symbol entsprechend der Elementstruktur aus.
Angepasster Verbindungspunkt: Sie können eine Stelle für einen
Verbindungspunkt festlegen, indem Sie eine Ellipse an der Stelle zeichnen, wo
der Verbindungspunkt für das Symbol verankert werden soll. Im Feld für die
Beschreibung der Ellipse können Sie Text eingeben, der die Stelle als Anker
für den Verbindungspunkt markiert. Um die Ellipse zu verbergen, verdecken
Sie sie entweder mit einem anderen Element (bevorzugte Methode), oder
deaktivieren Sie die Eigenschaft Sichtbar des Elements in der
Eigenschaftenstruktur. Sie müssen in beiden Fällen sicherstellen, dass die
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Ellipse das erste Element in der Symbolelementstruktur in der Elementansicht
ist.

Sie können die maximale Anzahl anzeigbarer Verbindungslinien für Grafiken und
Grafikvorlagen festlegen. Wird die Eigenschaft Grafiken > Max. Anzahl
Verbindungslinien leer gelassen, wird der Standardwert 65535 verwendet.
Normalerweise werden diese Linien im Status- und Bedienfenster angezeigt. Wenn
die mit einem Status- und Bedienfenster verknüpfte Anzahl Verbindungslinien die
in diesem Feld festgelegte Anzahl Verbindungslinien überschreitet, wird keine der
Linien angezeigt.

Drag & Drop
Das Status- und Bedienfenster ist eine Drag-Source für Datenpunkteigenschaften.
Wenn das Status- und Bedienfenster erweitert ist, können Sie einen Datenpunkt
oder eine seiner Eigenschaften aus dem Fenster an ein beliebiges Ziel im
Grafikeditor oder in anderen Applikationen ziehen. Drag & Drop steht bei virtuellen
Eigenschaften eines Datenpunkts wie z.B. Keine Eigenschaften oder Nicht
verfügbar nicht zur Verfügung.

Evaluationseditor: Wenn Sie eine Datenpunkteigenschaft in das Feld
Expression des Evaluationseditors des Grafikeditors ziehen, wird der aktuelle
Wert der Eigenschaft im Feld Ergebnis für die Eigenschaft des Elements
angezeigt.
Menüband: Wenn Sie eine Datenpunkteigenschaft ins Menüband ziehen,
werden alle Grafiken, die mit dem Datenpunkt verknüpft sind, als Register im
Arbeitsbereich angezeigt.
Grafik-Zeichenbereich: Wenn Sie eine Datenpunkteigenschaft in den
Zeichenbereich ziehen, wird das verknüpfte Datenpunktsymbol in der Grafik
angezeigt.

Eine Liste der Drop-Targets im Grafikeditor, finden Sie hier Tabelle von Grafik-
Drop-Targets.

4.2.1.6 Abgedeckten Bereich ansehen
Desigo CC erlaubt es Ihnen, Objekte manuell miteinander zu verknüpfen. So
können Sie z.B. einen Brandmelder (oder einen anderen Objekttyp) mit einer
Videokamera oder einem Dokument verknüpfen. Dann wird die betreffende
Videokamera oder das betreffende Dokument jedes Mal im Register
Verknüpfungen angezeigt, wenn der Brandmelder im System Browser ausgewählt
wird. Mit dem Merkmal Erfassungsbereich können Sie dasselbe Ergebnis auf
grafischem Wege erreichen.
Desigo CC Grafiken können Kameras oder Überwachungsgeräte enthalten, mit
denen Objekte wie Brandmelder, Deckensprinkler, Temperaturfühler usw.
verknüpft sind. So können Sie z.B. eine Grafik einer Bürofläche haben, die eine
den Brandmelder des Raums überwachende Kamera mit einschliesst. In diesem
Beispiel befinden sich die von der Kamera überwachten Brandmelder im
Erfassungsbereich des Geräts.
Der Erfassungsbereich enthält die überwachten Objekte. Wenn Sie den
Mauszeiger über den Erfassungsbereich bewegen, gibt der Tooltip die Objekt-
Verknüpfung des Erfassungsbereichs und die Gesamtzahl der überwachten
Objekte an. Wenn Sie den Mauszeiger über ein Objekt im Erfassungsbereich
positionieren, erscheint im Tooltip der Name oder die Beschreibung des Objekts.
Die Hintergrundfarbe des Abdeckungsbereichs hängt von der Projektkonfiguration
ab.
Wenn Sie eine Grafik erstmals laden, ist der Erfassungsbereich einer Kamera im
Grafik-Viewer noch nicht sichtbar. Sie müssen das Icon Erfassungsbereich in der
Symbolleiste des Grafik-Viewers klicken, um den Erfassungsbereich einzelner
Überwachungsgeräte in der Grafik zu betrachten.
Die Register Bedienung und Erweiterte Bedienung zeigen die Geräteeigenschaften
an, wenn der Erfassungsbereich sichtbar ist. Im Register Verknüpfungen sind alle
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Abdeckungsbereiche aufgeführt, die mit der Grafik unter der Überschrift verknüpft
sind, die nach dem Überwachungsgerätetyp angegeben ist. Wenn z.B. das
Überwachungsobjekt eine Kamera ist, wird im Register Verknüpfungen die
Überschrift Kamera angezeigt.

4.2.1.7 Grafikobjekte anzeigen
Mit dem Grafik-Viewer können Sie dynamische Grafiken der gebäude- und
betriebstechnischen Anlagen anzeigen. Sie navigieren im Systemmanager zum
System Browser, um die Objekte auszuwählen, die Sie im Grafik-Viewer anzeigen
möchten. Der System Browser zeigt nur die Objekte an, auf die Ihr Benutzerprofil
und Ihre Berechtigungen Ihnen Zugriff gestatten.

Primär- und Sekundärauswahl
Wenn Sie ein Grafikobjekt im System Browser auswählen, zeigt der Grafik-Viewer
die entsprechende Grafik an. Das gewählte Objekt wird als Primärauswahl
betrachtet. Die Objekteigenschaften werden ebenso im Register Bedienung oder
Erweiterte Bedienung angezeigt. Die Grafik der Primärauswahl zeigt den Namen
der Grafik und den Objektnamen gemäss Ihrer Auswahl unter Anzeige im System
Browser an.
Ferner werden die Eigenschaften der Primärauswahl auf den Registern Bedienung
oder Erweiterte Bedienung und Detail-Log angezeigt. Das Register Verknüpfungen
zeigt die mit dem ausgewählten Objekt verknüpften Objekte an. Jeder Verknüpfung
ist ein Gruppenname zugeordnet, der den Typ des Objekts widerspiegelt, z.B.
Grafiken, Berichte oder Zeitpläne.
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Wenn Sie ein Symbol in einer Grafik klicken, wird das referenzierte Objekt zur
sekundären Auswahl, während die primäre Auswahl im System Browser
unverändert bleibt. Die Abbildung zeigt die primäre Auswahl im System Browser,
Analogausgang 1.

Im Grafik-Viewer ändert sich das Register Bedienung im Kontextbereich gemäss
der neuen, sekundären Auswahl. Der System Browser zeigt die ursprüngliche
Primärauswahl als Ausgangspunkt an.
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Wenn Sie im System Browser ein mit einer Grafik verknüpftes Objekt auswählen,
zeigt der Grafik-Viewer die entsprechende Grafik an und das mit dem Objekt
verknüpfte Symbol wird in der Grafik markiert. Dann zeigt das Register Bedienung
die Objekteigenschaften der Auswahl an.
Doppelklicken eines Symbol in einer Grafik macht das referenzierte, mit dem
Symbol verknüpfte Objekt zur Primärauswahl im System Browser, und alle
Workflows werden entsprechend aktualisiert.

4.2.1.8 Zoomen und Verschieben
Der Grafik-Viewer unterstützt Zoomen und Verschieben innerhalb der aktiven
Grafik. Mit der Zoom-Funktion können Sie die grafische Darstellung vergrössern
oder verkleinern, mit der Funktion Verschieben können Sie die Darstellung
verschieben.
Im Zoom-Modus können Sie mit der linken Maustaste ein Lasso um einen
beliebigen Bereich in der Grafik ziehen. Das Rechteck stellt den Bereich dar,
welcher in der Vollbildansicht vergrössert wird, sobald Sie die Maustaste loslassen.
Durch Drücken der ESC-Taste wird die Lasso-Funktion deaktiviert.

4.2.1.9 Scopes und Zugriff auf Datenpunkte

Scopes zu Grafikobjekten zuweisen
Ein Scope ist eine Gruppierung von Systemobjekten mit spezifischen Scope-
Definitionen zum Zuweisen von Zugriffsrechten. Sie können für jede Grafik in der
Grafik-Systemstruktur Scopes erstellen und Zugriffsrechte zuweisen. Weitere
Informationen finden Sie unter Scopes.
Scopes können Sie auf die folgenden Grafikordner anwenden:

Grafiken
Symbole
Vorlagen
Manuelle und automatische Seiten
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Datenpunkt-Zugriffsrechte
Datenpunkte werden in eine Grafik eingebunden, indem sie mit Elementen
verknüpft werden. Diese Datenpunkte und Elemente können ausgewertet werden.
Hierzu werden Ausdrücke definiert, die eine Grafik ergeben, in der dynamische
Werte einer gebäudetechnischen Anlage, eines Gebäudes oder eines Geräts
angezeigt werden können. Datenpunkte werden daher immer anhand der
Elemente angezeigt, mit denen sie verknüpft sind.
Je nach im Systemmanager festgelegten Zugriffsrechten kann auf bestimmte
Datenpunkte nicht zugegriffen werden. Wenn einer oder mehrere mit einem
Element verknüpfte Datenpunkte unzugänglich sind, wird das verknüpfte Element
im Laufzeitmodus oder im Grafik-Viewer nicht in der Grafik dargestellt. Das
übergeordnete Element – z.B. eine Symbolinstanz oder eine Gruppe – sowie
weitere verknüpfte Subelemente sind davon jedoch ausgenommen und werden in
der Grafik angezeigt. Dies wird als Ausblendregel für Datenpunkte in einer Grafik
bezeichnet.
Die Ausblendregel gilt nicht für Objektreferenzen und Linkreferenzen, da in diesen
Szenarios keine Abonnierungen von Wertänderungen (Change of Value, COV)
involviert sind.
Besteht für einen Datenpunkt mit vorhandener Adresse eine COV-Abonnierung,
werden der Status und der Wert des Datenpunkts automatisch im Wertsimulator
aktualisiert. Lautet der Status des Datenpunkts Allgemeiner Zugriff
verweigert, bedeutet das, dass der Datenpunkt unzugänglich und somit für
COV-Abonnierung nicht lesbar ist.

4.2.2 Arbeitsbereich Grafik-Viewer
Der Grafik-Viewer enthält eine Symbolleiste, zwei Ansichten zum Navigieren zur
aktiven Grafik, Tastatur- und Mausbefehle sowie Tooltips. Lesen Sie bei Bedarf die
folgenden Themen:

4.2.2.1 Symbolleiste des Grafik-Viewers
Mit der Symbolleiste des Grafik-Viewers können Sie zu den im Grafik-Viewer
angezeigten Grafikseiten navigieren und damit arbeiten. Klicken Sie eine
Symbolleisten-Schaltfläche, um sie auszuwählen.

Symbolleiste des Grafik-Viewers im Bedienmodus

Name Beschreibung

Bearbeiten Schaltet zwischen Grafik-Viewer und Grafikeditor um.
Hinweis: Wird nur angezeigt, wenn eine Lizenz für den
Grafikeditor erkannt wird.

Nächste Verknüpfung Sie können zur nächsten mit dem im System Browser
ausgewählten Datenpunkt verbundenen grafischen Verknüpfung
scrollen und diese anzeigen.
Nur verfügbar, wenn für den Datenpunkt mehrere verbundene
grafische Verknüpfungen existieren.

Vorherige Verknüpfung Sie können zur vorherigen mit dem im System Browser
ausgewählten Datenpunkt verbundenen grafischen Verknüpfung
scrollen und diese anzeigen.
Nur verfügbar, wenn für den Datenpunkt mehrere verbundene
grafische Verknüpfungen existieren.

Vergrössern (+20%) Vergrössert die Ansicht der aktiven Grafik mit jedem Mausklick
um 20%.

Verkleinern (-20%) Verkleinert die Ansicht der aktiven Grafik mit jedem Mausklick
um 20%.

100% Zeigt die aktive Grafik in 100 prozentiger Vergrösserung an.
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Start Setzt die Ansicht der angezeigten Grafik auf den Zustand vor
Änderung der Primärauswahl zurück.
Wenn beispielsweise die Schaltflächen Nächste/Vorige
verwendet wurden, lädt Start die erste grafische Verknüpfung.

Ansicht vergrössern
F10

Zeigt die Zoom-Ansicht an, in der Sie die aktive Grafik mit dem
Schieber vergrössern können.

Bird Eye Blendet das Bird Eye im Grafik-Viewer-Bereich wahlweise ein
bzw. aus.

Reales Zoom Vergrössern der aktiven Grafik. Klicken Sie das Symbol zur
Aktivierung dieser Funktion. Zur Deaktivierung linksklicken Sie
eine beliebige Stelle in der Grafik.

Passend skalieren Passt die Grafik an den Anzeigebereich an. Nach der Auswahl
passt sich die Grafik automatisch an die Fenstergrösse an.
Das Merkmal wird durch Auswahl der Schaltfläche, Ändern der
Zoom-Auswahl oder Laden einer neuen Grafik deaktiviert.

Datenpunktmodus Verschiebt den ausgewählten Datenpunkt in den Mittelpunkt der
Grafik.

Auf Sekundärauswahl
anpassen

Ermöglicht die Berechnung der Tiefe und des Viewports aufgrund
der aktuellen Auswahl.

Tiefennavigationsansich
t F12

Blendet die Tiefennavigation im Grafik-Viewer-Bereich wahlweise
ein bzw. aus.
In dieser Ansicht können Sie Grafikinhalte nach Tiefe, Layer oder
mit einem Layer verknüpfter Disziplin anzeigen.

Status- und
Bedienfenster anzeigen

Aktiviert oder deaktiviert die Anzeige des Status- und
Bedienfensters.

Erfassungsbereichsmod
us

Wenn dieses Symbol verfügbar ist, können Sie die
Erfassungsbereiche in der Grafik betrachten.
Wenn es nicht verfügbar ist, werden die Erfassungsbereiche in
der Grafik nicht dargestellt.

Seite einrichten Zeigt die Ansicht Seite einrichten für die aktuelle Grafik an.

Drucken Zeigt das Dialogfeld Drucken zum Ausdrucken der aktuellen
Grafik an.

4.2.2.2 Ansichten
Der Grafik-Viewer bietet zwei bewegliche Ansichten, das Bird Eye und die
Navigationsansicht, um das Navigieren innerhalb der aktiven Grafik zu erleichtern.
Beide Ansichten lassen sich mithilfe der Symbolleiste des Grafik-Viewers
grössenmässig anpassen und wahlweise ein- bzw. ausblenden.

Bird Eye
Das Bird Eye zeigt jederzeit die aktive Grafik aus der Vogelperspektive an. Das
Viewport-Rechteck, ein rechteckiger Rahmen innerhalb des Bird Eyes, stellt die
Region dar, die sich aktuell im Fokus befindet. Sie können ein Viewport-Rechteck
in dem Bereich zeichnen, den Sie vergrössern möchten, oder den Viewport an eine
andere Stelle in der Grafik ziehen.
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Bird Eye

Name Beschreibung

1 Viewport-Rechteck Ermöglicht die Anzeige von Grafiken als Ganzes oder in Teilen.

Navigationsansicht
In der Navigationsansicht können Sie Ansichten der aktiven Grafik anpassen und
darin navigieren, indem Sie eine Tiefe auswählen und dann nach Disziplin oder
Layer filtern, welche der verknüpften Layers angezeigt werden soll. Wenn Sie die
Layer nach Disziplin filtern, werden nur die mit dieser Disziplin bezeichneten Layer
in der Grafikansicht angezeigt. Andernfalls werden, wenn Sie nur nach Layern
filtern, sämtliche Layer der ausgewählten Tiefe in der Navigationsansicht
angezeigt, und Sie können manuell auswählen, welche Layer in der aktuellen
Ansicht der Grafik sichtbar sein sollen.

1

1

4

3

2
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Navigationsansicht

Name Beschreibung

1 Ausgewählte Tiefe Zeigt die aktive Tiefe an. Nutzen Sie das Dropdown-Menü, um
die Auswahl in der Liste der verfügbaren Tiefen zu treffen.

2 Filtern Ermöglicht die Auswahl, wie die mit der ausgewählten Tiefe
verknüpften Layers gefiltert werden. Sie können die Layer nach
Disziplin oder nach Layern filtern.

3 Disziplin-Auswahl Zeigt die zum Filtern der verknüpften Layers verwendete
Disziplin an. Nutzen Sie das Dropdown-Menü, um Ihre Auswahl
in der Liste der verfügbaren Disziplinen zu treffen. Die aktive
Grafik zeigt nur den mit der ausgewählten Disziplin verknüpften
Layer an.

Dieser Abschnitt ist nur dann aktiv, wenn Sie die Tiefe nach
Disziplin filtern.

4 Layer-Auswahl Zeigt die Liste der verfügbaren Layer an, die mit der
ausgewählten Tiefe verknüpft sind. Ist ein Layer gewählt, wird
der verknüpfte Layer in der aktuellen Grafikansicht angezeigt.
Wenn nicht, wird der Layer nicht angezeigt.

Dieser Abschnitt ist nur dann aktiv, wenn Sie die gewählte Tiefe
der Grafik nach Layer filtern.

4.2.2.3 Status- und Bedienfenster

Das Status- und Bedienfenster enthält die folgenden Informationen über ein
Objekt, seine Eigenschaften und seinen Zustand.

Name Beschreibung

1 Symbol Zeigt das mit dem Eigenschaftstyp verknüpfte Symbol an.

2 Objektpfad und
Objektname

Pfad und Name des Objekts.

3 Eigenschaftsname Zeigt den Namen einer oder mehrerer mit dem ausgewählten
Objekt verknüpften Eigenschaften an.

Wenn Sie mehrere Objekte desselben Typs auswählen, wird dies
im Symbol neben dem Eigenschaftsnamen durch ein kleines
Dreieck unten rechts angezeigt. Klicken des Symbols erweitert
die Tabellenzeile, in der alle ausgewählten Objekte desselben
Typs und mit dieser Eigenschaft aufgeführt sind. Sie können
dann alle Eigenschaften der ausgewählten Objekte gleichzeitig
ändern.

4 Aktueller Wert Zeigt den aktuellen Wert jeder Eigenschaft an.
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5 Befehlsrückmeldung Wenn Sie einen Befehl auslösen, der zusätzliche Argumente
erfordert, werden die entsprechenden Argumentfelder angezeigt,
damit Sie ein oder mehrere Argumente eingeben, bevor Sie den
Befehl senden. Sie müssen alle erforderlichen Informationen
angeben, bevor der Befehl gesendet werden kann.

Ein rot umrandetes Feld bedeutet, dass der Wert für diese
Eigenschaft ungültig ist. Sie müssen einen gültigen Wert
eingeben, bevor die Eigenschaft geändert werden kann.

Zeigt nach Ausführung eines Befehls den Fortschritt und dann
das Ergebnis an. Während der Verarbeitung des Befehls zeigt
das Feld Befehlsrückmeldung die Meldung Befehl wird
verarbeitet zusammen mit Informationen über die Anzahl der
kommandierten und insgesamt zu kommandierenden Objekte an.
Nachdem der Befehl vollständig ausgeführt wurde, wird der
Erfolg durch die Meldung Erfolgreich bestätigt. Zu
fehlgeschlagenen Befehlen werden der Grund für den Fehlschlag
und, sofern mehrere Befehle ausgeführt wurden, die Anzahl der
fehlgeschlagenen Befehle angezeigt.
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6 Befehlsbereich Zeigt den Namen eines Befehls an, den Sie initiieren können. Ist
an einer Befehlsschaltfläche rechts unten ein Dreiecksymbol zu
sehen, gibt es zu dem Befehl mehrere Schaltflächen bzw.
Optionen. Diese werden angezeigt, wenn Sie auf das Dreieck
klicken. Manche Befehle werden sofort gesendet, nachdem Sie
sie durch Klicken der Schaltfläche Befehl initiieren. Andere
erfordern die Eingabe von Informationen, bevor sie gesendet
werden können. Wenn ein Befehl Informationen erfordert
(zusätzliche Felder, in die Informationen zum Fortsetzen des
Befehls eingegeben werden müssen), wird die Eigenschaftszeile
erweitert, sobald Sie die Schaltfläche klicken. Sie müssen dann
die zusätzlichen Felder ausfüllen und auf die jeweilige
Schaltfläche (Senden, Befehl usw.) klicken.

Manche Objekteigenschaften unterstützen die Gruppierung von
Befehlsschaltflächen unter einer einzigen Schaltfläche mit einer
Dropdown-Liste möglicher Optionen. Die Schaltfläche, die Sie in
der Dropdown-Liste auswählen, wird zur neuen
kommandierbaren Schaltfläche in der Gruppe.

Die Schaltfläche Senden wird nur bei Befehlen angezeigt, die
zusätzliche Argumente erfordern. Nachdem Sie alle
erforderlichen Informationen eingegeben haben, klicken Sie die
Schaltfläche Senden, um den Befehl zu senden.

Befehlstypen:

Auswahl mehrerer Optionen:

Anzeige verknüpfter Eigenschaften. Jedes Kästchen steht für
eine Eigenschaftsoption. Wenn eine Eigenschaft gewählt ist, wird
sie schattiert. Wenn Sie Ihren Cursor über das Kästchen
bewegen, können Sie die Eigenschaftsoption anzeigen; mit
einem Klick auf das Kästchen

wählen Sie die Option.

7 Schaltfläche
Erweitern/Reduzieren

Zum Erweitern, Reduzieren oder Schliessen des Fensters:

Erweitert das Status- und Bedienfenster, wenn Symbole
Eigenschaften im off-normal-Zustand anzeigen.

Minimiert das Status- und Bedienfenster, sodass nur die
Symbole der off-normal Eigenschaften angezeigt werden.

Schliesst das Status- und Bedienfenster vollständig, wenn keine
Eigenschaften in off-normal Zustand vorliegen.

8 Scroll-Ansicht-Indikator Gibt an, ob weitere Schaltflächen verfügbar, aber nicht sichtbar
sind, und wo die Schaltflächen angezeigt werden.

Wenn Sie auf den Scroll-Ansicht-Indikator zeigen, wird der Ost-
West-Cursor angezeigt, mit dem Sie durch die Befehle scrollen
können.

 Weitere Befehlsschaltflächen rechts von der zuletzt

angezeigten Schaltfläche.

 Weitere Befehlsschaltflächen links von der zuerst

angezeigten Schaltfläche.

 Weitere Schaltflächen zu beiden Seiten der sichtbaren

Schaltflächen.

9 Scroll-Leiste Zeigt an, dass der Platz im Fenster nicht ausreicht, und
ermöglicht, durch die aktiven Eigenschaften zu scrollen.
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4.2.2.4 Verbindungslinien zum Status- und Bedienfenster
Die Sichtbarkeit der Verbindungslinie und ihres Verbindungspunkts wird
folgendermassen gesteuert:

Eine Verbindungslinie und ihr Verbindungspunkt sind nur sichtbar, wenn das
Element sichtbar ist.
Ein Element ist nur sichtbar, wenn der Layer, der das Element enthält, sichtbar
ist.
Ein Layer ist nur sichtbar, wenn eine Tiefe, die diesen spezifischen Layer
enthält, sichtbar ist.
Das Status- und Bedienfenster wird nur dann angezeigt, wenn mindestens eine
Verbindung mit einem Element vorhanden ist.

4.2.2.5 Tastaturbefehle
Nachfolgend finden Sie eine Liste der verfügbaren Tastaturbefehle, die Sie auf die
aktive Grafik oder die ihr untergeordneten Elemente anwenden können. Eine
Grafik wird durch Klicken darauf aktiviert.
Zur Anzeige der aktiven Grafik im Grafik-Viewer können Sie eine Reihe von
Tastaturbefehlen verwenden. Bevor Sie einen dieser Befehle auf eine Grafik
anwenden, aktivieren Sie die gewünschte Grafik, indem Sie darauf klicken.

Tastenkombination Funktion

STRG +A Alle Elemente auswählen

Pos1 Nach links scrollen

Ende Nach rechts scrollen

STRG+Pos 1 Zur Anfangsposition scrollen

STRG+Ende Zur Endposition scrollen

Bild Auf Aufwärts scrollen

Bild Ab Abwärts scrollen

Pfeil Auf, Links, Rechts, Pfeil Ab Falls nicht im Verschiebemodus: Ausgewählte
Elemente um 1 Pixel bewegen.

Falls im Verschiebemodus: Ansicht um 1 Pixel
verschieben.

Beim Ändern von Linien-/Polylinien-Elementen:
Element um 1 Pixel verschieben.

STRG + Pfeil Auf, Links, Pfeil Ab oder Rechts Falls nicht im Verschiebemodus: Ausgewählte
Elemente um die Rasterpixel bewegen.

Falls im Verschiebemodus: Ansicht um die
Rasterpixel verschieben.

Beim Ändern von Linien-/Polylinien-Elementen:
Element um die Rasterpixel verschieben.

STRG+0 Zoom = 100%

Leertaste Schnellverschiebemodus aktivieren. Der
vorherige Tool-Modus wird wiederhergestellt,
sobald Sie die Taste loslassen.

Minuszeichen Verkleinern (-20%)
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Pluszeichen Vergrössern (+20%)

Z Aktiviert den Modus Schnell-Zoom. Der Cursor

wird zur  Lupe, und Sie können einen

Viewport direkt auf die aktive Grafik ziehen. Der

vorherige Tool-Modus wird wiederhergestellt,

sobald Sie die Taste loslassen.

F5 Aktualisieren. Alle Ansichten werden aktualisiert.
Alle geöffneten Grafiken werden neu geladen.

F12 Bird Eye ein-/ausschalten

4.2.2.6 Mausbefehle
Die folgenden Mausbefehle sind in der aktiven Grafik verfügbar, sobald Sie den
Zoom-Modus aktivieren, entweder indem Sie auf eine der Zoom-Schaltflächen in
der Symbolleiste klicken oder Z drücken. Zur Anzeige der aktiven Grafik im Grafik-
Viewer können Sie Mausbefehle per Taste oder Rad verwenden. Bevor Sie einen
dieser Befehle auf eine Grafik anwenden, aktivieren Sie die gewünschte Grafik,
indem Sie darauf klicken.

Klicken auf... Funktion

STRG+MAUSRAD Vergrössern/verkleinern (+/- 20%)

Linke Maustaste Vergrössern (+20%)

Rechte Maustaste Verkleinern (-20%)
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5 Alarmierungen
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen und Hintergrundinformationen zur
Verwendung von Alarmierungen in Desigo CC.

5.1 Mit Alarmierungen arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zu einigen gängigen Aufgaben
im Zusammenhang mit Alarmierungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie
unter Referenz für Alarmierungen [  150].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

5.1.1 Neue (vom Bediener ausgegebene) Alarmierung senden
Szenario: Sie möchten alle Anlagenbetreiber schnell über einen aufgetretenen
Alarm informieren, aber es wurde keine alarmbasierte Alarmierung für diesen
Alarm konfiguriert. In diesem Beispiel versenden Sie eine Alarmierung direkt in die
Empfänger in der Gruppe Bediener.

w Sie haben eine Empfängergruppe namens Bediener im Desigo CC-Adressbuch
erstellt.

w Die von den Empfängern in der Gruppe Bediener verwendeten
Kommunikationsdienste (in diesem Beispiel Email und SMS) sind konfiguriert.

w Der Systemmanager befindet sich in einem Layout, das den Kontextbereich

beinhaltet, und der primäre Arbeitsbereich ist entsperrt .

1. Klicken Sie im Register Verknüpfungen die Option Neue Alarmierung (Symbol
oder Link).

a Der Arbeitsbereich Neue Alarmierung wird im sekundären Arbeitsbereich
angezeigt.

2. Wählen Sie im Bereich Adressbuch in der Dropdown-Liste Filter die Option
Gruppen.

3. Fügen Sie die Gruppe Bediener per Drag & Drop aus dem Bereich Adressbuch
in die Liste Empfänger/Kontakte auf der linken Seite ein.

a Die Gruppe Bediener wird in der Liste Empfänger/Kontakte angezeigt,
einschliesslich der Gesamtzahl der Kontakte in der Gruppe.

4. Verfassen Sie die Alarmierungsmeldung für Emails und SMS wie folgt:
a. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät die Option E-Mail. Ziehen Sie die
gewünschten automatischen Tags aus der Liste Meldungs-Tags in das Feld
Betreff (gilt nur für E-Mail-Gerät) bzw. Textkörper. Alternativ können Sie auch
direkt Text eingeben. Die Betreffzeile darf nicht leer sein.
b. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät die Option SMS. Ziehen Sie die
gewünschten automatischen Tags aus der Liste Meldungs-Tags in das Feld
Textkörper. Alternativ können Sie auch direkt Text eingeben. Die Länge der
SMS ist auf 480 Zeichen beschränkt (aufgeteilt auf drei Nachrichten). Längere
Nachrichten werden gekürzt.

5. Klicken Sie Diese Meldung senden .

6. Die Meldung wird umgehend gesendet und die Benutzeroberfläche im
sekundären Arbeitsbereich wechselt zur Liste Meldungsstatus, über die Sie
den Fortschritt der Alarmierung überwachen und das Ergebnis sehen können.
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7. Wenn Sie eine weitere Alarmierung verfassen möchten, klicken Sie Zurück zu

Konfiguration .

8. Hier können Sie die zuvor gesendete Alarmierung bearbeiten oder mit Alle

Meldungsdaten löschen  alle Felder zurücksetzen und von vorne beginnen.

Nächster Schritt:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel Fortschritt und Ergebnis gesendeter
Alarmierungen überwachen [  146].

Verwandte Themen
Neue Alarmierung im sekundären Arbeitsbereich [  159]
Referenz für Adressbuch [  398]
Empfängergruppen für Alarmierungen im Adressbuch erstellen [  395]
Referenz für Alarmierungen [  150]

5.1.2 Fortschritt und Ergebnis gesendeter Alarmierungen
überwachen
Szenario: Sie möchten das Ergebnis einer zuvor versendeten Alarmierung prüfen.
Das System zeigt eine Liste Meldungsstatus an, in der Sie alle versendeten
Alarmierungen (egal ob alarmbasiert oder vom Bediener ausgegeben) sehen und
deren Fortschritt, Details und Ergebnis überprüfen können.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Alarmierungen.

a Das Register Alarmierungen wird angezeigt. In der Liste Meldungsstatus
sind alle Alarmierungen (alarmbasiert und vom Bediener ausgelöst)
aufgeführt, die von der Managementplattform versendet wurden.
Hinweis: Wenn keine Alarmierungen versendet wurden, wird das Register
Alarmierungen nicht angezeigt.

3. Jede Alarmierung steht in einer separaten (erweiterbaren) Zeile. Die oberste
Zeile zeigt eine kompakte Übersicht mit den wichtigsten Informationen über die
Alarmierung und deren Gesamtergebnis, z.B. Fehlgeschlagen, Beendet,
Teilweise fehlgeschlagen, Keine Antwort.

4. Klicken Sie neben einer Alarmierung , um diese zu erweitern und weitere

Details einzublenden:
– Übersicht über Prozedurdaten (nur für alarmbasierte Alarmierungen):

Enthält weitere Informationen über den Alarm, der die Alarmierung
ausgelöst hat.

– Übersicht über Empfänger: Enthält eine Liste der [Empfängergruppen] für
die Alarmierung. Neben jeder Gruppe ist ein Status angegeben, der den
Fortschritt bzw. das Ergebnis der Alarmierung für diese Gruppe
kennzeichnet.
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5. Erweitern Sie eine Empfängergruppe, um weitere Informationen (wie viele
Gruppenmitglieder bislang geantwortet haben, ob der Timeout für die Gruppe
abgelaufen ist usw.), die Liste der einzelnen Kontakte in der Gruppe und die
zugehörige Eskalationsliste (falls konfiguriert) anzuzeigen. Neben jedem
Kontakt ist ein Status angegeben, der den Fortschritt bzw. das Ergebnis der
Alarmierung für diese Person kennzeichnet.

6. Erweitern Sie einen einzelnen Kontakt, um den bevorzugten und
Reserveempfänger für die Person anzuzeigen (z.B. eine Email-Adresse oder
eine Mobilfunknummer).

– Wählen Sie ein Empfängergerät aus, um im Arbeitsbereich Meldung auf
der rechten Seite den Text der Alarmierungsmeldung einzublenden.

Nächste Schritte:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel:

Alarmierung über die Liste Meldungsstatus erneut senden [  147]
Alarmierung über die Liste Meldungsstatus stoppen [  148]

Verwandte Themen
Liste Meldungsstatus für Alarmierungen [  151]

5.1.3 Alarmierung über die Liste Meldungsstatus erneut senden
Szenario: Sie möchten eine Alarmierung erneut senden, die zuvor nicht erfolgreich
abgeschlossen wurde (z.B. deren Gesamtstatus Fehlgeschlagen oder
Abgebrochen war).

w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Alarmierungen.

a Das Register Alarmierungen wird angezeigt. In der Liste Meldungsstatus
sind alle Alarmierungen (alarmbasiert und vom Bediener ausgelöst)
aufgeführt, die von der Managementplattform versendet wurden.
Hinweis: Wenn keine Alarmierungen versendet wurden, wird das Register
Alarmierungen nicht angezeigt.

3. Wählen Sie in der Liste Meldungsstatus die Alarmierung aus, die Sie erneut
senden möchten. (Zum Beispiel Test – Alarm-ID: 29 – Automatisch).

4. Klicken Sie Alarmierung starten .

a Das System sendet die Alarmierung erneut. Das Symbol ist während des
Sendevorgangs abgeblendet.

Nächster Schritt:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel Fortschritt und Ergebnis gesendeter
Alarmierungen überwachen [  146].

Verwandte Themen
Liste Meldungsstatus für Alarmierungen [  151]

5.1.4 Alarmierung über die Alarmliste starten
Szenario: Ein Alarm ist aufgetreten, der eine alarmbasierte Alarmierung ausgelöst
hat. Für die Alarmierung ist Start-Modus = Manuell eingestellt, d.h. ein
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Bedienereingriff ist nötig, damit das System die vorkonfigurierten Meldungen
versendet.

w Die Alarmliste wird angezeigt.

w Ein Alarm ist aufgetreten, für den der Befehl Alarmierung starten

verfügbar ist.

1. Wählen Sie in der Alarmliste den Alarm aus, der die Alarmierung ausgelöst hat.

2. Klicken Sie für diesen Alarm Alarmierung starten .

a Das System versendet daraufhin die vorkonfigurierten Alarmierungsmeldungen

für diesen Alarm. Der Befehl Alarmierung stoppen  ist für diesen Alarm

verfügbar.

Nächste Schritte:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel:

Fortschritt und Ergebnis gesendeter Alarmierungen überwachen [  146]
Alarmierung über die Alarmliste stoppen [  148]

Verwandte Themen
Referenz für Alarmierungen [  150]

5.1.5 Alarmierung über die Alarmliste stoppen
Szenario: Die Alarmierung wird aktuell versendet. Für die Alarmierung ist Start-
Modus = Manuell und Stoppen = Ja konfiguriert. Sie möchten nun den Versand der
Meldungen unterbrechen (stoppen).

w Sie haben zuvor eine Alarmierung über die Alarmliste gestartet und der Befehl

Alarmierung stoppen  für den Alarm ist verfügbar.

1. Klicken Sie in der Alarmliste für den Alarm auf Alarmierung stoppen .

a Das System stoppt daraufhin den Versand der vorkonfigurierten

Alarmierungsmeldungen für diesen Alarm. Der Befehl Alarmierung starten

 ist für diesen Alarm verfügbar.

Nächste Schritte:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel:

Fortschritt und Ergebnis gesendeter Alarmierungen überwachen [  146]
Alarmierung über die Alarmliste starten [  147]

Verwandte Themen
Referenz für Alarmierungen [  150]

5.1.6 Alarmierung über die Liste Meldungsstatus stoppen
Szenario: Sie möchten den laufenden Versand einer Alarmierung stoppen.
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w Der System Manager ist im Bedienmodus.

w Die Liste Meldungsstatus wird angezeigt.

l Wählen Sie in der Liste Meldungsstatus die Alarmierung aus, die aktuell
versendet wird (als Gesamtergebnis wird wird ausgeführt angezeigt).

w Das Symbol Alarmierung stoppen  ist aktiviert, wenn die Alarmierung

gestoppt werden kann.

1. Klicken Sie Alarmierung stoppen .

a Das System bricht den Versand der Alarmierungsmeldungen ab. Das
Gesamtergebnis der Alarmierung wechselt zu Abgebrochen. Der Status aller
ausstehenden Empfänger lautet Abgebrochen.

Nächster Schritt:
Gehen Sie nötigenfalls zum Kapitel Eskalation einer Alarmierung anhalten [  149].

Verwandte Themen
Fortschritt und Ergebnis gesendeter Alarmierungen überwachen [  146]
Liste Meldungsstatus für Alarmierungen [  151]

5.1.7 Eskalation einer Alarmierung anhalten
Szenario: Die Alarmierung wird aktuell versendet. Sie möchten deren Eskalation
anhalten, sodass die Meldung nicht an die Eskalationsempfänger versendet wird.

w Der System Manager ist im Bedienmodus.

w Die Liste Meldungsstatus wird angezeigt.

1. Wählen Sie in der Liste Meldungsstatus die Alarmierung aus, die aktuell
versendet wird (als Gesamtergebnis wird wird ausgeführt angezeigt).

2. Erweitern Sie die Alarmierung (klicken Sie ), um die Details einzublenden.

3. Erweitern Sie die Empfänger, um die Gruppen zu sehen, an die die
Alarmierung adressiert ist.

4. Wählen Sie die Gruppe, für die Sie die Eskalation stoppen möchten.

a Das Symbol Alarmierungseskalation stoppen  ist aktiviert, wenn die

Eskalation für diese Gruppe noch nicht begonnen hat.

5. Klicken Sie Alarmierungseskalation stoppen .
a Die Eskalation ist für die ausgewählte Gruppe nun deaktiviert. Wenn die

Gruppe ihre Schwelle erforderlicher Antworten nicht erreicht, wird die
Eskalation (sofern vorhanden) nicht gestartet. Der Status die beteiligten
Gruppe und Empfänger wechselt zu Stopp.

6. Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5 für alle anderen Empfängergruppen der
Alarmierung.

Verwandte Themen
Fortschritt und Ergebnis gesendeter Alarmierungen überwachen [  146]
Referenz für Alarmierungen [  150]

5.1.8 Alarmbasierte Alarmierung deaktivieren
Szenario: Sie möchten eine der alarmbasierten Alarmierungen deaktivieren, die im
System konfiguriert sind. Dies verhindert, dass die Alarmierungsmeldungen
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versendet werden, wenn der auslösende Alarm auftritt, ohne dabei die Alarmierung
aus dem System zu löschen.

w Der Systemmanager befindet ist in einem Layout, das den Kontextbereich
beinhaltet.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Alarmierungen > [zu deaktivierende Alarmierung].

a Im Register Bedienung wird die Eigenschaft Ist aktiviert
(Aktiviert/Deaktiviert) der Alarmierung angezeigt.

3. Klicken Sie Deaktivieren.

a Die Eigenschaft Ist aktiviert (Aktiviert/Deaktiviert) wird entsprechend
aktualisiert.

Hinweis:
Wenn Sie eine Alarmierung deaktivieren, generiert die Managementplattform
einen Alarm. Dieser Alarm wird automatisch gelöscht, wenn Sie die Alarmierung
erneut aktivieren.

Verwandte Themen
Referenz für Alarmierungen [  150]

5.2 Referenz für Alarmierungen
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Alarmierungsfunktion von
Desigo CC und zu Kommunikationsdiensten (E-Mail, SMS, Pager).

5.2.1 Übersicht über Alarmierungen
Die Managementplattform kann Alarmierungsmeldungen (RENO-Meldungen), die
beispielsweise über E-Mail, SMS oder Pager an eine oder mehrere
Kontaktgruppen (Empfänger) versendet werden, verwalten.
Es gibt zwei Typen von Alarmierungen:

Alarmbasierte Alarmierungen: Vorkonfigurierte Meldungen, die vom System
versendet werden, wenn bestimmte Alarme in der Gebäudesteuerung
auftreten.
Neue (vom Bediener ausgegebene) Alarmierungen: Meldungen, die von einem
Bediener erstellt und versendet werden. Diese vom Bediener ausgegebenen
Alarmierungen sind nicht an einen auslösenden Alarm gekoppelt und können
jederzeit im Bedienmodus versendet werden. Weitere Anweisungen finden Sie
unter Mit Alarmierungen arbeiten [  145].

Bediener können wie folgt Einfluss auf Alarmierungen nehmen:
Starten, Stoppen oder erneutes Senden einer Alarmierung (alarmbasiert oder
vom Bediener ausgegeben)
Überwachen des Fortschritts und Ergebnisses von gesendeten Alarmierungen
(alarmbasiert oder vom Bediener ausgegeben)
Aktivieren oder Deaktivieren einer alarmbasierten Alarmierung

Pfad zu Alarmierungen
Alarmbasierte Alarmierungsobjekte befinden sich unter Applikationen >
Alarmierungen in der Applikationssicht des System Browsers.
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Empfänger einer Alarmierung
Alarmierungen (egal ob alarmbasiert oder vom Bediener ausgegeben) können an
eine oder mehrere Empfängergruppen aus dem Adressbuch [  398] des Systems
(z.B. Supervisoren, Bediener) gesendet werden. Diese Empfänger müssen nicht
zwingend Desigo CC-Benutzer sein.

Für jeden Kontakt ist im Adressbuch ein bevorzugter Empfänger (Email-
Adresse, Mobiltelefonnummer oder Pager-Nummer), über den die Person
kontaktiert werden kann, sowie optional ein Reserveempfänger gespeichert.
Das System versucht, die Alarmierung an alle Mitglieder jeder
Empfängergruppe zu senden. Dazu verwendet es den bevorzugten und (sofern
verfügbar) Reserveempfänger, die im Adressbuch konfiguriert sind. (Zuerst an
den bevorzugten Empfänger und, wenn dies fehlschlägt, an den
Reserveempfänger.)

Antworten von Empfängern und Eskalationsregeln
Abhängig von der Konfiguration einer Alarmierung kann eine Antwort von den
Empfängern der Nachricht erforderlich sein.

So können Empfänger auf eine Alarmierung antworten
Wenn die Empfänger eine Alarmierungsmeldung (per Email, SNS oder Pager)
erhalten, können Sie diese quittieren, indem Sie auf eine der folgenden Arten auf
die Meldung antworten.

Email: Die Email-Nachricht beantworten, ohne zusätzlichen Text hinzuzufügen.
SMS: Die SMS wie folgt beantworten:
– Die erhaltene Textnachricht einfügen und zurücksenden, einschliesslich

des numerischen Codes am Ende der empfangenen Textnachricht.
– Eine SMS, die den am Ende der empfangenen SMS enthaltenen

numerischen Code beinhaltet, zurücksenden.
Pager: Das Quittieren von Nachrichten wird nicht unterstützt.

Hinweis:
Durch das Beantworten einer Alarmierungsmeldung wird nur die Meldung
quittiert. Dies ist nicht gleichbedeutend mit einer Quittierung des Alarms. Dies
geschieht durch Ausgabe des Befehls Quittieren in der Alarmliste (siehe Arbeiten
mit Alarme [  70]).

Alarmierungs-Log
Bei der Arbeit mit Alarmierungen werden in der History-Datenbank Einträge
vorgenommen, um den Verlauf von Alarmierungen aufzuzeichnen (z.B.
Statusfehler eines Alarmierungsgeräts, Erstellen/Löschen oder Starten/Stoppen
einer Alarmierung usw.).

5.2.2 Alarmierungen – Referenz
Wenn Sie im Bedienmodus mit Alarmierungen arbeiten, wird das Register
Alarmierungen angezeigt. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter
Mit Alarmierungen arbeiten [  145].

5.2.2.1 Liste Meldungsstatus für Alarmierungen
Das System zeigt eine Liste Meldungsstatus an, in der die Bediener alle
versendeten Alarmierungen (egal ob alarmbasiert oder vom Bediener ausgegeben)
sehen und deren Fortschritt, Details und Ergebnis überprüfen können. Zudem
können sie hier Alarmierungen erneut versenden oder die Eskalation laufender
Alarmierungen abbrechen bzw. anhalten.
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Zugriff auf die Liste Meldungsstatus
Die Meldungsstatusliste wird teilweise automatisch angezeigt, z.B. nachdem Sie
eine vom Bediener ausgegebene Alarmierung versendet haben. Sie können diese
aber auch auf verschiedene Weise manuell aufrufen.
Situationen, in denen die Meldungsstatusliste automatisch angezeigt wird:

Nach dem Versand einer vom Bediener ausgegebenen Alarmierung wird die
Liste Meldungsstatus im sekundären Arbeitsbereich angezeigt.
Wenn Sie die Alarmierungsmassnahme in einer geführten Alarmbearbeitung
ausführen, wird die Liste Meldungsstatus im Fenster Geführte
Alarmbearbeitung angezeigt.

Methoden, um die Meldungsstatus manuell aufzurufen (der Systemmanager muss
sich im Bedienmodus befinden):

Alle versendeten Alarmierungen anzeigen:
– Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.
– Wählen Sie Applikationen > Alarmierungen.
Alle vom Bediener ausgegebenen (neuen) Alarmierungen anzeigen:
– Wählen Sie im System Browser die Managementsicht.
– Wählen Sie Projekt > Systemeinstellungen > Verknüpfungen > Neue

Alarmierung.
Von einem aktuell alarmierten Punkt ausgelöste Alarmierungen anzeigen:
– Wählen Sie den Punkt mit dem aktiven Alarm im System Browser aus.

(Doppelklicken Sie hierzu die Alarmquelle in der Beschreibung des Alarms,
der die Alarmierung ausgelöst hat.)

Abb. 16: Meldungsstatusliste im primären Arbeitsbereich
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Abb. 17: Meldungsstatusliste im sekundären Arbeitsbereich

Informationen in der Meldungsstatusliste
In der Liste Meldungsstatus wird jede Alarmierung in einer separaten
(erweiterbaren) Zeile angezeigt. Die oberste Zeile zeigt eine kompakte Übersicht
mit den wichtigsten Informationen über die Alarmierung. Die nachfolgenden
Tabellen enthalten eine detaillierte Aufschlüsselung der Informationen im
Arbeitsbereich Meldungsstatus.
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Kompakte Alarmierungsübersicht
(Informationen in der nicht erweiterten/obersten Zeile)

Für neue (vom Bediener ausgegebene) Alarmierungen:
[Art des Versands (immer manuell)] – [Datum und Zeit] – [Gesamtergebnis der Alarmierung]

Für alarmbasierte Alarmierungen:
[Name] – [Alarm-ID] – [Art des Versands (automatisch/manuell)] – [Gesamtergebnis der Alarmierung]

Art des Versands Alarmbasierte Alarmierungen können je nach Konfiguration automatisch
oder manuell versendet werden. Siehe Allgemeine Einstellungen einer
Alarmierung.

Vom Bediener ausgegebene Alarmierungen werden immer manuell
versendet.

Datum und Zeit Vollständiges Datum und Uhrzeit, zu denen die Alarmierung versendet
wurde.

Name Name der alarmbasierten Alarmierung im System Browser.

Alarm-ID ID des Alarms, der die Alarmierung ausgelöst hat.

Gesamtergebnis der
Alarmierung

Initialisiert. Das System bereitet den Versand der
Alarmierungsmeldungen vor.

Wird ausgeführt. Die Alarmierung wird ausgeführt. Das System hat
den Versand der Meldungen an die Empfänger gestartet.

Beendet. Die Alarmierung war erfolgreich. Je nach Konfiguration kann
dies entweder bedeuten, dass die Meldungen erfolgreich versendet
wurden oder dass die erforderlichen Antworten der Empfänger
eingegangen sind.

Teilweise fehlgeschlagen. Die Alarmierung wurde zwar
erfolgreich gesendet, aber von mindestens einer der Empfängergruppen
nicht quittiert.

Keine Antwort. Die Alarmierungsmeldungen wurden gesendet, aber
keine Empfängergruppe hat die Reaktionsschwelle eingehalten.

Fehlgeschlagen. Das System konnte keine der Meldungen senden.

Abgebrochen. Der Bediener hat die Alarmierung gestoppt oder deren
Eskalation angehalten.

Prozedurdatenübersicht
(wird nur für alarmbasierte Alarmierungen angezeigt)

Typ Art des Meldungsversands (manuell/automatisch).

Startet in Bei automatischen Alarmierungen: Zeitintervall bis zum Starten der
Alarmierung (Verzögerung).

Trigger Einzelheiten über die Bedingung, die die Alarmierung auslöste:

Trigger: Filtertyp (z.B.: Alarm)

Kategorie: Alarmkategorie

Datum: Datum des Alarms

Uhrzeit: Uhrzeit des Alarms

Alarm-ID: Alarmkennung (z.B.: Alarm-ID 44)

Datenpunktzustand: Datenpunktzustand, der die Alarmierung ausgelöst
hat (Original, Alle oder Wartung).

Quelle Einzelheiten über die Alarmquelle, die die Alarmierung auslöste:

Quelle: Feldobjekt, an dem ein Alarm vorliegt

Ort: Pfad des Feldobjekts im System Browser

Disziplin: Alarmdisziplin

Subdisziplin

Typ

Subtyp
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Empfängerübersicht

Die erste Ebene der Empfängerübersicht zeigt eine Liste der für die Alarmierung konfigurierten
Empfängergruppen. Sie können jede Empfängergruppe erweitern, um weitere Details über die Gruppe
und deren Mitglieder einzublenden.

Für jede Empfängergruppe angezeigte Informationen:
[Gruppenname] – [Schwelle/Antworten/Timeout der Gruppe] – [Gruppenstatus] – [Liste der
Gruppenmitglieder] – [Eskalationsübersicht]

Gruppenname Name der Empfängergruppe (z.B. Supervisoren oder Administratoren),
ausgewählt aus dem Adressbuch des Systems, an die die Alarmierung
gesendet wurde.

Gruppenantworten Anzahl der Gruppenmitglieder, die bislang auf die Alarmierung
geantwortet haben.

Gruppenschwelle Die mindestens erforderliche Anzahl von Antworten für diese Gruppe.
Zum Beispiel bedeutet Antworten: 1/2, dass mindestens einer von zwei zu
der Gruppe gehörenden Empfängern antworten muss, damit diese
Meldung als quittiert gilt.

Gruppen-Timeout Zeitgrenze für den Empfang der benötigten Anzahl Antworten aus dieser
Gruppe. (In der Zeit bis zum Ablauf des Timeouts wird Verarbeitung
angezeigt.)
Hinweis: Im Falle vieler Clients und Alarmierungen sorgt das System
dafür, dass alle Timer ausgerichtet sind.

Gruppenstatus Alarmierungsstatus der Gruppe als Ganzes (siehe Status unten für eine
Aufschlüsselung der möglichen Werte).

Liste der
Gruppenmitglieder

Liste der einzelnen Kontakte in der Gruppe. Sie können jeden einzelnen
Kontakt erweitern, um folgende Informationen zu der Person anzuzeigen:

Name

Bevorzugtes Gerät (PR) und Reservegerät (FB)

Individueller Alarmierungsstatus (siehe Status unten für eine
Aufschlüsselung der möglichen Werte)

Abgebrochen ist der angezeigte Status, wenn Sie die Eskalation
stoppen.

Eskalation Eine zusätzliche Zusammenfassung, die nur angezeigt wird, wenn für die
Gruppe Eskalationsregeln existieren. Weitere Informationen finden Sie
unten.
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Eskalationsübersicht

Die Eskalationsübersicht unterhalb einer Gruppe wird nur dann angezeigt, wenn für die Gruppe
Eskalationsregeln konfiguriert sind.

Für die Eskalation in der Gruppe angezeigte Informationen:
[Eskalationsschwelle/Antworten] – [Eskalationsstatus] – [Liste der Eskalationsempfänger]

Eskalationsantworten Anzahl der Eskalationsempfänger, die innerhalb ihres jeweiligen Timeouts
geantwortet haben.

Eskalationsschwelle Die mindestens erforderliche Anzahl von Antworten von den
Eskalationsempfängern.

Eskalationsstatus Ergebnis der Eskalation als Ganzes (siehe Status unten für eine
Aufschlüsselung der möglichen Werte).

Liste der
Eskalationsempfänger

Liste einzelner Kontakte, die als Eskalationsempfänger für diese Gruppe
konfiguriert sind. Sie können jeden Kontakt erweitern, um folgende
Informationen zu der Person anzuzeigen:

Name

Bevorzugtes Gerät (PR) und Reservegerät (FB)

Timeout für Antworten. (Ausstehend wird bis zum Zeitpunkt des
Timeouts angezeigt.)

Individueller Alarmierungsstatus (siehe Status unten für eine
Aufschlüsselung der möglichen Werte)

Klicken Sie auf ein bevorzugtes Gerät oder Reservegerät, um die die
gesendete Meldung in dem Arbeitsbereich auf der rechten Seite
einzublenden.

Status

Bezieht sich auf den Gruppenstatus, Eskalationsstatus und Alarmierungsstatus eines einzelnen
Kontakts.

Leer Die Alarmierung wurde noch nicht gestartet.

Wird ausgeführt Die Alarmierung wird ausgeführt.

Ausstehend Die Meldung wurde an die festgelegten Empfänger gesendet und das
System wartet auf eine Antwort (die Timeoutzeit für eine Antwort ist noch
nicht abgelaufen).

Quittiert Die festgelegten Empfänger haben vor dem Timeout geantwortet. Im
Falle einer Gruppe heisst dies, dass diese die Reaktionsschwelle
innerhalb des Zeitlimits erreicht hat.

Nicht erreichbar Das System konnte die Meldung weder an das bevorzugte noch an das
Reservegerät senden.

Timeout Das System hat keinerlei Antworten erhalten. wobei:

Für einen einzelnen Kontakt: Die Person hat nicht innerhalb des
Zeitlimits geantwortet.

Für eine Grippe: Die Gruppe hat die Reaktionsschwelle nicht
innerhalb des Zeitlimits erreicht.

Abgebrochen Der Bediener hat die Alarmierung gestoppt.

Stopp Der Bediener hat die Eskalation der Alarmierung angehalten.

5.2.2.2 Steuerelemente der Symbolleiste Alarmierungen
Wenn Sie im Bedienmodus mit Alarmierungen arbeiten, ist die Symbolleiste
Alarmierungen verfügbar. Hierüber können Sie Alarmierungen starten, stoppen
und löschen.
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Alarmbasierte Alarmierungen Neue Alarmierungen

Alarmierung

starten

Startet den (erneuten) Versand der
aktuell ausgewählten Alarmierung. Das
Symbol ist während des
Sendevorgangs abgeblendet.

Startet den erneuten Versand einer
neuen (vom Bediener ausgegebenen)
Alarmierung.

Alarmierung

stoppen

Stoppt die aktuell ausgeführte
Alarmierung. Ist dies erfolgreich,
ändert sich das Gesamtergebnis der
Alarmierung in Abgebrochen; der
Status ausstehender Empfänger lautet
Abgebrochen.

Alarmierungen können nur gestoppt
werden, wenn für sie die Option
Stoppen konfiguriert ist (siehe
Allgemeine Einstellungen einer
Alarmierung).

Alarmierungen mit manuellem Versand
können während der Ausführung
gestoppt werden. Alarmierungen mit
automatischem Versand können nur
während der Verzögerungszeit vor
ihrem Start gestoppt werden.

Stoppt die Überwachung des
Meldungsstatus von neuen (vom
Bediener ausgegebenen)
Alarmierungen.

Alarmierungseskal

ation stoppen

Stoppt die Eskalation für die aktuell ausgewählte Empfängergruppe: Wenn die
Gruppe ihre Schwelle erforderlicher Antworten nicht erreicht, wird die Eskalation
(sofern vorhanden) nicht gestartet. Der Status der beteiligten Gruppen und
Empfänger wechselt zu Stopp.

Wenn mehrere Empfängergruppen mit einer Eskalationsliste vorhanden sind,
müssen Sie jede Gruppe für sich auswählen und diesen Schritt wiederholen, um
alle Eskalationen zu stoppen.

Dieser Befehl ist nicht verfügbar, wenn eine Eskalation bereits gestartet wurde.

Manuellen

Vorgang löschen

k.A. Nur verfügbar für neue (vom Bediener
ausgegebene) Alarmierungen im
sekundären Arbeitsbereich. Entfernt die
ausgewählte Alarmierung aus der Liste.

Zurück zu

Konfiguration

k.A. Nur für neue (vom Bediener
ausgegebene) Alarmierungen verfügbar.
Kehrt zur Konfiguration zurück, um eine
neue Meldung zu verfassen.

5.2.2.3 Meldungsstatus – Übersicht

Situation Status

Ergebnis der
Alarmierung

Groups Empfänger

Die Alarmierung wurde
initialisiert, hat aber noch nicht
gestartet.

Initialisiert — —

Die Alarmierung ist automatisch
und zeitverzögert, und der
Bediener stoppt sie noch bevor
sie startet.

Abgebrochen Abgebrochen Abgebrochen
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Die Alarmierung wurde
gestartet (automatisch oder
manuell).

Manche Empfänger haben
geantwortet, andere Antworten
stehen noch aus (das System
wartet noch auf Antworten von
Empfängern, bei denen das
Timeout noch nicht erreicht
wurde).

Keine der Gruppen hat bislang
die Reaktionsschwelle erreicht.

Keine Gruppe hat bislang das
Timeout erreicht.

Wird ausgeführt Ausstehend Quittiert

Ausstehend

Das System wertet das
endgültige Ergebnis der
Alarmierung aus.

Keine Eskalationsgruppe ist
ausstehend.

Wird ausgeführt Verarbeitung Ausstehend

Manche Empfänger haben
geantwortet, andere Antworten
stehen noch aus.

Eine Eskalationsschwelle (Stufe
1 oder 2) einer Gruppe wurde
vor Timeout erreicht.

Andere Eskalationsgruppen
sind noch ausstehend.

Wird ausgeführt Quittiert Quittiert

Ausstehend

Manche Empfänger haben
geantwortet, einige Antworten
stehen noch aus und bei
einigen wurde Timeout erreicht.

Die Gruppenschwellen wurden
nicht erreicht.

Die Gruppen-Timeouts sind
erreicht.

Manche Empfänger der Stufe 2
haben nicht geantwortet, und
die Gruppenschwellen können
nicht mehr erreicht werden.

Andere Eskalationsgruppen
sind noch ausstehend.

Wird ausgeführt Timeout Quittiert

Timeout

Ausstehend

Von einer Gruppe und den
relevanten Empfängern ist
keine Antwort erforderlich.

Wird ausgeführt Gesendet Gesendet

Der Bediener hat die manuelle
Alarmierung gestoppt.

Der Status der Empfänger, die
geantwortet haben, ändert sich
nicht.

Der Status der Empfänger, die
nicht vor Timeout geantwortet
haben, ändert sich nicht.

Der Status der Empfänger, die
nach Abbruch der Alarmierung
geantwortet haben, wechselt zu
Quittiert.

Abgebrochen Abgebrochen Quittiert

Timeout

Abgebrochen



Alarmierungen
Referenz für Alarmierungen

5

159 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

Von einer Gruppe und den
relevanten Empfängern ist
keine Antwort erforderlich.

Manche Empfänger haben
geantwortet, andere sind in
Timeout, und einige andere
müssen noch antworten.

Alle Gruppen haben ihre
Reaktionsschwelle erreicht.

Beendet Quittiert

Gesendet

Quittiert

Timeout

Gesendet

Manche Empfänger haben
geantwortet, andere sind in
Timeout, und einige andere
müssen noch antworten.

Mindestens eine Gruppe hat
ihre Reaktionsschwelle nicht vor
Timeout erreicht.

Keine Eskalationsgruppe ist
ausstehend.

Von einer Gruppe und den
relevanten Empfängern ist
keine Antwort erforderlich.

Teilweise
fehlgeschlagen

Quittiert

Timeout

Gesendet

Quittiert

Timeout

Ausstehend

Das System hat mindestens
eine Meldung erfolgreich an den
E-Mail-Server gesendet, aber
keine Empfängergruppe
erreichte ihren
Antwortschwellwert (ungleich
0).

Keine Eskalationsgruppe ist
ausstehend.

Keine Antwort Timeout Timeout

Quittiert

Das System konnte aus
irgendeinem Grund nicht alle
Meldungen an den Email-
Server senden.

Fehlgeschlagen Nicht
erreichbar

Nicht erreichbar

Mindestens ein Empfänger hat
nach Timeout geantwortet.

Beendet

Teilweise
fehlgeschlagen

Fehlgeschlagen

Quittiert

Timeout

Gesendet

Nach Timeout
quittiert

5.2.3 Neue Alarmierung im sekundären Arbeitsbereich
Sie können Alarmierungen im sekundären Arbeitsbereich öffnen und zum
Arbeitsbereich Neue Alarmierung wechseln. Hier können Sie eine Meldung
verfassen, deren Empfänger festlegen und diese als Bediener-initiierte
Alarmierung, d.h. als eine nicht von einem Alarm ausgelöste Meldung, senden.



Alarmierungen
Referenz für Alarmierungen

5

160 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

Abb. 18: Neue Alarmierung: Bearbeitungsmodus

Steuerelemente der Symbolleiste Neue Alarmierung

Diese Meldung

senden

Sendet eine neue vom Bediener ausgegebene Alarmierung.

Alle Meldungsdaten

löschen

Löscht alle Felder für die aktuelle vom Bediener ausgegebene Alarmierung.
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6 Zeitpläne
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen und Anweisungen zur
Verwendung von BACnet-Zeitplänen, Managementstations-Zeitplänen und
Timeline-Viewer in Desigo CC.

6.1 Arbeiten mit Zeitpläne
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung von BACnet-
Zeitplänen, Managementstations-Zeitplänen und Timeline-Viewer. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für Zeitpläne [  174].
Führen Sie die Workflows in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

6.1.1 Arbeiten mit BACnet-Zeitpläne
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung von BACnet-
Zeitplänen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für BACnet-
Zeitpläne [  174].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

6.1.1.1 BACnet-Kalender zuordnen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Kalender.

3. Wählen Sie das Register Zeitplaner.

4. Klicken Sie Speichern .

5. Füllen Sie das Feld Name aus.

6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät dasjenige Gerät, mit dem dieser
Kalender verknüpft werden soll.

7. Klicken Sie OK.

6.1.1.2 BACnet-Zeitplan zuordnen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Wählen Sie das Register Einrichten.

4. Wählen Sie den Standardwert und den Datentyp, und füllen Sie die übrigen
Felder aus.

5. Ziehen Sie aus dem System Browser Objekte, die Sie mit dem Zeitplan
verknüpfen möchten, in das Register Ausgabe.

6. Füllen Sie die daraufhin angezeigten Felder nach Bedarf aus.

7. Klicken Sie Speichern .

8. Gehen Sie im Dialogfeld Neues Objekt erstellen wie folgt vor:
a. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät dasjenige Gerät, mit dem diesem
Zeitplan verknüpft werden soll.
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b. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
c. Klicken Sie OK.

6.1.1.3 Befehl hinzufügen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationssicht > Zeitpläne > BACnet-Befehle.

3. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Textgruppe diejenige Textgruppe, die mit
diesem Befehl verknüpft werden soll.

4. Klicken Sie in der Aktionsliste Befehlstabelle die Option Neu.

5. Markieren Sie den Text in der neuen Aktionsliste, und geben Sie einen Namen
ein.

6. Ziehen Sie das gewünschte Objekt vom System Browser in die Aktionsliste.

7. Füllen Sie die nun angezeigten Felder aus.

8. Klicken Sie Speichern .

9. Füllen Sie das Feld Name aus.

10. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät dasjenige Gerät, mit dem dieser
Befehl verknüpft werden soll.

11. Klicken Sie OK.

6.1.1.4 Wöchentlichen Eintrag hinzufügen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie einen neuen wöchentlichen Eintrag
hinzufügen möchten.

4. Rechtsklicken Sie im Zeitplanbereich und dann die Option Neuen
wöchentlichen Eintrag hinzufügen.

5. Füllen Sie im Register Zeitplaneinträge die Felder aus.

6. Klicken Sie Speichern .

7. Klicken Sie OK.

6.1.1.5 Ausnahme hinzufügen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie eine Ausnahme hinzufügen möchten.

4. Rechtsklicken Sie im Zeitplanbereich und dann die Option Neue Ausnahme
hinzufügen.
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5. Füllen Sie im Register Ausnahmen die Felder aus.

6. Klicken Sie Speichern .
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6.1.1.6 Ausnahmeeintrag hinzufügen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie einen Ausnahmeeintrag hinzufügen
möchten.

4. Rechtsklicken Sie die Ausnahme, der Sie einen Eintrag hinzufügen möchten.

5. Klicken Sie Neuen Ausnahmeeintrag hinzufügen.

6. Füllen Sie im Abschnitt Zeitplaneinträge die Felder aus.

7. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.7 BACnet-Kalender kopieren
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Kalender.

3. Öffnen Sie den Kalender, den Sie kopieren möchten.

4. Klicken Sie Speichern unter.

5. Geben Sie im Dialogfeld Objekt speichern unter einen Namen an.

6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät dasjenige Gerät, mit dem dieser
Kalender verknüpft werden soll.

7. Klicken Sie OK.

6.1.1.8 BACnet-Zeitplan kopieren
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie kopieren möchten.

4. Klicken Sie Speichern unter .

5. Geben Sie im Dialogfeld Objekt speichern unter einen Namen an.

6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Gerät dasjenige Gerät, mit dem dieser
Zeitplan verknüpft werden soll.

7. Klicken Sie OK.

6.1.1.9 Befehl kopieren
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Befehle.

3. Öffnen Sie den Befehl, den Sie kopieren möchten.
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4. Klicken Sie Speichern unter .

5. Geben Sie im Dialogfeld Objekt speichern unter einen Namen ein.

6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Feldgerät das Gerät aus, dem Sie diesen
Befehl zuordnen möchten.

7. Klicken Sie OK.

6.1.1.10 BACnet-Kalender löschen
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Kalender.

3. Öffnen Sie den Kalender, den Sie löschen möchten.

4. Klicken Sie Löschen.

5. Klicken Sie OK.

6.1.1.11 BACnet-Zeitplan löschen
w Der System Manager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie löschen möchten.

4. Klicken Sie Löschen .

5. Klicken Sie OK.

6.1.1.12 Befehl löschen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Befehle.

3. Wählen Sie den Befehl, den Sie löschen möchten.

4. Klicken Sie Löschen .

5. Klicken Sie OK.

6.1.1.13 Wöchentlichen Eintrag löschen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan mit dem wöchentlichen Eintrag, den Sie löschen
möchten.

4. Klicken Sie in den Zeitplanbereich.
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5. Suchen Sie im Register Zeitplaneinträge den Eintrag, den Sie löschen

möchten, und klicken Sie Löschen .

Hinweis: Sie können die Einträge für Tagesbeginn und Tagesende nicht

löschen. Sie können Standardeinträge zu anderen Zeiten löschen, sofern

weiterhin Einträge für Tagesbeginn und Tagesende vorhanden sind. Sie

können auch die Einträge für Tagesbeginn und Tagesende durch einen nicht-

standardmässigen Eintrag ersetzen.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.14 Ausnahme löschen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan.

4. Rechtsklicken Sie die Ausnahme, die Sie löschen möchten.
Hinweis: Ausnahmen sind mit einem roten Balken an der linken Seite des
Eintrags hervorgehoben.

5. Klicken Sie Ausnahme löschen.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.15 Ausnahmeeintrag löschen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan.

4. Rechtsklicken Sie den Ausnahmeeintrag, den Sie löschen möchten.
Hinweis: Ausnahmeeinträge sind mit einem roten Balken an der linken Seite
des Eintrags hervorgehoben.

5. Klicken Sie Ausnahme löschen.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.16 BACnet-Kalender ändern
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Kalender.

3. Öffnen Sie den Kalender, den Sie aktualisieren möchten.

w Wählen Sie einen Kalendereintrag aus dem Abschnitt Kalendereinträge, um
Startdaten, Enddaten oder Wiederholungseinstellungen zu bearbeiten, und
wählen Sie dann die gewünschten Einstellungen.
Hinweis: Wenn Sie für Datumsbereiche Platzhalter verwenden (Kästchen
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Erweitert), sollten Sie sorgfältig die Dokumentation Ihres Geräteherstellers
lesen, da die Umsetzung dieser Funktion herstellerabhängig ist.

1. Um einen Kalendereintrag zu löschen, klicken Sie das Symbol Löschen neben
dem Eintrag.
Hinweis: Klicken Sie nicht das Symbol Löschen in der Symbolleiste des
Zeitplaners, da Sie sonst den gesamten Kalender löschen.

2. Klicken Sie die Schaltfläche Neu+, um einen Kalendereintrag hinzuzufügen,
und wählen Sie dann die gewünschten Einstellungen.

3. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.17 Befehl ändern
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Befehle.

3. Öffnen Sie den Befehl, den Sie bearbeiten möchten.

4. Nehmen Sie Änderungen an den Abschnitten Textgruppe und Angelegte
Zeitpläne sowie an den Zuständen in der Aktionsliste Befehlstabelle vor.

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.18 Wöchentlichen Eintrag ändern
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie ändern möchten.

4. Wählen Sie den Wochenplan, den Sie bearbeiten möchten.
Hinweis: Wochenpläne sind mit einem blauen Balken an der linken Seite des
Eintrags hervorgehoben.

5. Bearbeiten Sie im Register Zeitplaneinträge die Felder Uhrzeit und Wert.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.19 Ausnahme ändern
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan mit der Ausnahme, die Sie ändern möchten.

4. Klicken Sie im Zeitplanbereich die Ausnahme, die Sie ändern möchten.
Hinweis: Ausnahmen sind mit einem roten Balken an der linken Seite des
Eintrags hervorgehoben.
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5. Bearbeiten Sie im Register Ausnahmen die Felder nach Bedarf.
Hinweis: Wenn Sie für Datumsbereiche Platzhalter verwenden (Kästchen
Erweitert), sollten Sie sorgfältig die Dokumentation Ihres Geräteherstellers
lesen, da die Umsetzung dieser Funktion herstellerabhängig ist.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.1.20 Ausnahmeeintrag ändern
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.

3. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie ändern möchten.

4. Wählen Sie im Zeitplanbereich den Ausnahmeeintrag, den Sie ändern
möchten.
Hinweis: Ausnahmeeinträge sind mit einem roten Balken an der linken Seite
des Eintrags hervorgehoben.

5. Bearbeiten Sie im Register Ausnahmen die Felder nach Bedarf.
Hinweis: Wenn Sie für Datumsbereiche Platzhalter verwenden, sollten Sie
sorgfältig die Dokumentation Ihres Geräteherstellers lesen, da die Umsetzung
dieser Funktion herstellerabhängig ist.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.2 Mit Managementstations-Zeitplänen arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung von
Managementstations-Zeitplänen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Referenz für Managementstations-Zeitpläne [  181].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

6.1.2.1 Managementstations-Kalender hinzufügen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstations-Kalender.

2. Klicken Sie Speichern .

3. Füllen Sie die Felder Name und Beschreibung aus.

4. Klicken Sie OK.

6.1.2.2 Managementsystem-Zeitplan hinzufügen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Zeitpläne > Managementstation-Zeitpläne.

a Der Zeitplaner wird angezeigt.

3. Führen Sie im Register Einrichten die folgenden Massnahmen aus:
a. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Startdatum das gewünschte Startdatum
für den Zeitplan. Wenn Sie das Kontrollkästchen Beliebiges Datum aktivieren,
wird standardmässig das aktuelle Datum ausgewählt.
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b. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Enddatum das gewünschte Enddatum für
den Zeitplan. Wenn Sie das Kontrollkästchen Beliebiges Datum aktivieren, wird
standardmässig ein unendliches Datum ausgewählt.

4. Klicken Sie das Register Ausgaben, und ziehen Sie dann die Objekte aus dem
System Browser, die Sie mit dem Zeitplan verknüpfen möchten.

5. Klicken Sie Speichern .

6. Gehen Sie im Dialogfeld Neues Objekt erstellen wie folgt vor:
a. Füllen Sie die Felder Name und Beschreibung aus.
b. Klicken Sie OK.

a Das neue Objekt wird im System Browser angezeigt.

6.1.2.3 Wöchentlichen Eintrag hinzufügen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstation-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie einen neuen wöchentlichen Eintrag
hinzufügen möchten.

3. Rechtsklicken Sie in den Zeitplanbereich.

4. Klicken Sie Neuen Wochenplan-Eintrag hinzufügen.

5. Füllen Sie im Register Zeitplaneinträge die Felder Uhrzeit und Wert aus.

6. Klicken Sie Speichern , um die Änderungen am aktuellen Zeitplan zu

speichern.

6.1.2.4 Ausnahme hinzufügen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstations-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie eine Ausnahme hinzufügen möchten.

3. Rechtsklicken Sie in den Zeitplanbereich.

4. Klicken Sie Neue Ausnahme hinzufügen.

5. Wählen Sie im Register Ausnahmen den Typ, das Start- und Enddatum sowie
den gewünschten Bereich der Ausnahme aus.
Hinweis: Bevor der Ausnahmeeintrag in der Tages- oder Wochenansicht
erscheinen kann, müssen Sie mindestens ein Uhrzeit- und Wertpaar erstellen,
und einer der Werte muss EIN sein.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.5 Ausnahmeeintrag hinzufügen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, zu dem Sie eine Ausnahme hinzufügen möchten.

3. Klicken Sie das Register Ausnahmen.

4. Klicken Sie im Abschnitt Zeitplaneinträge auf .
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5. Füllen Sie die Felder Uhrzeit und Wert aus.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.6 Kopieren eines Managementsystemkalenders
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystemkalender.

2. Öffnen Sie den Kalender, den Sie kopieren möchten.

3. Klicken Sie Speichern unter .

4. Füllen Sie die Felder Name und Beschreibung aus.

5. Klicken Sie OK.

6.1.2.7 Managementsystem-Zeitplan kopieren
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie kopieren möchten.

3. Klicken Sie Speichern unter .

4. Füllen Sie die Felder Name und Beschreibung aus.

5. Klicken Sie OK.

6.1.2.8 Managementstations-Kalender löschen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstations-Kalender.

2. Öffnen Sie den Kalender, den Sie löschen möchten.

3. Klicken Sie Löschen .

4. Klicken Sie OK.

6.1.2.9 Managementstations-Zeitplan löschen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstations-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie löschen möchten.

3. Klicken Sie Löschen .

4. Klicken Sie OK.

6.1.2.10 Wöchentlichen Eintrag löschen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan mit dem wöchentlichen Eintrag, den Sie löschen
möchten.
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3. Klicken Sie im Zeitplanbereich auf den Wochenzeitplan mit dem Eintrag, den
Sie löschen möchten.
Details werden im Register Zeitplaneinträge angezeigt.

4. Suchen Sie im Register Zeitplaneinträge den Eintrag, den Sie löschen

möchten, und klicken Sie Löschen .

Hinweis: Standardwerte können nicht gelöscht werden.

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.11 Ausnahme löschen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan mit der Ausnahme, die Sie löschen möchten.

3. Klicken Sie im Zeitplanbereich die Ausnahme, die Sie löschen möchten.
Hinweis: Ausnahmen sind mit einem roten Balken an der linken Seite des
Eintrags hervorgehoben.

4. Klicken Sie Ausnahme löschen.

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.12 Ausnahmeeintrag löschen
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan mit dem Ausnahmeeintrag, den Sie löschen möchten.

3. Klicken Sie das Register Ausnahmen.

4. Wählen Sie die Ausnahme, die Sie löschen möchten, in der Liste der

Ausnahmen aus, und klicken Sie dann auf Löschen .

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.13 Managementsystemkalender ändern
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementstation-Kalender.

2. Öffnen Sie den Kalender, den Sie aktualisieren möchten.

3. Wählen Sie einen Kalendereintrag aus dem Abschnitt Kalendereinträge, um
Startdaten, Enddaten oder Wiederholungseinstellungen zu bearbeiten, und
wählen Sie dann die gewünschten Einstellungen.

4. Um einen Kalendereintrag zu löschen, klicken Sie Löschen .

Hinweis: Klicken Sie nicht das Symbol Löschen in der Symbolleiste des

Zeitplaners, da Sie sonst den gesamten Kalender löschen.

5. Klicken Sie Speichern .
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6.1.2.14 Wöchentlichen Eintrag ändern
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie ändern möchten.

3. Klicken Sie im Zeitplanbereich auf den Wochenzeitplan, den Sie ändern
möchten. Zeitpläne sind mit einem blauen Balken an der Seite des Eintrags
hervorgehoben.

4. Ändern Sie im Register Zeitplaneinträge die Felder Uhrzeit und Wert nach
Bedarf.
Hinweis: Sie können auch die Blöcke in den Tages- und Wochenansichten
nach oben und unten ziehen, um die Uhrzeit anzupassen. Weitere
Informationen siehe Arbeitsbereich Managementsystem-Zeitplan [  182].

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.15 Ausnahme ändern
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan mit der Ausnahme, die Sie ändern möchten.

3. Klicken Sie im Zeitplanbereich die Ausnahme, die Sie ändern möchten.
Hinweis: Ausnahmen sind rot hervorgehoben.

4. Ändern Sie im Register Ausnahmen die Felder nach Bedarf.

5. Klicken Sie Speichern .

6.1.2.16 Ausnahmeeintrag ändern
1. Wählen Sie im System Browser Applikationssicht > Zeitpläne >

Managementsystem-Zeitpläne.

2. Öffnen Sie den Zeitplan, den Sie ändern möchten.

3. Klicken Sie das Register Ausnahmen.

4. Wählen Sie in der Liste der Ausnahmen die Ausnahme aus, die Sie ändern
möchten.

5. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen in den Abschnitten
Ausnamezeitraum und Ausnahmezeiten vor.

6. Klicken Sie Speichern .

6.1.3 Arbeiten mit Zeitplänen
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung des Timeline-
Viewers. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Referenz für Zeitachse
[  185].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

6.1.3.1 Zeitplan zur Zeitachse hinzufügen
w Die Zeitachse ist geöffnet und zeigt einen oder mehrere Zeitpläne an.
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1. Aktivieren Sie im System Browser das Kontrollkästchen Manuelle Navigation.

2. Navigieren Sie zu dem Zeitplan, den Sie hinzufügen möchten.

3. Ziehen Sie den Zeitplan in die Zeitachse.

a Das System fügt den Zeitplan hinzu.

6.1.3.2 Aktuellen Tag anzeigen
w Sie haben sich mithilfe der Scroll-Leiste des Zeitbereichs vom aktuellen Tag

entfernt und möchten nun schnell wieder dorthin zurückkehren.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste Zeitachse auf das Symbol Heutigen Tag

anzeigen .

Hinweis: Die Auswahl des Symbols Heutigen Tag anzeigen hat keinen Einfluss

auf voreingestellte Zeiträume, die Sie ausgewählt haben.

6.1.3.3 Vordefinierten Zeitraum ändern
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Zeitachse das Symbol Voreingestellte

Zeiträume .

2. Wählen Sie den Zeitraum, den Sie in der Achse anzeigen möchten.

a Die Zeitachse zeigt die neue Auswahl an.

6.1.3.4 Zeitpläne anzeigen
w Der Systemmanager ist im Bedienmodus.

1. Wählen Sie im System Browser aus der Dropdown-Liste Ansichten die
Applikationssicht.

2. Sie haben zwei Möglichkeiten:

– Klicken Sie Zeitpläne > BACnet-Zeitpläne.
– Klicken Sie Zeitpläne > Managementstation-Zeitpläne.

3. Wählen Sie die Zeitpläne aus, die Sie anzeigen möchten.

4. Klicken Sie das Register Zeitachse.

a Die Zeitachse zeigt die gewählten Zeitpläne an.

6.1.3.5 Vergrössern
w Sie möchten die sichtbare Spanne der Zeitachse reduzieren.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste Zeitachse auf das Symbol Vergrössern .

Hinweis: Mit jedem Klick auf das Symbol wird die Zeitachse auf den nächsten

voreingestellten Zeitraum reduziert.



Zeitpläne
Referenz für Zeitpläne

6

174 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

6.1.3.6 Verkleinern
w Sie möchten die sichtbare Spanne der Zeitachse erweitern.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste Zeitachse auf das Symbol Verkleinern .

Hinweis: Mit jedem Klick auf das Symbol wird die Zeitachse auf den nächsten

voreingestellten Zeitraum erweitert.

6.2 Referenz für Zeitpläne

Der Zeitplaner der Managementplattform bietet folgende Möglichkeiten:
Einrichten von Zeitplänen zur Automatisierung des Anlagenbetriebs: Zeitpläne
können auf Wochen- oder Tagesbasis erstellt werden. Sie können für jeden
Wochentag einen separaten Zeitplan erstellen. So können Sie beispielsweise
festlegen, dass die Heizung am Montag und Freitag von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
und am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
arbeitet.
Richten Sie Ausnahmenkalender ein, die bestimmten Zeitplänen zugeordnet
werden können: Kalender legen einzelne Tage (oder Datumsbereiche) fest, in
denen ein Zeitplan nicht zur Anwendung kommt. So können Sie beispielsweise
einen Ferienkalender erstellen, der den regulären Heizungszeitplan
übersteuert, um Energiekosten zu sparen. Beim Erstellen eines Kalenders
können Sie ein bestimmtes Datum (15. Januar), einen Datumsbereich (1. bis
31. August) oder eine Woche und einen Tag auswählen, wann die Ausnahme
aktiv sein soll (3. Woche des Monats, mittwochs). Diesen Kalender können Sie
einem oder auch mehreren Zeitplänen zuordnen.

Sie können Zeitpläne und Kalender definieren, die wie folgt auszuführen sind:
Zentral auf der Managementplattform
Lokal, direkt auf dem BACnet-Gerät.

Sie können mehrere Zeitpläne und Feiertagskalender einrichten, die gleichzeitig
ablaufen.

6.2.1 Referenz für BACnet-Zeitpläne
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung von BACnet-
Zeitplänen. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Arbeiten mit
BACnet-Zeitpläne [  161].
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6.2.1.1 Übersicht über den BACnet-Zeitplaner
Mit den BACnet-Zeitplänen lassen sich Datenpunkte automatisch in
vorgeschriebenen Zeitintervallen kommandieren. Für BACnet-Zeitpläne können
Sie Tages- oder Wochenzeitpläne erstellen. Jedes BACnet-Gerät speichert eigene
Kalender- und Zeitplanobjekte, kann mehrere Kalender oder Zeitpläne speichern
und gleichzeitig ausführen. Da BACnet-Zeitpläne in Geräten abgelegt sind und dort
ausgeführt werden, werden diese auch dann ausgeführt, wenn die
Managementplattform, mit der sie verknüpft sind, nicht läuft. BACnet-Zeitpläne
verarbeiten nur BACnet-Objekte (Managementstations-Zeitpläne können sowohl
BACnet- als auch andere Objekttypen verarbeiten).
D.h. sie können BACnet-Objekte steuern, die mit Ihren Zeitplänen verknüpft sind.
Sie möchten z.B. einen Befehl definieren, der das Licht einschaltet und die
Raumtemperatur auf 22°C hält, wenn der Raum genutzt wird. Wird der Raum nicht
genutzt, soll der Befehl das Licht löschen und die Raumtemperatur auf 18°C
senken und dort halten. Für ein solches Szenario können Sie einen Befehl mit
einem Eintrag für belegt/nicht belegt definieren, diesen speichern und dann aus
dem System Browser in einen Zeitplan Ihrer Wahl ziehen. Der Zeitplan bestimmt
die Uhrzeit, wann der Befehl ausgeführt wird, das Start- und Enddatum und die
Wiederholungshäufigkeit.
Mit BACnet-Kalendern können Sie ein Zeitplanereignis übersteuern. Insofern
können Sie Kalender als Ausnahmezeitpläne betrachten, die nur aus
Datumswerten bestehen. Beim Erstellen eines Kalenders können Sie ein
bestimmtes Datum (15. Januar), einen Datumsbereich (1. bis 31. August) oder
eine Woche und einen Tag auswählen, wann die Ausnahme aktiv sein soll (3.
Woche des Monats, mittwochs). Alle Kalender sind mit einem Zeitplan verknüpft.
Wenn Sie in den Betriebsferien die Energiekosten für Ihr Gebäude senken
möchten, können Sie beispielsweise einen Ferienkalender erstellen. An den
betreffenden Tagen kann Ihr Kalender das System anweisen, die Leistung der
Klimaanlage zu drosseln, während das Gebäude ungenutzt ist.

Mehr über BACnet-Zeitpläne
Zeitpläne bestehen aus einem Namen und einer Beschreibung, einer Symbolleiste
für das Arbeiten mit dem Zeitplan, einer Datumsauswahl, mehreren Registern
(Zeitplaneinträge, Ausgänge, Ausnahmen und Einrichten) sowie Zeitplandetails.

Mehr über Ansichten
Auch wenn Einträge in der Wochenansicht gemacht werden, zeigt die
Wochenansicht nur den resultierenden Zeitplan, nicht aber die Details des
Zeitplans. Wenn Sie mehr Flexibilität beim Anzeigen und Erstellen von
Zeitplaneinträgen benötigen, können Sie stattdessen die Detailspalte der
Tagesansicht nutzen.

Vorgabedatum
Standardmässig beginnt jeder neue Zeitplan mit dem aktuellen Datum und offenem
Ende. Sobald Sie einen neuen Zeitplan geöffnet haben, können Sie das Start- und
Enddatum für den Zeitplan auswählen.

Standardzustand
Standardmässig erstellt das System automatisch Wochenplaneinträge für den
Standardzustand, den Sie ändern können. Das Kontrollkästchen Freigeben (NULL)
ermöglicht, die festgelegte Priorität zu umgehen und ein Objekt auf seinen
Standardwert zurückzuführen. Um beispielsweise die Steuerung oder Befehle
niedrigerer Priorität zurückzugeben, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Freigeben
(NULL) als Zeitplan-Standard und erstellen dann einen Zeitplaneintrag mit
aktiviertem Kontrollkästchen Standard. Damit wird BACnet null in den Prioritätsslot
für den Zeitplan geschrieben und die Steuerung wieder an das System übergeben.
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Standardmässiges Zeitplanverhalten
Wenn Sie einen BACnet im System Browser auswählen, zeigt die Datumsauswahl
automatisch das aktuelle Datum an, und das Register Zeitplaneinträge wird
aktiviert.

Über Prioritäten
Der aktuelle Wert einiger Objekttypen beruht auf einer Befehlspriorität und ist in
einer Hierarchie festgelegt. Dabei ist 1 (Manuelle Personensicherheit) die höchste
und 16 (Verfügbar) die niedrigste Prioritätsstufe. Die Hierarchie bestimmt, welche
Quelle Priorität vor einer anderen hat, um den Wert eines Objekts zu ändern. Um
einen dieser Objekttypen kommandieren zu können, müssen Sie – bzw. eine
Applikation – eine Befehlspriorität haben, die mindestens so hoch ist wie die
aktuelle Befehlspriorität des Objekts. Üblicherweise ist für PPCL die Priorität 16
und für Zeitpläne die Priorität 15 festgelegt.

6.2.1.2 Arbeitsbereich BACnet-Zeitplan
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Name Beschreibung

1 Zeitplanname Zeigt den Namen des Zeitplans.

2 Symbolleiste Toolbar Enthält folgende Symbole:
Neu+: Öffnet einen neuen BACnet-Zeitplan, einen neuen
Managementstations-Zeitplan, einen neuen BACnet-Kalender,
einen neuen Managementstations-Kalender oder eine neue
BACnet-Befehlstabelle.
Speichern: Speichert den Zeitplan im System.
Speichern unter: Ermöglicht das Speichern einer weiteren
Instanz des Zeitplans mit einem anderen Namen und einer
anderen Beschreibung.
Löschen: Löscht den Zeitplan vom System.

3 Register Vier Register werden angezeigt: Zeitplaneinträge, Verknüpfte
Objekte, Ausnahmen und Konfiguration.

Zeitplaneinträge: Zeigt eine Liste mit Einträgen für das
ausgewählte Datum an.

Verknüpfte Objekte: Mit dem Zeitplan verknüpfte Objekte.
Objekte können Sie in ein beliebiges Register ziehen und sie zu
dem Zeitplan hinzufügen. Wenn Sie Objekte in einem anderen
Register ablegen als dem Register Verknüpfte Objekte, wird das
Register Verknüpfte Objekte aktiviert. Wenn Sie in diesem
Abschnitt ein Objekt auswählen, werden Daten über das Objekt
an die Register Bedienung und Erweiterte Bedienung gesendet,
wo Sie zusätzliche Informationen über das Objekt anzeigen und
Änderungen daran vornehmen können. Doppelklicken Sie, um
ihn zur neuen Primärauswahl zu machen.

Ausnahmen: Zeigt eine Liste mit Ausnahmen für das
ausgewählte Datum an und ermöglicht das Festlegen der
Reihenfolge der Ausnahme, des Ausnahmezeitraums und
detaillierter Einstellungen für Tag, Monat und Jahr sowie des
Wiederholungsmusters. Für Kalenderausnahmen können Sie ein
Kalenderobjekt in einer Dropdown-Liste auswählen. Durch das
Hinzufügen einer Ausnahme wird das Register Ausnahmen
aktiviert. Sie können eine Ausnahme erstellen, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf den Zeitplan oder auf die Schaltfläche
Neu im Register Ausnahmen klicken.

Konfiguration: Enthält allgemeine Zeitplaninformationen wie den
aktuellen Wert eines Objekts, den Objekttyp, den Vorgabewert
für das Objekt, das Kontrollkästchen Freigeben (NULL) und den
Datentyp der Zeitplanausgänge für diesen Zeitplan. Das
Kontrollkästchen Freigeben (NULL) ermöglicht, die festgelegte
Priorität zu umgehen und ein Objekt auf seinen Standardwert
zurückzuführen.

In diesem Register können Sie auch die Befehlspriorität
auswählen. Der aktuelle Wert einiger Objekttypen beruht auf
einer Befehlspriorität und ist in einer Hierarchie festgelegt. Dabei
ist 1 (Manuelle Personensicherheit) die höchste und 16
(Verfügbar) die niedrigste Prioritätsstufe. Die Hierarchie
bestimmt, welche Quelle Priorität vor einer anderen hat, um den
Wert eines Objekts zu ändern. Um einen dieser Objekttypen
kommandieren zu können, müssen Sie – bzw. eine Applikation –
eine Befehlspriorität haben, die mindestens so hoch ist wie die
aktuelle Befehlspriorität des Objekts. Üblicherweise ist für PPCL
die Priorität 16 und für Zeitpläne die Priorität 15 festgelegt.

Der Zeitplanbereich zeigt einen festgelegten Bereich für einen
Objekttyp an. Der angezeigte Bereich wird von dem Objekt
bestimmt, das zuerst im Bereich Zeitplanausgabe für diesen Typ
abgelegt wird. So kann bei einer Analogausgabe wie z.B. einem
Raumtemperatur-Sollwert ein Bereich von 20,5 – 23,9°C
angezeigt werden.
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4 Register Hiermit können Sie einen Tag auswählen, für den Sie
Zeitplaneinträge erstellen oder anzeigen möchten. Bei der ersten
Anzeige oder Aktualisierung ist standardmässig das aktuelle
Datum ausgewählt.

5 Zeitplan Bei der ersten Anzeige oder Aktualisierung ist standardmässig
das aktuelle Datum ausgewählt.

Register Tag: Zeigt einen Zeitplan zu dem in der Datumsauswahl
ausgewählten Tag an. Bei aktiviertem Kontrollkästchen Detail
sind Kalendereinträge, Wochenplaneinträge und Ausnahme-
Zeitplaneinträge zu sehen. Das Register Tag enthält auch eine
horizontale Zeitleiste, die die aktuelle Uhrzeit angibt.

Register Woche: Zeigt den Wochenzeitplan an. Klicken Sie einen
beliebigen Wochentag, um Details anzuzeigen. Das Register
enthält auch eine horizontale Zeitleiste, die die aktuelle Uhrzeit
angibt.

6 Aktuelle Zeitanzeige Hellblauer Balken zur Anzeige der aktuellen Tageszeit.

6.2.1.3 Arbeitsbereich BACnet-Kalender
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Name Beschreibung

1 Schaltfläche Neu+ Öffnet einen neuen Kalendereintrag.

2 Angelegte Zeitpläne Zeigt eine Liste der Zeitpläne, die auf den Kalender Bezug
nehmen. Wenn Sie auf einen Zeitplan in diesem Abschnitt
klicken, werden Daten über das Objekt zum Register Bedienung
oder Erweiterte Bedienung gesendet.

3 Symbolleiste Toolbar Enthält folgende Symbole:
Neu+: Öffnet einen neuen BACnet-Zeitplan, einen neuen
Managementstations-Zeitplan, einen neuen BACnet-Kalender,
einen neuen Managementstations-Kalender oder eine neue
BACnet-Befehlstabelle.
Speichern: Speichert den Kalender im System.
Speichern unter: Speichert eine weitere Instanz des Kalenders
mit einem anderen Namen und einer anderen Beschreibung.
Löschen: Löscht den Kalender vom System.

4 Kalendername Zeigt den Namen des Kalenders.

5 Datumauswahl Zeigt einen Monatskalender mit hervorgehobenen Eintragsdaten
an. Bei der ersten Anzeige oder Aktualisierung ist
standardmässig das aktuelle Datum ausgewählt.

6 Kalendereinträge Zeigt eine Liste mit Einträgen zu einem bestimmten Datum,
Datumsbereich oder Wochentagen an. Das Kontrollkästchen
Erweitert ermöglicht detaillierte Einstellungen wie Tag, Monat,
Jahr und Wiederholungsmuster.

6.2.1.4 Arbeitsbereich BACnet-Befehl
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Name Beschreibung

1 Schaltfläche Neu+ Öffnet eine neue Befehlstabelle.

2 Symbolleiste Toolbar Enthält folgende Symbole:
Neu+: Öffnet einen neuen BACnet-Zeitplan, einen neuen
Managementstations-Zeitplan, einen neuen BACnet-Kalender,
einen neuen Managementstations-Kalender, eine neue BACnet-
Befehlstabelle oder einen neuen Managementstations-Trigger.
Speichern: Speichert das Befehlsobjekt im System.
Save As: Ermöglicht das Speichern einer weiteren Instanz des
Befehlsobjekts mit einem anderen Namen und einer anderen
Beschreibung.
Löschen: Löscht das Befehlsobjekt vom System.

3 Befehlsname Zeigt den Namen des Befehls an.

4 Befehlsattribute Enthält das Befehlsobjektattribut, das Gerät, mit dem es
verknüpft ist, die mit dem Objekt verknüpfte Textgruppe und die
Zeitpläne, die den Befehl steuern.

5 Aktionsliste
Befehlstabelle

Zeigt Befehlstabellen mit weiteren Details an, wenn Sie eine
Eintragszeile auswählen. Pfeile nach oben/unten gestatten das
Neuanordnen von Einträgen innerhalb einer Befehlstabelle.
klicken Sie die Schaltfläche Erweitert, um weitere Details
anzuzeigen.
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6.2.2 Referenz für Managementstations-Zeitpläne
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung von
Managementstations-Zeitplänen. Informationen zu verknüpften Verfahren finden
Sie unter Mit Managementstations-Zeitplänen arbeiten [  168].

6.2.2.1 Übersicht der Managementstations-Zeitpläne und -
Kalender
Sie können Tages- oder Wochenzeitpläne für Ihre Managementstation definieren,
das mehrere Kalender oder Zeitpläne gleichzeitig ausführen kann.
Managementstations-Zeitpläne und -Kalender werden nur ausgeführt, wenn auch
das Managementstation ausgeführt wird.
Sie können auch Ausnahmen definieren. Wenn eine
Managementstationsausnahme aktiv (EIN) ist, wird damit der Wochenzeitplan
übersteuert. Ist die Ausnahme inaktiv, übernimmt der Wochenzeitplan wieder die
Steuerung.
Darüber hinaus können Managementstations-Zeitplänesowohl BACnet- als auch
andere Objekttypen verarbeiten (BACnet-Zeitpläne verarbeiten ausschliesslich
BACnet-Objekttypen).
Managementstations-Zeitpläne haben nur einen binären Ausgang (Wert aktiv oder
inaktiv). Sie können dem Ausgang mehrere Objekte zuweisen. Bei jedem
zugewiesenen Objekt können Sie einen Aktionsmodus für den Ausgabewert
wählen.

Mehr über Managementstations-Zeitpläne
Zeitpläne bestehen aus einem Namen und einer Beschreibung, einer Symbolleiste
für das Arbeiten mit dem Zeitplan, einer Datumsauswahl, mehreren Registern
(Zeitplaneinträge, Ausgänge, Ausnahmen und Einrichten), Tages- und
Wochenansichten sowie Zeitplandetails.

Mehr über Ansichten
Auch wenn Einträge in der Wochenansicht gemacht werden, zeigt die
Wochenansicht nur den resultierenden Zeitplan, nicht aber die Details des
Zeitplans. Wenn Sie mehr Flexibilität beim Anzeigen und Erstellen von
Zeitplaneinträgen benötigen, nutzen Sie stattdessen das Register Zeitplaneinträge.

Vorgabedatum
Standardmässig beginnt jeder neue Zeitplan mit dem aktuellen Datum und offenem
Ende. Sobald Sie einen neuen Zeitplan geöffnet haben, können Sie das Start- und
Enddatum für den Zeitplan auswählen.

Standardmässiges Zeitplanverhalten
Wenn Sie einen Managementstations-Zeitplan im System Browser auswählen,
zeigt die Datumsauswahl automatisch das aktuelle Datum an, und das Register
Zeitplaneinträge wird aktiviert.
Der Zeitplaner löst standardmässig auf der Managementstation eingerichtete
Alarme eine Sekunde früher aus. Wenn Sie z.B. die Änderung eines
Ausgabewertes für 08:00:00 einstellen, wird der Logviewer um 07:59:59 die
Änderung anzeigen.

Mehr über Managementstations-Kalender
Mit Kalendern können Sie geplante Schaltbefehle übersteuern. Insofern können
Sie Kalender als Ausnahmezeitpläne betrachten, die nur aus Datumswerten
bestehen. Beim Erstellen eines Kalenders können Sie ein bestimmtes Datum (15.
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Januar), einen Datumsbereich (1. bis 31. August) oder eine Woche und einen Tag
auswählen, wann die Ausnahme aktiv sein soll (3. Woche des Monats, mittwochs).
Alle Kalender sind mit einem Zeitplan verknüpft. Wenn Sie die Energiekosten in
Ihrem Gebäude während der Betriebsferien reduzieren möchten, können Sie z.B.
einen Zeitplan mit einer Kalenderreferenzausnahme erstellen, mit der die
Ausrüstung in Urlaubsmodus versetzt wird.

6.2.2.2 Arbeitsbereich Managementstations-Zeitplan
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Name Beschreibung

1 Zeitplanname Zeigt den Namen des Zeitplans.

2 Symbolleiste Toolbar Enthält folgende Symbole:
Neu+: Öffnet einen neuen BACnet-Zeitplan, einen neuen
Managementstations-Zeitplan, einen neuen BACnet-Kalender,
einen neuen Managementstations-Kalender oder eine neue
BACnet-Befehlstabelle.
Speichern: Speichert den Zeitplan im System.
Speichern unter: Ermöglicht das Speichern einer weiteren
Instanz des Zeitplans mit einem anderen Namen und einer
anderen Beschreibung.
Löschen: Löscht den Zeitplan vom System.

3 Register Vier Register werden angezeigt: Zeitplaneinträge, Verknüpfte
Objekte, Ausnahmen und Konfiguration.

Zeitplaneinträge: Zeigt eine Liste der Einträge zu dem
ausgewählten Datum sowie verknüpfte EIN- und AUS-Werte an.

Verknüpfte Objekte: Mit dem Zeitplan verknüpfte Objekte.
Objekte können Sie in ein beliebiges Register ziehen und sie zu
dem Zeitplan hinzufügen. Wenn Sie Objekte in einem anderen
Register ablegen als dem Register Verknüpfte Objekte, wird das
Register Verknüpfte Objekte aktiviert. Wenn Sie in diesem
Abschnitt ein Objekt auswählen, werden Daten über das Objekt
an die Register Bedienung/Erweiterte Bedienung gesendet, wo
Sie zusätzliche Informationen über das Objekt anzeigen und
Änderungen daran vornehmen können. Doppelklicken Sie, um
ihn zur neuen Primärauswahl zu machen.

Ausnahmen: Zeigt eine Liste der Ausnahmen zu dem
ausgewählten Datum an und ermöglicht, den Ausnahmezeitraum
einschliesslich eines Wiederholungsmusters festzulegen. Für
Kalenderausnahmen können Sie ein Kalenderobjekt in einer
Dropdown-Liste auswählen. Dieses Register zeigt auch
Zeitplaneinträge sowie EIN- und AUS-Werte an. Durch das
Hinzufügen einer Ausnahme wird das Register Ausnahmen
aktiviert. Sie können eine Ausnahme erstellen, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf den Zeitplan oder auf die Schaltfläche
Neu im Register Ausnahmen klicken.

Konfiguration: Ermöglicht das Festlegen des Startdatums für den
Zeitplan. Wenn Sie das Kontrollkästchen Beliebiges Datum
aktivieren, wird standardmässig das aktuelle Datum ausgewählt.
Im Register Einrichten können Sie auch das Enddatum für den
Zeitplan festlegen. Wenn Sie das Kontrollkästchen Beliebiges
Datum aktivieren, wird standardmässig ein unendliches Datum
ausgewählt.

4 Datumauswahl Hiermit können Sie einen Tag auswählen, für den Sie
Zeitplaneinträge erstellen oder anzeigen möchten. Bei der ersten
Anzeige oder Aktualisierung ist standardmässig das aktuelle
Datum ausgewählt.

5 Zeitplan Bei der ersten Anzeige oder Aktualisierung ist standardmässig
das aktuelle Datum ausgewählt.

Register Tag: Zeigt einen Zeitplan zum in der Datumsauswahl
ausgewählten Tag an. Bei aktiviertem Kontrollkästchen Detail
sind Kalendereinträge, Wochenplaneinträge und Ausnahme-
Zeitplaneinträge zu sehen. Das Register Tag enthält auch eine
horizontale Zeitleiste, die die aktuelle Uhrzeit angibt.
Woche: Zeigt den Wochenzeitplan an. Klicken Sie einen
beliebigen Wochentag, um Details anzuzeigen. Das Register
Woche enthält auch eine horizontale Zeitleiste, die die aktuelle
Uhrzeit angibt.

6 Aktuelle Zeitanzeige Hellblauer Balken zur Anzeige der aktuellen Tageszeit.



Zeitpläne
Referenz für Zeitpläne

6

184 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

6.2.2.3 Arbeitsbereich Managementstations-Kalender

Name Beschreibung

1 Schaltfläche Neu+ Öffnet einen neuen Kalendereintrag.

2 Angelegte Zeitpläne Zeigt eine Liste der Zeitpläne, die auf den Kalender Bezug
nehmen.

3 Symbolleiste Toolbar Enthält folgende Symbole:
Neu+: Öffnet einen neuen BACnet-Zeitplan, einen neuen
Managementstations-Zeitplan, einen neuen BACnet-Kalender,
einen neuen Managementstations-Kalender oder eine neue
BACnet-Befehlstabelle.
Speichern: Speichert den Kalender im System.
Speichern unter: Ermöglicht das Speichern einer weiteren
Instanz des Kalenders mit einem anderen Namen und einer
anderen Beschreibung.
Löschen: Löscht den Kalender vom System.

4 Kalendername Zeigt den Namen des Kalenders.

5 Datumauswahl Zeigt einen Monatskalender mit hervorgehobenen Eintragsdaten
an. Bei der ersten Anzeige oder Aktualisierung ist
standardmässig das aktuelle Datum ausgewählt.

6 Kalendereinträge Zeigt eine Liste mit Einträgen, die für Start- und Enddaten sowie
Wiederholungsmuster stehen.
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6.2.3 Referenz für Zeitachse
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen zur Verwendung des Timeline-
Viewers. Informationen zu verknüpften Verfahren finden Sie unter Arbeiten mit
Zeitplänen [  172].

6.2.3.1 Übersicht über Zeitschalteinträge
In der Zeitachse können Sie die Details der Managementstations- und BACnet-
Zeitpläne gleichzeitig über einen bestimmten Zeitraum hinweg anzeigen. Hierzu
muss der Systemmanager im Bedienmodus sein.

Zeitpläne hinzufügen
Über die automatische Navigation wählen Sie im System Browser die Zeitpläne
aus, die Sie anzeigen möchten. Diese werden dann standardmässig im Register
Zeitachse angezeigt. Wählen Sie über die manuelle Navigation im System Browser
die Zeitpläne aus, die Sie anzeigen möchten, und klicken dann Senden, um sie auf
dem Register Zeitachse anzeigen zu lassen. Bei der manuellen Navigation können
Sie Zeitpläne auch per Drag & Drop im Register ablegen. Zeitplannamen in der
Zeitachse werden in derselben Reihenfolge aufgeführt wie die Zeitpläne im System
Browser.

Zeiträume voreinstellen
Wenn Sie Zoom auf voreingestellten Zeitraum in der Symbolleiste Zeitachse
klicken, können Sie auswählen, wie viel von der Zeitachse auf einmal sichtbar sein
soll. Zur Wahl stehen 12 Stunden, 1 Tag, 3 Tage, 1 Woche, 2 Wochen oder 1
Monat.
Die Zeitachse akzeptiert maximal 50 Zeitpläne. Je weniger Zeitpläne Sie anzeigen,
desto mehr Optionen stehen Ihnen bei den voreingestellten Zeiträumen zur
Verfügung. Je mehr Zeitpläne Sie anzeigen, desto weniger Optionen stehen Ihnen
bei den voreingestellten Zeiträumen zur Verfügung.

Details in der Zeitachse anzeigen
Wenn Sie den Mauszeiger über einen Eintrag in der Zeitachse halten, können Sie
Zeitplandetails anzeigen, aber nicht ändern. Doppelklicken Sie die Details eines
Zeitplans, um die Auswahl an das Register Standard zu senden.

Farbindikatoren
Ein graues Intervall bedeutet, dass für diesen Zeitraum nichts geplant und der
Zeitplan in der Standard-Betriebsart ist. Andere Farben in den Intervallen
bedeuten, dass Zeitschalteinträge vorhanden sind.

Wurden dem Zeitplan Farben über die Texttabelle zugewiesen, erscheinen
diese in der Zeitachse.
Wurden dem Zeitplan keine Farben über die Texttabelle zugewiesen, ist die
Standardfarbe Blau.

Intervalltypen
Intervalle sind in die folgenden vier Typen unterteilt:

Standard: ungeplante Intervalle (Grau)
Normal: geplante Intervalle (Vollfarben)
Ausnahme: geplante Übersteuerungen der normalen Zeitplanintervalle
(farbcodierte Skalenstriche)
Inaktiv: nicht aktives Intervall (graue Skalenstriche)

Zeitbereichs-Bildlaufleiste
Die Scroll-Leiste des Zeitbereichs bietet eine weitere Möglichkeit, die angezeigte
Zeitspanne von Zeitplänen zu steuern. Je kürzer die Zeitspanne – z.B. ein Tag –
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desto mehr Details können Sie anzeigen. Je länger die Zeitspanne – z.B. ein
Monat – desto weniger Details können Sie anzeigen.
Die Scroll-Leiste des Zeitbereichs enthält eine Wiederholungsfunktion, die die
Arbeit mit Zeitbereichen erleichtert. Mit einem Mausklick rechts oder links vom
Schieber bewegen Sie den Schieber in die gewünschte Richtung des
entsprechenden Zeitbereichs.

6.2.3.2 Arbeitsbereich Zeitachse

Name Beschreibung

1 Zeitbereichs-
Bildlaufleiste

Ermöglicht Ihnen, den Zeitbereich von Zeitplänen zu steuern.

2 Zeitplanname Zeigt den Namen des Zeitplans an, gefolgt von Zeitplandetails in
der Zeile darunter.

3 Zeitplandetails Wenn Sie den Mauszeiger über ein Intervall halten, wird ein
Tooltip mit Zeitplandetails angezeigt. Intervalle zeigen auch
Basisinformationen mithilfe von Farbcodierung und
Skalenstrichen an. Zeitplandetails sind schreibgeschützt.

4 Symbolleiste Zeitachse Enthält die folgenden Steuerelemente zur Zeitanpassung:
Heutigen Tag anzeigen: Ermöglicht die Rückkehr zum aktuellen
Datum und hat keinen Einfluss auf einen von Ihnen gewählten
voreingestellten Zeitraum.
Voreingestellte Zeiträume: Bietet sechs Anzeigeoptionen zur
Auswahl: 12 Stunden, 1 Tag, 3 Tage, 1 Woche, 2 Wochen oder 1
Monat.
Vergrössern: Bietet die Möglichkeit, die sichtbare Spanne der
Zeitachse (die voreingestellten Zeiträume) zu verkleinern.
Verkleinern: Bietet die Möglichkeit, die sichtbare Spanne der
Zeitachse (die voreingestellten Zeiträume) zu vergrössern.

5 Datum Das derzeit angezeigte Datum. Das Datum ändert sich, wenn Sie
entweder die voreingestellten Zeiträume oder die Scroll-Leiste
des Zeitbereichs nutzen.
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7 Trends
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen und Anweisungen zur
Verwendung der Trendapplikation in Desigo CC.

7.1 Mit Trends arbeiten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung der
Trendapplikation. Weitere Informationen finden Sie unter Trends – Referenz
[  216].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

7.1.1 Trendansichten definieren
Zur grafischen Erfassung von Daten benötigen Sie eine Trendansichtsdefinition.
Die Trendansichtsdefinition beinhaltet alle Eigenschaften, die für die grafische
Darstellung der Trendansicht und der Serie erforderlich sind. Messwertdaten, die
zur jeweiligen Serie gehören, z.B. Uhrzeit/Datum, Wert oder Zeitraum, werden im
Trendlog-Objekt gespeichert und können nur in der Trendansichtsdefinition
angezeigt werden. Im Fall einer verteilten Umgebung können Sie eine
Trendansicht-Definition mit Objekten aus verschiedenen Systemen erstellen.

Massnahmen
Die folgende Darstellung zeigt einen allgemeinen Workflow für das Erstellen eines
Trendlogs. Weitere Informationen finden Sie in den Detailbeschreibungen von
Workflows in den folgenden Kapiteln.
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1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends > Trendansichtsdefinitionen.

3. Klicken Sie Neu > Neuer Trend .

4. Wählen Sie im System Browser die Managementsicht.

5. Gehen Sie zu Projekt > Subnetzwerke > [Netzwerktyp] > Hardware > [Gerät].



Trends
Mit Trends arbeiten

7

189 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

6. Wählen Sie den entsprechenden Datenpunkt (nicht auf den Datenpunkt

klicken) aus, und ziehen Sie den ausgewählten Datenpunkt  in die

Trendapplikation.

7. Klicken Sie Speichern .

Hinweis: Die Werte werden in der Trendansicht angezeigt, sobald sich der

Datenpunktwert ändert.

8. Wählen Sie den Ordner Trendansichtsdefinitionen.

9. Geben Sie einen Namen für die Trendansicht ein, und klicken Sie OK.

7.1.1.1 Trendansichtsdefinition erstellen
Eine Trendansichtsdefinition wird normalerweise nur einmal in einem Projekt
angepasst. Damit wird sichergestellt, dass alle Trendansichten, die erstellt werden,
gleich aussehen (siehe Tabelle Benutzerstandard).

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends.

3. Klicken Sie Neu > Neuer Trend .
a Die Trend-Applikation wird geöffnet.

4. Klicken Sie Eigenschaften .

5. Wählen Sie Diagrammeigenschaften, und ändern Sie die
Trendansichtseigenschaften (siehe Trendansichtseigenschaften).
Hinweis: Nur die Raster- und Hintergrundeigenschaften sind Teil des
Benutzerstandards.

6. Klicken Sie Als Benutzerstandard speichern .

a Diese Einstellungen gelten jetzt für alle neuen Trendansichten. Sie können die
Trendansichtsdefinition jedoch nach Bedarf anpassen.

Als Benutzerstandard gespeichert

ja nein Eigenschaft

X Hintergrundfarbe der Trendansicht

X Position der Legende in der Trendansicht

X Spalten anzeigen/verbergen

X Spaltenbreite anpassen

X Spalten verschieben

X Serieneigenschaften

X Achseneigenschaften

Verwandte Themen
Trendansichtseigenschaften [  235]
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7.1.1.2 Neuen Trendordner erstellen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Trends > Trendansichtdefinitionen.

3. Klicken Sie Neu > Neuer Ordner .

4. Geben Sie die entsprechenden Informationen in die Felder Name und
Beschreibung ein.

5. Klicken Sie OK.

a Unter Trends > Trendansichtsdefinitionen wird ein neuer Ordner erstellt.

Hinweis:
Bei Bedarf können Sie weitere Unterordner erstellen. Es wird jedoch empfohlen,
Trendansichten strukturiert nach Gebäudetopologie oder elektrischen oder
mechanischen Installationen zu speichern.

7.1.1.3 Neue Trendansicht im System Browser erstellen
w Sie befinden sich im System Browser und die Trend-Applikation ist

geschlossen.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Trends > Trendansichtdefinitionen.

a Die Trend-Applikation wird geöffnet.

3. Klicken Sie Neu > Neuer Trend .

4. Wählen Sie im System Browser die Managementsicht.

5. Gehen Sie zu Projekt > Subsystemnetzwerke > [Netzwerktyp] > Hardware >
[Gerät].

6. Wählen Sie im System Browser den entsprechenden Datenpunkt aus (nicht auf
den Datenpunkt klicken).

7. Ziehen Sie  den ausgewählten Datenpunkt in die Trend-Applikation.

Hinweise:

Das Daten-Trending wird so lange fortgesetzt, wie das Attribut VL (Value Log)

für den Datenpunkt aktiviert ist (siehe Konfigurator).

Eine Änderung an einem binären Wert wird durch eine zusätzliche gepunktete

Nulllinie an Zustand 1 bzw. Eins angezeigt.

8. Ändern Sie die Trendansicht-Eigenschaften.

9. Ändern Sie die Serien-Eigenschaften.

10. Klicken Sie Speichern unter .
a Das Dialogfeld Speichern unter wird geöffnet.

11. Wählen Sie den gewünschten Ordner und speichern Sie die Trendansicht.
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12. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die neue Trendansicht ein.

13. Klicken Sie OK.

a Ein Online-Trendlog-Objekt wird für jeden Datenpunkt in Applikationssicht >
Trends > Online-Log-Objekte erstellt.

Hinweis:
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Manuelle Navigation und die entsprechenden
Datenpunkte, wenn Sie der Trendansicht mehrere Datenpunkte gleichzeitig
zuordnen möchten. Sie können sie der Trendansicht nun per Drag & Drop
zuordnen.

7.1.1.4 Neue Trendansicht erstellen und speichern
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends.

3. Klicken Sie Neu  und dann Neuer Trend .

4. Wählen Sie Folgendes:

– Offline-Trendlog-Objekt im Ordner Offline-Log-Objekte.
– Online-Trendlog-Objekt im Ordner Online-Log-Objekte.

5. Klicken Sie das Trendlog-Objekt, und ziehen Sie es in die neue Trendansicht.

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5 bei weiteren Trendlog-Objekten, die Sie in
dieser Trendansicht anzeigen möchten.

7. Ändern Sie die Trendansicht-Eigenschaften.

8. Ändern Sie die Eigenschaften jeder Serie.

9. Klicken Sie Speichern , und wählen Sie den Ordner

Trendansichtsdefinitionen oder einen Unterordner.

a Die Trendansichtsdefinition wird gespeichert.

Hinweis:
Wiederholen Sie die entsprechenden Workflow-Schritte, um die Eigenschaften
der Trendansicht oder einer Serie zu bearbeiten.

7.1.1.5 Neue Trendansicht in Verknüpfungen erstellen

1. Wählen Sie das Symbol Neuer Trend  unter Verknüpfungen.
a Die Trendansicht öffnet einen sekundären Arbeitsbereich.

2. Ändern Sie die Trendansichtseigenschaften.

3. Ändern Sie die Eigenschaften jeder Serie.

4. Klicken Sie Speichern unter .
a Das Dialogfeld Speichern unter wird geöffnet.

5. Wählen Sie den Ordner aus, in der die Trendansicht gespeichert werden soll.
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6. Geben Sie für die neue Trendansicht einen Namen und eine Beschreibung ein.

7. Klicken Sie OK.

a Die Trendansicht wird gespeichert.

7.1.1.6 Diagrammeigenschaften definieren
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Eigenschaften .

2. Klicken Sie das Register Diagrammeigenschaften.

3. Führen Sie im Gruppenfeld Konfigurieren folgende Aktionen aus:
a. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Raster das gewünschte Hintergrundraster
für die Trendansicht.
b. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Hintergrund die gewünschte
Hintergrundfarbe für die Trendansicht aus, oder klicken Sie Mehr Farben..., um
eine benutzerdefinierte Farbe festzulegen.

4. Führen Sie im Gruppenfeld Titel folgende Aktionen aus:
a. Füllen Sie das Feld Name für Ihre Trendansicht aus.
b. Geben Sie einen Titel für den linken Rand der Trendansicht ein.
c. Geben Sie einen Titel für den rechten Rand der Trendansicht ein.

5. Klicken Sie Speichern .

a Die bearbeiteten Eigenschaften werden in der Trenddatenbank gespeichert.

Verwandte Themen
Diagrammeigenschaften [  235]

7.1.1.7 Achseneigenschaften definieren
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Eigenschaften .

2. Wählen Sie das Register Achseneigenschaften.

3. Geben Sie einen Titel ein für:
a. Eigenschaft linke Achse.
b. Eigenschaft rechte Achse.
c. Eigenschaft X-Achse.

4. Klicken Sie Speichern .

a Die bearbeiteten Eigenschaften werden in der Trendansicht angezeigt.

Verwandte Themen
Achsen [  236]

7.1.1.8 Legende positionieren
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Eigenschaften .

2. Klicken Sie das Register Legendeneigenschaften.
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3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Legende die gewünschte Position (oben,
unten, rechts, links) aus.

4. Klicken Sie Speichern .

a Die Legende wird entsprechend Ihrer Auswahl in der aktuellen Trendansicht
positioniert.

Verwandte Themen
Legende [  237]
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7.1.1.9 Serieneigenschaften definieren
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Wählen Sie die zu bearbeitende Serie in der Legende für die Trendansicht.

2. Klicken Sie Eigenschaften .

3. Klicken Sie das Register Serieneigenschaften.

4. Wählen Sie Sichtbar und aktivieren Sie Ihre Auswahl.

5. Wählen Sie den gewünschten Typ in der Dropdown-Liste Linienart.

6. Wählen Sie den gewünschten Stil in der Dropdown-Liste Linienstil.

7. Wählen Sie die gewünschte Farbe in der Dropdown-Liste Strichfarbe.

8. Wählen Sie die gewünschte Liniendicke in der Dropdown-Liste Strichdicke.

9. Klicken Sie Speichern .

a Die bearbeiteten Eigenschaften werden zu dieser Trendansicht in der
Trenddatenbank gespeichert.

Linieneigenschaften

Linientyp Linienstil Strichfarbe Strichdicke Marker-Stil Marker-Dicke

1-6 1-10

Hinweis:
Wählen Sie keine zu dicke Linie, wenn Sie die Trendkurve mit Markern darstellen
möchten. Hinter einer dicken Linie sind die Marker nicht zu sehen.

Verwandte Themen
Serien-Eigenschaften [  237]

7.1.1.10 Marker anzeigen
Sie möchten die Messzeit mithilfe von Markern

 besonders hervorheben.

w Eine Trendansicht ist geöffnet.

w Die Eigenschaft Qualitätssymbole anzeigen muss ausgewählt sein.

1. Wählen Sie die zu bearbeitende Serie in der Legende für die Trendansicht.

2. Klicken Sie Eigenschaften .

3. Klicken Sie das Register Serieneigenschaften.
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4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Marker anzeigen.

5. Wählen Sie den gewünschten Typ in der Dropdown-Liste Marker-Stil

.

6. Wählen Sie die entsprechende Grösse in der Dropdown-Liste Marker-Grösse.

7. Klicken Sie Speichern .
a Die bearbeiteten Eigenschaften werden in der Trenddatenbank

gespeichert.

8. Klicken Sie Stopp , um neue Daten-Updates in der Trendansicht zu stoppen.

a Die Marker werden in der Trendansicht angezeigt.

Hinweis:
Achten Sie darauf, keine zu starke Liniendicke zu wählen, wenn Sie Marker
anzeigen möchten. Hinter einer dicken Linie sind die Marker nicht zu sehen. Sie
können die Marker erst sehen, wenn Sie die Trendansicht stoppen.

Verwandte Themen
Qualitätsattribute anzeigen [  231]
Serien-Eigenschaften [  237]

7.1.1.11 Messwerte in der Trendansicht anzeigen
Sie möchten auch den Messwert für den Datenpunkt zum Zeitpunkt der Messung

anzeigen.

w Eine Trendansicht ist geöffnet.

w Die Eigenschaft Qualitätssymbole anzeigen muss ausgewählt sein.

1. Wählen Sie die zu bearbeitende Serie in der Legende für die Trendansicht.

2. Klicken Sie Eigenschaften .

3. Klicken Sie das Register Serieneigenschaften.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Werte anzeigen.

5. Klicken Sie Speichern .
a Die aktuellen Messwerte werden im Plan aktualisiert, sobald sich der

Messwert eines Datenpunkts ändert.

6. Klicken Sie Stopp , um neue Daten-Updates in der Trendansicht zu stoppen.

a Die gemessenen Werte werden in der Trendansicht angezeigt.
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Hinweis 1:
Messwerte werden einander überlagernd dargestellt, wenn die Änderungen bei
den Messwerten in schneller Folge auftreten oder der ausgewählte Zeitbereich zu
gross ist. Da die Messwerte dann nicht mehr lesbar sind, wählen Sie einen
kleineren Zeitbereich, oder deaktivieren Sie die Beschriftungen.
Hinweis 2:
Sie können die gemessenen Werte erst sehen, wenn Sie die Trendansicht
stoppen.

Verwandte Themen
Qualitätsattribute anzeigen [  231]
Serien-Eigenschaften [  237]

7.1.1.12 Qualitätsattribute anzeigen
Sie möchten auch das Qualitätsattribut für den Datenpunkt zum Zeitpunkt der

Messung anzeigen.

w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Wählen Sie die zu bearbeitende Serie in der Legende für die Trendansicht.

2. Klicken Sie Eigenschaften .

3. Klicken Sie das Register Serieneigenschaften.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Qualitätssymbole anzeigen.

5. Klicken Sie Speichern .

6. Klicken Sie Stopp .

a Interventionen oder Zustände, die nicht normal sind, werden mit dem

entsprechenden Qualitätssymbol angezeigt, z.B.  (siehe Qualitätsattribute).

Hinweis 1:
Die Qualitätssymbole werden ausgeblendet, wenn Sie Ausführen rechtsklicken
und die Trendserie aktualisiert wird.
Hinweis 2:
Sie müssen Erweiterte Ansicht bei gestopptem Diagramm im Register
Diagrammeigenschaften auswählen (wirkt sich auf alle Serien aus), wenn Sie
Qualitätsattribute während der Aktualisierung anzeigen möchten. Werden zu viele
Symbole angezeigt, kann die Aktualisierung der Trendansicht eine Weile dauern.

Hinweis 3:

Bei der reduzierten Anzeige können nicht alle Qualitätsattribute angezeigt

werden. Schränken Sie den Zeitraum ein, um alle Qualitätsattribute anzuzeigen.

Verwandte Themen
Serien-Eigenschaften [  237]
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Qualitätsattribute [  231]

7.1.1.13 Y-Achse positionieren
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Wählen Sie die zu bearbeitende Serie in der Legende für die Trendansicht.

2. Klicken Sie Eigenschaften .

3. Klicken Sie das Register Serieneigenschaften.

4. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Y-Achsenposition  aus.

5. Klicken Sie Speichern .

a Die Y-Achse wird an der linken bzw. rechten Seite des Plans angezeigt.

Hinweis:
Die Position ist festgelegt und kann bei digitalen und Multi-State-Datentypen nicht
geändert werden.

Verwandte Themen
Serien-Eigenschaften [  237]

7.1.1.14 Hintergrund- oder Linienfarben bearbeiten
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Eigenschaften .

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie das Register Diagrammeigenschaften, um die Hintergrundfarbe
zu ändern.

– Klicken Sie das Register Serieneigenschaften, um die Linienfarbe für eine
Serie zu ändern.

3. Wählen Sie dann die gewünschte Serie in der Legende.

4. Wählen Sie die Dropdown-Liste Farben.

5. Wählen Sie eine der vordefinierten Farben, oder klicken Sie Mehr Farben....

6. Farbe wählen:

– Klicken Sie das vordefinierte Farbmuster (kleine Quadrate), oder ziehen
Sie den Schieber (Rechtsklick), bis Sie die gewünschte Farbe erzielt
haben. Klicken Sie das grosse Quadrat für die Farbauswahl.

– Klicken Sie die Pipette , und ziehen Sie den Cursor zu der gewünschten

Stelle auf dem Bildschirm.

7. Klicken Sie Speichern .

a Die bearbeiteten Farbeigenschaften werden übernommen.

Verwandte Themen
Diagrammeigenschaften [  235]
Serien-Eigenschaften [  237]
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7.1.1.15 Spalten anzeigen, verbergen und anordnen
Sie möchten eine benutzerspezifische Tabellenansicht für Serieninformationen
definieren und die Spalten korrekt anordnen.

w Die Trendansicht ist geöffnet.

1. Rechtsklicken Sie die Legendenüberschrift.

2. Aktivieren Sie die gewünschte Spalte.

a Die ausgewählte Spalte wird zu der Legendenansicht hinzugefügt.

3. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Spaltenüberschrift, und halten Sie
die Maustaste gedrückt.

4. Ziehen Sie die Spalte an die gewünschte Position, und lassen Sie die
Maustaste los.

5. Ziehen Sie mit der Maus an der Trennlinie, um die Spaltenbreite anzupassen.

6. Klicken Sie Speichern .

Hinweis:
Änderungen an dieser Legendenansicht werden nicht in der
Trendansichtsdefinition gespeichert.

7.1.1.16 Trendansicht löschen
w Eine Trendansicht ist geöffnet bzw. eine Trendansicht wurde im System

Browser ausgewählt.

1. Klicken Sie Löschen .

2. Klicken Sie Ja, um die Trendansicht zu löschen.

a Die Trendansicht wird endgültig aus dem Ordner Trendansichtsdefinitionen
gelöscht. Die Trendlog-Objekte in der Trendansicht werden jedoch nicht
gelöscht. Erfasste Daten gehen nicht verloren.

7.1.2 Mit Offline-Trendlog-Objekten arbeiten

7.1.2.1 Offline-Trendlog-Objekt erstellen
w Das Gerät unterstützt die Erstellung von Offline-Trendlog-Objekten ohne

Konfigurations-Tool.

w Sie befinden sich im System Browser und Trend ist geschlossen.
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1. Wählen Sie im System Browser den relevanten Datenpunkt.

2. Wählen Sie das Register Verknüpfungen und klicken Sie Neuer Trend.

a Der sekundäre Arbeitsbereich wird geöffnet.

3. Rechtsklicken Sie den Datenpunkt und wählen Sie Trendlog-Objekt im
BACnet-Gerät erstellen.
Hinweis: Die Option Trendlog-Objekt im BACnet-Gerät erstellen ist nicht
verfügbar, wenn Sie ein Objekt eines anderen Typs als BACnet wählen.

4. Führen Sie Folgendes im Dialogfeld BACnet Trend-Log-Objekt erstellen aus:

– Geben Sie einen eindeutigen Trendlog-Objektnamen ein.
– Wählen Sie das Gerät aus, in dem Sie das Offline-Trendlog-Objekt

speichern.
– Geben Sie eine Puffergrösse zwischen 0 und 500 ein.
– Wählen Sie den Logging-Typ:

Polling: Der Dateneintrag wird gemäss den Angaben unter Log-Intervall,
Ausrichtungsintervalle und Intervall-Offset regelmässig abgerufen.
Wertänderung COV: Der Dateneintrag erfolgt, wenn die Trendeigenschaft
sich ändert.
Trigger: Ausgelöst wenn Trigger = Ein, wird für die Datenserie ein
Dateneintrag vorgenommen.
Leer: Standard wird vom Gerät ausgelöst.
Hinweis: Wenn ein Gerät für den Logging-Typ einen bestimmten ersten
Wert nicht unterstützt, wird der Standardwert verwendet.
Geben Sie für den Logging-Typ Polling die Zykluszeit (Sek.) des Log-
Intervalls ein, die bei der Protokollierung der Werte einer externen
Datenquelle im Trendlog-Puffer verwendet wird.

5. Klicken Sie OK.

a Das Offline-Trendlog-Objekt wird erstellt.

6. Klicken Sie OK.

a Das Offline-Trendlog-Objekt wird gespeichert und erscheint nach 10 bis 60
Sekunden im System Browser (Ordner Trends > Offline-Log-Objekte > [eigene
Pfadstruktur]).

7.1.2.2 Offline-Trendlog-Multiple-Objekte erstellen
w Das Gerät unterstützt die Erstellung von Offline-Trendlog-Multiple-Objekten

ohne Konfigurations-Tool.

1. Wählen Sie im System Browser den ersten relevanten Datenpunkt.

2. Wählen Sie das Register Verknüpfungen und klicken Sie Neuer Trend.

a Der sekundäre Arbeitsbereich wird geöffnet.

3. Wählen Sie im System Browser weitere Datenpunkte aus und fügen Sie diese
der Trendansicht mit Drag & Drop hinzu.

4. Wählen Sie alle diese Datenpunkte aus, rechtsklicken Sie und wählen Sie
Trendlog-Multiple-Objekte im BACnet-Gerät erstellen.
Hinweis: Die Option Trendlog-Multiple-Objekt im BACnet-Gerät erstellen ist
nicht verfügbar, wenn Sie ein Objekt eines anderen Typs als BACnet wählen.

5. Führen Sie Folgendes im Dialogfeld BACnet Trend-Log-Objekt erstellen aus:

– Füllen Sie das Feld Name für das Offline-Trendlog-Multiple-Objekt aus.
– Wählen Sie das Gerät aus, auf dem Sie das Offline-Trendlog-Multiple-

Objekt speichern.
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– Geben Sie eine Puffergrösse zwischen 0 und 500 ein. Der verwendete
Pufferraum je Wert ist für alle Datenformate gleich.

– Wählen Sie den Logging-Typ:
Polling: Der Dateneintrag wird gemäss den Angaben unter Logging-
Intervall, Ausrichtungsintervalle und Intervall-Offset regelmässig abgerufen.
Trigger: Ausgelöst wenn Trigger = Ein, wird für die Datenserie ein
Dateneintrag vorgenommen.
Leer: Standard wird vom Gerät ausgelöst.
Hinweis: Wenn ein Gerät für den Logging-Typ einen bestimmten ersten
Wert nicht unterstützt, wird der Standardwert verwendet.
Geben Sie für den Logging-Typ Polling die Zykluszeit (Sek.) des Log-
Intervalls ein, die bei der Protokollierung der Werte einer externen
Datenquelle im Trendlog-Puffer verwendet wird.

6. Klicken Sie OK.

a Das Offline-Trendlog-Multiple-Objekt wird erstellt.

7. Klicken Sie OK.

a Das Offline-Trendlog-Multiple-Objekt wird gespeichert und erscheint nach 10
bis 60 Sekunden im System Browser (Ordner Trends > Offline-Log-Objekte >
[eigene Pfadstruktur]).

Hinweis:
Im Fall eines verteilten Systems kann ein Trendlog-Multiple-Objekt nicht Objekte
aus verschiedenen Systemen haben. Ebenso kann ein Trendlog- oder Trendlog-
Multiple-Objekt nur auf dem System erstellt werden, zu dem das gewählte
getrendete Objekt gehört.

7.1.2.3 Trenddaten mit dem System Browser hochladen
w Die Trendansicht ist geöffnet.

1. Wählen Sie im System Browser Trends > Offline-Log-Objekte und dann
beliebig viele Trendlog-Objekte oder Trendlog-Multiple-Objekte.

a Die Eigenschaften der Trendlog-Objekte oder Trendlog-Multiple-Objekte
werden im Register Erweiterte Bedienung angezeigt.
Hinweis: Wenn Sie mehr als ein Trendlog-Objekt oder Trendlog-Multiple-
Objekt wählen, werden die Eigenschaften nur dann angezeigt, wenn die
gewählten Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekte denselben Typ haben.
Wenn Sie beispielsweise zwei oder mehr Trendlog- oder Trendlog-Multiple-
Objekte gewählt haben, werden ihre Eigenschaften angezeigt. Wenn Sie
jedoch eine Kombination aus Trendlog- und Trendlog-Multiple-Objekten
gewählt haben, werden ihre Eigenschaften nicht angezeigt, da nicht
derselbe Typ vorliegt.

2. Wählen Sie das Register Erweiterte Bedienung.

3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Navigieren Sie zur Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Hochladen,
um die Trenddaten für alle Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekte
hochzuladen.

– Erweitern Sie die Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Hochladen, um
Trenddaten für ein bestimmtes Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekt
hochzuladen.

a Die Offline-Trenddaten von den Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekten
werden in die Managementstation hochgeladen.



Trends
Mit Trends arbeiten

7

201 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

7.1.2.4 Trenddaten in der Legende hochladen
w Eine Trendansicht mit Offline-Trendlog-Objekten oder Trendlog-Multiple-

Objekten oder beidem ist geöffnet.

1. Wählen Sie in der Legende beliebig viele getrendete Objekte, deren
Trenddaten Sie in die Managementstation hochladen möchten.

2. Rechtsklicken Sie das gewählte getrendete Objekt, und wählen Sie dann
Anzeige Trendlog-Objekt im Kontextbereich.

3. Klicken Sie das Register Erweiterte Bedienung.

a Die Eigenschaften des zugehörigen Trendlog-Objekts werden angezeigt.
Hinweis: Sie können nur Eigenschaften von Trendlog-Objekten ansehen,
die zu Trendlog-Objekten desselben Typs gehören. Wenn Sie
beispielsweise 2 Analogeingang-Objekte gewählt haben, zu denen 2
einzelne Trendlog-Objekte gehören, werden die Eigenschaften der
Trendlog-Objekte im Kontextbereich angezeigt. Wenn jedoch ein
getrendetes Objekt ein Trendlog-Objekt hat und ein anderes ein Trendlog-
Multiple-Objekt, dann werden die Eigenschaften nicht angezeigt, da die
Typen der Objekte nicht gleich sind.

4. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Navigieren Sie zur Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Hochladen,
um die Trenddaten für alle Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekte
hochzuladen.

– Erweitern Sie die Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Hochladen, um
Trenddaten für ein bestimmtes Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekt
hochzuladen.

a Die Offline-Trenddaten der Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekte werden in
die Managementstation hochgeladen.

7.1.2.5 Automatisches Hochladen von Trendlog-Daten
Mithilfe der Funktionen Makro und Reaktionseditor können Sie das Hochladen der
Trenddaten automatisieren.

Trendlog-Daten mit einem Makro hochladen
w Ein Offline-Trendlog-Objekt oder Trendlog-Multiple-Objekt wurde bereits

erstellt.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Logik > Makros, und klicken Sie das Register
Makro.

3. Klicken Sie Neu  und wählen Sie Neues Makro.

4. Geben Sie im Dialogfeld Neues Objekt einen Namen und eine Beschreibung
ein.

5. Klicken Sie OK.

a Das neue Makro wird im Register Makro aufgeführt.

6. Aktivieren Sie das Kästchen Manuelle Navigation.

7. Wählen Sie Applikationen > Trends > Offline-Log-Objekte > [Netzwerkname] >
Hardware > [Automationsstation].

8. Ziehen Sie die Trendlog-Objekte in den Makro-Konfigurationsbereich.
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9. Wählen Sie in der Spalte Befehl die Option Hochladen.

10. Wiederholen Sie die Schritte 8 und 9 für jedes Trendlog-Objekt oder wählen
Sie Trendlog-Multiple-Objekte im System Browser.

11. Definieren Sie in der Spalte Anfangsverzögerung die Anfangsverzögerung (in
Sekunden) für ein zeitversetztes Hochladen der Trenddaten.
Hinweis: Diese Zeitversetzung verhindert eine Überlastung des Netzwerks.

12. Klicken Sie Speichern .

a Das Makro ist definiert, und die Trendlog-Objekte sind zugeordnet.

Trendlog-Daten mit Reaktionen hochladen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Logik > Reaktionen.

a Der Reaktionseditor wird geöffnet.

3. Öffnen Sie im Expander Trigger den Expander Zeit- und Betriebsart, und
klicken Sie Hinzufügen.

4. Klicken Sie eine beliebige Stelle in der Zeile.

a Das Dialogfeld zum Festlegen der Ausführungszeit wird geöffnet.

5. Legen Sie das Datum, den Tag und die Uhrzeit für die Ausführung des Makros
fest.

6. Wählen Sie im System Browser Applikationen > Logik > Makros > [MeinMakro
Trendlog hochladen], und ziehen Sie das Objekt in den Expander Ausgabe.

7. Klicken Sie Speichern unter .

8. Geben Sie Name und Beschreibung ein.

9. Klicken Sie OK.

a Die Reaktion für das Hochladen des Trendlogs wird festgelegt.

7.1.2.6 Trendlog-Referenz zuweisen oder ersetzen
Eine neue Objekt-Referenz kann verfügbaren Offline-Trendlog-Objekten nach
Bedarf hinzugefügt werden. Die gesammelten Daten müssen in diesem Fall erst
gesichert (hochgeladen) werden; erst dann kann eine neue Objektreferenz
zugewiesen werden. Daten, die nicht vorab hochgeladen wurden, können nach
einer Neuzuweisung nicht wiederhergestellt werden. Das betrifft Trendlog- und
Trendlog-Multiple-Objekte.

w Sie haben die Anzeigeebene für die Eigenschaft Anzahl Datensätze festgelegt,
da diese Eigenschaft im Register Erweiterte Bedienung für BACnet-Trendlog-
Objekte nicht sichtbar ist. Weitere Informationen zum Einrichten von
Anzeigeebenen finden Sie unter Eigenschaften definieren.

w Sie haben den Befehl Zurücksetzen für die Eigenschaft Anzahl Datensätze
konfiguriert. Weitere Informationen zum Konfigurieren von Befehlen finden Sie
unter Befehlskonfiguration.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends > Offline-Log-Objekte > [Netzwerkname] >
Hardware > [Automationsstation] > [Offline-Trendlog-Objekt].

3. Wählen Sie das Register Erweiterte Bedienung.
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4. Navigieren Sie zur Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Hochladen.
Hinweis: Die aktuellen Offline-Trendlogdaten werden in die
Managementplattform hochgeladen, bevor die gesammelten Daten
zurückgesetzt werden.

5. Klicken Sie Deaktivieren, um die Eigenschaft Log-Freigabe zu deaktivieren.

6. Navigieren Sie zur Eigenschaft Anzahl Datensätze und klicken Sie
Zurücksetzen.

7. Klicken Sie das Register BACnet-Editor und öffnen Sie den Expander
Aufgezeichneter Wert.

8. Wählen Sie im System Browser das Kästchen Manuelle Navigation und ziehen
Sie dann den erforderlichen Datenpunkt in den Expander Getrendete
Eigenschaften.

9. Wählen Sie die Eigenschaft aus, die Sie aufzeichnen wollen, und klicken Sie
Senden.

10. Wählen Sie Applikationen > Trends > Offline-Log-Objekte > [Netzwerkname] >
Hardware > [Automationsstation] > [Offline-Trendlog-Objekt].

11. Wählen Sie das Register Erweiterte Bedienung.

12. Navigieren Sie zur Eigenschaft Log-Freigabe und klicken Sie Aktivieren.

a Das Trendlog-Objekt ist neu konfiguriert und bereit für die Datensammlung.

Hinweis:
Ein Eintrag in die Alarmliste wird angezeigt, wenn die Adresse eines Trendlog-
Objekts ungültig ist. Die Meldung kann wie folgt unterdrückt werden:
- Eigenschaft Log-Freigabe auf Deaktivieren setzen.
- BACnet-Referenz löschen.

7.1.2.7 Offline-Trendlog-Objekte löschen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Trends > Offline-Log-Objekte > [Trendlog-Objekte].

3. Wählen Sie das Offline-Trendlog-Objekt in der Datenpunktlegende.

4. Rechtsklicken Sie und wählen Sie Trendlog-Objekt im BACnet-Gerät löschen.

5. Klicken Sie Ja.

a Das Trendlog-Objekt wird gelöscht und aus dem System Browser entfernt.

7.1.3 Trenddaten analysieren
Sie können die gesammelten Werte mit einer Reihe Tools analysieren, zum
Beispiel mit den Scroll-Leisten des Zeitbereichs, Kontextmenüs mit bereits
definierten Zeiten, absoluten/relativen Zeiteinträgen oder Zoom-Funktionen.
Um die benötigte Analyse auszuführen, muss die Trendansicht geöffnet sein.
Führen Sie folgende Schritte durch, um eine Trendansicht zu öffnen.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends > Trendansichtsdefinitionen > [Name der
Ordnerstruktur] > [Name der Trendansicht].

a Die Trendansicht wird geöffnet.
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7.1.3.1 Zwischen Auto- und Stopp-Modus umschalten
Der automatische Modus wird normalerweise zur Analyse von Trenddaten
verwendet (kontinuierliches Scrollen der grafischen Kurven). Die neuesten Daten
werden automatisch vom System abgerufen. Für eine detaillierte Analyse können
Sie in den manuellen Modus wechseln (Scroll-Modus aus). In diesem Fall werden
die Daten nicht mehr automatisch aktualisiert.

w Die Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Stoppen .
a Dadurch wird die automatische Datenaktualisierung angehalten und das

Symbol für das Aktualisieren der Trendansicht unterdrückt.

2. Definieren Sie den gewünschten Datumsbereich mithilfe des Schiebers oder
der Zeitleiste.

3. Klicken Sie Aktualisieren , wenn das Symbol verfügbar ist und Sie die

neuesten Daten aus der History-Datenbank hochladen möchten.

4. Klicken Sie Ausführen , um Daten kontinuierlich zu aktualisieren.

7.1.3.2 Zeitbereich mit der Scroll-Leiste des Zeitbereichs
auswählen

Zeitbereich und Zeitfenster einstellen
Sie möchten den sichtbaren Zeitbereich sowie das entsprechende Zeitfenster für
die Trendansicht definieren.

w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Navigieren Sie in der Trendansicht zum linken oder rechten Schieber
(dunkelgraue Fläche) des Zeitbereichsschiebers.

a Der Mauszeiger verändert seine Form ( ), und ein Tooltip wird

angezeigt.

2. Ziehen Sie den Zeitbereichsschieber nach links oder nach rechts, bis Sie den
gewünschten Zeitraum eingestellt haben.

a Die Veränderung des Zeitbereichs wird kontinuierlich angezeigt.
a Die Trendansicht zeigt den gewählten Zeitbereich an.

3. Navigieren Sie zum Zeitbereichsschieber (hellgrauer Bereich).

4. Stellen Sie ihn mit der Maus auf den gewünschten Zeitraum ein.

a Der Zeitbereich wird mit dem entsprechenden Datumsbereich in der
Trendansicht angezeigt.

Wiederholungsfunktionen
Klicken Sie die Scroll-Leiste des Zeitbereichs links oder rechts von Zeitbereich-
Schieber. Der Zeitbereich-Schieber bewegt sich in die Richtung, die dem mit
dem Zeitbereich-Schieber definierten Zeitbereich entspricht.
Klicken Sie in der Scroll-Leiste des Zeitbereichs auf den Pfeil nach rechts bzw.
nach links. Der Zeitbereich-Schieber bewegt sich im Verhältnis 1:10 zum
ausgewählten Zeitbereich in die entsprechende Richtung.
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Hinweis:
Die Daten werden nur dann für die Ansicht komprimiert, wenn Sie einen grossen
Zeitbereich oder eine sehr grosse Zahl an Messwerten auswählen. Alle Daten
werden für kleinere Zeitbereiche angezeigt.

Verwandte Themen
Zeitbereichs-Bildlaufleiste [  224]

7.1.3.3 Absoluten Zeitbereich auswählen
Sie möchten das Zeitfenster mit einem genauen Start- und Stoppdatum definieren.

w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Rechtsklicken Sie die Zeitbereich-Leiste.

2. Klicken Sie Bereich auswählen.

a Das Fenster Datum/Zeit auswählen wird geöffnet.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Auswahltyp die Option Absolut.

4. Klicken Sie die angezeigte Startzeit an.

a Das Dialogfeld Kalender wird geöffnet.

5. Geben Sie das gewünschte Startdatum im Dialogfeld Kalender ein.

– Wählen Sie mithilfe der Symbole  Monat und Jahr.
– Klicken Sie das gewünschte Datum.

6. Klicken Sie die angezeigte Zeit bei Startzeit, und geben Sie die gewünschte
Startzeit ein.

7. Klicken Sie die angezeigte Endzeit an.

a Das Dialogfeld Kalender wird geöffnet.

8. Klicken Sie die angezeigte Zeit bei Endzeit, und geben Sie die gewünschten
Enddaten im Dialogfeld Kalender ein.

– Wählen Sie mithilfe der Symbole  Monat und Jahr.
– Klicken Sie das gewünschte Datum.

9. Klicken Sie die angezeigte Zeit bei Endzeit, und geben Sie die gewünschte
Stoppzeit ein.

10. Klicken Sie OK.

a Das Dialogfeld Datum/Zeit auswählen wird geschlossen, und die Trendansicht
zeigt den definierten Zeitbereich an.

7.1.3.4 Relativen Zeitraum ab Startdatum auswählen
Sie möchten ein Zeitfenster ab einem bestimmten Startdatum mit festgelegtem
Zeitbereich definieren.

w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Rechtsklicken Sie die Zeitbereich-Leiste.

2. Klicken Sie Bereich auswählen.

a Das Fenster Datum/Zeit auswählen wird geöffnet.
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3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Auswahltyp die Option Relativ.

4. Geben Sie in das Textfeld Intervall einen Zeitbereich von 1 bis X ein, und
wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Zeiteinheit.

5. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Start-/Endzeit die Option Starten.

6. Klicken Sie das angezeigte Datum und geben Sie das gewünschte Startdatum
im Dialogfeld Kalender ein.

– Wählen Sie mithilfe der Symbole  Monat und Jahr.
– Klicken Sie das entsprechende Datum.

7. Klicken Sie die angezeigte Zeit, und geben Sie die gewünschte Startzeit ein.

8. Klicken Sie OK.

a Das Dialogfeld Datum/Zeit auswählen wird geschlossen, und die Trendansicht
zeigt den definierten Zeitbereich an.

7.1.3.5 Relativen Zeitraum ab Stoppdatum auswählen
Sie möchten, ausgehend von einem bestimmten Enddatum, ein Zeitfenster mit
festgelegtem Zeitbereich definieren.

w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Rechtsklicken Sie die Zeitbereich-Leiste.

2. Klicken Sie Bereich auswählen.

a Das Fenster Datum/Zeit auswählen wird geöffnet.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Auswahltyp die Option Relativ.

4. Geben Sie in das Textfeld Intervall einen Zeitbereich von 1 bis X ein, und
wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Zeiteinheit.

5. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Start-/Endzeit die Option Ende.

6. Klicken Sie das angezeigte Datum und geben Sie das gewünschte Enddatum
im Dialogfeld Kalender ein.

– Wählen Sie Monat/Jahr mithilfe der Symbole .
– Klicken Sie das gewünschte Datum.

7. Klicken Sie die angezeigte Zeit und geben Sie die gewünschte Endzeit ein.

8. Klicken Sie OK.

a Das Dialogfeld Datum/Zeit auswählen wird geschlossen, und die Trendansicht
zeigt den definierten Zeitbereich an.

7.1.3.6 Relativen Zeitraum ab aktuellem Datum auswählen
Sie möchten, ausgehend vom aktuellen Datum, ein Zeitfenster mit festgelegtem
Zeitbereich definieren.

w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Rechtsklicken Sie die Zeitbereich-Leiste.

2. Klicken Sie Bereich auswählen.

a Das Fenster Datum/Zeit auswählen wird geöffnet.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Auswahltyp die Option Relativ.
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4. Geben Sie in das Textfeld Intervall einen Zeitbereich von 1 bis X ein, und
wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Zeiteinheit.

5. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Start-/Endzeit die Option Endet jetzt.

6. Klicken Sie Jetzt.

7. Klicken Sie OK.

a Das Dialogfeld Datum/Zeit auswählen wird geschlossen, und die Trendansicht
zeigt den definierten Zeitbereich an.

7.1.3.7 Zeitbereich aus vordefinierten Zeitbereichen auswählen
Sie möchten den sichtbaren Zeitbereich aufgrund vordefinierter Zeitbereiche
auswählen.

Zeitbereich
w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Bewegen Sie den Mauszeiger auf den Zeitbereich-Schieber (hellgrauer
Bereich).

2. Rechtsklicken Sie den Zeitbereichsschieber.

a Es werden vordefinierte Zeitbereiche angezeigt.

3. Wählen Sie den gewünschten Zeitbereich.

a Der Zeitbereich wird mit dem entsprechenden Datumsbereich in der
Trendansicht angezeigt.

Hinweis:
Die Berechnung der Anzeige erfolgt immer aufgrund des aktuell sichtbaren
Datumsbereichs.
Abhängig von der Position in der aktuellen Trendansicht ist der Startpunkt nicht
unbedingt am Anfang des Tages.

Start-/Stoppbereich
w Sie haben eine aktive Trendansicht geöffnet.

1. Setzen Sie den Mauszeiger in der Trendansicht auf den linken oder rechten
Endpunkt (dunkelgrauer Bereich) des Zeitbereichsschiebers.

a Der Mauszeiger verändert seine Form ( ), und ein Tooltip wird

angezeigt.

2. Rechtsklicken Sie den Zeitbereichsschieber.

a Es werden vordefinierte Zeitbereiche angezeigt.

3. Wählen Sie den gewünschten Zeitbereich.

a Der Zeitbereich wird mit dem entsprechenden Datumsbereich in der
Trendansicht angezeigt. Die Berechnung der Anzeige erfolgt immer
aufgrund des aktuell sichtbaren Datumsbereichs, wie im Tooltip zu sehen.

7.1.3.8 Vergleichsansicht verwenden
Trendvergleich ist ideal für eine erweiterte Datenanalyse mit Zeit-Offset.

w Sie haben eine Trendansicht im Modus Manuell geöffnet.
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w Das Eigenschaftsfenster der Trendansicht ist geschlossen.

w Der anzuzeigende Zeitraum wird mithilfe der Scroll-Leiste des Zeitbereichs
definiert (z.B. 12 Stunden).

1. Klicken Sie Stoppen .

2. Klick Sie Trendvergleich .
a Dieselbe Trendansicht wird ein zweites Mal angezeigt.

3. Definieren Sie den gewünschten Zeit-/Datumsbereich mithilfe der Scroll-Leiste.

4. Wählen die den Zeit-Offset Vorwärts bzw. Rückwärts.

5. Gehen Sie wie folgt vor:

– Klicken Sie eine der vordefinierten Offset-Schaltflächen, z.B. 1 Stunde.
– Treffen Sie Ihre Auswahl in Ihrem eigenen Bereich, indem Sie auf die

dunkle Schaltfläche klicken, z.B. 3 Stunden, und den Zeit-Offset
auswählen.

a Die Vergleichsansicht wird mit entsprechendem Zeit-Offset und Messwerten
angezeigt.

7.1.3.9 Maus-Zoom verwenden
Die Zoom-Funktion ermöglicht die Auswahl eines Zeitbereichs in der aktuell
ausgewählten Trendansicht (gilt auch für den Trendvergleich) durch Vergrössern
der X- und Y-Achse.

w Sie haben eine aktive Trendansicht im Stopp-Modus geöffnet.

w  wird angezeigt.

1. Klicken Sie Zoom .

2. Navigieren Sie zum linken Zoom-Anfangsbereich.

a Der Mauszeiger verändert seine Form, und ein Tooltip zeigt die aktuelle
Position an.

3. Ziehen Sie den Zeiger zum rechten Zoom-Endbereich.

a Der ausgewählte Zoom-Bereich wird in der Trendansicht angezeigt.

4. Klicken Sie Zoom .

a Der ursprüngliche Zeitbereich (vor dem Vergrössern) wird angezeigt, auch
wenn Sie die Zoom-Funktion mehrmals benutzen.

7.1.3.10 Tabellenansicht auswählen
Für eine effiziente Datenanalyse möchten Sie zwischen Grafik und Tabelle
wechseln.

w Eine Trendansicht ist geöffnet.

1. Klicken Sie Stoppen .
a Die automatische Datenaktualisierung wird gestoppt.

2. Klicken Sie Tabellenansicht .
a Die Tabelle wird in der Standardansicht geöffnet. Klicken Sie die

Überschrift Zeitstempel, um die Zeilen in auf- bzw. absteigender
Reihenfolge zu sortieren.

3. Klicken Sie , um interpolierte Werte anzuzeigen oder zu verbergen.
a Interpolierte Werte werden in Hellgrau dargestellt.
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4. Klicken Sie erneut Tabellenansicht .
a Die grafische Trendansicht wird wieder angezeigt.

5. Klicken Sie Ausführen , um die automatische Datenaktualisierung zu

starten.

Hinweis 1:
Wenn Sie die Funktion Export in der Tabellenansicht wählen, hängt der
exportierte Datenbereich von der Zeiteinstellung in der grafischen Ansicht ab.
Hinweis 2:
Interpolierte Werte werden nicht in eine Exportdatei exportiert.
Hinweis 3:
Die Priorität wird in der Tabelle angezeigt, wenn ein Subsystem Informationen
über die BACnet-Schreibpriorität (1-16) unterstützt.

7.1.3.11 Datenserien temporär hervorheben
Beim Analysieren empfiehlt es sich, eine bestimmte Serie vorübergehend in der
Trendansicht anzuzeigen, um die Lesbarkeit der Trendkurve zu verbessern.

w Sie befinden sich in der Trendansicht, und mehrere Trendkurven werden
angezeigt.

1. Ziehen Sie den Mauszeiger zu der Trendkurve, die Sie hervorheben möchten.

a Alle nicht ausgewählten Trendkurven werden in ihrer Anzeigeintensität
reduziert.

a Die Messwerte sowie Datum und Uhrzeit werden in einem Tooltip am
Mauszeiger angezeigt.

a Das Qualitätsattribut erscheint, wenn nur eine Trendkurve sichtbar ist.

2. Ziehen Sie den Mauszeiger, um wieder alle Trendkurven anzuzeigen.

7.1.3.12 Datenserien temporär ausblenden
Sie können mehrere Serien vorübergehend oder permanent ausblenden, um die
Lesbarkeit der Trendansicht zu steigern.

w Sie befinden sich in der Trendansicht und mehrere Trendkurven werden
angezeigt.

1. Klicken Sie Eigenschaften .
a Die Menüleiste wird über der Trendansicht angezeigt.

2. Wählen Sie in der Legende die Serie aus, die Sie ausblenden möchten.

3. Klicken Sie Serieneigenschaften.

4. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Sichtbar.

a Die Menüleiste wird verborgen.
a Die Serie wird in der Trendansicht ausgeblendet.
a Die Trenddaten zu der Serie werden weiterhin erfasst, aber nicht mehr

angezeigt.

5. Klicken Sie Speichern .

Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 bei jeder weiteren Serie, die Sie ausblenden
möchten.
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Hinweis:

Als Alternative können Sie in der Legende  oder  klicken. Dies ermöglicht

das Ein-/Ausblenden jeder einzelnen Trendkurve.

7.1.3.13 Datenserien aus der Trendansicht entfernen
w Sie befinden sich in der Trendansicht und mehrere Trendkurven werden

angezeigt.

1. Wählen Sie in der Legende die Serie aus, die Sie ausblenden möchten.

2. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen in der Spalte Remove.

a Das Dialogfeld Trendserie entfernen wird angezeigt.

3. Aktivieren Sie unter Trending von diesem Objekt auf der Managementplattform
stoppen das Kontrollkästchen
Gelöscht: Die ausgewählte Serie wird aus der Trendansicht gelöscht. Im
Ordner Online-Log-Objekte ist das Trendlog-Objekt noch verfügbar. Alle Daten
werden weiterhin erfasst (Abonnieren=Ein).
Ausgewählt: Die Serie und das damit verknüpfte Trendlog-Objekt werden
gelöscht. Das Trendlog-Objekt wird aus dem Ordner Online-Log-Objekte
gelöscht. Alle erfassten Daten bleiben verfügbar, es werden aber keine neuen
Daten erfasst (Abonnieren=Aus). Die bereits erfassten Daten bleiben
verfügbar, wenn Sie wieder denselben Datenpunkt in der Trendansicht
verwenden. Allerdings bleibt eine Datenlücke zwischen Löschaktion und
erneuter Generierung.

4. Klicken Sie OK.

a Die Trendserie wird aus der aktuellen Trendansicht entfernt.

5. Klicken Sie Speichern .

Hinweis:
Beim Löschen eines Objekts wird keine Warnung angezeigt, wenn ein Trendlog-
Objekt in mehreren Trendansichten verwendet wird! In den betreffenden
Trendansichten werden dann alle mit dem Trendlog-Objekt verknüpften Daten
gelöscht.

7.1.4 Trenddaten drucken
Sie können Trenddaten aus der Bericht- oder der Trend-Applikation drucken.

7.1.4.1 Trenddaten aus Berichten drucken
w Sie haben eine vorhandene Berichtvorlage in System Browser >Berichte

ausgewählt bzw. eine neue Berichtvorlage erstellt.

w Im System ist mindestens ein lokaler Drucker konfiguriert.

1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:
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– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen das Gruppenfeld Plot, wählen Sie
einen Trend-Plot und verschieben Sie ihn mit Drag & Drop in die
ausgewählte Berichtvorlage.
Hinweis: Der Mauszeiger verändert seine Form und gibt den Namen des
ausgewählten Plots an.

– Rechtsklicken Sie die Berichtvorlage und wählen Sie unter Plot einfügen
den gewünschten Typ.

– Ziehen Sie die gewünschte Trendansicht-Definition aus dem System
Browser in die Berichtvorlage. Der Namensfilter des eingefügten Plots wird
auf die abgelegte Trendansicht eingestellt.

a Der Plot-Platzhalter wird zu der Berichtvorlage hinzugefügt. Der Plot ist
linksbündig ausgerichtet (Standard).
Hinweis: Im Ausführungsmodus wird dieser Plot durch die tatsächlichen,
vom Berichtedienst abgerufenen Daten ersetzt.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.

4. Klicken Sie im Gruppenfeld Berichtausgabe das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste Berichtformat die Option PDF.

6. Wählen Sie in der Liste der Zieltypen die Option Drucker und geben Sie die
weiteren Druckerdetails an.

7. Klicken Sie Hinzufügen.

a Das gewählte Format und Ziel werden der Ausgabe-Definitionsliste
hinzugefügt.

8. Klicken Sie OK.

a Die konfigurierten Berichtausgabedefinitionen werden im Gruppenfeld
Berichtausgabe angezeigt und der Bericht wird automatisch im PDF-Format
ausgedruckt.

Verwandte Themen
Bericht automatisch generieren [  265]

7.1.4.2 Trenddaten aus Trends drucken
w Eine Trendansicht ist geöffnet.

w Wenn Sie farbig drucken möchten, müssen Sie vorher die Einstellung
Farbdruck festlegen.

1. Wählen Sie den zu druckenden Zeitbereich mithilfe der Scroll-Leiste des
Zeitbereichs. Der auf dem Bildschirm dargestellte Zeitbereich wird gedruckt.

2. Klicken Sie Drucken .

3. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Kontrollkästchen An Seite anpassen.
Wählen Sie die gewünschte Option in der Symbolleiste aus, wenn An Seite
anpassen nicht aktiviert ist.

4. Definieren Sie Druckeigenschaften für:

– Ränder (oben, unten, links und rechts)
– Drucker
– Ausrichtung (Hoch- oder Querformat)
– Papiergrösse

5. Klicken Sie Drucken und schliessen, um zu drucken, oder klicken Sie
Schliessen.
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7.1.5 Applikation Manuelle Korrektur

7.1.5.1 Auf die Applikation Manuelle Korrektur vom System
Browser aus zugreifen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Trends > Manuelle Korrektur.

3. Ziehen Sie das Objekt, dessen Eigenschaftsdetails angezeigt werden sollen,
vom System Browser in das Register Manuelle Korrektur.

4. Wählen Sie das getrendete Objekt aus der Dropdown-Liste Getrendetes Objekt
und die zugehörige Eigenschaft, deren Details angezeigt werden sollen, aus
der Dropdown-Liste Getrendete Eigenschaften.

5. Geben Sie den Zeitraum an, für den Sie die Details sehen möchten, indem Sie
Datum und Zeit im Abschnitt Zeitfilter festlegen. Standardmässig ist der
Zeitraum auf 24 Stunden festgelegt.

6. Klicken Sie Ausführen .

a Datum/Zeit, Wert, Einheit und Status der gewählten getrendeten Eigenschaft
werden im Abschnitt Gefilterte Daten in einer Tabelle angezeigt.

Hinweis:
Sie können die neuesten Daten aus der Datenbank abrufen, indem Sie den
Zeitraum im Zeitfilter ändern.

7.1.5.2 Auf die Applikation Manuelle Korrektur von Verknüpfungen
aus zugreifen
1. Wählen Sie im System Browser das getrendete Objekt, dessen

Eigenschaftsdetails in der Applikation Manuelle Korrektur angezeigt werden
sollen.

a Ein Link Manuelle Korrektur wird in der Gruppe Trends im Register
Verknüpfungen angezeigt.
Hinweis: Wenn Sie mehr als ein getrendetes Objekt im System Browser
wählen, wird der Link Manuelle Korrektur im Register Verknüpfungen nicht
angezeigt.

2. Klicken Sie den Link Manuelle Korrektur.

a Die Applikation Manuelle Korrektur wird im sekundären Arbeitsbereich
angezeigt und das von Ihnen gewählte getrendete Objekt im Feld
Getrendetes Objekt im Abschnitt Objektfilter.

3. Wählen Sie die jeweilige Eigenschaft, deren Details angezeigt werden sollen,
aus der Dropdown-Liste Getrendete Eigenschaften.

4. Geben Sie den Zeitraum an, für den Sie die Details sehen möchten, indem Sie
Datum und Zeit im Abschnitt Zeitfilter festlegen. Standardmässig ist der
Zeitraum auf 24 Stunden festgelegt.

5. Klicken Sie Ausführen .

a Datum/Zeit, Wert, Einheit und Status der gewählten getrendeten Eigenschaft
werden im Abschnitt Gefilterte Daten in einer Tabelle angezeigt.
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Hinweis:
Sie können die neuesten Daten aus der Datenbank abrufen, indem Sie den
Zeitraum im Zeitfilter ändern.

7.1.5.3 Datenwerte sortieren
w Die Informationen zur gewählten getrendeten Eigenschaft werden im Abschnitt

Gefilterte Daten angezeigt.

l Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um Daten in einer Spalte zu
sortieren.
– Um die Daten in einer Spalte in aufsteigender Reihenfolge zu sortieren,

klicken Sie die Spaltenüberschrift.
– Um die Sortierreihenfolge in absteigend zu ändern, klicken Sie die

Spaltenüberschrift zweimal.

a Die Daten werden in sortierter Reihenfolge angezeigt.

Hinweis:
Die Werte in der Spalte Einheit können nicht sortiert werden.

7.1.5.4 Trendeinträge hinzufügen
w Die Applikation Manuelle Korrektur wird angezeigt und die Informationen über

die gewählte getrendete Eigenschaft werden im Abschnitt Gefilterte Daten
aufgeführt.

1. Klicken Sie Hinzufügen .

Hinweis: Sie können auch eine neue Zeile hinzufügen, indem Sie die Zeile

rechtsklicken und aus den Optionen Trendeintrag hinzufügen wählen.
a Das Dialogfeld Trendeintrag hinzufügen wird angezeigt.

2. Füllen Sie die Felder Datum, Uhrzeit, Wert und Kommentar aus.

3. Klicken Sie OK.

4. Ändern Sie den Zeitfilter auf einen Bereich, der Datum und Zeit des
hinzuzufügenden Werts enthält.

5. Klicken Sie Ausführen .

a Der Abschnitt Gefilterte Daten wird aktualisiert und eine neue Zeile mit den
angegebenen Werten wird der Tabelle hinzugefügt.
Hinweis: Die eingegebenen Kommentare werden im Aktivitäts-Log erfasst.

7.1.5.5 Trendeinträge bearbeiten
w Die Applikation Manuelle Korrektur wird angezeigt und die Informationen über

die gewählte getrendete Eigenschaft werden im Abschnitt Gefilterte Daten
aufgeführt.

1. Wählen Sie die Zeile des Dateneintrags, der geändert werden soll, im Abschnitt

Gefilterte Daten aus und klicken Sie Bearbeiten .
a Das Dialogfeld Trendeintrag bearbeiten wird angezeigt.
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2. Ändern Sie den Wert und geben Sie Kommentare ein.
Hinweis: Die eingegebenen Kommentare werden im Aktivitäts-Log erfasst.

3. Klicken Sie OK.

4. Klicken Sie Ausführen .

a Der Abschnitt Gefilterte Daten wird aktualisiert und zeigt den neuen Wert der
gewählten Zeile an.
Hinweis: Sie können eine Zeile auch bearbeiten, indem Sie die Zeile
rechtsklicken und aus den Optionen Trendeintrag bearbeiten wählen.

7.1.5.6 Trendeinträge löschen
w Die Applikation Manuelle Korrektur wird angezeigt und die Informationen über

die gewählte getrendete Eigenschaft werden im Abschnitt Gefilterte Daten
aufgeführt.

1. Wählen Sie den zu löschenden Eintrag. Drücken Sie zum Auswählen mehrerer
Einträge die UMSCHALTTASTE oder STRG-TASTE, je nachdem, ob Sie
nebeneinander liegende oder voneinander getrennte Einträge markieren
möchten.

2. Klicken Sie Löschen .
a Das Dialogfeld Trendeintrag löschen wird angezeigt.

3. Geben Sie einen Kommentar ein und klicken Sie OK.

4. Klicken Sie Ausführen .

a Die Einträge werden gelöscht.

7.1.5.7 Datenwerte filtern
Sie können die im Abschnitt Gefilterte Daten angezeigten Werte filtern, indem Sie
benutzerdefinierte, Auswahl- oder Zeitfilter anwenden.
Benutzerdefinierter Filter: Mit einem benutzerdefinierten Filter können Sie einen
eigenen Filterausdruck festlegen, um Daten nach Bedarf zu filtern. Sie können den
benutzerdefinierten Filter in den Spalten Zeit und Wert im Abschnitt Gefilterte
Daten anwenden, indem Sie das Dialogfeld Benutzerdefinierter Filter verwenden.
Zeitfilter: Mit einem Zeitfilter können Sie Daten auf Basis vergangener Stunden
oder Minuten filtern. Die Zeitangabe bezieht sich auf den im Feld Bis vorliegenden
Wert von Stunden oder Minuten im Abschnitt Zeitfilter im Arbeitsbereich Manuelle
Korrektur. Sie können den Zeitfilter auf die Spalte Zeit anwenden. Wenn Sie den
Zeitfilter auf die angezeigten Daten anwenden, wird der Abschnitt Gefilterte Daten
aktualisiert und zeigt nur diejenigen Datensätze, die im angegebenen Zeitraum
liegen.
Auswahlfilter: Mit einem Auswahlfilter können Sie eine Filterbedingung für die
Spalte Status festlegen. Sie können einen Wert wählen, der im Auswahlfilter
angezeigt wird, um die übereinstimmenden Datensätze im Abschnitt Gefilterte
Daten anzuzeigen.

Hinweis:
Sie können einen auf eine Spalte angewendeten Filter entfernen, indem Sie das
umgedrehte Dreieck klicken und die Option Filter entfernen aus den
Menüoptionen wählen.
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Benutzerdefinierten Filter anwenden
Sie können den benutzerdefinierten Filter auf die Spalten Zeit und Wert anwenden.

w Die Informationen zur gewählten getrendeten Eigenschaft werden im Abschnitt
Gefilterte Daten angezeigt.

1. Navigieren Sie zur Spalte Zeit oder Wert, auf die Sie den benutzerdefinierten
Filter anwenden möchten.

2. Klicken Sie das umgedrehte Dreieck und wählen Sie Benutzerdefinierter Filter
aus den Menüoptionen.

a Das Dialogfeld Benutzerdefinierte Filter wird angezeigt.

3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Um den benutzerdefinierten Filter auf die Spalte Zeit anzuwenden: Wählen
Sie den jeweiligen Operanden und die Datums-/Zeitwerte. Sie müssen
sicherstellen, dass der Wert des benutzerdefinierten Filters innerhalb des
Wertebereichs liegt, der im Abschnitt Zeitfilter angegeben ist. Wenn
beispielsweise im Abschnitt Zeitfilter die Angabe 10:00 bis 18:00 Uhr lautet,
muss der im benutzerdefinierten Filter angegebene Wert innerhalb dieses
Zeitraums liegen.

– Um den benutzerdefinierten Filter auf die Spalte Wert anzuwenden:
Wählen Sie den jeweiligen Operanden und geben Sie den Wert im Textfeld
an.

4. Klicken Sie OK.

a Der Abschnitt Gefilterte Daten wird aktualisiert und zeigt die Informationen an,
die mit dem benutzerdefinierten Filterkriterium übereinstimmen.

Auswahlfilter anwenden
Sie können den Auswahlfilter auf die Spalte Status anwenden.

w Die Informationen zur gewählten getrendeten Eigenschaft werden im Abschnitt
Gefilterte Daten angezeigt.

1. Navigieren Sie zur Spalte Status, auf die Sie den Auswahlfilter anwenden
möchten, und klicken Sie das umgedrehte Dreieck.

2. Wählen Sie aus den Menüoptionen den Wert, der dem Status entspricht, nach
dem Sie die Informationen filtern möchten, und klicken Sie OK.
Hinweis: Um die Werte in der Optionsliste schneller abzurufen, geben Sie im
Textfeld Text ein, der dem erforderlichen Status nahe kommt. In der
Optionsliste werden die übereinstimmenden Werte aufgeführt.

a Der Abschnitt Gefilterte Daten wird aktualisiert und zeigt die Informationen an,
die mit dem gewählten Status übereinstimmen.

Zeitfilter anwenden
w Die Informationen zur gewählten getrendeten Eigenschaft werden im Abschnitt

Gefilterte Daten angezeigt.

1. Navigieren Sie zur Spalte Zeit und klicken Sie das umgedrehte Dreieck.

2. Halten Sie den Mauszeiger in den angezeigten Menüoptionen über Zeitfilter.

a Ein Untermenü mit Optionen für Stunden und Minuten wird angezeigt.

3. Führen Sie entsprechend der anzuwendenden Filterkriterien folgende Schritte
durch:
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– Um die Daten auf Basis der Stundenanzahl zu filtern: Positionieren Sie den
Mauszeiger über der Option Stunden und wählen Sie die letzten „X“ (wobei
X für eine Zahl steht) Stunden, für die Sie die Daten anzeigen möchten. Die
letzten „X“ Stunden beziehen sich auf die Angabe zu Stunden im Feld Bis
im Abschnitt Zeitfilter. Wenn beispielsweise der Wert im Feld Bis
„17.5.2016 17:23:19“ lautet und Sie die Option Letzte Stunde wählen,
werden die Daten für den Zeitraum 16:00:00.000 bis 16:59:59.999 Uhr
angezeigt.

– Um Daten auf Basis der Minutenanzahl zu filtern: Positionieren Sie Ihren
Mauszeiger über der Option Minuten und wählen Sie die letzten „X“ (wobei
X für eine Zahl steht) Minuten, für die Sie die Daten anzeigen möchten. Die
letzten „X“ Minuten beziehen sich auf die Angabe zu Minuten im Feld Bis
im Abschnitt Zeitfilter. Wenn beispielsweise der Wert im Feld Bis
„17.5.2016 17:23:19“ lautet und Sie die Option Letzte 60 Minuten wählen,
werden die Daten für den Zeitraum 16:23:00.000 bis 17:22:59.999 Uhr
angezeigt.

a Der Abschnitt Gefilterte Daten wird aktualisiert und zeigt die Informationen an,
die mit dem angegebenen Zeitfilterkriterium übereinstimmen.

7.2 Trends – Referenz
Mit der Trend-Applikation in Desigo CC können Sie Online-Trends in der
Managementstation und Offline-Trendlog-Objekte (dynamische Objekte) in der
Automationsstation erstellen.
Dieser Abschnitt enthält allgemeine Referenzinformationen zu Trends. Weitere
Informationen zum Erstellen und Konfigurieren von Trends sowie zum Arbeiten mit
Trenddaten finden Sie unter Mit Trends arbeiten [  187].

7.2.1 Übersicht über die Trend-Applikation
Mit der Trend-Applikation können Sie Online-Trends in der Managementstation
und Offline-Trendlog-Objekte (dynamische Objekte) in der Automationsstation
erstellen.
Die Trend-Applikation enthält einen Arbeitsbereich mit spezifischen Eigenschaften,
z.B. Name, Rasterlinien oder Skalierung, sowie Datenpunktreferenzen, z.B.
Eigenschaften. Trendlog-Objekte enthalten Messwerte, die in einem gemeinsamen
Zeitbereich angezeigt und in der Trenddatenbank gespeichert werden.
Unabhängig von den Trenddaten können Trendansichten gespeichert, abgefragt,
gelöscht und bearbeitet sowie unter einem neuen Namen gespeichert werden.
Trendansichten können auf zwei Arten in der Managementstation verwendet
werden:

Während des Betriebs werden Trenddaten in Echtzeit auf der
Managementstation aufgenommen und in der Trenddatenbank gespeichert
(Managementstation ist online).
Trenddaten werden in der Automationsstation erfasst (Managementstation ist
offline) und periodisch in die Managementstations-Trenddatenbank geladen.

Die Trenddaten in der Trendansicht können jederzeit angezeigt werden, selbst
wenn die Managementstation nicht mit der Site verbunden ist (keine Echtzeitdaten
verfügbar).

Methoden zur Erfassung von Daten
Sie haben drei Möglichkeiten, Online- und Offline-Trendlog-Objekte zur Erfassung
von Daten zu konfigurieren:

Wertänderung (COV)
Mit dieser Methode können Sie neue Daten erfassen, wenn sich der
Datenpunktwert ändert. Ändert sich der Wert über längere Zeit nicht, wird kein
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Wert aufgezeichnet oder übertragen. Die Datenakquisition mehrerer
Datenpunkte in einer Trendansicht erfolgt asynchron.
Intervallbasiert (nur Offline-Trend)
Diese Methode ermöglicht das Erfassen aktueller Daten, sobald der
Zeitstempel erreicht ist. Die Erfassung der Datenwerte hat keinen Einfluss auf
definierte COV-Eigenschaften.

Triggered
Bezieht sich auf die BACnet-Referenzen des gewählten Triggers aus
Reaktionen, Zeitplaner oder der BACnet-Referenz.

Hinweis:
Die Trend-Applikation ist lizenzpflichtig. Damit Sie auf die Trend-Applikation
zugreifen können, muss auf Ihrem System eine Trend-Lizenz vorhanden sein.

7.2.2 Trends in verteilten Systemen
Wenn Sie mit Trends in einer verteilten Umgebung arbeiten, müssen Sie die
Einzelheiten der folgenden, gültigen Bedingungen kennen:

Spalte Systemname  - Eine Spalte mit dem Namen Systemname wurde in der
Trend-Applikation als zusätzliche Spalte hinzugefügt. Zeigt den Namen des
Systems an, zu dem das Quellobjekt gehört. Sie können diese Spalte wählen,
indem Sie den Spaltenkopf in der Legende rechtsklicken und Systemname aus
den Menüoptionen wählen.
Ein Trendlog-Multiple-Objekt kann nicht Objekte aus verschiedenen Systemen
haben.
Ein Trendlog- oder Trendlog-Multiple-Objekt kann nur auf dem System erstellt
werden, auf dem sich das gewählte, getrendete Objekt befindet.
Sie können eine Trendansicht-Definition mit Objekten aus mehreren Systemen
erstellen.

7.2.3 Online- und Offline-Trends

Online-Trend
Echtzeitwerte aus Online-Trend-Datensätzen Ihrer Anlage werden in einer
Trendansicht grafisch dargestellt. Bei jeder Veränderung eines Werts werden die
Datenwerte an die Trendanwendung gesendet. Die Messwerte sind temporär und
können für spätere Abfragen kontinuierlich in der Trenddatenbank gespeichert
werden (Online-Trendlog-Objekt). Online-Trends können zur Echtzeit-Darstellung
einer oder mehrerer Prozessvariablen – üblicherweise für Analyse- oder
Diagnosezwecke – genutzt werden.
Sie können den Online-Trend erstellen, wenn die Raumtemperatur zu niedrig ist,
Daten für einen angegebenen Zeitraum erfassen und Messwerte in einer
Trendkurve direkt im Managementsystem analysieren.
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Online-Trenddaten erfassen

Trenddaten werden kontinuierlich
in das Managementsystem
geladen und können nicht in der
Automationsstation gespeichert
werden.

Hinweis:
Dies erfordert eine unterbrechungsfreie Standortverbindung mit dem
Managementsystem.
Messwerte etc. können unwiederbringlich verloren gehen, wenn die Verbindung
während der Datenerfassung unterbrochen wird. Daher ist Online-Trending für
eine langfristige, sichere Datenerfassung ungeeignet.

Offline-Trend
Offline-Trenddaten werden für die längerfristige Speicherung und den Abruf
historischer Daten zur Analyse ganzer Anlagen oder einzelner Prozesse genutzt.
Beim Offline-Trending werden Daten direkt in der Automationsstation erfasst. Sie
können Daten nach Bedarf abrufen bzw. Automationsstationen können die Daten
automatisch hochladen. Die Datenerfassung kann mit dem Konfigurations-Tool im
Voraus vorbereitet werden, oder Sie können ein Trendlog-Objekt aus dem
Managementsystem in der Automationsstation erstellen (muss vom Subsystem
unterstützt werden).
Sie können beispielsweise einen Offline-Trend erstellen, um die Aussentemperatur
dem Trendlog-Objekt in der Automationsstation zuzuweisen, wenn Sie den
Energieverbrauch berechnen möchten und die Aussentemperaturserien als
Messwerte benötigen. Sie können die erfassten Temperaturdaten manuell oder
automatisch (periodisch) hochladen, um sie im Managementsystem zu speichern.

Phase 1: Offline-Trenddaten erfassen

Trenddaten werden lokal im
Trendlog-Objekt in der
Automationsstation gespeichert.

Phase 2: Offline-Trenddaten hochladen

Trenddaten werden hochgeladen,
wenn:

Die maximale Puffergrösse
ist erreicht.

die Anzahl definierter
Einträge erreicht ist.

sie manuell durch das
Managementsystem
ausgelöst werden.

7.2.4 Trenddatenspeicherung
Erfasste Trenddaten können an drei verschiedenen Orten gespeichert werden:
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Offline-Trendlog-Objekte: Offline-Trenddaten werden in der Automationsstation
gespeichert.
Online-Trendlog-Objekte: Enthalten die erfassten und im Managementsystem
gespeicherten Online-Trenddaten.
Archivierte Trenddatenbank (nicht in Version 2.0): Enthält alle erfassten
Trenddaten, die zuvor in die Archivdatenbank verschoben wurden.

Offline-Trendlog-Objekte
Offline-Trenddaten können von Trendlog-Objekten in der Automationsstation
erfasst und gespeichert werden, auch wenn keine Verbindung zum
Managementsystem besteht. Die erfassten Daten können dann in der
Trenddatenbank gespeichert werden. Offline-Trenddaten können abgerufen und in
den Trends dargestellt werden.

Online-Trendlog-Objekte
Mit Online-Trending erfasste und in der Trenddatenbank gespeicherte Daten (z.B.
mit der kontinuierlichen Speicherung) können abgerufen und in den Trends
dargestellt werden. Online-Trendlog-Objekte erfassen Daten auch bei
geschlossener Trendansicht.

Speicherkapazität der Datenbank
In der Datenbank sind 10 GB für SQL Server Express reserviert und 250 GB
historischer Daten für SQL Server. Sind 90% der Datenbankgrösse erreicht,
werden 10% der jeweils ältesten Dateneinträge gelöscht. Die 10% der Daten
beziehen sich immer auf die gesamte Zeitachse der gesammelten Daten. Daher
kann nicht genau bestimmt werden, wie viele Einträge (welcher Datenbankumfang)
tatsächlich gelöscht werden. Zusätzlich ankommende Einträge werden
zurückgewiesen, wenn die 10% der Dateneinträge nicht gelöscht werden können,
bevor 98% des Datenbankumfangs erreicht werden.

Die Datenmenge umfasst Folgendes:
Systemaktivitäten
Alarmmeldungen
Trenddaten

Wechsel zur Sommerzeit
Datum/Uhrzeit werden im UTC-Format gespeichert. Bei der Rückkehr zur
Winterzeit liegen Einträge eine Stunde lang doppelt vor. In diesem Fall wird die
Kurve mit beiden Werten dargestellt. Beim Wechsel zur Sommerzeit wird in der
Extrastunde kein Wert angezeigt, und zwischen den zwei Messwerten
erscheint eine gerade Linie.
Die Systemmeldung Anomalie wird generiert, wenn Zeitenänderungen
quittiert werden müssen.

10

0
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7.2.5 Arbeitsbereich Trends
Trends sind in die folgenden Hauptelemente unterteilt:

Name Beschreibung

1 System Browser Zeigt verfügbare Trendlog-Objekte sowie erstellte
Trendansichten an.

2 Konfiguration
Symbolleiste

Zeigt Schaltflächen für häufig verwendete Befehle (Neu,
Speichern, Drucken, Zoom).

3 Vergleichsansicht Ermöglicht Ihnen, gemessene Werte aus derselben Trendansicht
zu vergleichen.

4 Trendansicht Der Bereich, der für Online- und Offline-Trenddaten in Form
eines Diagramms angezeigt und verarbeitet werden kann. Diese
Trendansichten werden unabhängig von den Trenddaten
gespeichert.

5 Tastenkombination Zeigt Informationen zu Datenpunkten an, die in der Trendansicht
grafisch dargestellt werden.

7.2.5.1 System Browser
Alle Trendlog-Objekte bzw. Trendansichtsdefinitionen werden im System Browser
hierarchisch in einer Baumstruktur angezeigt. Durch Klicken bzw. per Drag & Drop
können Sie Trendlog-Objekte temporär in einer Trendansicht anzeigen oder ein
bestimmtes Objekt konfigurieren und in einer Trendansicht speichern.

1
2

3 4 5
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Offline-Trend
Führt alle in der Automationsstation für ein Projekt verfügbaren Offline-Trendlog-
Objekte auf.

Online-Trend
Führt alle verfügbaren Online-Trendlog-Objekte auf. Ein Online-Trendlog-Objekt
wird erstellt, wenn Sie eine Serie definieren und in einer Trendansichtsdefinition
speichern. Allerdings ist ein solches Trendlog-Objekt nur in der
Managementplattform verfügbar. In der Automationsstation wird kein Trendlog-
Objekt erstellt.

Trendansichtsdefinition
Die Trendansichtsdefinition beinhaltet alle Eigenschaften, die für die grafische
Darstellung der Trendansicht und der Serie erforderlich sind:

Hintergrundfarben
Serien-Spaltenreihenfolge
Serienreferenz

Hinweis:
Die Trendansichtsdefinition enthält keine Prozesswerte, sondern nur eine
Referenz zu der entsprechenden Serie (Trendlog-Objekte).

7.2.5.2 Symbolleiste
Einige Befehle können Sie direkt in der Trendansicht ausführen. Das ermöglicht
eine optimale Verarbeitung der Daten in der Trendansicht.

Symbolleiste Trendansichtkonfiguration

Name Beschreibung

Neuer Trend

Neuer Ordner

Öffnet eine neue Trendansicht.

Erstellt einen neuen Ordner.

Löschen Löscht die aktuelle Trendansicht.

Speichern Speichert die aktuelle Trendansicht.
Hinweis: Dieser Befehl ist erst verfügbar, wenn Sie die aktuelle
Trendansicht verändern.
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Speichern unter Speichert die Trendansicht unter einem neuen Namen.

Als Benutzerstandard
speichern

Speichert die Trendansichtsdefinition als neuen
Benutzerstandard.

Eigenschaften Öffnet das Dialogfeld Eigenschaften für Diagramme, Achsen,
Legenden und Serien.

Stopp Stoppt die Trend-Protokollierung.

Ausführen Startet die Trend-Protokollierung.

Aktualisieren Aktualisiert die Trendansicht.

Vergleichsansicht Öffnet dieselbe Trendansicht ein zweites Mal.
Hinweis: Um diese Schaltfläche zu aktivieren, müssen Sie die
Trendansichtseigenschaften verbergen und die Trendansicht
stoppen.

Zoom Ermöglicht die Auswahl eines Zeitbereichs in der aktuell
ausgewählten Trendansicht durch effektives Vergrössern der X-
und Y-Achse.

Zeitleiste Zeigt die Zeitleiste an bzw. verbirgt sie.

Tabellenansicht Wechselt von der grafischen Trendansicht zu einer
Tabellenansicht.
Hinweis: Um diese Schaltfläche zu aktivieren, müssen Sie die
Trendansicht stoppen.

Exportieren Exportiert die Trendansicht-Definition und speichert sie im CSV-
Dateiformat.

Drucken Druckt die Trendansicht.

Scroll-Zeitleiste
Die Zeitleiste besteht aus einem vertikalen Balken und einem Zeit-/Datumsfeld. Die
Zeitleiste kann an eine beliebige Stelle auf der Achse mit den Zeitwerten gezogen
werden. Die Datenlegende unter der Trendansicht zeigt den Wert und Zustand
eines Datenpunkts an, Der zuletzt erfasste Wert wird links von der Zeitleiste
angezeigt.

7.2.5.3 Trendvergleich
Sie können dieselbe oder eine andere Trendansicht für eine Datenanalyse
verknüpfen, bei der dieselbe Zeitbereichs-X-Achse für beide Trendansichten
angewendet wird. Die aktuelle untere Trendansicht dient als Basis für den oberen
Trendvergleich. Änderungen am Zeitbereich in der aktuellen Trendansicht werden
im Trendvergleich widergespiegelt. Vordefinierte Schaltflächen ermöglichen, den
Trendvergleich um den ausgewählten Wert von der aktuellen Trendansicht
abzusetzen.

Hinweis:
Um die Trenddaten in einer Vergleichsansicht anzuzeigen, müssen Sie die
Trendansicht stoppen und ihre Eigenschaften verbergen.
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Arbeitsbereich Vergleichsansicht

Beschreibung

1 Aktuelle Trendansicht

2 Trendvergleich

3 Zeitleiste mit angezeigter Zeit in der Vergleichsansicht

4 Kein Offset

5 Vordefinierte Offset-Schaltflächen

6 Frei definierbarer Offset-Bereich (Bereich, Einheit)

7 1 x vor oder 1 x zurück im ausgewählten Offset-Bereich

8 Frei definierbarer Offset-Bereich in Stunden, Tagen, Wochen, Jahren

9 Detailinformation

Gleiche Trendansicht
Dieser Vergleichstyp ist besonders nützlich, wenn die Daten zu einzelnen
Komponenten analysiert werden sollen, z.B. die Temperatur eines Raums. Anhand
des Zeit-Offsets können Sie einfach überprüfen, wie sich der entsprechende
Messwert zur selben Tageszeit verhält.

Hinweis 1:
Die Legende zeigt den letzten verbleibenden Messwert in der Zeitleiste an.
Hinweis 2:
In der Legende wird der angezeigte Wert nicht aufgrund des Schnittpunkts von
Zeitleiste und Trendkurve angezeigt. Stattdessen beruht die Uhrzeit-
/Datumsanzeige auf der Position der Zeitleiste.

7.2.5.4 Trendansicht
Die Trendansicht besteht aus einem Diagrammbereich, wo Serien angezeigt
werden können. Alle Hauptelemente wie die Achsen, Skalierung, Titel und Farben
können in den Trendansichtseigenschaften konfiguriert werden (durch Übernahme
der Vorgabewerte oder Änderung der aktuellen Trendansicht).

1 2 94 5 6 7 83
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Arbeitsbereich Trendansicht

Beschreibung

1 Zeigt den Titel der aktuellen Trendansicht an.

2, 11 Hebt die ausgewählte Trendkurve in der Trendansicht hervor.
Hinweis: Eine Änderung an einem binären Wert wird durch eine zusätzliche gepunktete
Nulllinie an Zustand 1 bzw. Eins angezeigt.

3, 12 Stellt nicht ausgewählte Trendkurven als reduzierte Kurven dar.

4 Zeigt die Zeitleiste an. Die Zeitleiste kann an eine beliebige Stelle auf der Achse mit den
Zeitwerten gezogen werden. Die Datenlegende am unteren Rand der Trendansicht zeigt
den am Schnittpunkt von Zeitleiste und Serie gültigen Wert oder Zustand an. Ist die
Zeitleiste verborgen, zeigt die Legende den letzten korrekten Wert für die Trendansicht an.

5 Zeigt den derzeitigen Messwert für die Serie an der Mauszeigerposition an. Der aktuelle
Messwert in einer Grafikkurve wird angezeigt, wenn Sie den Mauszeiger auf die
gewünschte Position setzen. Die präzisen Messpunkte lassen sich besser anzeigen, wenn
der Marker für die Serie aktiviert wird.

6 Zeigt die Y-Achse mit der entsprechenden Skalierung an. Jedes Diagramm kann eine
rechte und eine linke Y-Achse, die unabhängig voneinander sind, anzeigen. Datenserien
können selektiv zugewiesen und auf jede der Achsen skaliert werden, sei es per Vorgabe
oder manuell.

7 Legendenüberschrift

8 Online: Aktueller Wert von der Automationsstation.
Offline Trend: Die Werte werden als Funktion der Zeitleiste [3] dargestellt.

9 Darstellung des Zeit- oder Datumsbereichs über den gesamten ausgewählten
Anzeigebereich hinweg.

10 Zeigt die Scroll-Leiste des Zeitbereichs an.

13 Zeit- und/oder Datumsanzeige für das Raster

14 Zeitbereichsanzeige zwischen Rasterabschnitten

Zeitbereichs-Bildlaufleiste
In jeder Trendansicht gibt es zwei Zeitbereiche, die für die Analyse von Interesse
sind:

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12 13 14
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Daten, die im Zeitbereich des aktuellen Diagramms dargestellt werden (was
Sie direkt auf dem Bildschirm sehen).
Daten im Zeitbereich aller verfügbaren Daten.

Mittels der Zeitbereichs-Bildlaufleiste können Sie den entsprechenden
Datenbereich für Ihre Analyse festlegen.

Zeitbereichs-Bildlaufleiste

Beschreibung

1, 6 Wiederholen Schaltfläche links/rechts. Wenn Sie auf die Schaltfläche klicken, verschiebt
sich der angezeigte Zeitbereich nach links oder rechts im Verhältnis 1:10 des eingestellten
Zeitbereichs. Der entsprechende Wiederholungswert wird in einem Tooltip angezeigt.

2 Wertebereich der gesamten gespeicherten Daten.

3, 5 Kontextmenü: Erster/letzter Zeitbereich für die aktuelle Trendansicht.

4 Kontextmenü: Zeitbereich für die aktuelle Trendansicht.

7, 8 Tooltip: Wiederholungswert.

9 Direkte Zeitauswahl für einen frei definierbaren Zeit- und Datumsbereich.

10 Tooltip: Zeit und Datum der ältesten angezeigten Daten.

11, 13 Zeitachsenschieber links/rechts. Klicken Sie das Ende des Zeitbereichsschiebers
(dunkelgrauer Bereich) und ziehen Sie den Schieber an die gewünschte Zeit-
/Datumsposition, die der Tooltip kontinuierlich anzeigt. Durch das Verschieben der
Endpunkte ändert sich gleichzeitig auch der Bereich des Zeitfensters.

12 Zeitfenster des Zeitbereichsschiebers für das angezeigte Fenster. Klicken Sie das Ende
des Zeitbereichsschiebers (dunkelgrauer Bereich) und ziehen Sie den Schieber an die
gewünschte Zeit-/Datumsposition, die der Tooltip kontinuierlich anzeigt. Der eingestellte
Zeitfensterbereich bleibt bei dieser Funktion konstant.

14 Tooltip: Zeitbereich der angezeigten Daten.

15 Tooltip: Zeit und Datum der ältesten angezeigten Daten.

Direkte Zeitauswahl
Rechtsklicken Sie die Scroll-Leiste des Zeitbereichs, um die Zeit direkt
auszuwählen. Der genaue Zeitbereich kann eingegeben werden als:

1 2 3

14

4 5 6 7

10 158

12 1311

9
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Absoluter Zeitbereich
Relativer Zeitbereich
Vollständiger Zeitbereich

Absoluter Zeitbereich
Der absolute Zeitbereich eignet sich für die Darstellung der Daten für einen
bekannten Zeitbereich. Um die Trendansicht anzuzeigen, können Sie die Start-
und Stoppzeiten direkt eingeben, indem Sie entweder einen Kalendereintrag oder
die entsprechende Zeiteingabe nutzen.

Relativer Zeitbereich
Der relative Zeitbereich wird durch einen wählbaren Zeitbereich (z.B. 2 Wochen)
festgelegt und hängt von der aktuellen Zeit ab. Sie können das Intervall so
einstellen (in [x] Sekunden, Minuten, Stunden, Wochen, Monaten oder Jahren),
dass die Daten innerhalb des optimalen Zeitbereichs angezeigt werden.

Zeitbereich

Aktuelles Datum

Startdatum Enddatum

Datenaufzeichnung
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Ab definiertem Startdatum.

Ab definiertem Stoppdatum.

Ab dem aktuellen Datum.

Erfasster Zeitbereich
Wählen Sie Vollständige Ansicht, um die erfassten Daten anzuzeigen. Stimmt das
aktuelle Datum nicht mit dem Datum der letzten Speicherung überein, wird nur die
Trendansicht bis zum Datum der letzten Speicherung angezeigt.

Zeitbereich

Aktuelles Datum

Datenaufzeichnung

Startdatum

Zeitbereich

Aktuelles Datum

Datenaufzeichnung

Enddatum

Zeitbereich

Aktuelles Datum

Datenaufzeichnung

Enddatum
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Kontextmenü

Kontextmenü 1

Menü Beschreibung

Spalte ausblenden Blendet die ausgewählte Spalte aus.

Sichtbare Spalten Zeigt/verbirgt Spalten.

Getrendeter Objektname

Getrendeter Eigenschaftenname

Getrendeter Log-Objektname

Alias

Einheit

Wert

Zeit

Datum

Y-Achse

Entfernen

Sichtbarkeit

Systemname

Zeitbereich

Aktuelles Datum

Datenaufzeichnung

31 2 4 5 6
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Kontextmenü 2

Menü Beschreibung

Anzeige getrendetes Objekt im Kontextbereich Zeigt Objekteigenschaften im Register Bedienung
an.

Anzeige Trendlog-Objekt im Kontextbereich Zeigt Objekteigenschaften im Register Bedienung
an.

Trendlog-Objekt im BACnet-Gerät erstellen Erstellt ein Trendlog-Objekt auf dem Gerät.

Trendlog-Multiple-Objekt im BACnet-Gerät
erstellen

Erstellt ein Trendlog-Multiple-Objekt auf dem
Gerät.

Trendlog-Objekt im BACnet-Gerät löschen Löscht ein Trendlog-Objekt auf dem Gerät.

Entfernen Entfernt eine Serie aus der Trendansicht.

Kontextmenü 3

Menü Beschreibung

Bereich... Benutzerdefinierter Bereich:

Auswahltyp

Datum

Zeit

Kontextmenü 4

Menü Beschreibung

Erste 1 Minute, Stunde, Tag, Woche, Monat oder Jahr.

Vollständige Ansicht Gesamter Datumsbereich.

Bereich auswählen... Benutzerdefinierter Bereich.

Kontextmenü 5

Menü Beschreibung

Ein(e) Minute, Stunde, Tag, Woche, Monat oder Jahr.

Vollständige Ansicht Gesamter Datumsbereich.

Bereich auswählen... Benutzerdefinierter Bereich.

Kontextmenü 6

Menü Beschreibung

Erste Minute, Stunde, Tag, Woche, Monat oder Jahr.

Vollständige Ansicht Gesamter Datumsbereich.

Bereich auswählen... Benutzerdefinierter Bereich.

7.2.5.5 Detailinformation
Die Legende zur Serie enthält Informationen über den jeweiligen Datenpunkt in der
Trendansicht.
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Hinweis:
Nutzen Sie das Kontextmenü, um Spalten auszublenden, indem Sie mit dem
Mauszeiger auf die Spalte zeigen (Spalte ausblenden), oder um einzelne Spalten
anzuzeigen bzw. zu verbergen (Sichtbare Spalten). Reihenfolge und Breite der
Spalten sind anpassbar; ausgenommen ist die erste Spalte (Farben; kann weder
angepasst, verschoben noch verborgen werden).

Der neueste Wert wird in der Zeitleiste angezeigt. In diesem Fall wird der Wert
bzw. die Information am Schnittpunkt angezeigt.

Detailinformation

Spalte Beschreibung

Serienquelle. Gibt an, ob die dargestellten Daten von der Managementstation (Online

) oder einem Gerät (Offline ) erfasst werden.

Getrendetes
Objekt

Zeigt den Objektenamen des aufgezeichneten Objekts an.

Aufgezeichnet
e Eigenschaft

Zeigt den Namen der aufgezeichneten Eigenschaft für das Objekt an.

Alias Zeigt den Alias-Namen des Objekts an.

Einheit Physikalische Einheit für den Datenpunkt

Wert Zeigt den zuletzt angezeigten aktuellen Wert an (es sei denn, die Zeitleiste wird
verwendet. In dem Fall wird der Wert am Schnittpunkt angezeigt.)

Zeit Zeigt die Uhrzeit für den neuesten Wert an (es sei denn, die Zeitleiste wird verwendet.
In dem Fall wird der Wert am Schnittpunkt angezeigt).

Datum Zeigt das Datum für den neuesten Wert an (es sei denn, die Zeitleiste wird verwendet.
In dem Fall wird der Wert am Schnittpunkt angezeigt).

Reduziert
Ist Reduziert  zu sehen, werden nicht alle Werte zu dieser Serie in der

Trendansicht angezeigt (abhängig vom angezeigten Zeitraum; siehe Reduzierte

Anzeige).

Y-Achse Gibt die Y-Achse an, wo der Datenpunkt skaliert ist.

Entfernen Entfernt den ausgewählten Trendwert aus der Trendansicht.

Anzeigen/verb
ergen

Zeigt die Trendkurve in der Trendansicht temporär an bzw. verbirgt sie temporär.

Systemname Zeigt den Systemnamen des getrendeten Objekts an. Mit dem Systemnamen können
Sie den Ursprung der getrendeten Objekte in einer verteilten Umgebung
nachvollziehen.

Reduzierte Anzeige
Zeigt maximal zwei Werte pro Intervall an. Das Intervall wird aufgrund der für die
Trendansicht festgelegten Abtastrate (Trenddiagrammeigenschaften) berechnet.

1 Intervall = max. angezeigte Abtastwerte pro Serie/2.
– Beispiel 1: 100/2 = 50 Intervalle
– Beispiel 2: 400/2 = 200 Intervalle

Eine reduzierte Anzeige tritt auch auf, wenn nur einige Werte verfügbar sind,
beispielsweise wenn Werte innerhalb eines kurzen Intervalls aufgezeichnet
werden. Bei der reduzierten Anzeige werden Minimal- und Maximalwerte immer
angezeigt.
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Qualitätsattribute:
Bei der reduzierten Anzeige können nicht alle Qualitätsattribute angezeigt werden.
Schränken Sie den Zeitraum ein, um alle Qualitätsattribute anzuzeigen.

7.2.5.6 Qualitätsattribute
Die Trendansicht kann zusammen mit den Trenddaten eine Reihe von
Zustandsattributen, so genannte Qualitätsattribute, anzeigen. Diese ermöglichen
es Ihnen, Probleme mit dem erfassten Datenpunkt zu identifizieren, und
unterstützen Sie bei der Diagnose von Anlagenverhältnissen. In der folgenden
Tabelle sind diese Qualitätsattribute beschrieben:

Qualitätsattribute

Symbol BACnet Status Beschreibung

DRIVER_FAILED
(Bit=1)

Keine Verbindung Zeigt an, dass keine Verbindung zum
protokollierten Datenpunkt besteht.

DRIVER_FAILED
(Bit=0)

verknüpft Zeigt an, dass eine Verbindung zum
protokollierten Datenpunkt besteht.

ERROR_IN_LOG Fehler Weist auf einen Fehler im Trendlog-Objekt
hin.

T_LOG_ENABLE
(Bit=0)

Trend deaktiviert Gibt an, dass das Trendlog-Objekt
deaktiviert ist. Textanzeige für den letzten
bekannten Wert.

T_LOG_ENABLE
(Bit=1)

Trend aktiviert Gibt an, dass das Trendlog-Objekt aktiviert
ist.

T_PURGED Puffer gelöscht Gibt an, dass der Puffer im Trendlog-Objekt
gelöscht ist.

T_ROLLOVER Puffer voll Gibt an, dass der Trendlog-Puffer voll ist.

T_TIME_SHIFT Zeitänderung Gibt an, dass die Uhrzeit in der
Automationsstation geändert wurde
(Anzeige nur in Tabelle).

LOG_INTERRUPTED Stromausfall Zeigt an, dass die Automationsstation im
Trendpuffer in den Status Log_interrupted
versetzt wurde (z.B. bei Stromausfall,
Stoppen des Applikationsprogramms,
Ändern des Datenpunkt-Log-Typs). Die
Folge kann sein, dass keine Trenddaten
protokolliert werden.

OUT_OF_SERVICE
(Bit=1)

Ausser Betrieb
eingeschaltet

Gibt an, dass die Eigenschaft Ausser
Betrieb eingeschaltet ist.

OUT_OF_SERVICE
(Bit=0)

Ausser Betrieb ist
normal

Gibt an, dass die Eigenschaft Ausser
Betrieb ausgeschaltet ist.

FAULT
(Bit=1)

Trendlog-
Objektfehler

Zeigt an, dass im Trendlog-Objekt ein
Datenpunktfehler vorliegt (Werte sind
möglicherweise unbrauchbar für
Folgeevaluation).
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FAULT
(Bit=0)

Rückkehr aus
Trendlog-
Fehlerzustand

Gibt an, dass der Datenpunkt vom Fehler-
in den Normalzustand wechselt.

ALARM
(Bit=1)

Im Alarmzustand Zeigt an, dass der Datenpunkt im
Alarmzustand ist.

ALARM
(Bit=0)

Rückkehr aus dem
Alarmzustand

Zeigt an, dass der Datenpunkt nicht mehr
im Alarmzustand ist.

OVERRIDDEN
(Bit=1)

In Übersteuerung
(Modul)

Gibt an, dass der Datenpunkt an einem
Modul übersteuert wird.

OVERRIDDEN
(Bit=0)

Rückkehr aus
Übersteuerung
(Modul)

Gibt an, dass der Datenpunkt an dem
Modul nicht mehr übersteuert wird.

Sind mehrere Status aktiv, wird nur die höchste Priorität in der Trendansicht

angezeigt. Die Prioritätssequenz in der Tabelle Qualitätsattribute wird in

absteigender Reihenfolge (von der höchsten zur niedrigsten Priorität) gelesen. Bei

der reduzierten Anzeige  werden nicht alle Qualitätsattribute angezeigt.

Schränken Sie den Zeitraum ein, um alle Qualitätsattribute anzuzeigen.

Hinweis:
Qualitätsattribute können nur evaluiert werden, wenn diese Funktion das
entsprechende Subsystem unterstützt. Eine Alarmeinstellung im
Managementsystem besitzt keine Qualitätsattribute. Daher kann ein Alarm keine
Alarmglocke in der Trendansicht anzeigen.

7.2.5.7 Tabellenansicht
Die Tabellenansicht bietet eine andere Sicht als die Standardansicht, wo Kurven
als Serien dargestellt werden. Um die Trenddaten in einer Tabellenansicht
anzuzeigen, müssen Sie die Trendansicht stoppen.
Die Tabellenansicht stellt jede Serie als eine Spalte im Datenraster dar. Die erste
Spalte (rechts) enthält den Zeitstempel. Diese Spalte fasst alle Zeitstempel für alle
Werte in jeder Serie zusammen. Die Anzeige erfolgt mit einer Genauigkeit von 1
Sekunde.
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Abb. 19:

Beschreibung

1 Zeitstempel für die Messung.

2 Sortiert Werte nach auf- oder absteigendem Zeitstempel.

3 Zeigt das getrendete Objekt zusammen mit der Eigenschaft und dem Alias des Objekts an.
Zeigt ebenfalls die entsprechende Farbe des getrendeten Objekts in der Grafikansicht an.

4 Zeigt die Werte in reduzierter Form und vor rotem Hintergrund an, wenn ein zu langer
Zeitrahmen in der Trendansicht ausgewählt wurde.

5 Zeigt das Qualitätsattribut mit Messwert an (ausser Normal).

6 Zeigt interpolierte Werte an, wenn diese Funktion aktiv ist.
Hinweis: Die Priorität wird in der Tabelle angezeigt, wenn ein Subsystem Informationen
über die BACnet-Schreibpriorität (1-16) unterstützt.

7 Zeigt die interpolierten Werte an bzw. verbirgt sie.

Die Tabellenansicht bietet zwei Anzeigetypen:
Normale Ansicht: Die entsprechende Zelle enthält einen Wert oder ist leer.
Interpolierte Ansicht: Die entsprechende Zelle ist leer und zeigt einen linear
interpolierten Wert aufgrund der vorherigen aktuellen und nachfolgenden
aktuellen Auswahl an.

Hinweis:
Die Tabellenansicht zeigt nur Werte ab dem grafischen Zeitbereich an. Diese
Werte werden beim Datenexport exportiert.

1 2 43 5 6 7
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7.2.5.8 Dialogfeld Druckvorschau

Druckvorschau und Eigenschaften

Beschreibung

1 Symbolleiste

2 Vorschau der Druckansicht

3 Drucker auswählen

4 Seitenränder in Pixeln festlegen.

5 Papiergrösse auswählen.

1

4

2

3 5 76 8 9
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6 Papierformat auswählen (Hoch- oder Querformat).

7 Aktivieren Sie An Seite anpassen, um den ausgewählten Bereich auf einer Seite
anzuzeigen.

Sie können Druckoptionen über die Symbolleiste ändern, wenn die Option An Seite
anpassen deaktiviert ist.

8 Schliesst das Dialogfeld Drucken ohne einen Ausdruck zu erstellen.

9 Druckt das Dokument und schliesst das Dialogfeld Drucken.

7.2.6 Trendansichtseigenschaften
In Trendeigenschaften können Sie die folgenden Einstellungen eingeben, um die
Darstellung der grafischen Kurve zu definieren:

Diagrammeigenschaften
Achsen
Legende
Serien-Eigenschaften

7.2.6.1 Diagrammeigenschaften
Folgende Diagrammeigenschaften können Sie definieren:

Raster
Hintergrundfarbe
Trendansicht-Titel
Anzeige der Qualitätsattribute
Anzahl maximaler Werte in der Trendansicht
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Arbeitsbereich Diagrammeigenschaften

Menü Beschreibung

Raster Das Raster für die Trendansicht verbergen/anzeigen oder mit horizontalen oder
vertikalen Linien anzeigen.

Hintergrund Die Hintergrundfarbe sowie das Muster für Trendansichten verbergen/anzeigen.
Ermöglicht die Definition bzw. Auswahl des Hintergrunds aus einer vordefinierten
Farbpalette.

Titel Ein beschreibender Name, der für jede Trendansicht erforderlich ist. Der
eingegebene Name wird in der Trendansicht angezeigt. Darüber hinaus können Sie
Ihren eigenen Titel zur linken und rechten Achse der Trendansicht hinzufügen.

Maximal
angezeigte
Abtastwerte pro
Serie

Gibt an, wie viele Werte in einer Trendserie während des definierten Trendansicht-
Zeitraums angezeigt werden. Diese Einstellung bestimmt direkt, ob in der
Trendansicht die Werte reduziert dargestellt werden (weitere Informationen unter
Detailinformation, Reduzierte Werte).
Hinweis: Es können maximal 2000 Werte in einer Trendserie im festgelegten
Trendansicht-Zeitraum angezeigt werden.

Erweiterte
Ansicht bei
gestopptem Plan

Zeigt Qualitätsattribute, Marker und Werte auch zu deaktivierten Kontrollkästchen
an, wenn die offene Trendansicht kontinuierlich aktualisiert wird. Das bedeutet, das
Aktualisieren der Werte dauert länger.

Verwandte Themen
Detailinformation [  229]

7.2.6.2 Achse
In den Achseneigenschaften können Sie die folgenden Einstellungen eingeben:

Linke Achse
X-Achse
Rechte Achse

Arbeitsbereich Achseneigenschaften

Menü Beschreibung

Titel Y links Zeigt den Titel auf der linken Seite der Trendansicht an.
Auto-Skalieren: Wenn Auto-Skalieren deaktiviert ist, müssen ein Minimal- und ein
Maximalbereich definiert werden.

Titel X Zeigt den Titel unter der Trendansicht an.

Titel Y rechts Zeigt den Titel auf der rechten Seite der Trendansicht an.
Auto-Skalieren: Wenn Auto-Skalieren deaktiviert ist, müssen ein Minimal- und ein
Maximalbereich definiert werden.

Hinweis:
Automatische/manuelle Skalierungseigenschaften wirken sich sowohl auf die
Haupt- als auch die Vergleichsansicht aus.
Beim Wechsel in den Zoom-Modus wird die automatische Skalierung
vorübergehend deaktiviert.
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General
Jedes Diagramm kann eine rechte und eine linke Y-Achse, die unabhängig
voneinander sind, anzeigen. Serien können selektiv zugewiesen und auf jede der
Achsen skaliert werden, sei es per Vorgabe oder manuell.
Die Skalierung ist standardmässig auf automatisch eingestellt. Das bedeutet, dass
der Bereich von der höchsten Amplitude aller angezeigten Serien bestimmt wird,
wobei analoge Datentypen der linken Achse und digitale Datentypen der rechten
Achse zugehören.
Enthält eine einzelne Trendansicht mehrere digitale Datentypen, werden diese
untereinander versetzt dargestellt
Die X-Achse ist immer die zeitbezogene Achse, und die Diagrammdarstellung wird
dem ausgewählten Zeitbereich entsprechend berechnet.

7.2.6.3 Legende

Menü Beschreibung

Legende Die Position kann links, rechts, über oder unter der Trendansicht sein.
Unter einer Vergleichsansicht wird die Legende immer rechts
angezeigt.

7.2.6.4 Serien-Eigenschaften
Mit Serieneigenschaften definieren Sie die einzelnen Serien für die
entsprechenden Eigenschaften in der Trendansicht.

Linieneigenschaften
– Datenserientyp
– Datenserienform
– Datenserienfarbe
Marker anzeigen
– Marker-Typ
– Marker-Grösse
Y-Achsenposition
Anzeigewerte
Qualitätsattribute anzeigen
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Arbeitsbereich Serieneigenschaften

Menü Beschreibung

Linieneigenschaften Definiert den passenden Eigenschaftstyp, die Form und Farbe sowie
die Eigenschaft für die Serie (siehe unten, Tabelle
Linieneigenschaften).

Sichtbar Die Trendkurve wird angezeigt, wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert
ist.

Marker anzeigen Definiert den entsprechenden Eigenschaftstyp, die Grösse sowie die
entsprechende Eigenschaft für die Serie. Die Marker werden in der
Trendkurve nur angezeigt, wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert ist.

Die X-Achse stellt immer die Zeitwerte dar. Die Diagrammanzeige wird
entsprechend der ausgewählten Zeitachse berechnet.

Werte anzeigen Zeigt für den Ablesewert jeden Messwert numerisch an, wenn dieses
Kontrollkästchen aktiviert ist. Bei intensiver Messwerterfassung oder zu
gross gewähltem Zeitbereich können die Werte in der Trendansicht
überlappend (unleserlich) dargestellt werden. Wählen Sie in diesem
Fall einen kleineren Zeitbereich oder wechseln Sie zur Wertanzeige.

Qualitätssymbole anzeigen Die Trendansicht kann zusammen mit den Trenddaten eine Reihe von
Zustandsattributen, so genannte Qualitätsattribute, anzeigen. Diese
ermöglichen es Ihnen, Probleme mit dem erfassten Datenpunkt zu
identifizieren, und unterstützen Sie bei der Diagnose von
Anlagenverhältnissen.

Linieneigenschaften

Linientyp Linienstil Strichfarbe Strichdicke Marker-Stil Marker-Dicke

1-6 1-10

Verwandte Themen
Qualitätsattribute [  231]

7.2.6.5 Farben
Sie können der Trendansicht eine Hintergrundfarbe bzw. den einzelnen Serien
Linienfarben zuweisen. Sie haben die Wahl zwischen

einer vordefinierten Farbpalette
benutzerdefinierten Farben
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Arbeitsbereich Farben

Beschreibung

1 Aus vordefinierten Farben auswählen

2 Mit der Maus auswählen

3 Einzelne Farbcodes direkt eingeben

4 Ausgewählte Farbe

5 Einen Farbcode eingeben

6 Muster auswählen

7 Eine vorhandene Farbe auf dem Bildschirm mittels Pipette auswählen.

8 Änderungen bestätigen

9 Änderungen verwerfen

7.2.7 Offline-Trendlog-Objekte
Offline-Trenddaten können von Trendlog-Objekten in der Automationsstation
erfasst und gespeichert werden, auch wenn keine Verbindung zur
Managementstation besteht. Danach können die erfassten Daten in der
Trenddatenbank gespeichert werden. Offline-Trenddaten können abgerufen und in
der Trendansicht dargestellt werden.

BACnet-Trendlogobjekte online erstellen oder löschen
BACnet-Objekte online zu erstellen und zu löschen, bietet mehr Flexibilität beim
Anpassen von Projekten im Betrieb. Anders gesagt, Sie können BACnet-Objekte
ohne Konfigurations-Tools vom betreffenden Anbieter erstellen und löschen. Die
entsprechende BACnet-Funktion muss von der Automationsstation des
betreffenden Anbieters unterstützt werden.

Abb. 20: Offline-Trendlog-Objekt

1

4

2 3

5 6 7 8 9

Objekt erstellen
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Hinweis:
Trendlog-Objekte und Trendlog-Multiple-Objekte werden mit den Konfigurations-
Tools dauerhaft erstellt und können nicht von der Managementstation gelöscht
werden.

HINWEIS

Validierte Projekte
In einigen kritischen Umgebungen (z.B. in der pharmazeutischen Industrie) ist bei
betrieblichen Workflows und Benutzeraktivitäten ein sehr hohes Mass an
Sicherheit und Nachverfolgbarkeit erforderlich. Eine validierte Anlage kann ihre
Validität verlieren oder muss neu validiert werden, wenn ein BACnet-Objekt
hinzugefügt oder entfernt wird. Verwenden Sie daher diese Funktion nicht oder
aktivieren Sie sie nicht in den Applikationsrechten.

7.2.8 Offline-Trenddaten manuell hochladen
Offline-Trenddaten werden auf dem Gerät verwaltet und vom Gerät in die
Managementstation hochgeladen. Um Analysen aufgrund der aktuellsten Daten
durchzuführen, können Sie die auf dem Gerät gespeicherten Daten manuell
hochladen.
Sie können Trenddaten hochladen, indem Sie Trendlog-Objekte im System
Browser oder in der Legende wählen.
Die folgenden Abbildungen zeigen die Trendansicht vor und nach dem Hochladen
von Daten.

Abb. 21: Trendansicht vor dem Hochladen der Daten

Rote Kurve: Offline-Trenddaten sind noch nicht aktualisiert.
Blaue Kurve: Online-Trenddaten
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Abb. 22: Trendansicht nach dem Hochladen der Daten

Rote Kurve: Aktualisierte Offline-Trenddaten
Blaue Kurve: Online-Trenddaten

Verwandte Themen
Trenddaten mit dem System Browser hochladen [  200]
Trenddaten in der Legende hochladen [  201]

7.2.9 Applikation Manuelle Korrektur
Mit der Anwendung Manuelle Korrektur können Sie Werte von getrendeten
Eigenschaften getrendeter Objekte, die in Online- oder Offline-Trends erfasst
werden, hinzufügen, ändern und löschen. Die Applikation zeigt Datum/Zeit, Wert,
Status und Einheiteninformationen der getrendeten Daten in einer Tabelle an. In
der Tabelle werden Trendinformationen nur einer einzelnen getrendeten
Eigenschaft angezeigt.
Standardmässig werden die Daten für einen Tag angezeigt. Sie können jedoch
den gewünschten Zeitraum wählen, um die neuesten Daten zu sehen. Ebenso
können Sie die angezeigten Daten sortieren und filtern, um genauere Daten zu
erhalten.

7.2.10 Arbeitsbereich Manuelle Korrektur
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über den Arbeitsbereich Manuelle Korrektur.
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Name Beschreibung

1 Symbolleiste des Snap-
ins Manuelle Korrektur

Enthält Schaltflächen für verschiedene Aktionen in der
Applikation Manuelle Korrektur.

2 Getrendetes Objekt Zeigt das Objekt an, dessen Eigenschaftsdetails geändert
werden sollen.

3 Getrendete
Eigenschaften

Zeigt die getrendeten Eigenschaften für das getrendete Objekt
an. Wenn das Objekt über mehrere getrendete Eigenschaften
verfügt und in Online- sowie Offline-Trends referenziert wird,
werden die Eigenschaften zusammen mit den Namen der Offline-
Trends, in denen das Objekt referenziert wird, angezeigt.

4 Zeitfilter Ermöglicht es Ihnen, die Zeitserie festzulegen, für die Sie die
Daten anzeigen möchten.

5 Gefilterte Daten Zeigt Informationen über die gewählte getrendete Eigenschaft
des Objekts an.

7.2.11 Symbolleiste Manuelle Korrektur
Über die Symbolleiste der Applikation Manuelle Korrektur können Sie folgende
Operationen ausführen:

1

2

3 4

5
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Symbolleiste Manuelle Korrektur

Name Beschreibung

Ausführen Zeigt die Daten für die gewählte getrendete Objekteigenschaft
an.

Hinzuzufügen Zeigt das Dialogfeld Trendeintrag hinzufügen an, um der Tabelle
neue Einträge hinzuzufügen. Diese Schaltfläche ist deaktiviert,
wenn Sie mehrere Einträge in der Tabelle wählen.

Bearbeiten Zeigt das Dialogfeld Trendeintrag bearbeiten mit den
Einzelheiten des gewählten, zu ändernden Eintrags an.

Löschen Zeigt das Dialogfeld Trendeintrag löschen an, in dem Sie den
gewählten Eintrag oder die gewählten Einträge aus der Tabelle
löschen können.

7.2.12 Abschnitt Gefilterte Daten
Im Abschnitt Gefilterte Daten werden folgende Informationen der getrendeten
Daten in einer Tabelle angezeigt.
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Beschreibung

Zeit Datum/Zeit des Eigenschaftswerts des Objekts.

Wert Wert der getrendeten Eigenschaft des Objekts.

Einheit Einheit der getrendeten Eigenschaft

Status Zeigt einen der folgenden Werte an:

Gut – Wert der angezeigten Daten ist gut.

Schlecht – Wert der angezeigten Daten ist nach IOWA-Standards schlecht.

Hinzugefügt – Angezeigter Wert ist vom Benutzer hinzugefügt.

Korrigiert – Angezeigter Wert ist vom Benutzer verändert.



Berichte
Arbeiten mit Berichten

8

245 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

8 Berichte
Dieser Abschnitt enthält Hintergrundinformationen und Anweisungen zur
Verwendung der Berichtsapplikation in Desigo CC.

8.1 Arbeiten mit Berichten
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anleitungen zur Verwendung von Berichten.
Weitere Hintergrundinformationen finden Sie unter Berichte – Referenz [  283].
Führen Sie die Prozessbeschreibungen in diesem Abschnitt nach Bedarf aus.

8.1.1 Neue Berichtsdefinition erstellen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationssicht > Applikationen > Berichte.

a Berichte wird angezeigt.

3. Klicken Sie Neu  und wählen Sie Neuer Bericht .
a Eine neue Berichtsdefinition wird geöffnet.

8.1.2 Berichtordner erstellen und löschen
Wenn Sie im System Browser Berichtordner erstellen, können Sie Ihre
Berichtsdefinitionen bedarfsgerecht organisieren.

1. Wählen Sie im System Browser Applikationen > Berichte oder einen der
Unterordner.

a Berichte wird angezeigt.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Um einen neuen Berichtordner anzulegen:

a. Klicken Sie Neu .

b. Wählen Sie Neuer Ordner .

c. Geben Sie im Dialogfeld Neues Objekt erstellen einen Namen und eine

Beschreibung ein.

d. Klicken Sie OK.
a Der neue Berichtordner wird gespeichert.
– Um einen Berichtordner zu löschen:

a. Wählen Sie den Ordner, den Sie löschen wollen.

b. Klicken Sie Löschen .

a Der Berichtordner wird gelöscht.
Hinweis: Wenn Sie einen Ordner löschen, wird auch sein gesamter Inhalt
gelöscht.

8.1.3 Berichtsdefinition konfigurieren
Sie konfigurieren eine Berichtsdefinition durch Einfügen von Elementen, Anwenden
von Filtern, Einstellen des Seitenlayouts und/oder Formatierungselementen.
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8.1.3.1 Tabelle einfügen
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte oder einen der Unterordner.

3. Klicken Sie das Register Start.

4. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen im Register Start auf das Gruppenfeld
Tabelle, wählen Sie eine Tabelle aus, z.B. Objekte, Aktive Alarme,
Aktivitäten usw., und ziehen Sie diese mit Drag & Drop in die
Berichtsdefinition.
Der Mauszeiger verändert seine Form und gibt den Namen der gewählten
Tabelle an.

– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition und wählen Sie unter Tabelle
einfügen den Tabellentyp.

– Ziehen Sie das gewünschte Systemobjekt aus dem System Browser in die
Berichtsdefinition. Der Namensfilter der eingefügten Tabelle wird auf das
abgelegte Systemobjekt eingestellt.

a Die Tabelle wird der Berichtsdefinition hinzugefügt.

Hinweis 1:
In den Kopf- oder Fusszeilenabschnitt können Sie keine Tabellen einfügen.
Hinweis 2:
Wenn Sie eine Tabelle in der Berichtsdefinition rechtsklicken, können Sie die
Tabelle verschieben, ihre Position festlegen und diverse Spaltenbefehle
ausführen, z.B. Hinzufügen, Löschen, Neuanordnen und Sortieren, Schriftart
zuweisen und Farbe ändern, Filter setzen sowie Tabelle löschen.

Spalte hinzufügen
w Sie haben in einer Berichtsdefinition eine Tabelle hinzugefügt.

1. Wählen Sie eine Tabelle in der Berichtsdefinition.

2. Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wählen Sie Spalten wählen.
Hinweis: Je nach Typ der gewählten Tabelle variieren Layout und Inhalt des
Dialogfelds Spalten wählen.

a Das Dialogfeld Spalten auswählen wird angezeigt.

3. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen vor jeder Spalte, um sie der Tabelle
hinzuzufügen. Eine Eigenschaft müssen Sie zuerst erweitern und dann die
Spalten markieren.
Hinweis: Bei Objekttabellen: Wählen Sie das zu der Tabelle Objekte gehörige
Objekt in der Dropdown-Liste Typ. Die zu dem gewählten Objekttyp gehörigen
Spalten werden gefiltert und in der Liste Verfügbare Spalten.
Wenn Sie eine Spalte wählen, die zu einer Eigenschaft gehört, wird die Spalte
dem Spaltenformat Eigenschaft hinzugefügt, z.B. Obere Grenze.Aktivitätslog.

a Die markierten Spalten werden der Liste Gewählte Spalten hinzugefügt.

4. Klicken Sie OK.

a Die Spalten werden der Tabelle in derselben Reihenfolge hinzugefügt, in der
sie in der Liste Gewählte Spalten aufgeführt sind.



Berichte
Arbeiten mit Berichten

8

247 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

Spalte neu anordnen
w Sie haben der gewählten Berichtsdefinition eine Tabelle mit mehreren Spalten

hinzugefügt.

1. Wählen Sie eine Tabelle in der Berichtsdefinition.

2. Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wählen Sie Spalten wählen.

a Das Dialogfeld Spalten wählen wird mit den in der Tabelle verfügbaren
Spalten angezeigt.

3. Wählen Sie in der Liste Gewählte Spalten die benötigte Spalte.

4. Klicken Sie Nach oben  oder Nach unten , um die Spalten neu

anzuordnen.

5. Klicken Sie OK.

a Die Spalte wird in der Tabelle nach Ihrem Wunsch angeordnet.

Spalte entfernen
w Sie haben in einer Berichtsdefinition eine Tabelle hinzugefügt.

w Die Tabelle muss mindestens eine Spalte enthalten.

1. Wählen Sie eine Tabelle in der Berichtsdefinition.

2. Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wählen Sie Spalten wählen.

a Das Dialogfeld Spalten wählen wird mit den in der Tabelle verfügbaren
Spalten angezeigt.

3. Wählen Sie die gewünschte Spalte in der Liste Gewählte Spalten, und klicken

Sie ENTF .

4. Klicken Sie OK.

a Die Spalte wird aus der Tabelle entfernt.

Hinweis:
Sie können auch die Standardspalten einer Tabelle entfernen.

Spaltenüberschrift anpassen
Sie können die Spaltenüberschriften in Tabellen mit dem Dialogfeld Spalten
wählen nach Bedarf Anforderungen anpassen. Diese angepassten Überschriften
erscheinen in der Berichtsdefinition und auch in der generierten Berichtsausgabe.
Im Fall der Tabelle Trends können Sie neben den Spaltenüberschriften auch die
Spaltenüberschrift für die Hierarchie der getrendeten Objekte aus dem Register
Getrendete Objekte im Dialogfeld Spalten wählen anpassen.
Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um eine Spaltenüberschrift
anzupassen.

w Sie haben die Tabelle, deren Spaltenüberschriften angepasst werden sollen,
der Berichtsdefinition hinzugefügt.

w Sie haben die Spalten gewählt, die in der Tabelle angezeigt werden sollen.
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1. Wählen Sie eine Tabelle in der Berichtsdefinition.

2. Rechtsklicken Sie und wählen Sie Spalten wählen.

a Das Dialogfeld Spalten auswählen wird angezeigt.

3. Wählen Sie im Abschnitt Spalten wählen die Spalte, deren Spaltenüberschrift
Sie anpassen wollen.

4. Doppelklicken Sie die Spaltenüberschrift oder drücken Sie F2, um die neue
Spaltenüberschrift einzugeben.

a In der Tabelle in der Berichtsdefinition wird die geänderte Spaltenüberschrift
angezeigt.
Hinweis: Wenn Sie zum ersten Mal eine Spaltenüberschrift ändern, wird in
allen in Ihrem System konfigurierten Sprachen derselbe Name als Überschrift
angezeigt. Bei nachfolgenden Änderungen wird der Name nur für die
Standardsprache aktualisiert, in der Sie gerade angemeldet sind.

Spalte sortieren
w Sie haben einer Berichtsdefinition eine Tabelle mit mehreren Spalten

hinzugefügt.

l Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:
– Um die Daten in einer Spalte in aufsteigender Reihenfolge zu sortieren,

klicken Sie die Spaltenüberschrift einer Tabelle.
– Um die Sortierreihenfolge in absteigend zu ändern, klicken Sie erneut auf

dieselbe Spaltenüberschrift.
– Um die Daten in mehreren Spalten zu sortieren, klicken Sie bei gedrückter

STRG-Taste auf die Spaltenüberschriften.
Hinweis: Entfernen Sie die Priorität der priorisierten Spalten bei mehreren
sortierten Spalten, indem Sie auf jede Spaltenüberschrift einmal klicken.

a Die Daten werden sortiert, und die Spalten erhalten eine Priorität, wenn die
Sortierung bei mehr als einer Spalte erfolgt.

Hinweis 1:
In den Tabellen Aktivitäten, Alarme und Alarmdetails können Sie Spalten wie z.B.
Typ, Subtyp, Disziplin, Objektname, Objektbeschreibung oder Objektort nicht
sortieren.
Hinweis 2:
In der Tabelle Trends können Sie nur die Spalte Datum sortieren. Wenn Sie eine
Tabelle Trends einfügen, ist die Spalte Datum standardmässig in aufsteigender
Reihenfolge sortiert.

Tabelle löschen
w Der gewählten Berichtsdefinition wurde mindestens eine Tabelle hinzugefügt.

1. Wählen Sie in der Berichtsdefinition die Tabelle, die Sie löschen möchten.

a Die gewählte Tabelle ist durch eine veränderte Farbumrandung
gekennzeichnet.
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2. Rechtsklicken Sie die Tabelle, und wählen Sie Löschen, oder drücken Sie die
ENTF-Taste.

a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt.

3. Klicken Sie Ja.

a Die Tabelle wird aus der Berichtsdefinition gelöscht.

8.1.3.2 Plot einfügen
w Sie haben in System Browser >Berichte eine vorhandene Berichtsdefinition

gewählt oder Sie haben eine neue Berichtsdefinition erstellt und möchten diese
nun konfigurieren.

1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen das Gruppenfeld Plot, wählen Sie ein
beliebiges Format (Trends, Grafiken) und ziehen Sie es in die gewählte
Berichtsdefinition.
Hinweis: Der Mauszeiger verändert seine Form und gibt den Namen des
ausgewählten Plots an.

– Rechtsklicken Sie die Berichtvorlage und wählen Sie unter Plot einfügen
den gewünschten Typ.

– Ziehen Sie die/den gewünschte(n) Trendansichtsdefinition/Grafik-Viewport
aus dem System Browser in die Berichtsdefinition. Der Namensfilter des
eingefügten Plots wird auf die abgelegte Trendansichtsdefinition bzw. den
Grafik-Viewport eingestellt.

a Der Plot-Platzhalter wird zu der Berichtvorlage hinzugefügt. Der Plot ist
linksbündig ausgerichtet (Standard).
Hinweis: Im Ausführungsmodus wird dieser Plot durch die tatsächlichen, vom
Berichtedienst abgerufenen Daten ersetzt.

Hinweis 1:
In den Kopf-/Fusszeilenabschnitt können Sie keinen Plot einfügen.
Hinweis 2:
Für ein Plot können Sie weder Schriftart, Schriftgrösse noch Farbe definieren.
Hinweis 3:
Wenn Sie einen Plot in der Berichtsdefinition rechtsklicken, können Sie ihn
verschieben, seine Position festlegen, Filter setzen oder ihn löschen.

Plot löschen
w In die gewählte Berichtsdefinition wurde mindestens ein Plot eingefügt.

1. Wählen Sie in der Berichtsdefinition den Plot, den Sie löschen möchten.

a Der gewählte Plot ist durch eine veränderte Farbumrandung
gekennzeichnet.

2. Rechtsklicken Sie den Plot und wählen Sie Löschen, oder drücken Sie die
ENTF-Taste.

a Eine Meldung wird angezeigt.

3. Klicken Sie Ja.

a Der Plot wird aus der Berichtsdefinition gelöscht.
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8.1.3.3 Text (Beschriftung) einfügen
1. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie das Register Start.
– Wählen Sie Einfügen > Text > Leer. Ziehen Sie ihn entweder in die

Berichtsdefinition oder in den Kopf- oder Fusszeilenabschnitt.
– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition oder den Kopf- oder

Fusszeilenabschnitt, in den Sie die Beschriftung einfügen möchten, und
wählen Sie die Option Beschriftung einfügen.

a Eine leere Beschriftung wird eingefügt.

2. Geben Sie den gewünschten Text ein.

a Der Text wird eingefügt.

Text löschen
w Sie haben eine Beschriftung eingefügt.

1. Wählen Sie die Beschriftung, die Sie löschen möchten.

a Die gewählte Beschriftung ist durch eine veränderte Farbumrandung
gekennzeichnet.

2. Rechtsklicken Sie die Beschriftung, und wählen Sie Löschen, oder drücken Sie
die ENTF-Taste.

a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt.

3. Klicken Sie Ja.

a Die gewählte Beschriftung wird gelöscht.

8.1.3.4 Schlüsselwort einfügen
1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Wählen Sie im Gruppenfeld Einfügen ein Schlüsselwort aus dem
Gruppenfeld Schlüsselwort und ziehen Sie es in den Kopf-
/Fusszeilenabschnitt oder an eine beliebige Stelle in der Berichtsdefinition.

– Zeigen Sie in der Berichtsdefinition auf die Stelle, an der Sie das
Schlüsselwort einfügen möchten, rechtsklicken Sie und wählen Sie das
gewünschte Schlüsselwort in Schlüsselwort einfügen.

– Fügen Sie im Gruppenfeld Einfügen einen Leertext ein, und führen Sie
dann eine der folgenden Aktionen aus:
- Wählen Sie im Gruppenfeld Schlüsselwort ein Schlüsselwort und ziehen
Sie es auf den Leertext.
- Rechtsklicken Sie den Leertext und wählen Sie das gewünschte
Schlüsselwort unter der Option Schlüsselwort einfügen.

a Das Schlüsselwort wird eingefügt.
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Hinweis 1:
Wird im Bearbeitungsmodus kein Text oder Schlüsselwort zu einer Beschriftung
hinzugefügt, so wird im Ausführungsmodus eine leere Beschriftung angezeigt.
Hinweis 2:
Um ein Schlüsselwort zu löschen, müssen Sie die Beschriftung löschen, die
dieses Schlüsselwort enthält.
Hinweis 3:
Inhaltsspezifische Schlüsselwörter wie Inhaltstyp, Namensfilter, Anzahl
Datensätze, können nicht in den Kopf-/Fusszeilenabschnitt einer
Berichtsdefinition eingefügt werden.

Schlüsselwort löschen
w Sie haben mindestens eine Beschriftung in die gewählte Berichtsdefinition

eingefügt.

1. Wählen Sie die Beschriftung, die das zu löschende Schlüsselwort enthält.
Hinweis: Um ein Schlüsselwort zu löschen, müssen Sie die Beschriftung
löschen.

a Die gewählte Beschriftung ist durch eine veränderte Farbumrandung
gekennzeichnet.

2. Rechtsklicken Sie die Beschriftung, und wählen Sie Löschen, oder drücken Sie
die ENTF-Taste.

a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt.

3. Klicken Sie Ja.

a Die gewählte Beschriftung und das Schlüsselwort werden gelöscht.

8.1.3.5 Logo einfügen
w Sie haben dem Gruppenfeld Logo mindestens ein Logo hinzugefügt.

1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen das Gruppenfeld Logo, wählen Sie
ein Logo und ziehen Sie es an die Stelle in der Berichtsdefinition, an der
Sie es einfügen möchten.

– Zeigen Sie in der Berichtsdefinition auf die Stelle, an der Sie das Logo
einfügen möchten, rechtsklicken und wählen Sie das benötigte Logo unter
Logo einfügen.

a Das Logo wird in die Berichtsdefinition eingefügt.
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Hinweis 1:

Um ein Logo in den Kopf- oder Fusszeilenabschnitt einer Berichtsdefinition

einzufügen, löschen Sie eventuell vorhandene Beschriftungen.

Hinweis 2:

Sie können die Position des Logos in der Berichtsdefinition ändern, indem Sie die

Pfeilsymbole (nach oben , nach unten , an den Anfang , ans Ende

) im Gruppenfeld Platzierung des Registers Layout nutzen oder ein Logo in

der Berichtsdefinition rechtsklicken und Verschieben wählen.

Logo hinzufügen
1. Klicken Sie das Register Start.

2. Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen auf das Gruppenfeld Logo, und wählen
Sie die Option Logo verwalten.

a Das Dialogfeld Logo verwalten wird angezeigt.

3. Klicken Sie Durchsuchen.

4. Wählen Sie eine Bilddatei, vorzugsweise in folgendem Format: BMP, .PEG,
PNG oder GIF. Stellen Sie sicher, dass die Grösse der Bilddatei 1 MB nicht
überschreitet.

5. Klicken Sie Öffnen.

a Das Feld Logo-Auswahl zeigt den Dateipfad an. Dieses Feld können Sie
nicht bearbeiten. Der Bilddateiname wird als der Name des Logos
gespeichert.

6. Klicken Sie Daten hochladen.

a Das Bild wird der Liste Verfügbare Logos hinzugefügt.

Hinweis:
Das Logo wird gespeichert unter:
[Laufwerk]:\GMSProjects\[Projekt]\data\Reporting\Logos.

Logo löschen
w Sie haben ein Logo in eine Berichtsdefinition eingefügt.

1. Wählen Sie das Logo, das Sie löschen möchten.

2. Rechtsklicken Sie das Logo und wählen Sie Löschen, oder drücken Sie die
ENTF-Taste.

a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt.

3. Klicken Sie zur Bestätigung Ja.

a Das Logo wird aus der Berichtsdefinition gelöscht.
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Hinweis:
Sie löschen das Logo mit dem Befehl Logo verwalten im Gruppenfeld Logo aus
dem Quellverzeichnis. Wenn Sie ein Logo aus dem Quellverzeichnis löschen,
erscheint in der Berichtsdefinition das Parkverbotssymbol (anstelle des Logos)
und ein Tooltip zeigt die Information Logo gelöscht oder im
Quellverzeichnis umbenannt an. Bei einer weiteren Ausführung der
Berichtsdefinition wird im PDF- bzw. XLS-Format nichts angezeigt.

8.1.3.6 Formularsteuerelemente konfigurieren
Sie können in Berichten Formularsteuerelemente konfigurieren.

Bearbeitbares Feld einfügen
1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen das Gruppenfeld
Formularsteuerelemente, wählen Sie das Steuerelement Bearbeitbares
Feld, und ziehen Sie es entweder in die Berichtsdefinition oder in den Kopf-
/Fusszeilenabschnitt.

– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition oder den Kopf-
/Fusszeilenabschnitt, wo Sie die Beschriftung einfügen möchten, und
wählen Sie die Option Bearbeitbares Feld einfügen.

a Das bearbeitbare Feld wird hinzugefügt.

Hinweis:
Um das bearbeitbare Feld in den Kopf-/Fusszeilenabschnitt einer
Berichtsdefinition einzufügen, löschen Sie eventuell vorhandene Beschriftungen.

Benutzerdefinierte Textauswahl einfügen
1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen des Registers Start das Gruppenfeld
Formularsteuerelemente, wählen Sie das Steuerelement Benutzerdefinierte
Textauswahl, und ziehen Sie es entweder in die Berichtsdefinition oder in
den Kopf-/Fusszeilenabschnitt.

– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition oder den Kopf-/Fusszeilenabschnitt
wo Sie das Steuerelement Benutzerdefinierte Textauswahl einfügen
möchten, und wählen Sie dann Benutzerdefinierte Textauswahl einfügen.

a Das Steuerelement Benutzerdefinierte Textauswahl wird hinzugefügt.

Einträge zu Benutzerdefinierte Textauswahl hinzufügen
w Das Steuerelement Benutzerdefinierte Textauswahl wurde der

Berichtsdefinition bzw. dem Kopf-/Fusszeilenabschnitt hinzugefügt.
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1. Klicken Sie das Steuerelement, und geben Sie Text ein.

2. Klicken Sie Hinzufügen .

a Der Texteintrag wird dem Steuerelement hinzugefügt.

Einträge in Benutzerdefinierte Textauswahl ändern
w Das Steuerelement Benutzerdefinierte Textauswahl enthält mindestens einen

Texteintrag.

1. Wählen Sie in der Liste den Texteintrag, den Sie ändern möchten.

2. Klicken Sie das Steuerelement, und ändern Sie den Text.

3. Klicken Sie Aktualisieren .

a Der Texteintrag wird geändert.

Einträge aus Benutzerdefinierte Textauswahl löschen
w Das Steuerelement Benutzerdefinierte Textauswahl enthält mindestens einen

Eintrag.

1. Klicken Sie in der Liste der Einträge auf das Symbol Löschen  bei dem zu

löschenden Texteintrag.

a Der gelöschte Eintrag wird nicht mehr angezeigt.

Textgruppenauswahl einfügen
1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen des Registers Start das Gruppenfeld
Formularsteuerelemente, wählen Sie das Steuerelement
Textgruppenauswahl, und ziehen Sie es entweder in die Berichtsdefinition
oder in den Kopf-/Fusszeilenabschnitt.

– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition oder den Kopf-/Fusszeilenabschnitt
wo Sie das Steuerelement Textgruppenauswahl einfügen möchten, und
wählen Sie dann Textgruppenauswahl einfügen.

a Das Steuerelement Textgruppenauswahl wird hinzugefügt.

Textgruppe zur Textgruppenauswahl hinzufügen
w Das Steuerelement Textgruppenauswahl wurde der Berichtsdefinition bzw.

dem Kopf-/Fusszeilenabschnitt hinzugefügt.

l Navigieren Sie im System Browser zur Bibliothek, und ziehen Sie eine
Textgruppe in die Textgruppenauswahl.

a Die Textgruppe wird dem Steuerelement Textgruppenauswahl hinzugefügt. Der
Name der Textgruppe wird auf dem Steuerelement angezeigt. Wenn Sie die
vollständige Hierarchie der Textgruppe anzeigen möchten, bewegen Sie die
Einfügemarke darüber her. Die Hierarchie wird in einem Tooltip angezeigt.
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Tabelle Kommentare einfügen
w Sie haben eine vorhandene Berichtsdefinition gewählt bzw. eine neue

Berichtsdefinition erstellt und möchten diese nun konfigurieren.

1. Klicken Sie das Register Start.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Gruppenfeld Einfügen im Register Start das Gruppenfeld
Formularsteuerelemente, wählen Sie die Tabelle Kommentare, und ziehen
Sie diese in die Berichtsdefinition.

– Rechtsklicken Sie die Berichtsdefinition und wählen Sie Kommentartabelle
einfügen.

a Die einzeilige Kommentartabelle wird der Berichtsdefinition hinzugefügt.

8.1.3.7 Namensfilter anwenden
w Sie haben eine Berichtsdefinition erstellt und eine Tabelle oder einen Plot

eingefügt.

1. Wählen Sie in der Berichtsdefinition eine Tabelle oder einen Plot.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie das Symbol Dialog starten  im Gruppenfeld Namensfilter.
– Rechtsklicken Sie die/den gewählte/n Tabelle/Plot, und wählen Sie unter

den verfügbaren Filtern die Option Namensfilter.
– Doppelklicken Sie das Gruppenfeld Namensfilter.
a Das Dialogfeld Namensfilter wird angezeigt.

3. Wählen Sie Name oder Beschreibung. Die Standardauswahl ist Name. Die
Auswahl ist dieselbe wie im Listenfeld Anzeigemodus im System Browser.

4. Mit einer der folgenden Aktionen können Sie den Namensfilter einstellen.

– Geben Sie im Textfeld Namensfilter, entsprechend dem Namen im System
Browser, den vollständigen Pfad des Objekts ein, für das Sie den
Namensfilter setzen möchten. Zum Beispiel:
SystemName.Management View.Project.Field Networks.BACnet Network
1.Hardware.Simulator Device 57291.Local_IO.Analog Input 1.*
Hinweis: Mit dem Hinzufügen von ".*" am Ende des Namens bzw. dem
Markieren des Kontrollkästchens Untergeordnete Elemente wird die Option
untergeordnete Elemente aktiviert. Bei einem Plot können Sie nur einen
Namensfilter setzen, und das Kontrollkästchen Untergeordnete Elemente
ist nicht verfügbar.

– Verschieben Sie ein Objekt aus dem System Browser in die Tabelle bzw.
den Plot, so wird der Namensfilter auf den Pfad dieses Objekts gesetzt. Sie
können ihn über das Dialogfeld Namensfilter anzeigen und ändern.
Hinweis: Ziehen Sie ein Objekt zum ersten Mal in eine Tabelle, so wird der
Standardfilter *:* durch die Hierarchie des abgelegten Objektes ersetzt.

5. Klicken Sie Neu.

a Der Namensfilter wird der Liste Namensfilter hinzugefügt.

6. Klicken Sie OK.

a Der Namensfilter wird dem Gruppenfeld Namensfilter hinzugefügt.
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Hinweis:
Sie können bei allen Tabellen ausser Trendtabellen mehrere Namensfilter setzen.
Auch bei BACnet-Tabellen ist das Setzen mehrerer Namensfilter möglich,
allerdings ist das Kontrollkästchen Untergeordnete Elemente nicht verfügbar.

Namensfilter bearbeiten
w Sie haben bereits einen Namensfilter für eine Tabelle oder ein Diagramm in

einer Berichtsdefinition gesetzt [  255].

1. Öffnen Sie das Dialogfeld Namensfilter.

2. Wählen Sie in der Liste der Namensfilter den Namensfilter, den Sie bearbeiten
möchten.

a Der gewählte Namensfilter wird im Textfeld Namensfilter angezeigt.

3. Geben Sie Ihre Änderungen im Textfeld Namensfilter ein.

4. Klicken Sie Akzeptieren.

a Der aktualisierte Namensfilter wird der Liste Namensfilter hinzugefügt.

5. Klicken Sie OK.

a Der aktualisierte Namensfilter wird im Gruppenfeld Namensfilter angezeigt.

Namensfilter löschen
w Sie haben bereits einen Namensfilter bei einer Tabelle oder einem Diagramm

gesetzt [  255].

1. Wählen Sie in der Liste Namensfilter die Namensfilter, die Sie löschen
möchten.

2. Klicken Sie Löschen oder drücken Sie ENTF.

a Die gelöschten Namensfilter werden aus der Liste Namensfilter entfernt.

3. Klicken Sie OK.

a Der Namensfilter wird aus dem Gruppenfeld Namensfilter gelöscht.

8.1.3.8 Bedingungsfilter anwenden
w Sie haben eine Tabelle in eine Berichtsdefinition eingefügt.

1. Wählen Sie eine Tabelle.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie das Symbol Dialog starten  im Gruppenfeld

Bedingungsfilter.
– Rechtsklicken Sie die gewählte Tabelle, und wählen Sie unter den

verfügbaren Filtern die Option Bedingungsfilter.
– Doppelklicken Sie das Gruppenfeld Bedingungsfilter.
a Das Dialogfeld Bedingungsfilter wird angezeigt.
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3. Wählen Sie eine Spalte aus der Liste Verfügbare Spalten.
Hinweis: Für Objekttabellen gilt: Die Dropdown-Liste Typ wird angezeigt.
Wählen Sie in der Liste ein Objekt und klicken Sie die Schaltfläche Laden, um
die Liste Verfügbare Spalten zu füllen.

a Die mit der gewählten Spalte verknüpften Operatoren und Werte werden in
der Liste Bedingung aufgeführt.

4. Wählen Sie in den jeweiligen Listen die gewünschte Bedingung und den Wert.
Werden zu der gewählten Spalte keine Werte angezeigt, geben Sie den Wert
ein. Um Klammern zu setzen, wählen Sie einen Filterausdruck, und klicken Sie
( ). Die Klammern werden am Anfang und am Ende des Filterausdrucks
gesetzt.
Hinweis: Die Uhrzeit betreffende Werte müssen im 24-Stunden-Format
angegeben werden. Für die Uhrzeit zwei Uhr nachmittags muss z.B. die
Auslösezeit 14.00 eingegeben werden.

a Verwenden Sie AND, OR, (), um den Filterausdruck aufzubauen.

5. (Optional) Nur für Objekttabellen, geben Sie das akzeptable Alter der Daten
ein, für die der Filter gesetzt wird, indem Sie die Option Daten aus Subsystem
auslesen, die älter sind als wählen.

a Der eingegebene Wert wird mit dem Alter der Daten im Cache verglichen.
Sind die Daten älter als der eingegebene Wert, werden sie aus dem
Subsystem abgerufen, ansonsten werden die Daten aus dem Cache zum
Filtern genutzt.

6. Klicken Sie Hinzufügen.

a Der aufgebaute Filterausdruck wird im Feld Filterausdruck angezeigt.

7. Klicken Sie OK.

a Der Filterausdruck wird im Gruppenfeld Bedingungsfilter angezeigt.

Bedingungsfilter ändern
w Mindestens ein Bedingungsfilter-Ausdruck wurde im Gruppenfeld

Bedingungsfilter hinzugefügt.

1. Öffnen Sie das Dialogfeld Bedingungsfilter.

a Der Bedingungsfilter-Ausdruck wird im Feld Filterausdruck angezeigt.
Klicken auf den Filterausdruck zeigt die Spalte, den Operator und den Wert
in ihren jeweiligen Listen an.

2. Ändern Sie den Bedingungsfilter-Ausdruck nach Bedarf.

3. Klicken Sie Aktualisieren.

a Der aktualisierte Filterausdruck wird dem Gruppenfeld Bedingungsfilter
hinzugefügt.

Hinweis:
Wenn Sie einen ungültigen Filterausdruck eingeben, wird unter dem Feld
Filterausdruck eine Fehlermeldung in Rot angezeigt, und der ungültige Teil des
Filterausdrucks ist in Rot hervorgehoben. Um den Fehler zu korrigieren, setzen
Sie den Mauszeiger über die Fehlermeldung unter dem Feld Filterausdruck. Ein
Tooltip zeigt die mögliche Lösung an.
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Bedingungsfilter löschen
w Sie haben bei einer Tabelle einen Bedingungsfilter gesetzt.

1. Öffnen Sie das Dialogfeld Bedingungsfilter.

2. Löschen Sie den Bedingungsfilter-Ausdruck aus dem Feld Filterausdruck.

3. Klicken Sie OK.

a Der Bedingungsfilter wird aus der Tabelle gelöscht.

8.1.3.9 Zeitfilter anwenden
w Sie haben eine Tabelle in eine Berichtsdefinition eingefügt.

1. Wählen Sie eine Tabelle.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie das Symbol Dialog starten  im Gruppenfeld Zeitfilter.
– Rechtsklicken Sie die gewählte Tabelle, und wählen Sie unter den

verfügbaren Filtern die Option Zeitfilter.
– Doppelklicken Sie das Gruppenfeld Zeitfilter.
a Das Dialogfeld Zeitfilter wird angezeigt.

3. Nur für die Tabellen Alarme und Alarmdetails: Wählen Sie in der Dropdown-
Liste Spalte wählen die Spalte, auf die Sie den Filter anwenden wollen.

4. Wählen Sie die gewünschten Werte für den Typ Datum/Uhrzeit: Genau,
Benutzerdefiniert oder Relativ.

5. Klicken Sie OK.
Hinweis: Standardmässig ist die Option Unbegrenzt gewählt.

a Der Zeitfilter wird dem Gruppenfeld Zeitfilter hinzugefügt.

8.1.3.10 Zeilenfilter anwenden
w Sie haben in einer Berichtsdefinition eine Tabelle gewählt, für die Sie einen

Zeilenfilter setzen möchten.

l Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Zeilenfilter, und geben Sie die gewünschte
Anzahl Zeilen ein, die in der Berichtausgabe zu sehen sein sollen.

a Im Ausführungsmodus wird die Tabelle mit der konfigurierten Anzahl Zeilen
angezeigt.

8.1.3.11 Grafikfilter anwenden
w Sie haben der Berichtsdefinition ein Grafikdiagramm hinzugefügt.

1. Weisen Sie den Namensfilter des Objekts zu, dessen Grafiken und Viewports
Sie in der Berichtausgabe anzeigen möchten.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Alle verknüpften Grafiken im Gruppenfeld
Grafiken des Registers Filtern.

a Alle mit dem Objekt verknüpften Grafiken und Viewports werden im
Ausführungsmodus angezeigt.
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8.1.3.12 Seiten-Layout festlegen
Die folgenden Abschnitte erlauben Ihnen, das Layout einer Berichtsdefinition
festzulegen.

Ausrichtung festlegen
1. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Seite einrichten wird angezeigt.

2. Klicken Sie das Menü Ausrichtung.

a Die Untermenüs Hochformat und Querformat werden angezeigt.

3. Wählen Sie Querformat oder Hochformat. Standardmässig ist Querformat
gewählt.

a Die Ausrichtung des Berichts wird entsprechend Ihrer Wahl geändert.

Seitengrösse festlegen
1. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Seite einrichten wird angezeigt.

2. Klicken Sie das Menü Seitengrösse.

a Ein Untermenü zeigt die Optionen A3, A4, A5, Letter und Mehr Grössen an.
Hinweis: Wenn Sie die Option Mehr Grössen wählen, werden die Breite
und Höhe (je nach Standort in cm oder Inch) der gewählten Seitengrösse
angezeigt. Diese Felder sind schreibgeschützt.

3. Wählen Sie die gewünschte Seitengrösse.

a Die Seitengrösse der Berichtsdefinition wird dementsprechend geändert.

Seitenränder festlegen
1. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Seite einrichten wird angezeigt.

2. Klicken Sie das Menü Ränder.

a Eine Liste vorkonfigurierter Seitenränder wird angezeigt, z.B. Normal,
Schmal, Moderat, Breit sowie Mehr Ränder. Sie können den oberen,
unteren, linken und rechten Seitenrand ebenso festlegen wie den Kopf-
und Fusszeilenabstand, indem Sie die Option Mehr Ränder wählen.

3. Wählen Sie den gewünschten Rand.

a Die Seitenränder des Berichts werden geändert.
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Hinweis 1:
In den Feldern im Abschnitt Ränder des Dialogfelds Seite einrichten sind nur
Ganzzahl- und Gleitkommawerte zulässig.
Hinweis 2:
Bei Eingabe eines Negativwerts wird das Textfeld in Rot hervorgehoben. Wenn
Sie den Mauszeiger über das Feld halten, informiert Sie ein Tooltip, dass
mindestens ein Rand ausserhalb des druckbaren Seitenbereichs liegt.
Hinweis 3:
Beträgt der Unterschied zwischen dem oberen Rand und dem Kopfzeilenabstand
null oder liegt er im Negativbereich, wird die Kopfzeilenhöhe auf den
Standardwert von 5 Einheiten (mm oder Inch – je nach Standort) eingestellt.

Kopf-/Fusszeile festlegen
Kopf- und Fusszeile befinden sich am oberen bzw. unteren Seitenrand und
enthalten Informationen über die Seite, z.B. Seitenzahl, Seitentitel, Datum/Uhrzeit
usw.

1. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Seite einrichten wird angezeigt.
2. Klicken Sie das Symbol Dialog starten .

a Das Dialogfeld Seite einrichten wird angezeigt.

3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Damit die Kopf- und Fusszeile auf der Seite angezeigt werden, markieren
Sie die Optionen Kopfzeile anzeigen und Fusszeile anzeigen.

– Um die Kopf- und Fusszeile auf einer Seite zu verbergen, deaktivieren Sie
die Optionen Kopfzeile anzeigen und Fusszeile anzeigen.
Hinweis: Sie können die Kopf- und Fusszeilenabstände auch definieren,
indem Sie die Werte des oberen und unteren Rands ändern.

Hinweis:
Die Kontrollkästchen Kopfzeile anzeigen und Fusszeile anzeigen sind
standardmässig aktiviert, und der Abstand zum oberen und unteren Seitenrand ist
auf 1 Einheit (cm oder Inch, je nach Standort) voreingestellt.

Autoskalieren aktivieren/deaktivieren
1. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Skalierung wird angezeigt.

2. Aktivieren Sie das Kästchen AutoSkalieren. Der Mechanismus AutoSkalieren
ist standardmässig aktiviert.

8.1.3.13 Berichtelemente formatieren
Sie können Berichtelemente für ein verbessertes Aussehen formatieren, indem Sie
wie folgt vorgehen:

Position eines Berichtelements anpassen
1. Wählen Sie ein Berichtelement in einer Berichtsdefinition.

a Die Menüs im Gruppenfeld Position werden verfügbar.
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2. Sie können die Position des Berichtelements mit einer der folgenden Aktionen
anpassen:

– Nutzen Sie das Gruppenfeld Position.
– Klicken Sie das Symbol Dialog starten , oder wählen Sie Position, um

das Dialogfeld Position zu öffnen.

3. Klicken Sie den gewünschten Ausrichtungstyp, um die Ausrichtung
festzulegen.

4. Geben Sie in den Feldern Links bzw. Rechts die Werte ein, um den jeweiligen
Einzug (für Rechts- bzw. Linkseinzug) festzulegen. Diese Felder sind nicht
verfügbar, wenn Mitte als Ausrichtung gewählt wurde.

5. Um den Abstand festzulegen, geben Sie die Werte in die Felder Vor und Nach
ein.

6. Legen Sie die Breite fest, indem Sie zunächst das Kontrollkästchen Breite
aktivieren und dann den Wert in das Feld Breite eingeben.

7. Legen Sie die Höhe fest, indem Sie zunächst das Kontrollkästchen Höhe
aktivieren und dann den Wert in das Feld Höhe eingeben. Für Beschriftungen
ist die Option Höhe nicht verfügbar.

8. Klicken Sie OK.

Hinweis 1:
In sämtlichen Feldern des Gruppenfelds Position und des Dialogfelds Position
sind nur Ganzzahl- und Gleitkommawerte zulässig.
Hinweis 2:
Bei Eingabe eines Negativwerts wird das Textfeld in Rot hervorgehoben. Wenn
Sie den Mauszeiger über dieses Feld halten, erhalten Sie die Meldung, dass der
Wert grösser oder gleich null Einheiten sein muss.
Hinweis 3:
Bei Logos und Diagrammen bleibt das Seitenverhältnis erhalten, sodass beim
Ändern der Breite die Höhe automatisch mit angepasst wird und umgekehrt. Beim
Einfügen von Logos bleibt das ursprüngliche Seitenverhältnis des Bilds erhalten.

Schriftart anpassen
1. Wählen Sie in der Berichtsdefinition eine Beschriftung oder eine Tabelle.

2. Klicken Sie das Register Layout.

a Das Gruppenfeld Schriftart wird angezeigt.

3. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus, um eine Schriftart, einen
Schriftschnitt oder eine Schriftgrösse zuzuweisen.

– Klicken Sie den Dropdown-Pfeil im Gruppenfeld Schriftart.
– Rechtsklicken Sie das Berichtelement und wählen Sie Schriftart.
a Das Dialogfeld Schriftart wird angezeigt.

4. Wählen Sie je nach Bedarf die Schriftart, Schriftgrösse und den Schriftschnitt
aus.

5. (Optional) Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Unterstreichen, um der
Beschriftung dieses Merkmal zuzuweisen. Die Option Unterstreichen ist nicht
verfügbar, wenn Sie in der Berichtsdefinition eine Tabelle wählen.

6. Klicken Sie OK.
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Farben anwenden
1. Wählen Sie in der Berichtsdefinition eine Beschriftung oder eine Tabelle.

2. Klicken Sie Farbe .

3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Wählen Sie eine vordefinierte Farbe (in quadratischen Feldern).
– Klicken Sie die Option Mehr Farben, und wählen Sie im Dialogfeld Mehr

Farben eine benutzerdefinierte Farbe.

4. Klicken Sie OK.

8.1.4 Berichtsdefinition speichern
w Sie haben eine Berichtsdefinition konfiguriert und möchten sie speichern.

1. Klicken Sie Speichern .

2. Gehen Sie dann im Dialogfeld Objekt speichern unter wie folgt vor:
a. Wählen Sie einen Zielordner, in dem die Berichtsdefinition gespeichert
werden soll.
b. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
c. Klicken Sie OK.

a Die Berichtsdefinition ist gespeichert.

8.1.5 Neue Berichtsdefinition aus einer vorhandenen erstellen
w Sie haben Änderungen an einer bestehenden Berichtsdefinition vorgenommen

und möchten sie als neue Berichtsdefinition speichern.

w Die geänderte Berichtsdefinition wird angezeigt.

1. Klicken Sie Speichern unter .

2. Wählen Sie im Dialogfeld Objekt speichern unter den Zielordner, in dem die
Berichtsdefinition gespeichert werden soll.
a. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
b. Zur Bestätigung klicken Sie OK.

a Die Berichtsdefinition ist gespeichert.

8.1.6 Berichtsdefinition ändern
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Wählen Sie eine Berichtsdefinition und führen Sie die erforderlichen
Konfigurationsänderungen aus.

4. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie Speichern , um die Berichtsdefinition mit den Änderungen

zu speichern.

– Klicken Sie Speichern unter , um eine neue Berichtsdefinition zu

erstellen.
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5. Gehen Sie dann im Dialogfeld Objekt speichern unter wie folgt vor:
a. Wählen Sie den Zielordner, in dem die Berichtsdefinition gespeichert werden
soll.
b. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
c. Klicken Sie OK.

a Die Berichtsdefinition ist gespeichert.

Hinweis:
Eine Berichtsdefinition mit ungültigen Spalten kann nicht gespeichert werden.
Weitere Informationen finden Sie unter Berichtvorlage validieren [  341].

8.1.7 Berichtsdefinition als Standardvorlage speichern
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

a Berichte wird angezeigt.

3. Klicken Sie Neu  und wählen Sie Neuer Bericht , oder öffnen Sie eine

bestehende Berichtsdefinition.

4. (Optional) Konfigurieren oder ändern Sie die Berichtsdefinition.

5. Klicken Sie Als Standard speichern . Wenn Sie eine vorhandene

Berichtsdefinition als Standardvorlage speichern, erhalten Sie die Meldung,

dass alle Elemente aus der Berichtsdefinition entfernt werden, während Text

(Beschriftungen), Schlüsselwörter und Logos im Kopf-/Fusszeilenabschnitt

erhalten bleiben.

a Die Berichtsdefinition wird als Standardvorlage gespeichert.

Hinweis:
Es kann nur eine Standardvorlage geben. Sie können eine neue Vorlage erstellen
oder die vom System bereitgestellte nutzen. Wenn Sie eine neue Vorlage
erstellen, wird die vorhandene Standardvorlage überschrieben. Die
Standardvorlage ist im Fall einer verteilten Umgebung systemspezifisch.
Die Vorlage kann allgemeine und inhaltsspezifische Schlüsselwörter enthalten.
Beim Erstellen einer neuen Berichtsdefinition werden allgemeine, aber keine
inhaltsspezifischen Schlüsselwörter angezeigt. Die passenden inhaltsspezifischen
Schlüsselwörter werden automatisch über einer eingefügten Tabelle oder einem
Diagramm eingefügt. Es gibt jedoch Schlüsselwörter, die für bestimmte Tabellen-
/Diagrammtypen nicht gelten. Enthält die Standardvorlage beispielsweise das
inhaltsspezifische Schlüsselwort Zeitbereich, und Sie fügen die Tabelle Aktive
Alarme in die Berichtsdefinition ein, wird das Schlüsselwort Zeitbereich nicht über
der Tabelle Aktive Alarme in der Berichtsdefinition eingefügt, da der Zeitfilter nicht
für die Tabelle Aktive Alarme gilt.
Sie können eine von Ihnen erstellte Vorlage in mehreren Sprachen konfigurieren,
indem Sie auf das Register Einstellungen klicken und das Gruppenfeld Sprache
für Beschriftung wählen. Wenn Sie auf der Basis dieser Vorlage einen neuen
Bericht erstellen, wird automatisch die Sprache des angemeldeten Benutzers
gewählt, und dieser Definition wird der Inhalt der Berichtsdefinition hinzugefügt.
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8.1.8 Bericht manuell erstellen
w Es steht im System Browser unter Berichte mindestens eine Berichtsdefinition

zur Verfügung.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

a Berichte wird geöffnet.

3. Suchen Sie die Berichtsdefinition, die Sie ausführen möchten, und wählen Sie
diese.

a Die Berichtsdefinition wird im Bearbeitungsmodus angezeigt.

4. Klicken Sie eine der folgenden Schaltflächen:

– Ausführen , um die Berichtsdefinition in Ihrer Anmeldesprache

auszuführen.

– Ausführen als , um die Berichtsdefinition in der gewählten Sprache

auszuführen. Lokalisierte Daten werden abgerufen und in die Zellen einer

Tabelle/eines Plots im Bericht geladen.

a Der Berichtausführungsstatus wird im Berichtmanagement unter der
Berichtsdefinition angezeigt. Nach erfolgreicher Ausführung wird der generierte
Bericht im Ausführungsmodus angezeigt.

Hinweis:

Sollten Sie nach Ausführung einer Berichtsdefinition beschliessen, einige

Definitionsparameter zu ändern, klicken Sie Bearbeiten , um vom

Ausführungsmodus in den Bearbeitungsmodus zu wechseln und die

gewünschten Änderungen an der Konfiguration vorzunehmen.

8.1.9 Bericht manuell im Register Verknüpfungen generieren
1. Auswahl eines Objekts im System Browser. Das Objekt ist als Namensfilter für

die auszuführende Berichtsdefinition gesetzt.

2. Im Register Verknüpfungen wählen Sie das Symbol/den Link für die
Berichtsdefinition, z.B. Objektstatus. Sie müssen den auszuführenden Bericht
importieren.
Hinweis:Wählen Sie für Neuer Bericht kein Symbol/keinen Link, da sonst eine
neue Berichtsdefinition geöffnet wird.

a Der gewählte Bericht wird im Sekundären Arbeitsbereich im
Ausführungsmodus angezeigt. Das gewählte Objekt ist als Namensfilter für die
Tabellen oder Grafiken des Berichts gesetzt. Der Berichtausführungsstatus
wird im Abschnitt Berichtmanagement angezeigt. Bei erfolgreicher Ausführung
zeigt der Bericht die zum gewählten Objekt gehörenden Informationen an.
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Hinweis 1:

Wenn der im Register Verknüpfungen gewählte Bericht mit dem gewählten

System Browser-Objekt verknüpft ist, werden die Daten entsprechend den in den

Berichtelementen eingestellten Namensfiltern abgerufen. Ist der gewählte Bericht

im Register Verknüpfungen jedoch ein Bericht des Typs Verknüpfungen

anzeigen, wird der Namensfilter, der für alle Berichtelemente im generierten

Bericht konfiguriert wurde, durch den Pfad des gewählten Objekts im System

Browser ersetzt.

Hinweis 2:

Sollten Sie nach Ausführung einer Berichtsdefinition beschliessen, einige

Definitionsparameter zu ändern, klicken Sie Bearbeiten , um vom

Ausführungsmodus in den Bearbeitungsmodus zu wechseln und die

gewünschten Änderungen an der Konfiguration vorzunehmen.

8.1.10 Bericht automatisch generieren
w Im System Browser ist unter System Browser > Berichte mindestens eine

Berichtsdefinition verfügbar, für die eine Berichtausgabedefinition konfiguriert
ist.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Berichte und die Berichtsdefinition, die Sie ausführen möchten.

a Die Berichtsdefinition wird geöffnet.

3. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Klicken Sie im Register Erweiterte Bedienung auf Ausführen.
– Erstellen Sie ein Makro für eine Berichtsdefinition und klicken Sie

Ausführen.

a Nach dem Auslösen wird der Bericht im Hintergrund ausgeführt. Es gibt keinen
visuellen Hinweis, dass der Bericht generiert wird. Bei erfolgreicher Ausführung
wird der Bericht an das in der Berichtausgabedefinition konfigurierte Ziel
weitergeleitet, z.B. Email, Drucker oder Ordner.

Hinweis:
Wenn Sie in der Berichtausgabedefinition kein Ziel angegeben haben, wird der
Bericht an den Pfad geleitet, der im überwachten Ordner unter
Managementstation > Server > Server > Berichtmanager > Bericht-Default-
Ordner angegeben ist.

8.1.11 Daten gelöschter Objekte anzeigen
Sie können die Daten zu gelöschten Objekten aus den Tabellen Untergeordnete
Elemente, Untergeordnete Aktivitäten, Untergeordnete Alarme und Untergeordnete
Trends anzeigen. Diese Daten beziehen sich auf die Aktivitätseinträge,
Alarmeinträge oder Trenddatensätze gelöschter Objekte. Um diese Tabellen
anzuzeigen, müssen Sie das Applikationsrecht Verwaiste Logs anzeigen aus dem
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Ordner Sicherheit in der Managementsicht aktivieren. Führen Sie einen der
folgenden Schritte aus, um die Daten dieser Objekte anzuzeigen:

1. Erstellen Sie eine neue Berichtsdefinition und fügen Sie ihr die Tabelle
Untergeordnete Elemente hinzu.

2. Fügen Sie dieser Tabelle einen Bedingungsfilter hinzu und legen Sie den Wert
der Spalte Untergeordneter Typ auf einen der folgenden Werte fest:
a) Objekte
b) Trends

3. Führen Sie die Berichtsdefinition aus.

a Die Details aller gelöschten Objekte werden angezeigt.
4. Erstellen Sie eine Excel- oder PDF-Ausgabe, indem Sie auf Excel erstellen und

anzeigen  oder PDF erstellen und anzeigen  klicken.

5. Gehen Sie, abhängig von dem für die gelöschten Objekte anzuzeigenden
Datentyp (Objekte oder Trends), wie folgt vor:

– Um die aktivitätsbezogenen Informationen gelöschter Objekte anzuzeigen,
fügen Sie die Tabelle Untergeordnete Aktivitäten ein.

– Um die ereignisbezogenen Informationen gelöschter Objekte anzuzeigen,
fügen Sie die Tabelle Untergeordnete Alarme ein.

– Um die Trenddaten gelöschter Objekte anzuzeigen, fügen Sie die Tabelle
Untergeordnete Trends ein.

6. Navigieren Sie zum Ort, an dem Sie die Excel- oder PDF-Datei gespeichert
haben, und kopieren Sie die Objektkennung des gelöschten Objekts, dessen
Daten angezeigt werden sollen.

7. Fügen Sie entweder der Tabelle Untergeordnete Aktivitäten, Untergeordnete
Alarme oder Untergeordnete Trends einen Bedingungsfilter hinzu, und setzen
Sie den Wert der Spalte Objektkennung auf den Wert, den Sie aus der
generierten Excel- oder PDF-Datei kopiert haben.

8. Führen Sie die Berichtsdefinition aus.

a Die Details der gelöschten Objekte werden abhängig von dem Wert der
angegebenen Objektkennung angezeigt.

8.1.12 Automatisch generierte Berichte drucken
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.

4. Klicken Sie im Gruppenfeld Berichtausgabe das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste Berichtformat die Option PDF.

6. Wählen Sie in der Liste Zieltypen die Option Drucker und legen Sie die
sonstigen Druckerdetails fest.

7. Klicken Sie Hinzufügen.

a Das gewählte Format und Ziel werden der Ausgabe-Definitionsliste
hinzugefügt.

8. Klicken Sie OK.

a Die konfigurierten Berichtausgabedefinitionen werden angezeigt.
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Verwandte Themen
Bericht automatisch generieren [  265]

8.1.13 Manuell generierte Berichte drucken
w Für nach den folgenden Verfahren generierte Berichte gilt:

- Mit Ausführen oder Ausführen als: Sie haben eine bestehende
Berichtsdefinition in System Browser > Berichte gewählt oder eine
Berichtsdefinition erstellt, konfiguriert und gespeichert. Der Bericht wird mit
Ausführen oder Ausführen als generiert und im Ausführungsmodus angezeigt.
- Über das Register Verknüpfungen: Der Bericht soll über das Register
Verknüpfungen generiert und im Ausführungsmodus angezeigt werden.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Wählen Sie PDF erstellen und anzeigen .
a Die PDF-Ausgabe wird angezeigt.

4. Klicken Sie Drucken .
a Das Dialogfeld Drucken wird angezeigt.

5. Wählen Sie den konfigurierten Drucker und klicken Sie Drucken.

Verwandte Themen
Bericht manuell erstellen [  264]
Bericht manuell im Register Verknüpfungen generieren [  264]

8.1.14 Arbeiten mit Berichten im Ausführungsmodus
Sie können mit Berichten im Ausführungsmodus die folgenden Aktivitäten
durchführen.

8.1.14.1 Kommentare in der Kommentartabelle hinzufügen
w Der Bericht wird im Ausführungsmodus angezeigt und enthält eine

Kommentartabelle.

l Geben Sie die Kommentare in die Spalte Kommentare ein, und drücken Sie die
EINGABE-Taste. Drücken Sie ALT + EINGABE, um eine neue Zeile
hinzuzufügen.
a Die Spalten Erstellungsdatum, Benutzer und Managementstation werden

automatisch mit den jeweiligen schreibgeschützten Werten gefüllt.

8.1.14.2 Kommentare in der Kommentartabelle ändern
w Der Bericht wird im Ausführungsmodus angezeigt und enthält eine

Kommentartabelle mit Kommentaren. Sie können nur eigene Kommentare
ändern.

1. Klicken Sie das Symbol Bearbeiten  neben der Zeile, die Ihre Kommentare

enthält.
a Jetzt können Sie die Kommentarzelle in dieser Zeile bearbeiten.

2. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor, und drücken Sie die EINGABE-
Taste.

a Die Kommentare werden aktualisiert.



Berichte
Arbeiten mit Berichten

8

268 | 414
Siemens Benutzerhandbuch Version 3.0 A6V10415471

Building Technologies 2018-02-21

8.1.14.3 Kommentare aus der Kommentartabelle löschen
w Der Bericht wird im Ausführungsmodus angezeigt und enthält eine

Kommentartabelle mit Kommentaren. Sie können nur eigene Kommentare
löschen.

1. Klicken Sie das Symbol Löschen  neben der Zeile, die Ihre Kommentare

enthält.

a Die Kommentare werden gelöscht.

8.1.14.4 Zeilen in Tabellen wählen
Im Ausführungsmodus können Sie einzelne oder mehrere Zeilen in einer
Berichttabelle wählen. Die Information zu dem Objekt bzw. den Objekten in der
gewählten Zeile bzw. den gewählten Zeilen wird angezeigt. Ausserdem werden,
sofern vorhanden, Verknüpfungen der Objekte im Register Verknüpfungen
angezeigt.
In der Tabelle Trends können Sie nur eine Zelle wählen. Die Information zu dem
Objekt in der gewählten Zelle wird im Register Erweiterte Bedienung angezeigt.

8.1.15 PDF-Dokument erstellen
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w Sie haben eine Berichtsdefinition ausgeführt, die im Ausführungsmodus
angezeigt wird.

1. Klicken Sie PDF erstellen und anzeigen .

a Die PDF wird im PDF Reader angezeigt.

a Enthält ein PDF-Dokument mehr als 500 Seiten, wird es in zwei Dokumente
aufgeteilt.

a Nachdem Sie im erzeugten Bericht PDF erstellen und anzeigen  geklickt

haben, können Sie die PDF-Datei speichern, drucken, vergrössern oder

verkleinern.

a Im Abschnitt Berichtmanagement können Sie folgende Aktionen ausführen:
- Auf Stoppen klicken, um das Erstellen eines PDF-Dokuments und
gegebenenfalls eines weiteren PDF-Teildokuments zu stoppen.
- Auf Löschen klicken, um jeden Eintrag zu löschen.

8.1.16 Excel-Dokument ohne Vorlage erstellen

w Sie haben eine Berichtsdefinition ausgeführt, die im Ausführungsmodus
angezeigt wird.

w Auf Ihrem System ist Microsoft Excel 2007 oder höher installiert.

1. Klicken Sie Excel erstellen und anzeigen .

a Eine Excel-Datei wird erstellt und an folgendem temporären Speicherort
gespeichert: [Laufwerk]:\Users\[UserID]\AppData\Local\Temp\temp\GMS. Ein
Dialogfenster wird geöffnet, und Sie werden gefragt, ob Sie eine permanente
Kopie dieser Datei speichern möchten.

Hinweis 1:
Der Fortschritt der Erstellung aller unterteilten Excel-Dokumente ist unter
derselben Bericht-Momentaufnahme im Abschnitt Berichtmanagement zu sehen.
Hinweis 2:
Im Abschnitt Berichtmanagement können Sie folgende Aktionen ausführen:
- Auf Stoppen klicken, um das Erstellen eines Excel-Dokuments und
gegebenenfalls eines weiteren Excel-Teildokuments zu stoppen.
- Auf Löschen klicken, um jeden Eintrag zu löschen.
Hinweis 3:
Ist auf Ihrem System Internet Explorer 10.0 oder höher installiert, wird die Excel-
Datei ausserhalb des Arbeitsbereichs Berichte geöffnet.

8.1.17 Excel-Dokument mit einer Vorlage erstellen
w Sie haben eine Berichtsdefinition erstellt und ausgeführt, und diese wird im

Ausführungsmodus angezeigt.

w Auf Ihrem System ist Microsoft Excel 2007 oder höher installiert.

1. Klicken Sie Excel erstellen und anzeigen .
a Eine Excel-Datei wird erstellt und auf Ihrem System an folgendem

temporären Speicherort gespeichert:
[Laufwerk]:\Users\[UserID]\AppData\Local\Temp\temp\GMS. Es wird ein
Dialogfeld geöffnet, in dem Sie aufgefordert werden, eine Kopie der Datei
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auf Ihrem System zu speichern, die Datei vom temporären Speicherort aus
zu öffnen oder das Öffnen oder Speichern der Datei abzubrechen.

2. Öffnen Sie die Excel-Datei, indem Sie im Dialogfeld Öffnen klicken.
Hinweis: Wenn Sie die Datei vom temporären Speicherort aus öffnen, müssen
Sie erst eine Kopie der Datei an einem anderen Speicherort auf Ihrem System
erstellen, bevor Sie mit den weiteren Bearbeitungsschritten an der
gespeicherten Kopie der Datei fortfahren.

3. Öffnen Sie das Arbeitsblatt mit den Tabelleninformationen in der gespeicherten
Kopie der Excel-Datei und wählen Sie eine Zeile mit Daten.

4. Wählen Sie im Menü Einfügen die Option PivotTable.

a Das Dialogfeld PivotTable erstellen wird angezeigt.

5. Wählen Sie die Option Tabelle oder Bereich wählen und geben Sie die
Tabellendetails ein.

6. Wählen Sie die Option Neues Arbeitsblatt unter Legen Sie fest, wo der
PivotTable-Bericht abgelegt werden soll, und klicken Sie OK.

a Dem Excel-Dokument mit den PivotTable-Optionen wird ein neues
Arbeitsblatt hinzugefügt.

7. In der Liste Pivot-Tabellen-Feldwählen Sie die Spalten, die zur Pivot-Tabelle
hinzugefügt werden sollen.

a Die gewählten Spalten werden dem Arbeitsblatt hinzugefügt.

8. (Optional) Re-organisieren Sie die Spalten nach Bedarf im Bereich Felder
zwischen den Bereichen unten ziehen der PivotTable-Feldliste.

a Änderungen, die Sie hier vornehmen, werden in das Arbeitsblatt
übernommen.

9. Wählen Sie in der PivotTable eine beliebige Zeile aus, führen Sie einen
Rechtsklick darauf aus und wählen Sie PivotTable-Optionen.

a Das Dialogfeld PivotTable-Optionen wird angezeigt.

10. Wählen Sie das Register Daten.

11. Deaktivieren Sie auf dem Register Daten das Kontrollkästchen Quelldaten mit
Datei speichern, und aktivieren Sie das Kontrollkästchen Aktualisieren beim
Öffnen der Datei.

12. Klicken Sie OK.

13. Löschen Sie alle Arbeitsblätter des Excel-Dokuments mit Ausnahme des
Arbeitsblatts mit der PivotTable-Konfiguration.

14. Speichern Sie das Excel-Dokument.

a Bei dem gespeicherten Excel-Dokument handelt es sich um eine Vorlage
mit einer PivotTable.

15. Wählen Sie die Berichtsdefinition, die Sie erstellt haben.

16. Legen Sie auf dem Register Erweiterte Bedienung im Feld Excel-
Ausgabevorlage den Speicherort für die Vorlage fest, und klicken Sie Setzen.
Das Feld Excel-Ausgabevorlage wird standardmässig nicht im Register
Erweiterte Bedienung angezeigt. Um dieses Feld anzeigen zu können, müssen
Sie das Kontrollkästchen der Anzeigeebene DL3 für die Eigenschaft
Vorlagenpfad im Objektmodell Berichtsdefinition aktivieren.
Hinweis: Der Vorlagenpfad ist der Pfad des Servers. Das Prozesskonto muss
auf den Ordner zugreifen können, in dem sich die Vorlage befindet, damit die
PivotTable angezeigt wird.
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17. Führen Sie den Bericht aus.

a Der erstellte Bericht wird im Ausführungsmodus angezeigt.

18. Klicken Sie Excel erstellen und anzeigen .

19. Klicken Sie Öffnen.

a Das Excel-Dokument wird angezeigt. Das erste Arbeitsblatt zeigt Informationen
über die PivotTable an. Details zu anderen Tabellen des Berichts erscheinen
auf den anderen Arbeitsblättern.

8.1.18 Berichte weiterleiten
Sie können Berichte an Ordner, als Anlage an Email-Empfänger oder an lokale
Drucker weiterleiten. Berichte können in den Formate PDF, XLS, CSV und XML
geführt werden. Berichte können nur dann in XML-Formaten weitergeleitet werden,
wenn Sie die relevante Lizenz besitzen.
Um Berichte weiterzuleiten, müssen Sie wie folgt vorgehen:
1. Bericht-Zieltypen konfigurieren, z.B. Email-Empfänger
2. Eine Berichtausgabedefinition konfigurieren, in der Sie das

Ausgabedateiformat und Ausgabeziel des Berichts festlegen.
3. Einen Bericht ausführen, indem Sie Folgendes nutzen:

– Die Befehlsschaltfläche Ausführen im Register Erweiterte Bedienung.
– Erstellen Sie ein Makro für eine Berichtsdefinition und führen Sie dieses

aus.

Verwandte Themen
Bericht automatisch generieren [  265]
Makro im Register Bedienung ausführen

8.1.18.1 Bericht-Zieltypen konfigurieren
Für die Weiterleitung von Berichtausgaben müssen Sie die folgenden Zieltypen
konfigurieren:

Berichtausgabeordner zum Speichern von Dateien an einem bestimmten
Speicherort
Eine Kontaktliste mit E-Mail-Empfängern
Einen Drucker zum Ausdrucken von PDF-Dokumenten

Hinweis:
Die Kontaktlisten und Drucker werden ausserhalb des Arbeitsbereichs Berichte
konfiguriert. Sind weder Kontakte noch Drucker in Desigo CC konfiguriert, dann
sind die entsprechenden Dropdown-Listen im Fenster Berichte leer.

Verwandte Themen
Email-Empfänger für Berichte im Adressbuch erstellen [  395]

Berichtausgabeordner konfigurieren
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.
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4. Klicken Sie das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie als Zieltyp Datei.

6. Klicken Sie Ordner konfigurieren.

a Das Dialogfeld Berichtausgabeordner-Konfiguration wird angezeigt.

7. Geben Sie im Feld Alias einen Namen für den Berichtausgabeordner ein.

8. Klicken Sie Durchsuchen, um einen Zielordner zu wählen. Wenn Sie
Berichtdokumente an einen Netzwerkordner weiterleiten möchten, lesen Sie
den folgenden Hinweis.

a Im Feld Ordnerpfad wird der gewählte Zielpfad angezeigt.

9. (Optional) Geben Sie die Ordnerbeschreibung im Feld Ordnerbeschreibung
ein.

10. Klicken Sie Neu.

a Der Ausgabeordner wird der Liste der Ordner für Berichtausgabe
hinzugefügt.

11. Klicken Sie Schliessen.

a Die konfigurierten Ausgabeordner werden in der Dropdown-Liste Datei des
Dialogfelds Berichtausgabedefinition aufgeführt.

Hinweis:
Um Berichtdokumente an einen Netzwerkordner weiterzuleiten, müssen Sie wie
folgt vorgehen:
- Den Netzwerkordner auf dem Client freigeben und zuordnen.
- Dem Prozesskonto volle Zugriffsrechte auf den freigegebenen und
zugeordneten Ordner einräumen.

Berichtausgabeordner ändern
w Wählen Sie im Dialogfeld Berichtausgabeordner-Konfiguration einen

Ausgabeordner in der Liste der Ordner für Berichtausgabe aus.

1. Wählen Sie den Ausgabeordner aus der Liste aus

a Die Felder Ordneralias, Ordnerpfad und Ordnerbeschreibung werden mit
vorkonfigurierten Daten ausgefüllt.

2. Ändern Sie die Felder nach Bedarf.
Hinweis: Wenn Sie das Feld Ordneralias ändern, wird ein neuer Eintrag zur
Liste der Ordner für Berichtausgabe hinzugefügt.

3. Klicken Sie Ändern.

a Der Ausgabeordner wird geändert.

4. Klicken Sie Schliessen.

a Der geänderte Ausgabeordner wird in der Dropdown-Liste Datei des
Dialogfelds Berichtausgabedefinition aufgeführt.

Berichtausgabeordner löschen
w Wählen Sie im Dialogfeld Berichtausgabeordner-Konfiguration einen

Ausgabeordner in der Liste der Ordner für Berichtausgabe aus.
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1. Wählen Sie den Ausgabeordner aus der Liste aus

2. Klicken Sie Löschen.

a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt, und der Ausgabeordnereintrag
wird aus der Liste der Ordner für Berichtausgabe gelöscht.

8.1.18.2 Berichtausgabedefinition konfigurieren
Eine Berichtausgabedefinition gibt die Dateiformate (PDF, XLS, CSV, oder XML)
an, in denen die Berichtausgabe erfolgen kann: Die Option XML ist nur verfügbar,
wenn Sie die relevante Lizenz besitzen. Das XML-Format enthält keine
Informationen, die im Kopf- und Fusszeilenabschnitt des Berichts vorhanden sind.
Durch die Konfiguration der Berichtausgabedefinition können Sie das Ausgabeziel
(Datei, E-Mail oder Drucker) festlegen, auf das die Berichtausgabe gesendet
werden soll.

Dateizieltyp konfigurieren
w Sie haben Berichtausgabeordner definiert.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.

4. Klicken Sie im Gruppenfeld Berichtausgabe das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste Berichtformat das gewünschte Berichtformat (PDF,
XLS, CSV oder XML).

6. Wählen Sie in der Liste Zieltypen den Eintrag Datei.

7. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Datei den Zielordner, in dem Sie die Datei
speichern möchten.

a In der Dropdown-Liste Datei sind alle Berichtausgabeordner aufgeführt, die
Sie konfiguriert haben.

8. Wählen Sie die Option Benutzerdefinierten Dateinamen eingeben, um den
Dateinamen hinzuzufügen. Die Standardoption ist Berichtname als Dateiname
verwenden.

9. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

– Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Datum/Zeit an Dateinamen anfügen,
um beim Speichern das Datum und die Uhrzeit an den Dateinamen
anzufügen.
Hinweis: Die Optionen Neu erstellen/Vorhandene Datei überschreiben und
Daten anfügen sind nicht mehr verfügbar, nachdem Sie das
Kontrollkästchen Datum/Zeit an Dateinamen anfügen aktiviert haben.

– Klicken Sie die Optionsschaltfläche Daten anfügen, um Daten im selben
Ordner anzufügen, aber ein neues Dokument mit fortlaufender Nummer zu
erstellen.

– Klicken Sie Neu erstellen/Vorhandende Datei überschreiben, um eine neue
Datei zu erstellen oder die vorhandene Datei mit demselben Dateinamen
zu überschreiben.

10. Klicken Sie Hinzufügen.

a Das gewählte Format, Ziel und der Dateiname werden der Ausgabe-
Definitionsliste hinzugefügt.
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11. Klicken Sie OK.

a Konfigurierte Berichtausgabedefinitionen werden im Gruppenfeld
Berichtausgabe angezeigt.

Hinweis 1:
Beim Ausführen (mithilfe der Schaltfläche Ausführen oder durch Makros und
Reaktionen) wird die Datei erstellt und am konfigurierten Zielort unter dem im
Feld Dateiname eingegebenen Namen gespeichert.
Hinweis 2:
In CSV-Dateien werden numerische Werte in exponentiellem Format dargestellt.

Verwandte Themen
Berichtausgabeordner konfigurieren [  271]

Zieltyp Email konfigurieren
w Sie haben den Mailserver konfiguriert bzw. sich überzeugt, dass er konfiguriert

wurde.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.

4. Klicken Sie im Gruppenfeld Berichtausgabe das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste Berichtformat das gewünschte Format (PDF, XLS oder
CSV).

6. Wählen Sie in der Liste Zieltypen den Eintrag Email.

7. Klicken Sie Kontakte wählen.

a Das Dialogfeld E-Mail-Kontakte zeigt alle konfigurierten Kontakte an.

8. Wählen Sie die gewünschten Kontakte aus, indem Sie die Kontrollkästchen vor
den betreffenden Kontakten markieren.

9. Klicken Sie OK.

a Die gewählten Kontakte werden im Feld Ziel des Dialogfelds
Berichtausgabedefinition angezeigt. Mehrere Kontakte sind durch
Semikolon (;) voneinander getrennt.

10. Führen Sie im Dialogfeld Berichtausgabedefinition eine der folgenden Aktionen
aus:

– Wählen Sie Alle Dokumente in einer Email.
– Wählen Sie Dokument(e) per Email, und konfigurieren Sie die Anzahl der

zu sendenden Dokumente.
Die Standardoption ist ein Dokument pro Email.

11. Wählen Sie die Option Benutzerdefinierten Dateinamen eingeben, um den
Dateinamen hinzuzufügen. Die Standardoption ist Berichtname als Dateiname
verwenden.

12. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Datum/Zeit an Dateinamen anfügen, um
beim Speichern das Datum und die Uhrzeit an den Dateinamen anzufügen.
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13. Klicken Sie Hinzufügen.

a Das gewählte Format, Ziel und der Dateiname werden der Ausgabe-
Definitionsliste hinzugefügt.

14. Klicken Sie OK.

a Die konfigurierten Berichtausgabedefinitionen werden im Gruppenfeld
Berichtausgabe angezeigt.

Zieltyp Drucker konfigurieren
w Einer oder mehrere Drucker sind konfiguriert.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie das Register Einstellungen.

4. Klicken Sie im Gruppenfeld Berichtausgabe das Symbol Dialog starten .
a Das Dialogfeld Berichtausgabedefinition wird angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste Berichtformat die Option PDF.
Hinweis: Der Zieltyp Drucker steht für das Drucken von XLS- bzw. CSV-
Dateien nicht zur Verfügung.

6. Wählen Sie den Eintrag Drucker in der Liste Zieltypen.

7. Wählen Sie den gewünschten Drucker in der Dropdown-Liste Drucker.

8. Wählen Sie die Druckoption Alles oder die erste Anzahl von Seiten aus.
Hinweis 1: Standardmässig werden die ersten 100 Seiten gedruckt. Sie können
den Standardwert ändern, indem Sie die Anzahl der zu druckenden Seiten
hinzufügen.
Hinweis 2: Der Inhalt wird entsprechend Ihrer Sortierung der Tabelle gedruckt.

9. Klicken Sie Hinzufügen.

a Das gewählte Format und Ziel werden der Ausgabe-Definitionsliste
hinzugefügt.

10. Klicken Sie OK.

a Die konfigurierten Berichtausgabedefinitionen werden im Gruppenfeld
Berichtausgabe angezeigt.
Beim Ausführen wird die Datei an den konfigurierten Drucker gesendet.

Berichtausgabedefinition ändern
1. Wählen Sie eine vorhandene Berichtausgabedefinition in der Ausgabe-

Definitionsliste des Dialogfelds Berichtausgabedefinition aus.

2. Ändern Sie das Berichtformat, Zieltyp und/oder das Ziel.

a Die Schaltfläche Ändern wird verfügbar.

3. Klicken Sie Ändern.

a Die Berichtausgabedefinition wird geändert.
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Berichtausgabedefinition löschen
1. Wählen Sie eine Berichtausgabedefinition in der Ausgabe-Definitionsliste des

Dialogfelds Berichtausgabedefinition aus.

2. Klicken Sie Löschen.

a Die Berichtausgabedefinition wird gelöscht.

8.1.19 Berichtsdefinition exportieren
1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte > Berichtsdefinitionen oder die Ordner mit
den Berichtsdefinitionen.

3. Klicken Sie Exportieren .

4. Wählen Sie im Dialogfeld Nach Ordner suchen ein Ziel:

5. Klicken Sie OK.

a Es wird eine Bestätigungsmeldung angezeigt und die Berichtsdefinitionen oder
Ordner werden an die gewählte Stelle exportiert.

Hinweis 1:
Sie können mehrere Berichtsdefinitionen oder mehrere Ordner gleichzeitig
exportieren, aber das gleichzeitige Exportieren einer Berichtsdefinition und eines
Ordners ist nicht zulässig.
Hinweis 2:
Wenn die für den Export gewählten Berichtsdefinitionen Logo-Dateien wie .jpg
oder .bmp enthalten, werden auch sie an den gewählten Speicherort exportiert.
Hinweis 3:
Wenn der Dateiname einer Berichtsdefinition Sonderzeichen (z.B. \, <, >, |)
enthält, werden diese beim Erstellen der Exportdatei durch einen Unterstrich (_)
ersetzt.
Hinweis 4:
Wenn die Berichtsdefinition einen Namensfilter hat, der ein Platzhalterzeichen im
Systemnamen enthält, wird der Systemname beim Export nicht entfernt. Wenn
der Systemname jedoch kein Platzhalterzeichen enthält, wird der Systemname
beim Export aus dem Namensfilter entfernt.

8.1.20 Berichtsdefinition importieren
w Sie haben eine oder mehrere Berichtsdefinitionen bzw. einen Ordner mit einer

oder mehreren Berichtsdefinitionen an einen festgelegten Speicherort
exportiert.

w Sie haben den gewünschten Berichtordner für den Import im System Browser
gewählt.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte > [Vorlagen].

3. Klicken Sie Importieren .
a Das Dialogfeld Öffnen wird angezeigt.

4. Suchen Sie den Ordner, wo die exportierten XML-Dateien oder Logo-Dateien
nach dem Export einer Berichtsdefinition erstellt und gespeichert wurden.
Wenn Sie eine Berichtsdefinition importieren, deren Name bereits unter dem
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für den Import gewählten Ordner vorhanden ist, wird die vorhandene
Berichtsdefinition desselben Namens überschrieben.

5. Wählen Sie eine oder mehrere .xml- und gegebenenfalls verknüpfte
Logodateien (.jpeg, .gif, .png usw.).

– Mit der STRG-Taste können Sie mehrere Dateien wählen.
– Wenn Sie Logo-Dateien importieren, werden diese unter dem Standard-

Speicherort für Logos gespeichert:
[Laufwerk]:\GMSProjects\[Projekt]\data\Reporting\Logos.

– Wenn Sie keine verknüpften Logo-Dateien für den Import wählen, wird in
der importierten Berichtsdefinition anstelle eines Logos ein Platzhalter
(Parkverbot-Symbol) angezeigt.

6. Klicken Sie Öffnen.

a Bei erfolgreichem Import werden die gewählten Berichtsdefinitionen in den
gewählten Order im System Browser importiert.

Hinweis:
Sie können vorkonfigurierte Berichtsdefinitionen und verknüpfte Logo-Dateien
unter \GMSMainProject\Data\Reporting importieren.

8.1.21 Berichtsdefinition löschen
w Es steht im System Browser unter Berichte mindestens eine Berichtsdefinition

zur Verfügung.

1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte > Berichtsdefinitionen >
[Berichtsdefinition].

3. Klicken Sie Löschen .
a Eine Bestätigungsaufforderung wird angezeigt.

4. Klicken Sie OK.

a Die gewählte Berichtsdefinition wird gelöscht.

Wird eine Berichtsdefinition gelöscht, aber im Abschnitt Berichtmanagement
gibt es eine oder mehrere zu dieser Definition gehörige Bericht-
Momentaufnahmen, können Sie wie folgt vorgehen:
Zeigen Sie die Berichtdaten an, indem Sie die Bericht-Momentaufnahme
wählen.
Generieren Sie anhand dieser Momentaufnahme PDF-/Excel-Dokumente.
Führen Sie diesen Bericht aus und generieren Sie weitere Momentaufnahmen.
Sie können in den Bearbeitungsmodus zurückkehren, Änderungen an der
Berichtsdefinition vornehmen und eine neue Berichtsdefinition erstellen und am
angegebenen Speicherort im System Browser speichern.
Löschen Sie die Momentaufnahmen, indem Sie im Abschnitt
Berichtmanagement auf die Schaltfläche Löschen klicken.

8.1.22 Aktuell ausgeführte Berichtsdefinition abbrechen
w Sie wollen eine laufende Berichtsdefinition beenden.
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1. Wählen Sie im System Browser die Applikationssicht.

2. Wählen Sie Applikationen > Berichte.

3. Klicken Sie Stoppen .

a Der Bericht wird mit den Daten ausgefüllt, die vor dem Stoppen der
Berichtausführung gesammelt wurden.

Hinweis:
Auf dieselbe Weise können Sie auch die Erstellung eines PDF- oder XLS-
Dokuments stoppen.

8.1.23 Mit Berichten und Operatoren arbeiten
Dieser Abschnitt enthält Informationen über einige der wichtigen Berichte sowie
Informationen über deren Einschränkungen.

8.1.23.1 Objektbericht konfigurieren
1. Erstellen Sie eine neue Berichtsdefinition mit eingefügter Objekttabelle.

a Die Objekttabelle wird mit den folgenden Standardspalten eingefügt -
Objektbeschreibung, Objektbezeichner, Funktion, Disziplin, Typ, Subtyp,
Hauptwert.

2. Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wählen Sie Spalten wählen.

a Das Dialogfeld Spalten auswählen wird angezeigt.

3. Geben Sie im Feld Typfilter die Beschreibung des Objekttyps ein.

a Die Dropdown-Liste Typ zeigt die Objekttypen an.

4. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Typ den Objekttyp.

5. Klicken Sie Laden.

a Die Spalten werden in der Liste Verfügbare Spalten aufgeführt.

6. Wählen Sie die Eigenschaft und/oder das Attribut, die als Spalten in der
Tabelle erscheinen sollen.

a Die Liste der gewählten Spalten wird in der Liste Gewählte Spalten

angezeigt.

Hinweis: Klicken Sie , um Spalten zu entfernen, die Sie nicht angezeigt

haben wollen.

7. Klicken Sie OK.

a Die Tabelle Objekte wird angezeigt.

8. Konfigurieren Sie einen Namensfilter für Ihren Bericht, indem Sie die
gewünschten Objekte aus dem System Browser in die Objekttabelle der
Berichtsdefinition ziehen. Damit Sie die gewünschten Ergebnisse erzielen,
müssen Sie Objekte zuweisen, für die in Ihrem Bericht Spalten konfiguriert
sind.

9. (Optional) Konfigurieren Sie einen Bedingungsfilter für Ihren Bericht.
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10. Rechtsklicken Sie auf die Objekttabelle, richten Sie den Mauszeiger auf Filter
und wählen Sie Bedingungsfilter.

a Das Dialogfeld Bedingungsfilter wird angezeigt.

11. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen Bedingungsfilter anzuwenden:
a. Geben Sie BACnet im Feld Filtertyp ein, um in der Dropdown-Liste Typ alle
mit BACnet verbundenen Objekte anzuzeigen.
b. Wählen Sie das BACnet Analog Output-Objekt in der Dropdown-Liste Typ.
c. Klicken Sie die Schaltfläche Laden. Alle allgemeinen Spalten sowie die für
das gewählte Objekt spezifischen Spalten werden in der Liste Verfügbare
Spalten angezeigt.
d. Wählen Sie die Spalte, der Sie den Bedingungsfilter hinzufügen wollen.
Wählen Sie in diesem Fall [Aktuelle_Priorität].
e. Wählen Sie das Zeichen = aus der Liste Operatoren.
f. Geben Sie im Textfeld Werte den Text Priorität - 16 ein.
g. Klicken Sie Hinzufügen.
h. Klicken Sie OK.

a Der Bedingungsfilter wird der Tabelle hinzugefügt.

12. Führen Sie den Bericht aus, um die Daten anzuzeigen.

a Wenn Sie den Bedingungsfilter angewendet haben, werden die Angaben
zu allen Analog Output-Objekten angezeigt, deren Priorität aktuell auf 16
gestellt ist. Wurde kein Bedingungsfilter angewendet, so werden die
Angaben zu allen Analog Output-Objekten angezeigt.

13. Speichern Sie die Berichtsdefinition, wenn die Konfiguration der Spalten und
Namensfilter Ihren Wünschen entspricht.
Hinweis: Sie können die Konfiguration des Berichts jederzeit modifizieren,
indem Sie Spalten hinzufügen/entfernen, zusätzliche Objekte als Namensfilter
setzen oder vorhandene Objekte aus dem Namensfilter entfernen.

Verwandte Themen
Dialogfeld Spalten auswählen [  300]
Bedingungsfilter [  310]

8.1.23.2 Aktivitätenbericht konfigurieren
1. Erstellen Sie eine neue Berichtsdefinition mit eingefügter Aktivitätentabelle.

a Die Aktivitätentabelle wird mit den folgenden Standardspalten eingefügt —
Auslösezeit, Objektbeschreibung, Objektbezeichner, Aktion, Logtyp,
Vorheriger Wert, Wert, Status, Benutzername, Managementstation,
Meldungstext und Anhänge.

2. (Optional) Fügen Sie der Tabelle mithilfe des Dialogfelds Spalten wählen ggf.
weitere Spalten hinzu. Führen Sie dazu einen Rechtsklick auf die Tabelle aus
und wählen Sie die Option Spalten wählen.

3. Ziehen Sie aus dem System Browser jene Analog Input-Objekte in die
Aktivitätentabelle, deren Wert Sie überwachen wollen. Das Objekt wirkt als
Namensfilter.

4. Rechtsklicken Sie auf die Aktivitätentabelle und wählen Sie Filter >
Bedingungsfilter.

a Das Dialogfeld Bedingungsfilter wird angezeigt.

5. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen Bedingungsfilter anzuwenden:
a. Wählen Sie Wert aus der Liste Verfügbare Spalten.
b. Wählen Sie das Zeichen > aus der Liste Operator.
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c. Geben Sie 100 im Textfeld Werte ein.
d. Klicken Sie Hinzufügen. Der Ausdruck wird im Feld Filterausdruck angezeigt.
e. Klicken Sie OK.

a Der Bedingungsfilter wird der Tabelle hinzugefügt.
Hinweis: Wenn Sie einen Bedingungsfilter erstellen, hängt die Syntax der
Eigenschaftswerte vom Datentyp der Eigenschaft ab. Weitere
Informationen finden Sie unter Syntax des Bedingungsfilters in
Bedingungsfilter.

6. Geben Sie einen Zeitraum an, indem Sie der Berichtsdefinition einen Zeitfilter
hinzufügen. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen Zeitfilter
hinzuzufügen.
a. Führen Sie einen Rechtsklick auf der Aktivitätentabelle aus, richten Sie den
Mauszeiger auf Filter und wählen Sie Zeitfilter. Das Dialogfeld Zeitfilter wird
angezeigt.
b. Wählen Sie die Option Relativ.
c. Wählen Sie die Option Vorheriger oder Aktueller Zeitraum, abhängig davon,
ob Sie die Daten des vorherigen oder des aktuellen 24-Stunden-Zeitraums
benötigen. Weitere Informationen zur Einstellung eines Zeitraums finden Sie
unter Zeitfilter. Da in diesem Beispiel die Daten für den vorherigen 24-Stunden-
Zeitraum benötigt werden, müssen Sie Vorherige wählen und 24 Stunden
angeben.
d. Klicken Sie OK.

7. Führen Sie den Bericht aus, um die Daten anzuzeigen.

a Der Bericht zeigt die Daten für Analog Input-Objekte an, deren Wert in den
vorherigen 24 Stunden über 100 lag.

8. (Optional) Klicken Sie Speichern.

8.1.23.3 Alarmdetails mit Geführter Alarmbearbeitung anzeigen
w Sie haben eine Massnahmenkatalogsvorlage erstellt und konfiguriert.

w Stellen Sie sicher, dass die Eigenschaft Betriebsstatus für die
Massnahmenkatalogsvorlage aktiviert ist.

w Der Massnahmenkatalogsvorlage wird eine Alarmmassnahme hinzugefügt,
und ein Alarmdetailbericht wird mit der Massnahme verknüpft. Die Massnahme
wird den erforderlichen Einstellungen gemäss konfiguriert.

1. Doppelklicken Sie in der Alarmleiste auf den Alarm.

a Der Alarmdetailbericht wird in der Geführten Alarmbearbeitung angezeigt.
Angaben zu Alarmzeit, Alarmkategorie, Alarmursache, Alarm-ID,
Objektbeschreibung und Objektbezeichner werden im Bericht angezeigt.

2. Klicken Sie  vor dem Alarmeintrag.
a Zusätzliche Angaben zum Alarm, z.B. Zeit, Massnahme, Benutzername,

Managementstation, Anhang, Wert und vorheriger Wert, werden als
untergeordnete Datensätze angezeigt.

3. Führen Sie im Kontextbereich die zur Bearbeitung des Alarms erforderlichen
Massnahmen aus.

4. Klicken Sie An Ausgabe senden .

a Der Bericht wird an das konfigurierte Ziel weitergeleitet.
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8.1.23.4 Alarmdetails eines bestimmten Alarms mit Berichte
anzeigen.
1. Erstellen Sie eine neue Berichtsdefinition mit eingefügter Tabelle Alarmdetails.

a Die Tabelle Alarmdetails wird mit den folgenden Standardspalten eingefügt
— Alarmzeit, Alarmkategorie, Alarmursache, Alarm-ID, Objektbeschreibung
und Objektbezeichner.

2. (Optional) Fügen Sie der übergeordneten Tabelle über das Register
Übergeordnet des Dialogfelds Spalten wählen weitere Spalten hinzu. Sie
können der untergeordneten Tabelle die zusätzlichen Spalten über das
Register Untergeordnet hinzufügen. Führen Sie einen Rechtsklick auf die
Tabelle aus und wählen Sie die Option Spalten wählen, um das Dialogfeld zu
öffnen.

3. Ziehen Sie das Analog Output-Objekt (z.B. Analog Output 1), dessen
Alarmdetails überwacht werden sollen, aus dem System Browser in die Tabelle
Alarmdetails. Das Objekt wirkt als Namensfilter.

4. Führen Sie einen Rechtsklick auf die Tabelle Alarmdetails aus, richten Sie den
Mauszeiger auf Filter und wählen Sie Bedingungsfilter.

a Das Dialogfeld Bedingungsfilter wird angezeigt.

5. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen Bedingungsfilter anzuwenden:
a. Wählen Sie Alarmkategorie aus der Liste Verfügbare Spalten.
b. Wählen Sie aus der Liste Operatoren die Option =.
c. Wählen Sie aus der Liste Werte den Eintrag Störung, drücken Sie die STRG-
Taste und wählen Sie dann Personensicherheit.
d. Klicken Sie Hinzufügen. Der Ausdruck wird im Feld Filterausdruck angezeigt.
e. Klicken Sie OK.

a Der Bedingungsfilter wird der Tabelle hinzugefügt.
Hinweis: Wenn Sie einen Bedingungsfilter erstellen, hängt die Syntax der
Eigenschaftswerte vom Datentyp der Eigenschaft ab.

6. Geben Sie einen Zeitraum an, indem Sie der Berichtsdefinition einen Zeitfilter
hinzufügen. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen Zeitfilter
hinzuzufügen.
a. Führen Sie einen Rechtsklick auf die Tabelle Alarmdetails aus, richten Sie
den Mauszeiger auf Filter und wählen Sie Bedingungsfilter. Das Dialogfeld
Zeitfilter wird angezeigt.
b. Wählen Sie die Option Relativ.
c. Wählen Sie entweder die Option Vorheriger oder Aktueller Zeitraum,
abhängig davon, ob Sie die Daten des vorherigen oder des aktuellen 24-
Stunden-Zeitraums benötigen. Weitere Informationen zur Einstellung eines
Zeitraums finden Sie unter Zeitfilter. Da wir die Daten für den aktuellen 24-
Stunden-Zeitraum benötigen, wählen wir in diesem Fall Aktueller Zeitraum und
geben 24 Stunden an.
d. Klicken Sie OK.

7. Führen Sie den Bericht aus, um die Daten anzuzeigen.

a Der Bericht zeigt die Einzelheiten von Störungs- oder
Personensicherheitsalarmen an, die innerhalb des 24-Stunden-Zeitraums
auf dem Analog Output 1-Objekt auftraten.

8. Speichern Sie die Berichtsdefinition, wenn die Daten Ihren Anforderungen
entsprechen.
Hinweis: Sie können die Konfiguration des Berichts jederzeit modifizieren,
indem Sie Spalten hinzufügen/entfernen, zusätzliche Objekte als Namensfilter
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setzen, vorhandene Objekte aus dem Namensfilter entfernen oder den
Bedingungs- oder Zeitfilter ändern.

8.1.23.5 Alarmdetails mit Freier Alarmbearbeitung anzeigen
w Stellen Sie sicher, dass alle Massnahmenkatalogvorlagen deaktiviert sind.

w Stellen Sie sicher, dass ein Bericht mit der Alarmdetailtabelle verfügbar ist und
das Kontrollkästchen In Verknüpfungen anzeigen für den betreffenden Bericht
aktiviert ist oder der Bericht HQ_EventDetailsLog importiert ist.

1. Doppelklicken Sie in der Alarmleiste auf den Alarm.

a Die Alarmdetails werden im Register Verknüpfungen angezeigt.

2. Führen Sie die zur Bearbeitung des Alarms erforderlichen Schritte aus.

3. Wählen Sie im Register Verknüpfungen den Bericht mit der Alarmdetailtabelle.

a Der Bericht wird im sekundären Arbeitsbereich ausgeführt und enthält
Angaben zu Alarmzeit, Alarmkategorie, Alarmursache, Alarm-ID,
Objektbeschreibung und Objektbezeichner.

4. Klicken Sie  vor dem Alarmeintrag.
a Angaben zu der Alarmbearbeitung, z.B. Zeit, Massnahme, Benutzername,

Managementstation, Anhang, Wert und vorheriger Wert, werden als
untergeordnete Datensätze angezeigt.

8.1.23.6 Trenddiagramm konfigurieren
w Sie haben eine Trendansicht mit dem Analog Input-Objekt erstellt.

1. Erstellen Sie eine neue Berichtsdefinition mit eingefügtem Trenddiagramm.

a Ein Trenddiagramm ist in die Berichtsdefinition eingefügt.

2. Ziehen Sie die Trendansichtsdefinition aus dem System Browser in das
Trenddiagramm. Sie übernimmt die Rolle des Namensfilters für das Diagramm.

3. Geben die einen Zeitraum an, indem Sie dem Diagramm einen Zeitfilter
hinzufügen. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Zeitfilter
hinzuzufügen:
a. Führen Sie einen Rechtsklick auf das Trenddiagramm aus, richten Sie den
Mauszeiger auf Filter und wählen Sie Zeitfilter.
b. Wählen Sie im Dialogfeld Zeitfilter die Option Relativ.
c. Wählen Sie die Option Vorheriger oder Aktueller Zeitraum, abhängig davon,
ob Sie die Daten des vorherigen oder des aktuellen 10-Stunden-Zeitraums
benötigen. Da wir in diesem Fall die Daten für den aktuellen 10-Stunden-
Zeitraum benötigen, wählen wir Aktueller Zeitraum und geben 10 Stunden an.
d. Klicken Sie OK.

4. Führen Sie den Bericht aus, um die Daten anzuzeigen.

a Der Bericht zeigt die grafische Darstellung der Daten für den aktuellen 10-
Stunden-Zeitraum an.

5. Speichern Sie die Berichtsdefinition.
Hinweis: Sie können die Konfiguration des Berichts jederzeit modifizieren,
indem Sie die Namens- und Zeitfilter ändern.

8.1.23.7 Mit dem Operator In arbeiten
w Ein generierter Objektbericht wird angezeigt.
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1. Wählen Sie im Dialogfeld Gewählte Spalten die Spalte Verknüpfungstyp.

a Der Objektbericht wird mit der zusätzlichen Spalte Verknüpfungstyp
angezeigt.

2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Bedingungsfilter mit In-
Operator hinzuzufügen.
a. Wählen Sie im Dialogfeld Bedingungsfilter Verknüpfungen Typ in der Liste
Verfügbare Spalten.
b. Wählen Sie das Zeichen > aus der Liste Operator.
c. Im Textfeld Werte geben Sie Grafiken ein.
d. Klicken Sie Hinzufügen.

a Der Bedingungsfilter wird der Tabelle hinzugefügt und im Feld
Filterausdruck unter der Schaltfläche Hinzufügen angezeigt.

3. Klicken Sie OK.

4. Führen Sie den Bericht aus.

a Der erstellte Bericht zeigt Daten nur für jene Objekte an, die mit einer Grafik
verknüpft sind.

8.2 Referenz für Berichte

Die Hauptfunktion von Berichte-Applikation in Desigo CC ist das Erfassen von
Daten aus dem Laufzeitsystem und die Darstellung dieser Daten in anpassbarer
Weise.
Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen zu den Berichten. Zu den
Workflows für Erstellung und Konfiguration von Berichten siehe Mit Berichten
arbeiten [  245].

8.2.1 Übersicht über Berichte
Ein Bericht ist eine formatierte und organisierte Präsentation von Daten. Mit der
Anwendung Berichte können Sie eine Vielzahl von Berichten über das
Funktionieren der Managementplattform konfigurieren.
Erstellen Sie hierzu eine Berichtsdefinition mit folgenden Angaben:

Die Elemente, die der Bericht enthalten soll, z.B. Tabellen, Diagramme, Logos,
Formularsteuerelemente, Texte usw., sowie deren Layout.
Entsprechende Filter: Name, Bedingung, Zeit und/oder Zeile, um die im Bericht
enthaltenen Elemente mit Informationen zu füllen. Wenn Sie beispielsweise
einen Bericht zu den Aktivitätsdaten eines Raums für den letzten Monat
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erstellen wollen, können Sie in einer Aktivitätentabelle einen Namensfilter und
einen Zeitfilter festlegen.
Die Formatierung, die Sie auf die Berichtelemente anwenden wollen, und das
Seitenlayout.

Sie können eine Berichtausgabedefinition konfigurieren, um den Ausgabetyp (PDF
oder XLS) und das Ausgabeziel (Datei, Email oder Drucker) anzugeben.
Die Berichtsdefinition können Sie zur späteren Verwendung speichern, sie
ausführen oder die Ausführung des Berichts zu einer bestimmten Uhrzeit planen.
Berichte können als Referenz oder als Problembehandlungsmechanismus genutzt
werden. Berichte sind während des Systembetriebs hilfreich. So können Sie z.B.:

Einen Mischbericht anzeigen, der Folgendes enthält:
– Alle aktiven Alarme einer Etage eines Gebäudes in einer Tabelle
– Einen Alarm-Verlaufsbericht in einer Tabelle
– Ein Trenddiagramm mit den von Temperaturfühlern erfassten

Temperaturschwankungen
Trenddaten für statistische Analysen exportieren in:
– Eine XLS-Datei
– Eine CSV-Datei (gemäss den EMC-Anforderungen)
Erstellung eines Berichts mit Makros und Reaktionen planen
Einen Bericht per Email an eine Person, als PDF-Datei an einen Drucker oder
als Datei an einen Ordner senden

Sie können auch Berichtsdefinitionen und Logos exportieren und importieren.
Vorkonfigurierte Berichtsdefinitionen und zugehörige Logo-Dateien sind verfügbar
unter:
...\GMSProjects\GMSMainProject\Data\Reporting

Hinweis:
Sie können Trenddiagramme und -tabellen nicht in Massnahmenkatalogberichten
einsetzen, da diese Elemente bei der Ausführung eines Berichts aus der
Geführten Alarmbearbeitung heraus keine Daten anzeigen.

Die Applikation Berichte ist lizenzpflichtig und durch die Lizenzen für
Berichtbearbeitung und Berichtanzeige abgedeckt. Die folgende Liste führt die
Aktivitäten auf, die Sie je nach Lizenztyp ausführen können oder nicht:

Informationen zu Lizenzen

Task Berichtbearbeitung Berichtanzeige

Erstellen und Konfigurieren einer
Berichtsdefinition

Bestehende Berichtsdefinition bearbeiten

Speichern einer Berichtsdefinition, Speichern
einer Berichtsdefinition unter einem neuen
Namen, Speichern einer Berichtsdefinition als
Standard, Speichern einer Log-Viewer-
Definition als Berichtsdefinition

Berichtsdefinition
löschen/exportieren/importieren

Bericht manuell oder automatisch ausführen
und die Ausgabe im PDF- oder Excel-Format
anzeigen
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Berichte für Massnahmenkataloge
Als Bestandteil von Massnahmen konfigurierte Berichte gestatten die Anzeige und
Eingabe von Informationen über die Alarmbearbeitung für einen gewählten Alarm
aus der Geführten Alarmbearbeitung heraus. Den bereits bestehenden
Berichtelementen können Sie Formularsteuerelemente hinzufügen. Einen Bericht
für Massnahmen erstellen und konfigurieren Sie auf dieselbe Weise wie jeden
anderen Bericht. Wenn der Bericht im Zusammenhang mit dem gewählten Alarm
ausgeführt wird, zeigt er Informationen in Bezug auf die Alarmbearbeitung an und
ermöglicht die Eingabe von Informationen in den Formularsteuerelementen.

Hinweis:
Sie können Trenddiagramme und Trendtabellen nicht in
Massnahmenkatalogberichten einsetzen, da diese Elemente bei der Ausführung
eines Berichts aus der Geführten Alarmbearbeitung heraus keine Daten
anzeigen.

In folgenden Szenarien können Sie Informationen eingeben:
Der Alarm wird erstmals bearbeitet; die Massnahme ist als wiederholbar
konfiguriert und in Bearbeitung.
Sie wählen denselben Alarm für eine wiederholbare Massnahme, die noch
nicht beendet ist.

Wenn Sie denselben Alarm mit einer nicht wiederholbaren, bereits beendeten
Massnahme erneut wählen, können Sie keine Aktionen wie Bearbeiten von
Informationen, Sortieren von Einträgen in Tabellen oder Anpassen der
Spaltengrösse ausführen. Sie können lediglich die Informationen anzeigen und sie
je nach Konfiguration in der Berichtsdefinition an eine Datei, an Email-Empfänger
oder einen Drucker weiterleiten.
In den Formularsteuerelementen eingegebene Informationen zum selben Schritt im
selben Alarm können von Benutzern auf verschiedenen Clients angezeigt werden.
Sie können jedoch nur bearbeitet werden, wenn der Schritt als wiederholbar
konfiguriert ist.

Verwandte Themen
Ausführen einer Bericht-Massnahme in der geführten Alarmbearbeitung [  80]

8.2.2 Berichte in verteilten Systemen
Bei der Arbeit mit Berichten in einer verteilten Umgebung müssen Sie die Details
der folgenden Ergänzungen, Änderungen und anwendbaren Bedingungen
verstehen.

Ergänzungen
Spalte Systemname - Diese Spalte zeigt den Namen des Systems an, zu dem
das Quellobjekt gehört. Sie muss der Berichtsdefinition über das Dialogfeld
Spalten wählen hinzugefügt werden.
Schlüsselwort Systemname - Ein Schlüsselwort Systemname zeigt den Namen
des Systems an, auf dem sich der aktuelle Bericht befindet.
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Änderungen
Ansichtsspezifische Spalten – Die Spaltennamen der ansichtsspezifischen
Spalten wie Objektbezeichner oder Objektort hängen in einem verteilten
System vom Vorhandensein der Sichten in einem spezifischen System oder in
mehreren Systemen ab. Betrachten Sie die folgenden Beispiele, in denen drei
Systeme in einem verteilten System (System 1, System 2 und System 3)
konfiguriert sind.
– In System 1 ist eine Betreibersicht (UserView1) vorhanden. In diesem Fall

ist der Name der Objektbezeichner-Spalte Objektbezeichnung
[System1.UserView1].

– Eine Betreibersicht (UserView1) ist in System 1 und System 2 vorhanden.
Eine zweite Betreibersicht (UserView2) ist in System 3 vorhanden. In
diesem Fall ist der Name der Objektbezeichner-Spalte Objektbezeichner
[MultiSystem.UserView1] und Objektbezeichner [System 3.UserView2].

Format für Namensfilter - Werden Aktivitäten, Alarme, Aktive Alarme, BACnet-
Alarmübersichten, BACnet-Ereignisanmeldungsübersichten, BACnet-
Alarminformationen oder eine Objekttabelle in die Berichtsdefinition eingefügt,
wird standardmässig ein gültiger Namensfilter "AktuellerSystemname*.*
hinzugefügt, wobei der AktuelleSystemname der Name des Systems ist, in
dem die Berichtsdefinition erstellt oder geöffnet wird. Dieser
Standardnamensfilter kann mit einem * ersetzt werden, um die Daten aus allen
Sichten aller konfigurierten Systeme in einer verteilten Umgebung abzurufen.
Sie können Namensfilter über das Dialogfeld Namensfilter hinzufügen.
Platzhalterzeichen in Namensfiltern verwenden - Um die Details aller Analog
Output-Objekte aller Systemgeräte anzuzeigen, die in allen konfigurierten
Systemen in einer verteilten Umgebung vorhanden sind, geben Sie in der
Berichtsdefinition den folgenden Namensfilter an:
“*.ManagementView:ManagementView.FieldNetworks.*.AO*”. Wenn Sie den
Bericht ausführen, werden die Details aller Analog Output-Objekte angezeigt,
die zu allen Geräten in allen Systemen gehören, die in einer verteilten
Umgebung konfiguriert sind.

Bedingungen
Objektmodelle des aktuellen Systems angezeigt - Die Dropdown-Liste Typ im
Dialogfeld Spalten wählen und im Dialogfeld Bedingungsfilter für die
Objekttabelle zeigen nur die Objektmodelle des aktuellen Systems an, auf dem
der Bericht konfiguriert ist.
Objektbericht-Konfiguration – Ein Objektbericht muss in dem System
konfiguriert werden, in dem auch das benötigte Subsystem installiert ist. Sie
können diesen Bericht mit Hilfe der Export- und Importfunktionalität der
Berichtefunktion in einem beliebigen anderen System ausführen. Allerdings
müssen alle Änderungen an diesem Bericht in dem System erfolgen, in dem er
ursprünglich konfiguriert wurde.
Systemspezifische Standardvorlage - Die StandardBerichtsdefinition ist
spezifisch für das System, in dem sie erstellt wird.
Bericht in Verknüpfungen anzeigen - In einer verteilten Umgebung hängt die
Anzeige von Bericht in Verknüpfungen anzeigen im Register Verknüpfungen
von folgenden Szenarien ab. Für beide Szenarien gehen wir davon aus, dass
für die verteilte Umgebung zwei Systeme, nämlich System 1 und System 2,
konfiguriert sind.
Szenario 1:
Wenn Sie ein oder mehrere Objekte aus System 1 wählen, wird im Register
Verknüpfungen nur für System 1 Bericht in Verknüpfungen anzeigen
angezeigt. Umgekehrt wird im Register Verknüpfungen nur für System 2
Bericht in Verknüpfungen anzeigen angezeigt, wenn Sie ein oder mehrere
Objekte aus System 2 wählen.
Szenario 2:
Wenn Sie eine Kombination von Objekten aus System 1 und System 2 wählen,
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wird im Register Verknüpfungen der mit einem der Systeme verbundene
Bericht in Verknüpfungen anzeigen nicht angezeigt.

8.2.3 Arbeitsbereich Berichte
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über den Arbeitsbereich Berichte.

Arbeitsbereich Berichte

Name Beschreibung

1 System Browser Zeigt alle in Applikationssicht > Applikationen > Berichte
gespeicherten Berichtsdefinitionen an.

2 Symbolleiste Berichte Enthält Symbole zur Ausführung diverser Aktionen in Berichte.
Symbolleiste
Berichte für Bedienvorgänge - Wird nur angezeigt, wenn der
Bericht für einen gewählten Alarm aus der Geführten
Alarmbearbeitung ausgeführt wird. Enthält Symbole zum
Speichern von Benutzereingaben und Routinginformationen.

3 Menüband Berichte Enthält diverse Register und Gruppenfelder zur Erstellung einer
Berichtsdefinition. Das Menüband enthält folgende Register:
Start, Filter, Layout, Daten und Einstellungen.
Hinweis: Das Menüband Berichte wird nur angezeigt, wenn Sie
eine neue Berichtsdefinition erstellen oder eine bestehende
Definition wählen.

1

2 3

4

5

6

7
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4 Berichtsdefinition Zeigt folgendes an:
Bearbeitungsmodus: Arbeitsbereich, in dem Sie eine
Berichtsdefinition konfigurieren.
Ausführungsmodus: Arbeitsbereich, in dem Sie einen
ausgeführten Bericht anzeigen können.

5 Abschnitt
Berichtmanagement

Zeigt eine Bericht-Momentaufnahme und Dokumente für den
ausgeführten Bericht.
Hinweis:Dieser Abschnitt wird nicht angezeigt, wenn der Bericht
für einen gewählten Alarm aus der Geführten Alarmbearbeitung
ausgeführt wird.

6 Register Erweiterte
Bedienung

Zeigt die Eigenschaften der gewählten Berichtsdefinition an.
Über die Schaltfläche Ausführen können Sie eine
Berichtsdefinition ausführen.
Hinweis: Sie müssen für die gewählte Berichtsdefinition eine
Berichtausgabedefinition konfigurieren.

7 Register
Verknüpfungen

Zeigt folgendes an:
Neuer Bericht: Öffnet eine neue Berichtsdefinition zur
Konfiguration.
Verknüpfter Bericht: Zeigt die Namen der Berichte für das im
System Browser gewählte Objekt an.
Bericht in Verknüpfungen anzeigen: Zeigt die Namen der
Berichte an, bei denen das Kontrollkästchen In Verknüpfungen
anzeigen aktiviert wurde.

8.2.4 Symbolleiste Berichte
Die Symbole in der Symbolleiste Berichte unterstützen Sie bei der schnellen
Ausführung von Berichtaktivitäten. Diese Symbolleiste ist sowohl im
Bearbeitungsmodus als auch im Ausführungsmodus sichtbar.

Symbolleiste Berichte

Name Beschreibung

Neu Öffnet ein Untermenü, in dem Sie Folgendes wählen können:
Neuer Bericht und Neuer Ordner.

Löschen Entfernt die aktuelle Berichtvorlage bzw. den Berichtordner und
löscht die gesamte Konfiguration aus dem System Browser.

Speichern Speichert die Konfiguration der aktuell gewählten
Berichtsdefinition bzw. speichert eine neu erstellte und
konfigurierte Berichtsdefinition.
Hinweis: Dieser Befehl ist erst verfügbar, wenn Sie die aktuelle
Berichtsdefinition ändern.

Speichern unter Speichert die Konfiguration der aktuell gewählten
Berichtsdefinition als neue Berichtsdefinition bzw. speichert eine
neu erstellte und konfigurierte Berichtsdefinition.

Als Standard speichern Speichert die gewählte Berichtsdefinition als Standard-
Berichtsdefinition.

Eigenschaften Zeigt oder verbirgt das Menüband Berichte im
Bearbeitungsmodus.

Ausführen Schliesst automatisch den Bearbeitungsmodus und führt die
aktuelle Berichtsdefinition im Ausführungsmodus aus.
Hinweis: Sie können bis zu fünf Berichte gleichzeitig ausführen.
Bei jedem weiteren Klick auf Ausführen oder Ausführen als wird
eine Fehlermeldung angezeigt.

Ausführen als Öffnet ein Untermenü, in dem Sie in einer Liste der in Desigo CC
unterstützten Sprachen eine Sprache wählen können. Für die
Ausführung von Berichten werden diverse Sprachen unterstützt:
en- US, fr-CA.
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Stopp Stoppt die Ausführung des gewählten Berichts.
Dieser Befehl ist nur während der Ausführung eines Berichts
verfügbar.
Hinweis: Sie können die Berichtausführung auch mit Stoppen
anhalten, die im Abschnitt Berichtmanagement verfügbar wird,
während der Bericht ausgeführt wird.

Bearbeiten Öffnet die Berichtsdefinition im Bearbeitungsmodus. In diesem
Modus können Sie das Layout eines Berichts definieren.
Dieser Befehl ist nur im Ausführungsmodus verfügbar.

PDF erstellen und
anzeigen

Startet die Erstellung eines PDF-Dokuments der aktuellen
Bericht-Momentaufnahme. Die maximale Seitenzahl in einem
PDF-Dokument beträgt 500. Übersteigt die Seitenzahl in einem
PDF-Dokument 500, wird das PDF-Dokument in zwei
Dokumente aufgeteilt. Dieser Vorgang wird fortgesetzt, bis alle
Daten in der betreffenden Bericht-Momentaufnahme in das
Dokument übertragen wurden.
Der Fortschritt der Erstellung aller unterteilten PDF-Dokumente
ist unter derselben Bericht-Momentaufnahme im Abschnitt
Berichtmanagement zu sehen. Nach erfolgreicher Erstellung wird
das PDF-Dokument mit Adobe Reader in Berichte geöffnet.
Dieser Befehl ist nur im Ausführungsmodus verfügbar.

Excel erstellen und
anzeigen

Startet die Erstellung eines Excel-Dokuments der aktuellen
Bericht-Momentaufnahme. Die maximale Zeilenzahl in einem
Excel-Dokument beträgt 1.048.575 (Excel-Grenze). Übersteigt
die Zeilenzahl diesen Grenzwert, wird das Excel-Dokument
zweigeteilt.
Der Fortschritt der Erstellung aller unterteilten Excel-Dokumente
ist unter derselben Bericht-Momentaufnahme im Abschnitt
Berichtmanagement zu sehen. Nach erfolgreicher Erstellung wird
das Excel-Dokument mit MS Excel in Berichte geöffnet.
Dieser Befehl ist nur im Ausführungsmodus verfügbar.

Berichtmanagement Zeigt oder verbirgt die den Abschnitt Berichtmanagement.

Exportieren Exportiert die Berichtsdefinition als XML-Datei zu einem
gewählten Speicherort.

Import Importiert die Berichtsdefinitionen und Logos.
Importieren ist nur verfügbar, wenn im System Browser der
Berichtordner gewählt ist.

PDF speichern unter Speichert den PDF-Bericht.

Hinweis: Wird angezeigt, wenn im generierten Bericht PDF

erstellen und anzeigen  angeklickt wird.

ZoomIn (+10%) Erlaubt Ihnen, das PDF-Dokument mit jedem Mausklick in 10 %-

Schritten zu vergrössern.

Hinweis: Wird angezeigt, wenn im generierten Bericht PDF

erstellen und anzeigen  angeklickt wird.

ZoomOut (-10%) Erlaubt Ihnen, das PDF-Dokument mit jedem Mausklick in -10%-

Schritten zu verkleinern.

Hinweis: Wird angezeigt, wenn im generierten Bericht PDF

erstellen und anzeigen  angeklickt wird.
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Drucken Druckt das PDF-Dokument.

Hinweis: Wird angezeigt, wenn im generierten Bericht PDF

erstellen und anzeigen  angeklickt wird.

Symbolleiste Berichte für Massnahmenkataloge

Benutzereingabe
speichern

Speichert die alarmbearbeitungsrelevanten Informationen, die
Sie im Bericht für Bedienvorgänge erfasst haben, wenn dieser für
einen gewählten Alarm in der schnellen oder Geführten
Alarmbearbeitung ausgeführt wird. Sie können die gespeicherten
Informationen anzeigen, wenn Sie denselben Schritt im selben
Alarm erneut wählen. Darüber hinaus können Benutzer anderer
Clients diese Informationen zum selben Schritt im selben Alarm
auch anzeigen. Wenn Sie zu einem anderen Schritt oder Alarm
wechseln oder den aktuellen Schritt abbrechen, ohne die
Informationen zu speichern, wird eine Meldung zum Bestätigen
des Speichervorgangs angezeigt.
Hinweis: Dieser Befehl ist nur verfügbar, wenn der Bericht
Formularsteuerelemente enthält.

An Ausgabe senden Leitet den Bericht für Massnahmenkataloge gemäss den
Berichtausgabe-Konfigurationseinstellungen an eine Datei, an
Email-Empfänger oder einen Drucker weiter.
Hinweis: Wenn Sie die Berichtsausgabe-
Konfigurationseinstellungen nicht angegeben haben, wird die
Information über den im überwachten Ordner im System Browser
angegebenen Pfad weitergeleitet: Managementsicht >
Managementstation > Server > Server > Berichtmanager >
Bericht Default-Ordner.

8.2.5 Menüband Berichte – Register Start
Das Register Start ist das Hauptregister des Menübands Berichte.

8.2.5.1 Gruppenfeld Einfügen

Gruppenfeld Tabelle
Tabellen in einer Berichtsdefinition können eine grosse Anzahl von Datensätzen
enthalten, die nicht zur selben Zeit angezeigt werden können.
Ein einzelner Bericht sollte maximal zehn Tabellen enthalten. Wenn Sie mehr als
zehn Tabellen benötigen, müssen Sie mehrere Berichte erstellen.
Die Berichtfunktion beinhaltet einen Paginierungsmechanismus, der die in einer
Tabelle angezeigte Anzahl von Datensätzen optimiert. Die im Register Layout
konfigurierte Höhe einer Tabelle bestimmt die Anzahl der angezeigten Datensätze.
Das Gruppenfeld Tabelle enthält die folgenden Tabellen.
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Tabellenübersicht

Tabellentyp Standardspalten Zusätzliche Spalten Unterstützung/Einschränkung
en

Tabelle
Objekte und
ihre
Erweiterunge
n: Zeitplan
und
Verknüpfunge
n

Folgende
Standardspalten
werden
angezeigt:
-
Objektbeschreibu
ng
-
Objektbezeichner
- Funktion
- Disziplin
- Subdisziplin
- Typ
- Subtyp
- Hauptwert

Folgende Spalten
sind spezifisch für
Zeitplanobjekte:
- Wochenzeitplan
- Ausnahmen
- Befehligte
Objekte
- Wirksamer
Zeitraum

Folgende Spalten
sind spezifisch für
Verknüpfungen:
- Verknüpfungen
-
Verknüpfungstyp

Unterstützt die folgenden
zusätzlichen Spalten:
- Alias
- Standardeigenschaft
- Objektbezeichner
[Applikationssicht]
- Objektbezeichner
[Aktuelle Sicht]
- Objektbezeichner
[Managementsicht]
- Objektkennung [Intern]
- Objektort
- Objektort
[Applikationssicht]
- Objektort [Aktuelle
Sicht]
- Objektort
[Managementsicht]
- Objektmodell
- Objektname
- Aktualisierung aus
- Referenzierte Objekte
- Getrendetes Objekt
- Systemname
- Validierungsprofil
- Objektversion

Neben diesen Spalten
unterstützt die Tabelle
Objekte ferner auch
Spalten, die mit den
Objekteigenschaften in
Verbindung stehen.
Weitere Informationen
finden Sie unter
Objektbericht.

Unterstützt den Zeitfilter
nicht

Weitere Informationen
zur Objekttabelle und
deren Konfiguration
finden Sie unter
Objektbericht.

Die Werte der in der
Spalte Alias
angewendeten Filter
unterscheiden zwischen
Gross- und
Kleinschreibung.
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Aktive Alarme Kategorie

Ursache

Zustand

Objektbezeichner

Objektbeschreibu
ng

Disziplin

Subdisziplin

Erstellungsdatum/
Zeit

Objekteigenschaft

Quellenstatus

Unterstützt die folgenden
zusätzlichen Spalten:
- Alias
- Verfügbare
Kommandos
- Kundentext
- Alarm-ID
- Wird verarbeitet von
- Anweisung
- Wartung
- Ort
- Name
- Objektbezeichner
[Applikationssicht]
- Objektbezeichner
[Aktuelle Sicht]
- Objektbezeichner
[Managementsicht]
- Objektkennung [Intern]
- Objektort
- Objektort
[Applikationssicht]
- Objektort [Aktuelle
Sicht]
- Objektort
[Managementsicht]
- Objektname
-
Beobachtungsquellenken
nung
- Quellenkennung
- Vorgeschlagene Aktion
- Systemname

Unterstützt den Zeitfilter
nicht

Die Werte der in der
Spalte Alias
angewendeten Filter
unterscheiden zwischen
Gross- und
Kleinschreibung.
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Aktivitäten Auslösezeit

Objektbeschreibu
ng

Objektbezeichner

Aktion

Logtyp

Vorheriger Wert

Wert

Status

Benutzername

Managementstati
on

Meldungstext

Anhang

Unterstützt die folgenden
zusätzlichen Spalten:
- Alias [Verknüpfte
Objekte]
- Alias [Objekt]
- Beschreibung
verknüpftes Objekt
- Bezeichner verknüpftes
Objekt
- Ort verknüpftes Objekt
- Name verknüpftes
Objekt
- Name verknüpftes
Objekt [Intern]
- Disziplin
- DPEName 1
- DPEName 2
- Fehler
- Objektbezeichner
[Applikationssicht]
- Objektbezeichner
[Aktuelle Sicht]
- Objektbezeichner
[Managementsicht]
- Objektkennung [Intern]
- Objektort
- Objektort
[Applikationssicht]
- Objektort [Aktuelle
Sicht]
- Objektort
[Managementsicht]
- Objektname
- Objekteigenschaft
- Vorherige Qualität
- Qualität
- Subdisziplin
- Subtyp
- Typ
- Einheit
- Systemname
- Validierungsprofil
- Audit-Trail
- Objektversion
- Kommentar
- Referenzzeit

Unterstützt: Namens-,
Bedingungs-, Zeit- und
Zeilenfilter.

Weitere Informationen
zur Tabelle Aktivitäten,
deren Einschränkungen
und Konfigurationen
finden Sie unter
Aktivitätenbericht.
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